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Flmrinacopea  bomoeopatliiGa  polyglotta. 


Bearbeitet  und  herausgegeben 


von 


Dr.  Willmar  Schwabe, 

9 

Besitzer  der  homöopathischen  Gentral-Apotheke  zu  I^ipzig. 

Bendered  into  English   l      Voltata  in  Italiano 

by  >  dal  Dottore 

Lemuel  Steffens,  M.  D.,|    Tommaso  Cigliano, 

PhUadAlphia.  i  NapoU. 


Bedigä  ponr  la  France   \    Tradncida  al  Espafiol 

par  le  >  por  el 

Docteur  Alphonse  Noack,  Dr.  Paz  Alvarez, 

Lyon.  \  Madrid. 

Ihireh  den  homöopathischen  Central-Yerein  Deutschlands  und  den 
Yereln  homöopathischer  Aerzte  Ungarns  als  homöopathische  Normal- 

Pharmacopoe  antorisirt. 


Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage, 


Leipzig, 


Dr.  Willmar  Schwabe. 
1880. 


Ol, 


Vorwort 

znr  zweiten  Anflage  der  deutschen  Ausgabe. 


Das  vorliegende  Werk  hat  in  seiner  zweiten  Auflage  vielfältige  Er- 
^weiterungen  erfahren.  Nicht  nur  wurde  eine  ganze  Serie  neugeprttfter 
Mittel  in  dasselbe  aufgenommen,  sondern  es  wurden  auch  die  lieber- 
Setzungen  in's  Italienische  und  in's  Spanische  hinzugefügt,  sodass  das 
Werk  —  wohl  als  Unicum  in  der  pharmaceutischen,  wie  in  der  medi- 
cinischen  Literatur  überhaupt  —  in  den  fünf  Weltsprachen  gleichzeitig 
erscheint.  Den  italienischen  Theil  redigirte  und  übersetzte  Herr  Dr. 
Gigliano,  ein  bewährter  Arzt  und  Pharmaceut  in  Neapel;  den 
spanischen  Theil  der  als  Schriftsteller  und  Uebersetzer  deutscher  Werke 
in's  Spanische  bekannte  homöopathische  Arzt  Dr.  Paz  Alvarez  in 
Madrid.  Beiden  Herren  statte  ich  für  die  viele  Mühe,  die  ihnen  bei 
Erfüllung  der  zu  lösenden  Aufgabe  zufiel,  meinen  besten  Dank  ab; 
ebenso  Herrn  Dr.  med.  Lemuel  Steffens  in  Philadelphia,  welcher 
auf  Wunsch  namhafter  Vertreter  der  Homöopathie  in  Amerika  die  eng- 
lische Abtheilung  zum  Theil  neu  redigirte  und  übersetzte,  und  Herrn 
Dr.  med.  A.  Noack  in  Lyon,  dem  die  gleichen  Pflichten  für  den 
französischen  Theil  oblagen. 

Die  Grundsätze  für  Bearbeitung  dieses  Werkes,  wie  sie  in  der  Ein- 
leitung zur  ersten  Auflage  enthalten  waren  und  unverändert  in  diese 
zweite  Auflage  übergingen,  sind  dieselben  geblieben.  Man  hat  unter 
^Verbesserungen«  im  Sinne  der  homöopathischen  Pharmacie  keine  will- 
kürlichen oder  auf  sogenannter  wissenschaftlicher  Basis  ruhenden  Aende- 
rungen  der  Nomenclatur  zu  verstehen ;   denn  jener  Name,  den  der  Arz- 
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neiprttfer  einem  Mittel  seiner  Zeit  gegeben  hat  und  der  —  selbst  wenn 
er  nicht  ganz  correct  ist,  —  in  die  homöopathisch-therapeutischen  Werke 
übergegangen  ist,  musste  beibehalten  werden,  wenn  nicht  Irrungen  her- 
vorgerufen werden  sollten.  Unter  dieser  homöopathischen  Nomenclatur 
der  betreffenden  Mittel  befindet  sich  stets  das  moderne  botanische  oder 
chemische  Synonymum,  sodass  der  Pharmaceut  selbst  nicht  so  leicht 
Irrthttmem  anheimfallen  wird. 

Ebensowenig  war  bei  Herausgabe  einer  homöopathischen  Pharma- 
copöe  auf  jene  sogenannten  Verbesserungen  in  der  Zubereitungsweise 
der  Arzneimittel,  wie  sie  die  moderne  Pharmacie  der  Staatsmedicin  für 
nöthig  hält,  Rücksicht  zu  nehmen.  Das  zu  den  Arzneiprüfungen 
am  gesunden  menschlichen  Körper  verwandte  Praeparat 
ist  einzig  und  allein  mustergültig  für  die  homöopathische 
Pharmacie,  denn  an  jene  Arzneiprüfungsbilder  hält  sich  der  Arzt  bei 
der  Wahl  seines  Heilmittels.  Eine  abweichende  Zubereitung  giebt  in 
massiven  Dosen  oft  ganz  andere  toxische  Resultate,  und  der  Arzt  dürfte, 
wenn  dieselbe  auf  die  homöopathische  Pharmacie  übertragen  würde, 
weniger  sicher  in  seinem  Thun  und  Handeln  sein.  Nur  da,  wo  um- 
fangreiche Nachprüfungen  mit  andersartigen  Praeparaten  von  früher  nur 
mangelhaft  geprüften  Mitteln  stattgefunden  hatten,  war  ein  Abweichen 
von  dieser  Regel  geboten.  In  Bezug  auf  längst  ausgeprüfte  und  erprobte 
Mittel  musste  der  stabile  Character  der  homöopathischen  Pharmacie  im 
Sinne  Hahnemann's  gewahrt  bleiben.  Die  angebrachten  Verbesserungen 
beschränken  sich  daher  nur  auf  Erweiterungen  in  Bezug  auf  die  Zahl 
der  Mittel,  und  auf  Zusätze,  welche  ein  sorgfältigeres  praktisches  Handeln 
fttr  den  Pharmaceuten  ermöglichen. 

Dass  diese  Grundsätze  die  richtigen  waren,  bewiesen  die  der  ersten 
Auflage  zu  Theil  gewordenen  Anerkennungen,  von  denen  folgende  wört- 
lich anzuführen  ich  mich  fttr  verpflichtet  erachte: 

Das  unterzeichnete  Directorium  des  homöopathischen  Central- 
Vereins  Deutschlands  beurkundet  hierdurch  dem  Dr.  Willmar  Schwabe 
in  Leipzig,  dass  die  Mitglieder  des  gedachten  Vereins  über  das  von  ihm  her- 
ausgegebene Werk  i^Pharmacopoea  homoeopathica  polyglotta,  Leip- 
zig, 1872,  a  auf  Grund  und  im  Anschluss  an  die  von  4S  homöopathischen 
Aerzten  über  dasselbe  abgegebenen  Gutachten  und  in  Erwägung, 
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1)  dass  es  bisher  an  einer  homöopathisdien  Normal-Pharmacopöe  gefehlt 
hat,  welche  sich  in  völliger  Uebereinstimmnng  mit  den  von  den 
Arzneiprfifem  fOr  die  Zubereitung  des  betreffenden  Arzneipräparats 
aufgestellten  Regeln  befindet  und  den  in  der  Homöopathie  gültigen 
Potenzimngs-Scalen  Rechnung  trägt; 

2)  dass  den  Apothekenrevisoren  somit  bisher  keine  Gelegenheit  geboten 
war,  einen  richtigen  Maassstab  zur  Beuiiheilung  homöopathischer 
Apotheken  zu  finden; 

3)  .dass    die    frllher    erschienenen    homöopathischen   Pharmacopöen   den 

gegenwärtigen  Bedflrfnissen  homöopathischer  Aerzte  und  Apotheker 
in  Folge  Einführung  einer  grossen  Anzahl  neugeprüfter  Mittel  nicht 
mehr  genügen, 

erklärt  und  beschlossen  haben: 

dass  die  vom  Dr.  Willmar  Schwabe  herausgegebene,  vom 
Dr.  S.  Hahnemann  in  das  Englische  und  vom  Dr.  A.  l^oack 
in  das  Französische  übersetzte  Pharmacopoea  homoeo- 
pathica  polyglotta  sich  in  Uebereinstimmnng  mit  den 
von  Samuel  Hahnemann  und  den  übrigen  Arzneiprüfern 
für  die  homöopathische  Arzneibereitung  aufgestellten 
Regeln  befindet;  und  da  nur  ein  Festhalten  an  diesen 
Regeln  einzig  und  aliein  drohender  Corruption  zu  steuern 
vermag,  die  gedachte  Pharmacopöe  den  hohen  Regie- 
rungen als  homöopathische  Normal-Pharmacopöe  zur 
gesetzlichen  Einführung  zu  empfehlen. 

Den  11.  August  1872. 

Das  Directorinm  des  homoeopathischen  CentralTereins 

Deutschlands« 

Dr.  med.  Fischer  in  Weingarten  (Württemberg), 

Präsident. 
Dr.  med.  Clotar  MOIIer  in  Leipzig. 
(L.  S.)  Dr.  med.  A.  Gerstel  in  Wien. 

Dr.  med.  Heinigke,  h.  t.  Secretär. 


Als  Secretär  des  Vereins  der  homöopathischen  Aerzte  Ungarns 
habe  ich  die  Ehre,  Dmen  mitzutheilen,  dass  in  Folge  Ihres  Schreibens  an  die 
DDr.  Argenti  und  Balogh,  welches  in  der  74.  Versammlung  des  Vereins 
vorgelesen  wurde,  dieser  einem,  aus  den  DDr.  Professor  Franz  Hausmann  , 
Roland  Hausmann  und  dem  Unterzeichneten  bestehenden  Comit^  den  Auf- 
trag ertheilte,  Ihr  Werk:  »Pharmacopoea  homoeopathioa  polyglotta« 
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einer  Beurtheilung  zu  unterziehen  und  hierüber  dem  Vereine  zu  referiren. 
Dieses  Comit^  erstattete  nun  gestern,  in  der  ersten,  nach  den  Ferien  abge- 
haltenen Fachversammlung  des  Vereines  seinen  Bericht,  welcher  in  sinnge- 
treuer Uebersetzung  folgendermassen  lautet: 

»Die  Pharmacopoea  homoeopathica  polyglotta  des  Dr.  Willmar 
Schwabe  ist  ohnstreitig  das  beste  Werk,  welches  bisher  Aber  homöopathische 
Arzneibereitung  geschrieben  wurde.  Die  Vorzflge,  die  es  vor  anderen,  eben- 
falls trefflichen  Werken  voraus  hat,  sind: 

1)  Völlige,  auf  umfassendem  Quellenstudium  beruhende  und  nur  selten^ 
und  dann  entschieden  Besserem  geopferte  Uebereinstimmung  mit  den 
von  den  Arzneiprflfem  für  die  Bereitung  des  betreffenden  Präparates 
aufgestellten  Regeln^  wodurch  allein  es  möglich  ist,  ein  Präparat  zu 
erlangen,  welches  jenem,  dessen  Symptome  in  den  Prüfungen  ver- 
zeichnet sind,  am  allerähnlichsten  ist. 

2)  Berücksichtigung  des  Arzneigehaltes  des  Stammpräparates  bei  der 
Decimal-  sowohl,  als  der  Centesimalscala. 

3)  Grösste  Vollständigkeit,  indem  alle,  bis  jetzt  in  der  Homöopathie  an- 
gewandten Mittel,  mit  Ausnahme  der  mit  Recht  weggelassenen  iso- 
pathischen,  darin  enthalten  sind. 

4)  Zweckmässige  Anordnung  des  Stoffes,  Klarheit  und  Bündigkeit  der 
Vorschriften  und  Regeln  und  elegante  Ausstattung. 

5)  Gleichzeitiges  Erscheinen  in  den  drei  verbreitetsten  Sprachen,  was  ftlr 
die  Begründung  der  Einheit  der  Homöopathie  von  grossem  Vor- 
theile  ist. 

Auf  Grund  dieses  Urtheiles  und  gestützt  durch  ähnliche  Motive,  wie  die 
von  dem  homöopathischen  Centralvereine  Deutschlands  angeflihrten,  beantragte 
das  Comit^:  Der  Verein  der  homöopathischen  Aerzte  Ungarn's 
möge  erklären,  dass  er  die  Pharmacopoea  homoeopathica 
polyglotta  des  Dr.  Willmar  Schwabe  für  vollkommen  geeignet 
halte,  die  Grundlage  einer  vollständigen,  mit  Gesetzeskraft 
zu«versehenden  homöopathischen  Pharmacopoea  zu  bilden,  und 
dass  er  diesesWerk  seinerseits  auch  dem  ungarischen  Reichs- 
tag und  der  Regierung  zu  diesem  Behufe  empfehlen  werde. 

Pest,  den  12.  October  1872.  Dr.  A«  T.  Szontagh, 

Sanititsrath  n.  S«cret&r  des  Vereins  der  homöo- 
pathlechen  Aerzte  Ungarns. 

Von  den  vielen  Aerzten,  welche  sich  in  ähnlicher,  lobender  Weise 
über  das  Buch  ausgesprochen  und  grösstentheils  dadurch,  dass  sie  das 
Preussische  Dispensir-Examen  bestanden,    die  Berechtigung   zu   einem 
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Urtheil  in  homöopathisch-phannaceatischen  Angelegenheiten  nachgewiesen 
haben,  nenne  ich  folgende: 


Dr.  med.  Aegidi,  Königl.  Preuss.  Geh. 

Rath  in  Freienwalde  a/0. 
Dr.  med.   D.  Argenti»   Königl.   Rath 

und  Präsident  in  Waitzen. 
Dr.    med.    J.   Fr.   Baumann,    pract. 

Arzt  in  Menuningen. 
Dr.    med.  H.  Billig,   pract.   Arzt  in 

Stralsund. 
Dr.  med.  Th.  Bmckner,  pract.  Arzt 

in  Basel. 
Dr.   med.   F.  Bron,  Sanitätsrath   und 

pract.  Arzt  in  Luzem. 
Dr.  med.  E.  Dittrioh,  pract.  Arzt  in 

Dresden. 
Dr.  med.  Dürr,  pract.  Arzt  in  Feld- 
kirch. 
Dr.  med.  Faulwasser,  pract.  Arzt  in 

Bemburg. 
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Ebenso  haben  viele  pharmaceutische  Berufsgenossen  dem  vorliegen- 
den Werke  ihre  volle  Anerkennung  gezollt  und  die  Redactionen  phar- 
maceutischer  Zeitschriften  dasselbe  in  ihren  Blättern  in  ehrenvollster 
Weise  besprochen.  So  hoffe  ich  denn,  dass  auch  diese  neue  Auflage 
der  Homöopathie  zur  Ehre  und  zum  Segen  gereichen  und  dazu  beitragen 
werde^  dass  die  homöopathische  Pharmacie,  als  vollberechtigte  Schwester 
der  Staatspharmacie,  mehr  und  mehr  Wurzel  fasse  und  gedeihe. 

Leipzig,  im  Juli  1879. 


Dr.  Willmar  Schwabe. 
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Einleitung. 


±Jie  Pharmacie  der  älteren  medicinischen  Schulen  ist  in  allen  Län- 
dern, ihrer  complicirten  Vorschriften  halber,  dnrch  officielle  Pharma- 
copöen  sanctionirt.  Diese  Pharmacopöen  weichen  nicht  nur  in  den  ein- 
zelnen Staaten,  sondern  auch  in  ihren  verschiedenen  Ausgaben  wesentlich 
von  einander  ab.  Die  viel  einfachere,  weit  wissenschaftlichere  homöo- 
pathische Pharmacie  befindet  sich  im  entgegengesetzten  Falle,  denn  die 
Homöopathie  verlangt  unter  eigener  Yerantwortlichkeit  ihre  Bausteine 
zu  verwenden  und  architektonisch  zu  ordnen.  Deshalb  eignet  sich  eine 
homöopathische  Pharmacopöe  ftlr  alle  Länder.  Eskann  und  soll  nur 
eine  einzige  geben.  Unerlässlich  ist  daher  die  Herstellung  einer 
Normal-Pharmacopöe,  damit  sich  der  praktische  Arzt  überall  auf  gleich- 
massig  und  zweckmässig  bereitete  Arzneien  zuverlässig  stützen  könne 
und  zu  diesem  Behufe  einen  sicheren  Leitfaden  in  den  Händen  habe. 
Vornehmlich  aber  bedarf  der  Fhahnaceut  eines  solchen  Compendiums. 

Die  bereits  erschienenen  homöopathischen  Fharmacopöen  von  Grü- 
ner, Buchner  und  Caspari  haben  seiner  Zeit  das  Ihrige  wacker 
geleistet;  sie  haben  ihre  Früchte  getragen,  und  ihr  cursives  Verdienst 
bleibt  mithin  ungeschmälert.  Seit  Langem  aber  haben  sie  aufgehört,  den 
Bedürfhissen  der  Homöopathie  in  ihrer  gegenwärtigen  Entwickelung  zu 
entsprechen. 

Es  hat  sich  daher  die  Nothwendigkeit  einer  neuen  Ausgabe  der 
homöopathischen  Phamacopöe  unab weislich  aufgedrungen,  und  das  vor- 
liegende Buch  ist  bestimmt,  die  Lücke  auszufüllen.  Seine  Aufgabe 
besteht  darin,  originelle  und  praktische  Einheit,  klare  Uebersichtlichkeit 
und  möglichst  umfassende  Vollständigkeit  in  der  Bearbeitung  und  Anord- 
nung des  vorhandenen  Materials  zu  erzielen  und  in  einem  Sammelwerke 
darzubieten. 

Die  alten  einfachen,  praktischen  Vorschriften  unseres  unsterblichen 

Fharmftcop  oea.  A.  { 


A  2  Einleitung. 

Meisters,  Samuel  Hahnemann,  waren  zun  Theil  vernachlässigt 
oder  vergessen  worden.  Nene  Formeln  wurden  eingeftihrt.  Eine  Menge 
neuer  Arzneimittel  haben  sieh  den  alten  angeschlossen;  ihre  Zahl  ist 
in  stetem  Wachsen  begriffen,  und  ihre  Bereitung  bietet  stets  neue  Ele- 
mente der  immer  mehr  Überhand  nehmenden  Willkür  des  Einzelnen  dar. 

Ausserdem  hat  der  Fortschritt  der  Wissenschaft  wesentliche  Ver- 
besserungen bedingt,  die  nicht  unbeachtet  bleiben  dürfen.  Dies  gilt 
namentlich  von  dem  bereits  von  Grüner  höchst  zweckmässig  einge- 
führten Gebrauche  der  präcipitirten  Metalle  an  der  Stelle  der  zerfeilten 
oder  auf  dem  Abziehsteine  zerkleinerten.  Hahnemann  selbst  würde 
sich  ohne  Zweifel  derselben  bedient  haben,  wenn  die  Herstellungsweise 
zu  seiner  Zeit  bereits  bekannt  gewesen  wäre.  Hat  er  doch  schon  in 
seinen  »Chron.  Erankh.a,  2.  Aufl.  V.  Seite  115,  unter  Piatina,  die  Ver- 
wendungs weise  dieses  Mittels  in  präcipitirter  Form  anempfohlen.  Mithin 
wäre  durch  den  Meister  selbst  die  Ausdehnung  dieser  vortrefflichen 
Methode  auf  die  übrigen  Metalle  andeutungsweise  legitimirt. 

Neu  in  der  vorliegenden  Ausgabe  ist  die  einheitliche  Durch- 
führung des  Princips  der  »Arzneikraft«,  welches  von  Hahnemann  auf- 
gestellt und  als  maassgebend  ftU*  die  Potenzirung  betrachtet  wurde,  so 
wie  die  Anwendung  dieses  Princips  auf  die  Decimalscala. 

Was  die  Letztere  anlangt,  so  stammt  deren  Einführung  von  Hering 
her.  Sie  hat  seitdem  ihr  Bürgerrecht  in  der  Homöopathie  erobert  und 
ist  zu  einer  herrschenden  Strömung  geworden,  welcher  der  homöopathische 
Pharmaceut  sich  nicht  entziehen  kann. 

Abweichend  von  den  ursprünglichen  Vorschriften  ist  bei  einigen 
Mitteln  nur  die  Bereitang  der  Tinctufen  aus  Droguen.  Da  die  grosse 
Mehrzahl  derselben  im  Verhältniss  von  1 :  10  hergestellt  worden  ist,  so 
lag  kein  Grund  vor,  andere  Mittel  derselben  Kategorie  nicht  in  demselben 
Verhältnisse  herzustellen,  obwohl  einzelne  Prüfer  sie  im  Verhältniss  von 
1 :  20,  1 :  50,  1 :  100  bereitet  haben.  Zur  Einführung  dieser  Modification 
ist  übrigens  die  Ansicht  mehrerer  homöopathischer  Autoritäten  zu  Rathe 
gezogen  worden.  Einstimmig  haben  dieselben  ihre  Meinung  dahin  ab- 
gegeben, dass  das,  was  löslich  sei  von  einem  Grane  des  Arzneistoffs, 
gewiss  auch  von  10  Tropfen  Weingeist  extrahirt  würde. 

Die  Idee,  ein  Unternehmen  von  internationalem  Interesse  in  fünf 
Weltsprachen  zugleich  erscheinen  zu  lassen,  wird  hoffentlich  allseitige 
Billigung  erhalten.  Durch  diese  Einrichtung  wird  unter  Anderm  die 
Bedeutung  eines  Normalwerkes  auf  directe  Weise  gefördert  und  die  Einheit 
des  Ganzen  sogar  bis  auf  die  Verantwortlichkeit  der  Redaction  erstreckt. 


Die  Homöopathie. 


JJiese  grosse  Errungenschaft  der  Neuzeit  hat  eine  eigene  Fhar- 
macotecbnik  herbeigeführt.  Dieselbe  ist  nicht  abhängig  von  herrschen- 
den chemischen  oder  individuellen  Ansichten  und  Zufälligkeiten,  sondern 
von  den  Vorschriften,  nach  welchen  Hahnemann  und  seine  Nachfolger 
oder  Mitarbeiter  auf  dem  Felde  der  Arzneimittellehre  ihre  Arzneien  her- 
gestellt haben.  Eine  abweichende  Bereitung  würde  abweichende  klinische 
Resultate  ergeben,  und  der  praktische  Arzt  fände  sich  hiermit  seiner 
sichersten  und  unentbehrlichsten  Stütze  beraubt. 

Da  in  der  Homöopathie  jederzeit  nur  ein  einziges  Mittel  angewendet 
werden  soll,  so  hat  sich  die  homöopathische  Pharmacie  nicht  wie  die 
alte  Schule  mit  zusammengesetzten  Formeln  und  Mischungen  zu  be- 
schäftigen, sondern  ausschliesslich  mit  der  Bereitung  der  einfachen 
Arzneikörper.  Sie  hat  darauf  zu  achten,  dass  dies  auf  die  einfachsi/;e, 
directeste,  kräftigste  und  genaueste  Weise  geschehe.  Von  der  treuen 
Beobachtung  dieser  Grundsätze  hängt  allein  die  Wirksamkeit  der  ho- 
möopathischen Arzneimittel  in  ihrem  höchst  feinen,  molecularen  Zustande 
ab.  Nur  am  Krankenbette  kann  diese  Wirksamkeit  zur  Evidenz  kommen, 
und  nicht  durch  chemische  Reagentien  oder  durch  eine  materielle  Con- 
trole.  Und  dies  ist  der  Grund,  warum  die  homöopathischen  Praktiker 
unerlässlich  darauf  hingewiesen  waren,  ihre  Arzneien  selbst  zu  bereiten 
und  daraus  eine  Sache  persönlichen  Zutrauens  zu  machen.  Die  feind- 
liche Stellung  der  privilegirten  und  staatlich  approbirten  Apotheker  hatte 
jedes  persönliche  Zutrauen  von  dieser  Seite  her  vollständig  untergraben. 
Fragt  man  aber,  ob  es  der  vielbeschäftigte  homöopathische  Praktiker 
vorziehe,  bei  jedenfalls  nur  zu  häufig  nothdürftig  ausgerüsteten  pharma- 
cognostischen  und  pharmacotechnischen  Subsidien,  mit  unendlichem  Zeit- 
aufwande  seine  Arzneien  selbst  zu  bereiten  oder  sie  sachgemäss  und  mit 
scrupulöser  Genauigkeit  bereitet  sogleich  fertig  und  brauchbar  von  einem 
persönlich  zuverlässigen  Apotheker  zu  beziehen,  so  ist  die  Antwort,  wie 
die  Erfahrung  gezeigt  hat,  unzweifelhaft.  Kurz  es  hat  sich  im  Laufe 
der  Zeiten  nicht  umgehen  lassen,  die  Mitwirkung  fachwissenschaftlich 
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gebildeter  Phamacenten  za  beansprnchen.  Unbenommen  bleibt  es  immer- 
hin jedem  Praktiker,  in  gegebenem  Falle  ans  der  Noth  eine  Tngend  za 
machen.  Der  Drang  und  Zwang  der  Umstände  hat  es  also  neuerdings 
nöthig  gemacht,  eine  homöopathische  I^armacopöe  wesentlich  ftir  die 
Fachgenossen  zn  verfassen. 

Hiemächst  nun  folgende  Erörterungen: 

Za  den  pharmaceutischen  und  zu  den  pharmaceutisch-chemischen 
Präparaten,  welche  ausschliesslich  der  Homöopathie  angehören,  wird  in 
dem  vorliegenden  Werke  die  Originalvorschrift  des  Prtlfers  gegeben. 
Nur  das  nach  dieser  Vorschrift  bereitete  Präparat  ist  zu  verwenden  und 
kein  anderes,  wenn  auch  vielleicht  nach  scheinbar  besseren  Begeln 
neuerer  Pharmacopöen  bereitetes.  Die  genannten  Vorschriften  werden 
hier  in  bündiger  Kürze  gegeben,  mit  Vermeidung  aller  ursprünglichen, 
oft  sehr  weitschweifigen  Beschreibungen  der  chemischen  Vorgänge.  Der 
geübte  Pharmaceut  ist  mit  diesen  Elementen  vollkommen  vertraut,  er 
hält  sich  streng  an  die  Vorschrift  und  entgeht  dergestalt  dem  Irrthume 
und  dem  Missgriffe.  So  wenden  wir,  um  nur  ein  Beispiel  anzugeben, 
als  Mercurius  solubilis  Hahnemann's,  das  vollständig  ausgefällte 
grau  seh  Warze  Quecksilberpräparat  an,  nicht  das  partiell  präcipitirte, 
sammetschwarze  der  officiellen  Pharmacopöen,  denn  mit  ersterem  sind 
die  Prüfungen  angestellt  worden. 

Für  Herstellung  der  chemischen  Präparate  sind  hier  keine  Vor- 
schriften gegeben  worden.  Die  in  steter  Ausbildung  begriffenen  chemi- 
schen Fabriken  arbeiten  meistens  mit  einer  solchen  Sorgfalt,  dass  es  dem 
Pharmaceuten  möglich  ist,  seine  Präparate  aus  ihnen  zu  beziehen,  so- 
gar gleichmässiger  und  wohlfeiler,  als  er  sie  sich  selbst  herzustellen 
vermag.  Erscheint  ihm  dies  aus  irgend  einem  Grunde  nicht  rathsam,  so 
giebt  ihm  jedes  grössere  Handbuch  der  Chemie  genügende  Auskunft, 
wie  er  dieselben  anzufertigen  und  wie  er  eventuell  das  bezogene  Prä- 
])arat  auf  seine  Beinheit  zu  prüfen  hat. 

Die  Anfertigung  solcher  Präparate,  bei  welchen  die  übrigen  in  einer 
Officin  vorräthigen  Medicamente  irgendwie  beeinträchtigt  werden  können, 
muss  selbstverständlich  in  aparten,  ftlr  diesen  Zweck  bestimmten  Bäumen 
erfolgen.     Wir  weisen  im  Kapitel  ))Bäumlichkeiten((  darauf  hin. 

Zur  Herstellung  der  Essenzen  aus  frischen  Pflanzen  sind  in  der 
Abth.  D.  (Seite  A  14)  und  in  der  Abth.  F.  (§.  1—3,  Seite  A  24—27)  aus- 
führliche Vorschriften  gegeben.  Streng  sind  dabei  die  H  ah  nem  an  na- 
schen Begeln  beobachtet  worden,  und  nur  bei  einzelnen  wenigen  Mitteln 
haben  unwesentliche  Abweichungen  stattgefunden,  indessen  nicht  ohne 
Einverständniss  mit  competenten  homöopathischen  Praktikern. 
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Im  §.  1  (Seite  A  25)  ist  die  Herstellung  der  Essenz  aus  saftreicben 
Pflanzen  gelehrt,  deren  Saft  mit  gleichen  Theilen  Weingeist  gemischt 
wird.  Die  Essenz  aus  den  nach  §.  2  (Seite  A  25)  zu  behandelnden 
Pflanzen  lässt  sich  nicht  durch  Auspressen  des  Saftes  herstellen,  ohne 
die  zuvor  zerstossene  Pflanze  etc.  mit  Weingeist  anzufeuchten,  um  den 
verdickten  Saft  zu  verflüssigen.  Hahnemann  schlug  einen  Mittelweg 
in  diesem  Falle  ein,  da  er  derartige  Pflanzen  nicht  wie  trockene  Sub- 
stanzen digeriren  wollte. 

Diejenigen  Pflanzen,  welche  nach  §.  3  (Seite  A  26)  behandelt  wer- 
den, enthalten  meist  viel  zähen  Schleim.  Ihre  Behandlungsweise  nähert 
sich  der  Herstellung  der  Tincturen.  §.  4  (Seite  A  27)  lehrt  die  Her- 
stellung der  Tincturen  aus  Droguen  etc.  Dieselben  müssen  nur  grob 
gepulvert  werden,  und  nur  ftlr  einzelne  Mittel  gilt  die  an  betreffender 
Stelle  in  der  zweiten  Abtheilung  gegebene  Vorschrift  des  Feinpulvems. 
Letzteres  ist  namentlich  bei  den  hornigen  Substanzen,  wie  Ignatia,  Nux 
vomica  etc.,  der  Fall. 

Die  Ueberftlhrung  der  Essenzen  und  Tincturen  in  den  molecular 
verfeinerten  Zustand  geschieht  durch  das  sogenannte  Potenziren,  eine 
Manipulation,  welche  getreu  im  Sinne  Hahnemann's  ausgeftlhrt  wird. 
Durch  das  Potenziren  (S.  A15  u.  ff.)  werden  die  Arzneimolecüle  in  dem 
indifferenten  Stoffe  (Weingeist  etc.)  aufgelöst  und  dadurch  erst  fähig 
gemacht,  vom  Organismus  vollständig  resorbirt  zu  werden.  Der  von 
Hahnemann  der  Mathematik  entlehnte  Ausdruck  »Potenza  lässt  an  und 
ftar  sich  schon  annehmen^  dass  das  Potenziren  nach  einer  bestimmten 
mathematischen  Regel  ausgeftlhrt  werden  müsse,  der  eine  concrete  Ein- 
heit als  Basis  dient.  Diese  Einheit  nennt  er  Arzneikraft,  und  es 
ist  keineswegs  absichtslos  von  ihm  gewesen^  dass  er  die  Potenzen  der 
Beihe  nach  mit  Vioo»  Vioooo»  Vi^ooo-ooo  etc.  bezeichnet  und  auf  diese 
Weise  genau  den  Gehalt  an  Arzneikraft  angiebt,  welchen  die  be- 
treffende Potenz  hat.  Mit  der  numerischen  Bestimmung  des  Constanten 
an  der  Stelle  der  vagen  Angaben  hinsichtlich  des  wirklichen  Gehalts 
ist  eine  reelle  Basis  geschaffen. 

Der  ausgepresste  Saft  einer  Pflanze,  die  Drogue,  das 
chemische  oder  pharmaceutische  Präparat  etc.  ist  für 
Hahnemann  der  Grundstoff,  die  Einheit  einer  Arzneikraft. 
Die  erste  Centesimalpotenz  muss  stets  ein  mathematisches  Hunderttheil 
dieser  Einheit  enthalfen,  die  erste  Decimalpotenz  ein  Zehntheil.  Dieser 
nicht  blos  von  Hahnemann,  sondern  auch  von  den  Begründern 
der  Decimalscala  aufgestellte  Grundsatz  ist  im  Laufe  der  Jahre  bei 
Vielen,  die  sich  mit  der  homöopathischen  Pharmacie  beschäftigten,  wieder 
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in  Vergessenheit  gerathen,  insofern  als  sie  die  erste  Centesimalpotenz 
durch  Zusatz  von  1  Tropfen  der  Essenz  oder  Tinctur  zu  99  Tropfen 
Weingeist,  die  erste  Decimalpotenz  mit  10  Tropfen  zu  90  Tropfen  Wein- 
geist herstellten,  also  ganz  ausser  Acht  Hessen,  dass  die  Essenzen  und 
Tincturen  nach  verschiedenen  Regeln  bereitet  werden  und  schon  bei 
ihrer  Anfertigung    einen   bestimmten  Zusatz  von  Weingeist   erhielten. 
Dies  ist  nicht  im  Sinne  Hahnemann's.     So  ist,  wie  gesagt,  der  aus- 
gepresste  Fflanzensaft  Dir  ihn  eine  Einheit  an  Arzneikraft,  die 
durch  den  Zusatz  der  gleichen  Gewichtsmenge  Weingeist  eine  Vermin- 
derung auf  die  Hälfte  erfährt.    Er  nimmt  deshalb  von  den  nach  dieser 
Regel    hergestellten  Essenzen  zur  1.  Centesimalpotenz  2  Tropfen   und 
potenzirt  diese  mit  98  Tropfen  Weingeist  (R.  A.  M.  L.  3.  Aufl.  I.  S.  13). 
Er  nimmt  6  Tropfen  zu  94  Tropfen  Weingeist,  wenn  die  Essenz  aus  der 
frischen  Pflanze  nach  der  im  gegenwärtigen  Buche  sub  §.  3  angegebenen 
Regel  hergestellt  ist,  da  der  Gehalt  an  Arzneikraft  nur  ein  Sechstheil 
beträgt  (R.  A.  M.  L.  2.  Aufl.  lU.  S.  265],  und  von  den  nach  §.  4  aus 
trockenen  Substanzen  hergestellten  Tincturen  nimmt  er  10  Tropfen  zu 
90  Tropfen  Weingeist  (R.  A.  M.  L.  2.  Aufl.  V.  S.  238  u.  291),  da  diese 
Tincturen  mit  1  Gran  der  Substanz  auf  10  Ti-opfen  (5  Gran)  Weingeist 
bereitet  werden,  ihr  Gehalt  also  ein  Zehntheil  beträgt.     Diesen  Grund- 
sätzen entsprechend  werden  auch  die  Decimalpotenzen  hergestellt.   Man 
erhält  also  durch  Berücksichtigung  des  Gehalts  eine  sichere  Basis  fUr 
die  Potenzirung  und  rechnet  nicht  mehr  mit  unbekannten  Factoren. 

Betreffs  der  Tropfenverhältnisse  von  starkem  Weingeist  und  Wasser  zu 
den  Gewichtsverhältnissen  nahmen  Hahnemann  und  seine  Schüler  an,  dass 
2  Tropfen  Weingeist  =       l  Gran  (Nümbg.  Gew.)    (0,062) 
l        „        Wasser      =       l      „  „  „      (0,062) 

200        „        Weingeist  =100      „  „  „       (6,2) 

100        „        Wasser       =  100      „  „  „       (6,2) 

seien  und  diese  Angaben  mussten  hier  festgehalten  werden.  Ebenso 
musste  der  Nürnberg' er  Gran  als  Gewichtseinheit  beibehalten  wer- 
den da,  wo  es  sich  um  das  Potenziren  von  Arzneistoffen 
handelt.  Dieser  Gran  ist  gewissermassen  ein  homöopathisches  Gewicht, 
welches  wir  vor  der  Hand  nicht  entbehren  können,  wenn  wir  die  Po- 
tcnzirungsthoorie  leicht  und  übersichtlich  darstellen  wollen.  Ausserdem 
ist  dm  Grammgewicht  noch  nicht  überall  eingeführt. 

Zur  Potenzirung  solcher  Mittel,  welche  durch  Weingeist  eine  Um- 
wandlung erfuhren,  verwenden  wir  in  den  niedrigen  Diktionen  de- 
stillirteK  WaMMcr,  nur  in  den  höheren  Weingeist,  um  mit  den 
AnHchauun^en  der  modernen  Chemie  nicht  zu  coUidiren,  ,§.  5,  Seite  A  2S) 
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nnd  zwar  bereiten  wir  Ton  demjenigen  Stoffen,  welche  sich  in  10  Theilen 
Wasser  vollständig  lösen,  Vio  Lösungen  (Vio  Arzneikraft  nach  §.  5*), 
von  den  übrigen  Ytoo  Lösungen  (Yioo  Arzneikraft  nach  §.  5^).  Bei  den 
Säuren  (Muriatis  acidum,  Kitri  acidum,  etc.)  ist  in  Berücksichtigung  des 
von  Hahnemann  aufgestellten  Princips  der  ^Arzneikraft^  die  reine 
Säure  als  Einheit  angenommen,  welcher  sodann  die  nöthige  Quantität 
Wasser  zugesetzt  wird,  um  die  erste  Decimalpotenz  herzustellen. 

In  §.  6  (Seite  A  29)  ist  die  Bereitung  der  weingeistigen  Lösungen 
nnd  deren  Fotenzirung  gelehrt;  sub  a.  von  den  Mitteln,  bei  denen  sich 
ein  Gran  in  10  Tropfen  Weingeist  löst,  während  nach  6^  (1  Gran  in  100 
Tropfen  =  Vioo  Arzneikraft)  die  Alkaloide,  Gifl»  etc.  hergestellt  werden, 
die  nur  in  Minimaldosen  zur  Anwendung  kommen.  Der  §.  6  ist  eigent- 
lich identisch  mit  dem  §.  4,  doch  aber  war  ein  Unterschied  zu  machen 
zwischen  Lösungen  und  Tincturen.  Harze,  z.  B.  Besina  Guajaci  u.  a. 
werden  aufgelöst,  während  Droguen  nur  extrahirt  werden. 

Seite  A  19  und  im  §.  7  (Seite  A  30)  ist  die  Anfertigung  der  Verrei- 
bungen  trockener  Substanzen  mit  Milchzucker  besprochen.  Nach  reif- 
licher Ueberlegung  ist  dabei  die  Originalvorschrift  Hahnemann's  in 
ihrer  vollständigen  Treue  beibehalten  worden ,  ohne  selbst  die  anschei- 
nend pedantischen  Stileigenthümlichkeiten  derselben  aufzugeben. 

Hahnemann  hat  seine  Früftingen  mit  Präparaten  gemacht,  welche 
auf  die  von  ihm  beschriebene  Weise  angefertigt  worden  waren,  und  es 
ist  dabei  wohl  in  Erwägung  zu  ziehen,  dass  es  sich  nicht  allein  darum 
handelt,  den  Arzneistoff  nur  so  obenhin  mit  Milchzucker  zu  mischen, 
sondern  vielmehr  denselben  aufs  innigste  zu  verreiben  und  molecular 
zu  verfeinem,  d.  h.  den  Kubikinhalt  des  Urstoffes  in  die  grösstmögliche 
Oberfläche  umzuwandeln  und  somit  seine  dynamische  Wirksamkeit 
gleichsam  aufzuschliessen  und  zu  verstärken.  Corpora  non  agunt,  nisi 
soluta!  Es  kann  nicht  oft  genug  wiederholt  werden,  dass  nur  bei 
genauer  Befolgung  der  Hahnemann'schen  Vorschrift  stets  gleich- 
massige  Fräparate  erzielt  werden  können.  Wenn  aber  doch  aus  unab- 
weisbaren Gründen  eine  Abweichung  hat  stattfinden  müssen,  so  ist  dies 
bei  den  betreffenden  Mitteln  angegeben.  Das  Verreiben,  Aufkratzen 
und  Aufscharren  der  Verreibungen  besonders  von  Giften  (Araenicum 
album  u.  a.)  muss  sehr  sorgfältig  ausgeftihrt  werden,  damit  nicht  un- 
zertheilter  Urstoff  in  höhere  Verreibungen  übergeschleppt  werde.  Die 
von  Hahnemann  vorgeschriebene,  ziemlich  schwierige  Verreibung  des 
Phosphors  ist  ebenfalls  eingeschaltet  worden,  obgleich  von  den  meisten 
Aerzten  jetzt  der  frischbereiteten  Lösung  der  Vorzug  gegeben  wird. 

Hygroskopische  Substanzen  dürfen  nur  in  erwärmten  Schalen  bei 
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warmer  Temperatur  verrieben  werden.  Die  niederen  Verreibungen 
frischer  vegetabilischer  and  animalischer  Stoffe,  welche  wässrige  Be- 
Btandtheile  enthalten  (§.  9,  Seite  A  32],  sind  nicht  lange  haltbar,  und  da 
ein  künstliches  Trocknen  derselben  nicht  gestattet  ist,  so  müssen  sie  häufig 
erneuert  werden.  Sie  werden,  um  das  Princip  der  Arznei  kraft  zu 
wahren,  im  Verhältniss  von  2  Gewichtstheilen  zu  99  Gewichtstheilen 
Milchzucker   verrieben. 

Die  von  Hahnemann  erfundene  Methode,  die  3.  Centesimalver- 
reibung  in  gewässertem  Weingeist  aufzulösen  und  dann  mit  starkem  Wein- 
geist weiter  zu  potenziren  (S.  A21],  hat  von  manchen  homöopathischen 
Aerzten  der  Neuzeit  lebhaften  Widerspruch  für  solche  Mittel  erfahren, 
die  nach  den  Ansichten  der  Chemiker  nicht  in  Weingeist  löslich  sind. 
Diese  Aerzte  bedienen  sich  auch  in  den  über  die  3.  Centesimal-  und 
6.  Decimalstufe  hinausgehenden  Yerfeinerungsgraden  der  Verreibungen, 
zu  deren  Herstellung  S.  A  22,  ßß  die  nöthige  Anleitung  gegeben  worden  ist. 
Jedenfalls  werden  sich  diese  höheren  Verreibungen  mit  der  Zeit  immer 
mehr  und  mehr  Bahn  brechen,  da  sie  der  herrschenden  chemischen 
Anschauungsweise  Rechnung  tri^en.  Da  jedoch  höhere  weingeistige 
Potenzen  von  derartigen  Stoffen  in  der  Homöopathie  gebräuchlich  sind 
und  viele  Aerzte  die  damit  erzielten  Erfolge  rühmen,  so  sind  sie  genau 
nach  Hahnemann's  Anleitung   (S.  A  21)  anzufertigen. 

Die  Dosenlehre  wird  in  vorliegendem  Werke  mit  Stillschweigen  über- 
gangen, da  bisher  noch  keine  festen  Normen  für  dieselbe  aufgestellt 
worden  sind.  Es  genüge  hier  nur  die  Bemerkung,  dass  sich  der  Apo- 
theker mit  dem  Arzte  darüber  zu  verständigen  habe,  ob  dieser  seine 
Verordnungen  nach  der  Centesimal-  oder  Decimalscala  ausgeführt  wissen 
will,  und  dass  er  sich,  wenn  der  entsprechende  Zusatz  fehlt,  der  ersteren 
bedienen. müsse.  Besonders  sei  den  Fachgenossen  an  dieser  Stelle  noch- 
mals strengste  Befolgung  der  ärztlichen  Vorschriften  hinsichtlich  der 
verordneten  Potenzen  empfohlen  und  ihre  Aufmerksamkeit  auf  das  gänz- 
lich unstatthafte  Dispensiren  niederer  Potenzen  an  Stelle  der  höheren  ge- 
richtet, was  selbst  möglicher  Weise  in  der  Meinung,  es  besser  machen  zu 
wollen,  geschehen  könnte.  Der  Arzt  fusst  bei  seinen  Verordnungen  auf 
seiner  eigenen  Erfahrung,  über  welche  der  Pharmaceut  nicht  z^  urtheilen  hat. 


Erste  Abtheilung. 


A.  Eäumlichkeiten  und  Geräthschaften. 

1.  Bänmllchkeiteii. 

Es  ist  schwer,  ausführliche  Vorschriften  für  die  zur  Einrichtung 
einer  homöopathischen  Apotheke  nöthigen  Räumlichkeiten  zu  geben, 
da  wir  von  vornherein  überzeugt  sind,  dass  die  Ausführung  derselben 
in  kleineren  derartigen  Etablissements  und  bei  selbstdispensirenden 
Aerzten  auf  Schwierigkeiten  stossen  dürfte.  Grössere  Etablissements  be- 
dürfen ausgedehnter  und  gesonderter  Säume  für  den  und  jenen  Theil 
ihres  Geschäftes,  während  bei  kleineren  dieselben  nur  der  Geschäfts- 
ausdehnung  zu  entsprechen  brauchen. 

Hauptregel  ist  es :  bei  der  Bereitung  und  Aufbewahrung  homöopa- 
thischer Arzneimittel  Alles  zu  vermeiden,  was  die  Beinheit  dieser  meist 
sehr  subtilen  Präparate  im  Mindesten  zu  beeinflussen  im  Stande  ist. 
Dahin  gehört  der  Einfluss  des  Lichtes,  des  Bauchs,  starker  Gerüche 
u.  s.  w.,  letzterer  auch  insofern  als  starkriechende,  zu  homöopathischen 
Zwecken  zu  benutzende  Stoffe  die  übrigen  verunreinigen  könnten.  Sie 
sind  deshalb  stets  gesondert  von  diesen  zu  halten.  Ebenso  müssen 
sämmtliche  homöopathische  Mittel,  Tincturen  sowohl  als  Potenzen,  vor 
Sonnenlicht  geschützt  werden.  Gifte  sind  selbstverständlich  nach  den 
Landesgesetzen  zu  verwahren. 

Die  Mobilien  müssen  aus  trockenem,  geruchfreiem  Holze  angefertigt 
sein. 

2.  Geräthsihafton. 

Flaschen  und  Gläser.  Sowohl  für  indifferente  Stoffe  als  fUr  Arzneimittel 
sind  nur  neue,  gutgereinigte  Flaschen  und  Gläser  zu  verwenden. 

Gelbe  Gläser.  An  Stelle  der  Hyalith- Gläser  benutzen  wir  Gläser  von  gel- 
ber Farbe  für  die  durch  Sonnenlicht  leicht  zersetzbaren  Substanzen, 
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da  bekanntlich  das  gelbe  Glas  die  Einwirkung  der  ehemischen  Licht- 
strahlen verhindert. 

Glasstöpsel-Gläser.  Um  das  Abreiben  von  (rlastheilchen,  welche  sich  mit 
dem  Medicament  vermischen  könnten,  zu  verhindern,  verwenden  wir 
Kaliglas-Gefässe. 

Gewichte.  Da  von  Hahnemann  das  NUrtiberg'er  Arzneigewicht  benutzt 
wurde  und  wir  dasselbe  an  einigen  Stellen  in  unserer  Pharmacopöe 
für  Gewichtsverhältnisse  zu  Grunde  legen  mussten,  so  bemerken  wir, 
um  Irrungen  vorzubeugen,  dass 

1  Gran  Nüniberg'er  Arzneigewicht  =  0,062  Gramm, 

l    „  „  „  =0,851  östr.  Gran, 

1    „  „  V  =  0,958  engl.  Troy, 

l  Gramm  =  16,09  Nürnberg'er  Gran, 

l       „       =13,71  östr.  Gran, 

l       „       =15,43  engl.  Gran  Troy, 

1  Gran  östr.  Arzneigewicht  ==  0,072  Gramm, 

1       „     engl.  Troy  =  0,064  Gramm. 

Korke.  Die  Korke  mUssen  von  bester  Qualität  und  möglichst  porenfrei  sein. 

Mensurirgläser.  Die  Mensurirgläser  erleichtem  uns  die  Arbeit  des  Tropfen- 
zählens  für  destillirtes  Wasser  und  starken  Weingeist. 

Mörser.  Zum  Zerstossen  sehr  harter  Substanzen  bedienen  wir  uns  eines 
blankpolirten,  eisernen  Mörsers  und  einer  dergl.  Keule.  (Andere 
Metalle  dürfen  dazu  nicht  verwandt  werden.}  Für  weichere  Substan- 
zen genügen  die  Porzellan-Reibeschalen. 

Presse.  Die  Pflanzenpresse  muss  gut  gearbeitet  und  zerlegbar  sein,  um 
sie  exact  reinigen  zu  können. 

Reibeschaalen.  Die  Reibeschaalen  und  Keulen  müssen  entweder  aus  Por- 
zellan bestehen,  das  bei  ersteren  an  der  inneren  Seite,  bei  letzteren  an  der 
unteren  Fläche  matt  gerieben  ist,  oder  aus  Achat.  Metallreibeschaalen 
sind  nicht  gestattet.  —  Für  Gifte  und  starkriechende  Substanzen  sind 
besondere  Porzellan-Reibeschaalen  mit  eingebrannter  Schrift  zu  benut- 
zen; z.B.  fUr Quecksilber-Präparate,  Alkaloide,  Arsenik,  Moschus u.  s.w. 

Siebe.  Es  sind  nur  Haar-  und  Seidensiebe  zu  verwenden:  erstere  fiir 
gröbere  Pulver  zu  Tincturen ;  letztere  für  die  feineren  zu  Verreibungen. 
[Die  für  Milchzucker  bestimmten  Siebe  dürfen  zu  nichts  Anderem  be- 
nutzt  werden.) 

Spatel  und  Löffel.  Spatel  und  Löffel  mUssen  von  Hörn,  Bein  oder  Por- 
zellan angefertigt  sein. 

Trichter.  Ebenso  dürfen  wir  nur  Glas-  oder  Porzellan-,  keineswegs  Me- 
talltrichter benutzen. 


A.  Reinigung  der  Geräthschaften.  B.  Indifferente  Stoffe.   1.  Weingeist.     All 

Waagen.  Wir  führen  die  Waagen  in  drei  yerschiedenen  Gattungen: 

1.  Receptarwaagen. 

2.  Hornwaagen. 

a)  fllr  Milchzucker ; 

b)  für  Gifte; 

c)  für  die  übrigen  Substanzen. 

3.  Glaswaagen.  Zum  Abwiegen  hygroskopischer  und  ätzender 
Substanzen  sind  ausschliesslich  Waagen  mit  Glasschalen  zu 
verwenden. 

Wiegebrett.  Das  Wiegebrett  muss  aus  gutem,  trockenem,  astfreiem  Ahorn- 

holze  verfertigt  sein. 
Wiegemesser.  Als  Wiegemesser  zum  Zerkleinern  der  Pflanzen  verwenden 

wir  ein  solches  ans  gutem  Stahl  gearbeitet,  welches  wir  stets  blank 

halten. 

Die  Reinigung  der  Geräthschafton. 

Dass  bei  Anfertigung  homöopathischer  Präparate  die  grösste  Sauber- 
keit beobachtet  werden  müsse,  haben  wir  schon  früher  betont.  Neu 
in  Gebrauch  genommene  Geräthschaften  unterziehen  wir  demgemäs  der 
umfassendsten  Reinigung.  Gläser  und  Flaschen  reinigen  wir  erst 
zwei  Mal  mit  Regenwasser,  spülen  dann  mit  destillirtem  Wasser  nach, 
lassen  dasselbe  ablaufen  und  trocknen  sie  bei  erhöhter  Temperatur  aus. 
Korke  spülen  wir  mit  destillirtem  Wasser  in  einem  Haarsiebe  ab  und 
trocknen  sie  vorsichtig  bei  gelinder  Wärme.  Porzellangefässe  brühen 
wir  mit  kochendem  Wasser  aus  und  trocknen  sie  bei  erhöhter  Temperatur. 

Nach  der  Arbeit  reinigen  wir  die  gebrauchten  Gegenstände  sofort. 
Porzellangefässe  brühen  wir  wiederholt  mit  kochendem  Wasser 
aus  und  wischen  sie  zwischendurch  ganz  rein  und  trocken  aus.  Die 
Presse  nehmen  wir  auseinander,  waschen  sie  erst  mit  kaltem,  dann 
mit  heissem  Wasser  ab  und  trocknen  sie  gut.  Die  übrigen  Gegenstände 
reinigen  wir,  wie  oben  angegeben.  Gläser,  Flaschen  u.  s.  w.,  welche 
ftlr  eine  bestimmte  Tinctur,  Essenz  oder  Potenz  benutzt  wurden,  dürfen, 
gelbst  wenn  man  sie  gut  reinigen  wollte,  für  keine  andere  wieder  ver- 
wandt werden. 


B.  Die  indifferenten  Stoffe. 

1.  Weingeist. 

a.  Starker  Weingeist.  Der  käufliche,  vollständig  fuselfreie  Weinsprit  wird 
in  eigens  dazu  bestimmten  Apparaten  einer  nochmaligen  De- 
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stillation  unterworfen.  Nach  derselben  wird  er  mittelst  destillirten  Was- 
sers auf  das  specifische  Gewicht  von  0,83  gebracht. 

Samuel  Hahnemann  verwandte  nur  den  reinen,  von  den  PharmacopÖen 
seiner  Zeit  vorgeschriebenen,  schwammzündenden  Weingeist,  welcher  seinem 
Gehalte  nach  unserem  „starken  Weingeist^  entspricht  Es  ist  dies  der  ,,Spiritu8 
vini  rectificatissimus",  dessen  Bereitung  pag.  308  der  alten  Sächsischen  Pharmacopöe 
folgendermassen  vorgeschrieben  ist:  / 

,3pirituB  vini  rectificatus  remissiore  arenae  calore  destilletur,  quamdiu  ejus 
stilla   imbutum  gossypium   accensum  cum  ipsius  deflagratione   in  cineres  ver- 
tatur ;  id  quod  circiter  latlce  ad  dimidias  abstracto  etiamnum  contingit.  Yitrum, 
quod  aquae  unciis  sex  repletur,  hujus  Spiritus  non  nisi  uncias  quinque  capiet.^ 
Da  die  Hahne mann'sche  Arzneibereitung  für  uns  maassgebend  ist,  so  dürfen  wir 
un^  auch  keines  stärkeren  Weingeistes,  als  des  von  ihm  benutzten,  bedienen.    Nur 
für  solche  Mittel,    welche  sich  in  niederen  Potenzen  nicht  in  diesem  Weingeist 
halten,  benutzen  wir  gewässerten  Weingeist,  da  viele  homöopathische  Aerzte  sich  nie- 
derer Potenzen  bedienen,  während  Hahnemann  fast  ausschliesslich  höhere  brauchte. 

b.  Gewässerter  Weingeist.  Sieben  Gewichtstheile  des  starken  Weingeistes, 
specifisches  Gewicht  0,83,  werden  mit  drei  Gewichtstheilen  destillirten 
Wassers  vermischt.    Specifisches  Gewicht  0,89. 

2.  Destillirtes  Wasser. 

Das  leffe  artis  gesammelte  Begenwasser  wird  der  Destillation 
in  nur  zu  diesem  Zwecke  zu  verwendenden  Apparaten 
unterworfen.  Die  dabei  zubeobachtenden  Cautelen  sind  so  bekannt,  dajss 
wir  sie  an  dieser  Stelle  ftiglich  übergehen  können. 

Das  destillirte  Wasser  ist  sofort  in  ganzgefüllten,  mit  Glas- 
stöpseln versehenen  Flaschen  aufzubewahren,  damit  kein  Staub,  resp. 
in  der  Luft  umherfliegende  Sporen  dasselbe  verunreinigen  können,  denn 
es  muss  frei  von  organischen  Substanzen  sein.  Gutbereitetes,  auf  diese 
Weise  aufbewahrtes  Wasser  hält  sich  nach  unserer  Erfahrung  Jahre 
lang. 

Wir  haben  das  zu  verwendende  destillirte  Wasser  nicht  blos  auf  anorganische, 
sondern  auch  auf  organische  Substanzen  zu  untersuchen,  zu  welch  letzterem  Zweck 
wir  salpetersaures  Silberoxyd  empfehlen.  Das  destillirte  Wasser  für  homöopathi- 
sche Zwecke  muss ,  mit  salpetersaurem  Silberoxyd  versetzt ,  sich  im  Sonnenlichte 
farblos  halten. 

3.  Milchzucker. 

Guter  Milchzucker  in  Trauben  wird  in  möglichst  wenigem  destillirtem 
Wasser  gelöst,  filtrirt  und  mittelst  Weingeist  präcipitirt.  Den  Nieder- 
schlag sammeln  wir,  befreien  ihn  von  der  etwa  noch  anhängenden 
Mutterlauge  durch  Abspülen  mit  Weingeist  und  trocknen  ihn  schnell  und 
vorsichtig. 
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'4.  Strenkflgelchen. 

Die  Strenktigelchen  werden  aus  reinstem  Rohrzucker  bereitet,  mttssen 
in  destillirtem  Wasser  klar  löslich  sein  und  werden  in  folgenden  Grössen 
als  homöopathische  Arzneiträger  verwandt: 
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Die  gewöhnlich  gebrauchte  Grösse  ist  No.  2. 
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G.  Die  Beschaffung  der  Arzneistoffe. 


1.  Frische  Pflanzen. 

Für  die  Zeit,  in  welcher  die  frische  Pflanze  einzusammeln  ist^  gilt 
die  bei  dem  betreflfenden  Mittel  angegebene  Vorschrift.  Fehlt  letztere, 
so  ist  anzunehmen,  dass  sie  in  derjenigen  Jahreszeit  vom  Prüfer  ge- 
sammelt  wurde,  wo  ihr  medicinischer  Werth  am  bedeutendsten  ist: 

a.  narkotische  Pflanzen  während  der  Blüthe; 

b.  die  übrigen  kurz  vor  oder  bei  beginnender  Blüthe. 

Wir  tragen  nur  gesunde,  kräftig  entwickelte,  tadellose,  von  Staub 
und  Raupengespinnsten  freie  Pflanzen  ein,  welche  wild  an  einem  Orte 
wachsen,  der  ihre  Entwicklung  thunlichst  begünstigt.  Der  Gulturpflanzen 
bedienen  wir  uns  nur  in  den  Fällen,  wo  der  Prüfer  uns  deren  Benutzung 
ausdrücklich  vorschreibt.  Die  Pflanze  wird  eingetragen,  nachdem  das 
Wetter  vorher  sonnig  und  trocken  gewesen  und  der  Morgenthau  abge- 
trocknet ist.  Die  gesammelten  Exemplare  dürfen  beim  Eintragen  nicht 
fest  zusammenliegen  und  müssen  schnell  verarbeitet  werden,  damit  sie 
ihre  volle  unveränderte  Kraft  behalten. 
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2.  Frische  Pflanzentheile. 

Dieselben  Grundsätze  gelten  für  Einsammlung  der  frischen  Pflanzen- 
theile : 

a.  die  Frttchte  und  Samen  sammeln  wir  im  völlig  reifen  Zu- 
stande (falls  nicht  unreife  vorgeschrieben  sind] ; 

b.  die  Hölzer  tragen  wir  vor  Eintritt  des  Frühjahrs,  ehe  sich 
die  Baumknospen  entwickeln,  ein; 

c.  das  Kraut  schneiden  wir  oberhalb  der  Wurzelblätter  ab; 

d.  die  Rinden  sammeln  wir 

a.  von  harzigen  Bäumen  und  Sträuchem  bei   oder  vor 

Entwicklung  der  Blätter; 
ß.  von  nicht  harzigen  im  Herbst; 

e.  die  Wurzel  graben  wir  zu  der  bei  dem  betreffenden  Mittel 
angegebenen  Zeit;  sofern  dieselbe  nicht  genannt  ist: 

a.  von  einjährigen  Pflanzen  vor  Reife  der  Samen; 
ß.  von  zweijährigen  Pflanzen  im  Frühling  des  zweiten 
Jahres ; 
7.  von  perennirenden  Pflanzen  im  Herbst; 

f.  als  Zweigspitzen  benutzen  wir  die  Triebe  des  gegenwär- 
tigen Jahres. 

3.  Drognen,  Metalle,  Mineralien,  ChemikaUen  etc. 

Die  Droguen,  Mineralien,  Chemikalien  etc.  untersuchen  wir  vor 
ihrer  Verwendung  zu  homöopathischen  Zwecken  auf  ihre  Aechtheit  und 
Reinheit  nach  bekannten  Regeln. 

Zur  Anfertigung  der  pharmaceutisch-chemischen  Präparate  geben 
wir  bei  dem  betreffenden  Mittel  die  nöthige  Vorschrift. 


D.  Die  homöopathisch-pharmaceutischen  Arbeiten. 

L  Vorarbeiten. 

1.  Frische  Pflanzen  nnd  deren  Theile. 

Die  eingetragene  frische  Pflanze  oder  deren  Theil  wird  zuerst  noch- 
mals auf  ihre  zweifellose  Identität  untersucht,  dann  aber  vorsichtig 
von  etwaigen  Unreinigkeiten,  die  zufälliger  Weise  bei  der  Einsammlung 
nicht  bemerkt  wurden,  befreit.  Zur  Verwendung  gelangen  nur  die  bei 
dem  betreffenden  Mittel  angegebenen  Theile.  Die  Verarbeitung  der- 
selben muss  möglichst  rasch  und  ununterbrochen  geschehen  und  zwar 
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in  folgender  Weise:  Man  zerstückelt  dieselben  mittelst  eines  blank- 
polirten,  rostfreien  Stahlmessers  auf  dem  gntgereinigten  Wiegebrett. 
Darauf  zerwiegt  man  die  Stücke  mit  dem  ebenfalls  gutgereinigten  Wiege- 
messer so  fein  als  möglich.  Die  zerkleinerte  Masse  wird  sodann. weiter 
behandelt,  wie  es  in  §§  1,  2  oder  3  näher  beschrieben  ist.  Frische  Früchte 
and  Samen  werden,  je  nachdem  sie  sich  zum  Zerstückeln  eignen,  oder 
nicht,  entweder  wie  oben  behandelt,  oder  einfach  in  der  Reibeschale 
zerquetscht. 

2.  Trockene  Pflanzen  nnd  deren  Theile. 

Dieselben  werden  zur  Bereitung  von  Tincturen  grob,  zur  Bereitung 
von  Verreibungen  aufs  Feinste  gepulvert. 

3.  Metalle^  Minerallen  nnd  pharmacentisch-chemische  Präparate. 

Hauptregel  für  diese  Klasse  ist  es,  den  Urstoff  in  eine  so  fein 

zertheilte  Form  zu  bringen,  dass  er  sich,   sofern  er  zu  Verreibungen 

benutzt  wird,  gleichmässig  verreiben  lässt.     Wir  erreichen    dies   bei 

einem  Theile  solcher  Stoffe  durch  Zerstossen ,  bei  den  meisten  Metallen 

aber  durch  Präcipitation. 

Hah nem an n  verwandte  foliirte  oder  zerfeilte  Metalle  oder  zerkleinerte  sie  auf 
einem  Abziehsteine.  Später  angestellte  mikroskopische  Untersuchungen  haben  je- 
doch ergeben,  dass  diese  Methode  der  Zerkleinerung  eine  sehr  unvollkommene  ist 
nnd  die  Reinheit  des  Metalls  dadurch  sehr  zweifelhaft  wird,  weil  es  Eisentheilchen 
oder  Theile  vom  Abziehstein  in  sich  aufnimmt.  Die  gleichmässige  Vertheilung  des 
Urstoffs  wurde  vielmehr  nur  in  den  mit  den  Pracipitaten  angefertigten  Verreibungen 
nachgewiesen.  Aus  diesem  Grunde  verwenden  wir  die  PrScipitate,  da  wir  diese 
Abweichung  von  den  Regeln  Hahnemann's  für  eine  sehr  unwesentliche  halten  und 
überdies  die  mit  Präcipitaten  angefertigten  Verreibungen  auch  zu  Nachprüfungen 
verwandt  worden  sind.  Wir  erhalten  übrigens  auch  nur  durch  Verwendung  der 
Prficipitate  immer  gleiche  Präparate. 

IL  Herstellung  der  ürtincturen. 

Siehe  sub  F  §§.  1  u.  ff.,  Seite  A  25  u.  ff. 

in.  Potenzirung. 

Es  wäre  eigentlich  genügend,  die  bei  der  Potenzirung,  oder  wie 
Einige  sagen  „Verdttnnung'S  zur  Anwendung  kommenden  technischen 
Maassregeln  genau  zu  beschreiben,  damit  Derjenige,  der  sich  damit  be- 
fasst,  die  Potenzen  genau  nach  den  Grundsätzen  der  Homöopathie  an- 
fertigen könne.  Wir  dürfen  jedoch  nicht  unterlassen,  weil  Viele  über 
diesen  Punkt  im  Unklaren  sind;  da  sie  ihn  nur  vom  Hörensagen  kennen. 
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ans  eiDem  neueren  homöopathischen  Werke,  welches  sich  darüber  un- 
gemein klar  ausspricht,  eine  Stelle  zu  citiren:*) 

„Man  wolle  doch  ja  bedenken,  dass  Hahnemann  Beine  Urtheile  über  die  Wirkung 
dieser  Arzneipotenzen  nicht  etwa  nur  aus  der  Phantasie  am  Schreibtisch  construirt 
hat,  sondern  dass  Beobachtungen  und  Versuche,  welche  eine  lange  Reihe  von  Jahren 
ausfüllten,  ihm  diejenigen  Ihita  lieferten,  auf  welche  er  diese  Lehre  aufbaute. 
Seitdem  haben  einige  Tausend  homöopathische  Aerzte  die  Richtigkeit  der  Bahne- 
rn an  n'schen  Beobachtungen  und  Schlüsse  über  die  Wirksamkeit  der  Arznei-Potenzen 
bestätigt  und  die  Nothwendigkeit  ihrer  Anwendung  erkannt.  Es  dürfte  aber  bedenklich 
erscheinen,  all  diese  Aerzte  für  Ignoranten  zu  erklären  oder  bei  ihnen  eine  Potenzen- 
Monomanie  als  besondere  Species  wissenschaftlichen  Wahnsinns  zu  statuiren."* 
Der  Verfasser  beleuchtet  nun  die  Begriffe  ^gross  und  klein^  vom 

physikalischen  Standpunkt  aus  und  kommt  zu  dem  Resultate: 

,,Das8  die  Molecularspaltung  oder  Atomisation  der  Arzneikürper  bei  der 
Verreibung  und  Potenzirung  immer  subtiler  sich  gestaltet,  je  höher  die  Potenz  oder 
Verfeinerungsstufe  der  Scala  gestellt  ist.  Es  ist  eine  und  zwar  von  Hahnemann  durch 
seine  Milliontel-,  Billiontel-  u.  s.  w.  Bezeichnung  der  Potenzen  selbst  veranlasste  irr- 
thUmlicheund  fehlerhafte  Anschauungsweise,  bei  der  Betrachtung  und  Beurtheilung  der 
homöopathischen  Arzneipotenzen  die  Quantitätsverhältnisse  des  Arzneistofifs  zu  be- 
rücksichtigen und  den  Werth  ihrer  molecularen  Qualität  nach  den  Quantitäts- 
bruchtheilen  des  ursprünglichen  Arzneistoffs  bestimmen  zu  wollen.  Die  rich- 
tigen Bezeichnungen  würden  bei  diesen  Arzneipräparaten  vielmehr  durch  Snb- 
tilisationsgrad  oder  Verfeinerungsstufe  ausgedrückt  werden,  denn  durch 
den  Act  der  Atomisation  oder  molecularen  Spaltung  werden  die  für  die  gebundene 
Stoff-Form  giltigen  Anschauungen  über  Maass-  und  Gewichts- Verhältnisse  zur  Be- 
stimmung ihrer  Wirkungen  eo  ipso  hinföllig;  es  treten  neue  Gesetze  in  Kraft,  die 
aber  nicht  a  priori  construirt  werden  dürfen,  sondern  a  posteriori  durch  Versuch 
und  Beobachtung  aufgefunden  werden  müssen.  Die  Worte :  »Subtilisationsgrad«  und 
»Verfeineningsstufe«  sind  jedoch  zu  schwerfällig,  und  da  der  Name  den  Werth  der 
Sache  nicht  bestimmt  und  ein  Jeder,  der  darüber  nrtheilen  will,  ohnedies  sich  be- 
streben muss,  einen  klaren  und  geordneten  Begriff  über  diese  Arzneiqualitäten  und 
ihre  Wirkungen  auf  den  Organismus  durch  eigenes  Nachdenken  und  Beobachten 
sich  zu  bilden,  so  bleiben  wir  bei  der  alten,  von  Hahnemann  einmal  einge- 
führten Bezeichnung:  »Potenz.« 

£s  gelten  in  der  Homöopathie  zwei  Scalen:  die  CentesimaU 
und  die  Decimal-Scala. 

1.  Die  Centesimal-Scala.  Diese  Scala  warde  von  Hahnemann  ein- 
geführt und  ist  die  gebräuchlichere.  Für  sie  gilt  der  Grundsatz,  dass 
die  erste  Potenz  '/loo  der  Arzneikraft  (siehe  Einleitung),  die  folgenden 
je  Vi 00  der  vorhergehenden  enthalten  müssen.  Da  nun  die  Essenzen, 
Tincturen  und  Lösungen  nach  verschiedenen  Regeln  hergestellt  werden 
(§§.  1 — 6),  die  Arzneikraft  also  in  ihnen  in  sehr  ungleichen  Quantitäts- 
Verhältnissen  enthalten  ist,  so  ist  nur  der  Quantitäts-Zusatz  der  Urtinctur, 

*)  Die  Principien  der  Homöopathie  von  Dr.  Carl  Heinigke.  Leipzig,  hei 
Dr.  W.  Schwabe. 
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LGBung  oder  Essenz  zur  ersten,  mit  dem  indifferenten  Stoffe  (Weingeist 
etc.)  zn  bereitenden  Potenz  ein  ungleicher,  während  die  zweite  und 
die  folgenden  Potenzen  mit  je  einem  Tropfen  oder  Gewichtstheil  der  vor- 
hergehenden Potenz  auf  99  Tropfen  oder  Gewichtstheile  des  indifferen- 
ten Stoffs  hergestellt  werden.  (Die  betreffenden  §§.,  welche  für  die 
einzelnen  Potenzen  genau  die  Potenzirungsverhältnisse  vorschreiben, 
geben  darüber  Auskunft.) 

2.  Die  Decimal-Scala.  Noch  bei  Ha hnemann 's  Lebzeiten  bürgerte 
sich  eine  andere  Methode  ein,  welche  viele  Anhänger  unter  den  homöo- 
pathischen Aerzten  gefunden  hat:  die  Decimal-Scala.  Bei  Anfer- 
tigung der  nach  dieser  Scala  zu  bereitenden  Mittel  gilt  der  Grundsatz, 
dass  die  erste  Potenz  Vio  cler  Arzneikraft  enthalten  müsse,  während 
die  folgenden  Potenzen  mit  je  10  Tropfen  oder  Gewichtstheilen  auf  90 
Tropfen  oder  Gewichtstheile  des  indifferenten  Stoffs  bereitet  werden. 
;Vergl.  die  §§.) 

Der  Erste,  welcher  die  Decimal-Scala  einführte,  war  Dr.  Constan- 
tin  Hering  in  Philadelphia,  während  Dr.  Vehsemeyer  in 
Berlin  Derjenige  war,  der  die  dabei  zur  Geltung  kommenden  Grund- 
sätze in  genauer  Form  veröffentlichte.  Er  spricht  sich  im  IV!  Bande 
der  Hygea,  pag.  547  folgendermassen  darüber  aus:  „Bei  näherer  Prü- 
fung des  Progressionsverhältnisses,  welches  Hahnemannzur  Px)tenzirung 
der  Arzneimittel  lehrt,  stellen  sich  viele  Mängel  heraus,  namentlich 
aber  der  eine,  dass  die  Sprünge  von  einer  Verdünnungsstufe  bis  zur 
anderen  viel  zu  gross  sind.  Ich  habe  daher  bereits  seit  einem  Jahre  ange- 
fangen ( —  mitihmNoack,  Griesselich,  Segin,  Simpson,  Trinks, 
Heibig  — ),  meine  Arzneimittel  in  etwas  von  den  Hahnemann'schen  ab- 
weichenden Quantitätsverhältnissen  zu  bereiten,  und  bin  so  ausserordent- 
lich mit  dem  Erfolge  zufrieden,  dass  ich  das  Progressionsverhältniss, 
dessen  ich  mich  bediene,  den  CoUegen  zur  Prüfung  und  Begutachtung 
vorlege."  Nun  beschreibt  er  die  Potenzirung  nach  der  Decimal-Scala,  wie 
sie  auch  von  uns  in  diesem  Buche  gelehrt  wird ,  und  stellt  folgende  Tabelle  auf: 


Decimal-Verdünnung. 

Gebalt. 

Ist 

gleich  der  Hahnemannschen 
Centesimal- Verdünnung. 

1. 

Vio- 

— 

2. 

Vioo« 

1. 

3. 

Vi  000- 

— 

4. 

l/lOOOO- 

2. 

5. 

Viooooo- 

— 

6. 

Vioooooo- 

3. 

Phftmftcopoea.  A. 
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Decimal- Verd  ünnung. 

Gehalt. 

iBt 

gleich  der  Hahnemann' sehen 
Centesimal-VerdttnTiiing. 

7. 

Vio  '  . 

— 

8. 

VlO-8-. 

4 

9. 

Viol_. 

— 

10. 

Vioi«. 

5. 

11. 

Vio^i. 

— 

12. 

Vio  12. 

6. 

U.  B.  W. 

„So  ist  es  sehr  leicht^,  fahrt  er  dann  fort,  „die  Hahnemann'schen  Verdünnungen 
aus  den  meinigen  herzustellen ;  wenn  man  nämlich  die  arabische  Kummer  der  Hahne- 
mann'schen  Potenz  mit  2  multiplicirt ,  so  erhält  man  die  Nummer  der  Decimal- 
YerdQnnung,  welche  jener  gleich  ist.  Dividirt  man  dagegen  die  Nummer  meiner 
Verdtinnung  mit  2  und  geht  die  Division  auf,  so  erhält  man  die  Nummer  der  Hahne- 
mann'schen  Verdtinnung,  die  jener  gleich  ist.  Geht  sie  aber  nicht  auf,  so  hat 
Hahne  mann  diese  Potenz  nicht."    So  weit  Vehsemeyer. 

A.  Potenzirang  flüssiger  Substanzen'*). 

Die  Potenzirung  flüssiger  Substanzen  nehmen  wir  in  einem  vor 
directem  Sonnenlicht  geschützten  Zimmer  vor.  Die  dazu  verwandten 
Gläschefa  müssen  rund  sein,  mit  flachem,  breitem,  weder  aufwärts  noch 
abwärts  gebogenem  Bande,  und  müssen  ein  halb  Mal  mehr  fassen,  als 
darin  potenzirt  werden  soll.  Den  Kamen  des  Mittels  und  die  Nummer 
der  Potenz,  welche  das  Gläschen  aufzunehmen  bestimmt  ist,  bringen 
wir  sowohl  auf  dem  Korke,  als  auf  dem  Gläschen  an,  und  zwar,  sofern 
wir  Gentesimal-Potenzen  bereiten,  vor  der  Nammer  den  Buchstaben  „C", 
wenn  Decimal-Potenzen :  den  Buchstaben  „D".  Das  Potenziren  selbst 
geschieht  in  folgender  Weise: 

a.  für  die  Centesimal-Scala  bis  zur  dreissigsten  Po- 
tenz. Die  auf  die  oben  angegebene  Weise  mit  dem  Namen  des  Mittels 
und  den  Nummern  C.  1. — 30.  signirten  Gläschen  stellt  man  der  Beihe 
nach  vor  sich  hin  und  misst  die  in  dem  betreffenden  §.  angegebene 
Tropfenzahl  mit  dem  Mensurirglase  in  jedes  einzelne  Gläschen,  sorgt  da- 
ftlr,  dass  das  Mensurirglas  rein  austropfl,  und  verkorkt  hierauf  das 
Gläschen.  Nun  holt  man  die  Tinctar  oder  Essenz  herbei,  tröpfelt  die 
im  betr.  §.  genau  angegebene  Tropfenzahl  in  das  zur  Aufnahme  der 
ersten  Potenz  bestimmte  Gläschen,  verschliesst  dasselbe  fest  und  schüt- 
telt den  Inhalt  durch  zehn'''*)  kräftige,  abwärts  geführte  Schüttelschläge 


»>. 


;  Es  sei  gleich  hier  bemerkt,  dass  Potenzen  niemals  filtrirt  werden  dürfen. 

**'.  Hahnemann  wandte  anfänglich  nur  zwei  Schüttelschlä^e  an.  Im  3  Bande 
der  Chr.  Kr.,  Vorwort,  pag.  X,  giebt  er  10  SchUttelschläge  als  Norm  an  und  nimmt 
das,  was  er  früher  darüber  geschrieben,  zurück. 
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des  Arms,  in  dessen  Hand  das  Mischungsglas  befindlich  ist.  Nun  öff- 
net man  das  Gläschen,  tröpfelt  einen  Tropfen  in  das  mit  C2  bezeich- 
nete,  verkorkt  beide,  stellt  das  erstere  an  seinen  vorigen  Ort,  ergreift 
das  zweite  nnd  potenzirt  den  Inhalt,  wie  Gl,  durch  zehn  kräftige,  ab- 
wärts geftihrte  Schüttelschläge.  Von  dieser  zweiten  Potenz  ein  Tropfen 
za  dem  mit  C3  bezeichneten  Gläschen  gebracht  und  zehn  Mal  geschüttelt, 
giebt  die  dritte  Potenz,  nnd  so  setzt  man  das  Potenziren  durch  säramt- 
liehe  Gläschen  fort,  indem  man  jedesmal  einen  Tropfen  der  vorherge- 
henden Potenz  zum  nächstfolgenden  Gläschen  bringt  und  dieses  zehn 
Mal  schüttelt. 

ß.  Für  die  Gentesimal-Scala  über  die  dreissigste  Po- 
tenz hinaus.  (Hochpotenzen.)  Die  Hochpotenzen,  bis  zur  200  und 
darüber  hinaus,  werden  ebenso  wie  die  Gentesimal-Potenzen  sub  a>  jede 
mit  10  Schüttelschlägen,  bereitet. 

Angesichts  dieser  von  Hahnemann  gegebenen  klaren  Vorschrift  über  Hochpo- 
tenzen>Bereitang,  die  doch  Niemandem  entgangen  sein  kann,  der  die  R.  A.  M.  L. 
wirklich  gelesen  resp.  dnrchstudirt  bat,  ist  es  fast  unbegreiflichi  dass  es  immer 
noch  Personen  giebt,  welche  unter  dem  Namen  t^Hochpotenzen'^  ein  auf  von  ihnen 
geheim  gehaltene  Weise  verfertigtes  Präparat  verkaufen,  welches  jedenfalls  nicht 
nach  den  bekannten  Regeln  Hahnemann's  bereitet  ist  und  daher  mit  seinen  Vor- 
schriften in  absolutem  Widerspruch  steht.  Billiger  Weise  sollte  dieser  Unfug  aus 
der  Homöopathie  ebenso  verbannt  bleiben,  wie  die  Vorschläge  einiger  Pharmaceuten, 
welche  sich  mit  dem  Probleme,  Hochpotenzen  zu  bereiten,  beschäftigen,  da  sie 
sich  in  dem  Wahne  befinden,  dass  keine  Vorschrift  existirt. 

7.  Für  die  Decimal-Scala.  Die  mit  dem  Namen  des  Arznei- 
mittels signirten  und  mit  den  Potenzenziffern  Dl  —  30  bezeichneten 
Gläschen  werden  mit  der  in  dem  betreffenden  §.  angegebenen  Tropfen- 
zahl gefüllt  und  jede  Potenz,  wie  schon  sub  a  angegeben,  durch  zehn 
kräftige,  abwärts  geführte  Schüttelschläge  des  Arms,  in  dessen  Hand 
das  Mischungsglas  befindlich,  bereitet,  indem  jedes  Mal  zehn  Tropfen 
der  eben  angefertigten  Potenz  zu  dem  folgenden  Gläschen  getröpfelt 
werden. 

B.  Potenzirung  trockener  Substanzen  bis  znr  3.  Centesimal-  nnd 

6.  Decimal-Potenz. 

Trockene  Substanzen,  resp.  solche,  deren  Arzneikraft  nach  den  in 
der  Homöopathie  geltenden  Vorschriften  zunächst  durch  Verreiben  mit 
Milchzucker  erschlossen  werden  muss,  müssen  bei  warmer  und  trockener 
Luft  verarbeitet  werden.  Wie  immer,  überzeugt  man  sich  vor  Beginn 
der  Arbeit  von  der  Beinheit  der  in  Gebrauch  zu  nehmenden  Apparate, 
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signirt  die  zur  Aufnahme  der  Präparate  bestimmten  Gläser,  auch  auf 
dem  Kork,  und  je  nachdem  man  nach  der  Centesimal-  oder  Decimal- 
Scala  arbeitet,  vor  der  Potenznummer  mit  C  oder  D.  Die  beim  Ver- 
reiben zu  beobachtenden  technischen  Vorschriften   giebt  Hahnemann 

• 
a.  für  die  Centesimal-Scala  in  seinen  Chr.  Er.,  Bd.  I,  pag. 

183  in  so  klarer  Weise  an,  dass  wir  sie  wörtlich  hier  abdrucken: 
,,Man  thnt  zunächst  die  Substanz  (t  Gran)  auf  ein  ungefähres  Drittel 
von  99  Gran  Milchzuckerpulver  in  der  unglasirten  (oder  mit  nassem  Sande 
auf  dem  Boden  mattgeriebenen]  Porzellan-Reibeschale,  rührt  Arznei  und 
Milchzucker  einen  Augenblick  mit  dem  porzellanenen  Spatel  untereinander 
und  reibt  das  Gemisch  mit  einiger  Kraft  sechs  Minuten  lang,  scharrt 
dann  binnen  vier  Minuten  das  Geriebene  auf  von  dem  Boden  der  Reibe- 
schale und  Yon  der  (ebenfalls  mattgeriebenen  oder  unglasurtenj  Por- 
zellan-Reibekeule (damit  das  Geriebene  gleichartig  «intereinanderkomme} 
und  reibt  dieses  Aufgescharrte,  ohne  Zusatz,  nochmals  (zum  zweiten 
Male)  6  Minuten  lang  mit  gleicher  Kraft.  Zu  dem  nun  wiederum  bin- 
nen 4  Minuten  auf-  und  abgescharrten  Pulver  (wozu  das  erste  Drittel 
der  99  Grane  verwandt  wurde)  wird  nun  das  zweite  Drittel  getragen, 
beides  mit  dem  Spatel  einen  Augenblick  zusammengerührt,  wieder 
6  Minuten  mit  gleicher  Kraft  gerieben,  das  dann  binnen  4  Minuten 
Aufgescharrte  (ohne  Zusatz)  zum  zweiten  Male  6  Minuten  lang  kräftig 
gerieben;  und,  wenn  es  in  4  Minuten  aufgescharrt  worden,  mit  dem  letz- 
ten Drittel  Milchzuckerpulver  durch  Umrühren  mit  dem  Spatel  verei- 
nigt, um  so  das  ganze  Gemisch  nach  sechsminUtlichem  kräftigen  Reiben 
und  vierminütlichem  Wiederaufscharren  zum  letzten  Male  noch  6  Mi- 
nuten zu  reiben  und  dann  rein  aufzuscharren.''  Dies  ist  die  erste  Ver- 
reibung  (Potenz). 

„Um  nun  die  zweite  Verreibung  zu  bereiten,  wird  ein  Gran  der 
ersten  Verreibung  zu  einem  Drittel  von  99  Gran  (also  33  Gran)  frischem 
Milchzuckerpulver  gethan,  in  der  Reibeschale  mit  dem  Spatel  umgerührt 
und  ebenso  verfahren,  dass  jedes  solches  Drittel  zwei  Mal  6  Minuten 
kräftig  gejieben  und  nach  jedem  sechsmintttlichen  Reiben  (wohl  etwa 
4  Minuten  lang)  aufgescharrt  wird,  ehe  das  zweite  Drittel  und  (nachdem 
dies  ebenso  behandelt  und  wieder  aufgescharrt  worden)  ehe  das  letzte 
Drittel  Milchzucker  darunter  gerührt  und  ebenso  zwei  Mal  6  Minuten 
gerieben  wird,  um  es  dann  aufzuscharren  und  in  ein  zu  verstopfendes 
Glas  zu  thun."  „Ebenso  wird  mit  einem  Gran  der  zweiten  Verrei- 
bung verfahren,  um  die  dritte  herzustellen.''  Das  Reiben  soll  mit 
Kraft  geschehen,   doch  nur  so  stark,  dass  das  Milchzuckerpulver  sich 
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nicht  aUzasehr  am  Boden  der  Beibeschale  festsetze  und  binnen  4  Minu- 
ten ai^fgescharrt  werden  könne. ^ 

ß.  Für  die  Decimal-Scala.  Für  die  nach  der  Decimal-Scala 
zu  Ifereitenden  Yerreibungen  beobachten  wir  dasselbe  Verfahren  hin- 
sichtlich des  Yerreibens,  wie  es  sub  a  angegeben,  nur  mit  dem  ein- 
zigen Unterschiede,  dass  zunächst  10  Gewichtstheile  der  Ursubstanz  mit 
30  Gewichtstheilen  Milchzuckerpulver  2  Mal  6  Minuten  gerieben  und 
je  4  Minuten  aufgescharrt  werden ;  dann  setzt  man  noch  30  Gewichts- 
theile Milchzuckerpulver  zu  nnd  reibt  sie  wiederum  2  Mal  6  Minuten 
mit  je  vierminütlichem  Aufscharren,  nnd  schliesslich  setzt  man  nochmals 
30  Gewichtstheile  Milchzuckerpulver  zu  und  reibt  sie  in  ganz  dersel- 
ben Weise.  Dies  ist  die  erste  Yerreibung.  Zehn  Gewichtstheile  dieser 
ersten  Yerreibung  mit  3  Mal  30  Gewichtstheilen  Milchzuckerpulver  in 
ganz  gleicher  Weise  gerieben,  geben  die  zweite;  von  dieser  zweiten 
zehn  Gewichtstheile  mit  3  Mal  30  Gewichtstheilen  Milchzuckerpulver 
die  dritte;  und  so  wird  das  Yerreiben  von  je  10  Gewichtstheilen  der 
vorhergehenden  Yerreibung  mit  je  90  Gewichtstheilen  Milchzuckerpul- 
ver bis  einschliesslich  zur  sechsten  Yerreibung  fortgesetzt. 

€.  Potenzirniig  der  8.  Centesimal-  mid  6.  Decimalverreibiingen. 

Die  nach  der  Centesimal-Scala  bis  zur  dritten,  nach  der  Decimal- 
Scala  bis  zur  sechsten  Yerreibung  (Potenz)  verriebenen  Substanzen  sind 
durch  dieses  anhaltende  Reiben  nunmehr  so  weit  verfeinert,  dass  sie  mit 
einem  flüssigen  Arzneiträger  (Weingeist,  Wasser)  verbunden  und  in  diesem 
zu  höheren  Verfeinerungsgraden  gebracht  werden  können.  Die  Art  dieser 
Potenzirung  giebt  Hahnemann 

a.  fttr  die  Centesimal-Scala  1.  c.  in  folgender  Weise  an: 
9,Um  nun  die  Auflösung  dieser  Yerreibung  zu  verfertigen  und  die  in 
Pulver  potenzirte  Arznei  in  flüssige  Gestalt  zu  bringen  (und  von  da  ihre 
Eraftentwicklung  noch  femer  fortsetzen  zu  können) ,  dient  die  der  Chemie 
unbekannte  Erfahrung,  dass  alle  Arzneistoffe,  durch  Beiben  in  Pulver 
zur  dritten  Yerreibung  gebracht,  sich  in  Wasser  und  Weingeist  auflösen. 
Zu  einem  Gran  der  dritten  Yerreibung  werden  deshalb  50  Tropfen 
destillirtes  Wasser  (mit  dem  Mensurirglase)  getröpfelt  und  durch  etliche 
Male  Umdrehen  des  Gläschens  um  seine  Achse  leicht  aufgelöst,  dann 
50  Tropfen  starker  Weingeist  hinzugethan  und  so  das  nur  zu  Zwei- 
dritteln mit  dieser  Mischung  gefUUte  und  gestöpselte  Gläschen  zehn 
Mal  (also  mit  zehn  Armschlägen)  geschüttelt.^  Dies  ist  die  vierte 
Potenz.     y,Hiervon  wird  ein  Tropfen  zu  99  Tropfen  starkem  Weingeist 
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getröpfelt  und  das  dann  verstopfte  Gläschen  mit  zehn  Armschlägen  ge- 
schüttelt.^ Dies  ist  die  fttnfte  Potenz.  Die  folgenden  Potenzen  wer- 
den nun  mit  je  einem  Tropfen  der  vorhergehenden  Potenz  auf  99  Tro- 
pfen starken  Weingeist  mit  je  tO  SchUttelschlägen'  bis  zur  dreissigsten 
angefertigt. 

ß.  Für  die  Decimal-Scala.  Die  nach  der  Decimal-Scala  an- 
gefertigten Präparate  trockener  Arzneisubstanzen  bringen  wir  auf  ver- 
schiedenen Wegen  bis  zur  30.  Potenz,  denn  ein  Theil  der  Aerzte,  welcher 
sich  dieser  Präparate  bedient,  verordnet  dieselben  in  den  höheren  Po- 
tenzen in  flüssiger  Form,  während  der  andere  Theil  Decimal-Verrei- 
bungen  bis  zur  30.  benutzt. 

aa.  Für  flüssige  Potenzen  bis  zur  SOsten.  Einen  Gran  der 
sechsten  Verreibung  lösen  wir  in  einem  Potenzgläschen  in  50  Tropfen 
destillirtem  Wasser  auf,  setzen  darauf  50  Tropfen  starken  Weingeist  zu 
und  schütteln  das  Gläschen  mit  10  Armschlägen.  Dies  ist  die  achte 
Potenz;  (die  siebente  kann  nach  der  fUr  diese  Scala  geltenden  Regel, 
Verhältniss  1  :  9,  nicht  haltbar  hergestellt  werden.)  Zehn  Tropfen 
der  achten  Potenz  mit  90  Tropfen  gewässertem  Weingeist,  durch  10 
Armschläge  geschüttelt,  geben  die  neunte;  zehn  Tropfen  der  neun- 
ten mit  90  Tropfen  starkem  Weingeist  die  zehnte;  und  so  potenzii'en 
wir  durch  sämmtliche  Gläschen  mit  je  zehn  Tropfen  des  vorhergehen- 
den auf  90  Tropfen  starken  Weingeist  des  folgenden. 

ßß.  Verreibungen  bis  zur  30sten.  Diese  Verreibungen  be- 
reiten wir  eben  so  wie  Seite  A  21  angegeben  mit  je  zehn  Gewichtsthei- 
len  der  vorhergehenden  Verreibung  auf  drei  Mal  30  Gewichtstheile 
Milchzuckerpulver. 

IV.  Streukttgel  -  Potenzen. 

Das  Befeuchten  von  Eügelchen  mit  den  Potenzen  nehmen  wir  in 
einer  zu  zwei  Dritttheilen  mit  Streukügelchen  gefüllten  Glasfiasche  vor, 
tröpfeln  die  Potenz  darauf  ^  verkorken  die  Flasche  und  schütteln  die- 
selbe, sodass  sämmtliche  Kügelchen  gleichmässig  feucht  werden.  Dann 
drehen  wir  die  Flasche  um,  stellen  sie  auf  den  Kork  und  lassen  sie 
9 — 12  Stunden  stehen.  Nach  dieser  Zeit  lockern  wir  den  Kork  ein 
wenig  und  lassen  die  im  Flaschenhalse  befindliche  Flüssigkeit  ab- 
tropfen. Die  Kügelchen  sind  dann  in  wenigen  Tagen  vollständig 
trocken. 


E.    Nomenclatur.  A  23 

WäsBerig-weingeiätige  Potenzen  kQnnen  nicht  zum  Anfeuchten  von 
Eügelchen  verwandt  werden,  und  sofern  man  niedere  dazu  benutzt, 
muss  man  sie  frisch  mit  starkem  Weingeist  bereiten. 

Ein  anderes  Verfahren  giebt  Hahnemann  in  seinen  Chr.  Kr.  Bd.  I.  Pag.  187. 
an :  JDie  Kügelchen  werden  in  ein  gutgereinigtes,  mehr  tiefes  als  weites  Porzellan- 
näpfcbeii  g^chüttet,  eine  genügende  Anzahl  von  Tropfen  der  Arzneipotenz  darauf 
getniufelt,  damit  sie  bis  auf  den  Boden  dringen  und  sämmtliche  Kügelchen  in  einer 
Minute  feucht  geworden  sind.  Nun  wendet  man  das  Näpfchen  um  und  stürzt  es 
auf  einem  Stück  reinen,  trocknen  Fliesspapiers  aus,  damit  die  überschüssige  Flüssig- 
keit hineinziehe,  und  wenn  dies  geschehen,  der  Kegel,  voneinander  und  ausge- 
breitet, bald  trocknen  könne.  Trocken  geworden  füllt  man  die  Kügelchen  in  ein 
Glas  mit  der  Signatur  des  Inhalts  und  stöpselt  es."" 

Die  Streukttgelchen  sind  nach  Hahnemann  (Organon  4.  Aufl. 
Pag.  296.)  durch  18 — 20  Jahre  arzneikräftig,  wenn  sie  vor  Hitze  und 
Sonnenlicht  geschützt  werden  und  das  Gläschen  nur  an  einem  staub- 
und  gemchfreien  Orte  geöffnet  wird. 


£.  Nomenclatur. 

In  der  Homöopathie  hat  sich  eine,  von  der  sonst  üblichen  abwei- 
chende Nomenclatur  eingebürgert,  welche  wir,  da  sämmtliche  Hand- 
und  Lehrbücher  dieser  Heilmethode  dieselbe  adoptirt  haben,  als  Norm 
annehmen  müssen. 

In  allen  Fällen,  wo  bei  Pflanzen  nur  eine  Species  des  betreffenden 
Geschlechts  of&cinell  ist,  trägt  das  Mittel  nur  den  Namen,  den  der  Prüfer 
gegeben  hat:  den  Gattungsnamen  oder  Speciesnamen;  z.  B. 
statt  Aconitum  Napellus,  nur  Aconitum;  statt  Atropa  Belladonna,  nur 
Belladonna,  Wurde  nun  später  aus  demselben  Geschlecht  noch  eine 
andere  Pflanze  geprüft,  z.  B.  Aconitum  Lycoctonum,  so  erhält  diese  bei 
der  Signatur  den  entsprechenden  Zusatz:  Lycoct.,  während  unter  dem 
Namen  Aconitum  stets  Aconitum  Napellus  zu  verstehen  ist.  Um  Irrungen 
zu  vermeiden,  geben  wir  in  der  zweiten  Abtheilnng  unseres  Buchs  stets 
unter  dem  of&cinellen  Namen  noch  den  Namen  der  Species  an  und 
weisen  im  Synonymen-Yerzeichniss  darauf  hin. 

Dasselbe  gilt  für  eine  Anzahl  chemischer  Präparate,  welche  die 
Neuzeit  mit  einem  anderen  Namen  bezeichnet  hat.  Wir  mussten  aus 
dem  Eingangs  angedeuteten  Grunde  den  alten  Namen  beibehalten. 

Die  Grundstoffe  erhalten  neben  dem  Namen  auf  dem  Etiquett 
folgende  Zusätze: 

1)  Mineralien,  Chemikalien  etc.:  0; 
2}  Urtincturen  und  Essenzen:  O. 


A  24  F-  Maass-  und  Gewichtsverhältnisse. 

Flüssige  Potenzen  bezeichnet  man  mit :  Dil.  H^Dilutio) ;  Yerreibungen 
mit:  TV.  [Trituratto] .  Ausserdem  giebt  man  bei  diesen  Beiden  auf  dem 
Etiqnett  an,  ob  sie  nach  der  Decimal-  oder  Centesimal-Scala  verfertigt 
worden  sind,  und  setzt  in  ersterem  Falle  ein  D,  in  letzterem  ein  C  vor 
die  Ziffer;  z.  B. 

Bistnuthumj  Tr.  i).  2.  =  Bismuthum^  2.  Decimal-Verreibung ; 
Belladonna,  Dil.  C.b.=  Atropa    Belladonna, ,    5.    Centesimal- 
PotQpz. 

Im  Allgemeinen  ist  es  bei  ärztlichen  Verordnungen  und  Bestellungen 
Usus,  die  Höhe  der  Potenz  nur  durch  eine  Ziffer  auszudrücken  und  der 
Zusatz :  ob  Centesimal-  oder  Decimal-Scala  gewünscht  wird,  ist  weg- 
gelassen. In  diesem  Falle  ist  die  Arznei  stets  nach  der  Centesimal- 
Scala,  als  der.  von  Hahnemann  eingeführten,  zu  dispensiren.  Einige 
Aerzte  bedienen  sich  auch,  um  die  Höhe  der  Potenz  auszudrücken, 
einer  Römischen  Ziffer.  Diese  Art  der  Bezeichnung  ist  ebenfalls  von 
Hahnemann  eingeführt  und  hat  folgende  Grundregeln: 

3.  Potenz,  ein  Milliontel  Arzneikraft  enthaltend  =        I. 

=     n. 
=    m. 

=      IV. 

=      V. 
=     VI. 

=  vu. 
=  vm. 

=     IX. 

=      X. 

BeLeinigen  Aerzten  gebräuchlich,  aber  seit  Einführung  des  Grammge- 
wichtes zu  Verwechselungen  Anlass  gebend  sind  Decimalbruchstellen  für 
dieDecimalscalaundCentesimalscala,  (z.B  0, 2=2 Dec, 0,02=2 Gentes.) 

NB.  Sehrpraktisch  dagegen  istdie  neuerdings,  nament- 
lich in  England  gebräuchliche  Bezeichnung  der  Gente- 
simal-Potenzen  durch  die  einfache  Ziffer,  der  Decimal- 
Potenzen  durch  ein  +,  (z.  B.  Aconit.  3  =  3.  Gent.,  Aconit.  +3 
=  3.  Decimal-Potenz) .  

F.  Die  Maass-  und  Gewichts- Verhältnisse  bei  Bereitung 
der  Essenzen,  Tincturen,  Potenzen  und  Yerreibungen. 

Die  bei  Bereitung  der  Tincturen,  Potenzen  und  Yerreibungen  in 
Anwendung  kommenden  Maass-  und  Gewichts-Verhältnisse  bringen  wir 
der  leichteren  Uebersicht  halber  in  9  §§.,  auf  die   im  zweiten  Theile 
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F.  Essenzen  nach  §  1  und  2.  A  25 

bei  den  einzelnen  Mitteln  verwiesen  werden  wird.    W;r  bemerken  im 

Voraas: 

100  Tropfen  destillirtes  Wasser  nehmen  wir  an  =  100  Oran  (6,2  Gramm]  ; 

200        9,       starken  Weingeist       „        „     ^  =  100  Gran  (6,2  Gramm). 

.    §.1. 

Essenzen,  ohne  Hälfe  Ton  Weingeist  ansgepresst,  mit  gleielien 
Gewiclitstlieilen  Saft  nnd  starkem  Weingeist  bereitet. 

Gehalt  an  Arzneikraft  Y^  (siehe  Einieitang). 

(Für  diese  Klasse  befindet  sich  die  Grundregel  in  der  3.  Aufl.  der 
R.  A.  M.  L.,  Bd.  I,  pag.  11  nnter  Belladonna,) 

Die  zu  einem  feinen  Brei  gewiegte  kräftig  zerriebene  Pflanze  oder 
deren  Theil  wird  in  einem  nenen  Stück  Leinwand  lege  artis  ausgepresst. 
Der  ausgepresste  Pflanzensaft  wird  sofort  mit  der  gleichen  Gewichts- 
menge starkem  Weingeist  durch  kräftiges  Schütteln  vermischt.  Diese 
Mischung  lässt  man  8  Tage  in  wohlverschlossenem  Glase  an  einem 
dunklen  kühlen  Orte  stehen  und  filtrirt  sie. 

Fotenairung. 

A.   Centesimal-Scala. 
2  Tropfen  der  Essenz      mit  9  8  Tropfen  gewässertem  Weingeist  geben  die  1 .  Potenz . 
1       „        „1.  Potenz  „99      „       starkem  „       giebt    „2.      „ 

*9991«^«51»99„  „  „  „„4.  „ 

1         n  n    ^'         51         w   99        „  ,,  „  „         „    O.        „ 

u.  s.  w. 

B.   Decimal-Scala. 
20  Tropfen  der  Essenz    mit  80  Tropfen  gewässertem  Weingeist  geben  die  1 .  Potenz. 
10       „        „1.  Potenz  „90„  „  „  „„2.      „ 

1"         «  w  ^»         «         »    9Ü         „  „  „  „        9,    o.         „ 

10       „        „  3.      „      „  90      „  starkem  „  „      „  4.      „ 

1"        «  »  ^'        «        »1    9u        „  „  9,  „       „   o.        y, 

u.  s.  w. 

§.2. 
Essenzen,  mit  Hülfe  Ton  zwei  Dritttheilen  starkem  Weingeist 

ansgepresst. 

Gehalt  an  Arzneikraft  Yj. 
(Für  diese  Klasse  befindet  sich  die  Grundregel  in  der  2.  Aufl.  der 
R.  A.  M.  L.,  Bd.  V,  pag.  122  unter  Thuja.) 

Die    fein   gewiegte  Pflanze   oder  deren   Theil   wird    abgewogen. 


A  26  F.  Essenzen  nach  §  3. 

Hierauf  nimmt  man  zwei  Dritttbeile  dieser  Gewichtsmenge  starken  Wein- 
geist, befeuchtet  mit  so  viel  von  diesem  Weingeist  die  zerkleinerten 
Pflanzentheile ,  als  zur  Erlangung  eines  dicken  Breies  nöthig  ist  und 
reibt  denselben  kräftig  an.  Darauf  wird  der  übrige  Weingeist  zuge- 
setzt, das  Ganze  kräftig  durcheinander^earbeitet  und  in  einem  neuen 
Stück  Leinwand  lege  ariis  ausgepresst.  Die  so  gewonnene  Essenz  wird, 
nachdem  sie  8  Tage  lang  in  wohlverschlossenem  Glase  an  einem  dun- 
klen, kühlen  Orte  gestanden,  filtrirt. 

Fotenzirung. 

A.   Gen tesi mal- Seal a. 

2  Tropfen  der  Essenz  mit  9  8  Tropfen  gewässertem  Weingeist  geben  die  1 .  Potenz . 
1      ^        „    I.Potenz,,,  99      ,,       starkem  „        giebt     „2.       „ 

i»w2.     „„y9„  „  „         „„«).     ^ 

1  J9  99      '»•  «  »     ""  99  99  99  99  99     ^  •  99 

u.  s.  w. 

B.   Decimal-Scala. 

20  Tropfen  derEssenz  mitSO  Tropfen  gewässertem  Weingeist  geben  die  1.  Potenz. 
10      „         „  I.Potenz  „  90       „  „ 

10      „         „  2.     „       „90       „  starkem 

10       „  „  3.      „       „  90        „  „ 

»0  „  99'**  99  99     9"  99  99 

u.  s.  w. 

§•3. 
Essenzen,  mit  zwei  Gewichtstheilen  starkem  Weingeist  bereitet. 

Gehalt  an  Arzneikraft  Vo* 

[Für  diese  Klasse  befindet  sich  die  Grundregel  in  der  2.  Aufl.  der 
R.  A.  M.  L.,  Bd.  m,  pag.  295  unter  Scilla.) 

Die  zu  feinem  Brei  zerstossene  Pflanze  oder  deren  Theil  wird  ab- 
gewogen. Hierauf  nimmt  man  die  doppelte  Gewichtsmenge  starken 
Weingeist,  reibt  mit  dem  sechsten  Theile  dieses  Weingeistes  den  Brei 
kräftig  an,  setzt  dann  den  übrigen  Weingeist  zu,  rührt  das  Ganze  gut 
durcheinander  und  füllt  es  in  eine  Flasche,  welche  wohlverschlossen 
durch  8  Tage  an  einem  dunklen,  kühlen  Ort  aufbewahrt  wird;  trennt 
dann  die  Essenz  durch  Abgiessen,  Auspressen  und  Filtriren. 


99 

99 

99 

2. 

99 

99 

99 

99 

3. 

99 

99 

99 

99 

4. 

99 

99 

99 

99 

5. 

99 

F.  Tincturen  nach  §  4. 


A27 


Potensirung. 

A.  Centesimal-Scala. 

6  Tropfen  der  Essenz    mit  9  4  Tropfen  gewässertem  Weingeist  geben  die  1 .  Potenz. 
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B.  Decimal-Scala. 

GO  Tropfen  der  Essenz  mit  4  0  Tropfen  gewässertem  Weingeist  geben  die  1 .  Potenz. 
10       ^        „   I.Potenz  „  90     „  „  „  «      «  2. 
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Tinctnren^  mit  fBnf  Gewichtstheilen  starkem  Weingeist  bereitet» 

Gehalt  an  Arzneikraft  Vio* 

[Für  diese  Klasse  befinden  sich  die  Grundregeln  in  der  2.  Aufl.  der 
R.  A.  M.  L.,  Bd.  y^  pag.  238  u.  291  mii&T  Spigelia  und  Staphysaffria.) 

Die  zerkleinerte  (trockene  Vegetabilien  und  Animalien  werden  ge- 
pulvert, frische  Animalien  fein  zerrieben)  Substanz  wird  abgewogen  und 
mit  fUnf  Gewichtstheilen  starkem  Weingeist  ttbergossen,  in  wohlver- 
schlossenem  Glase  durch  8  Tage  (sofern  nicht  bei  dem  betreffenden 
Mittel  eine  längere  Maceration  bestimmt  ist)  bei  gewöhnlicher  Tempe- 
ratur an  einen  dunklen  Ort  gestellt,  täglich  2  Mal  umgeschUttelt,  dann 
abgegossen,  ausgepresst  und  filtrirt. 

Potenzining. 

A.  Centesimal-Scala. 

10  Tropfen  der  Tinctur    mit  90  Tropfen  starkem  Weingeist  geben  die  1 .  Potenz. 
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Wässerige  LOsangen  nach  §  b^  und  5^. 


B.  Decimal'Scala. 

Die  Tinctur  selbst  bildet  die  1.  Potenz. 
tO  Tropfen  der  Tinctur    mit  90  Tropfen  starkem  Weingeist  geben  die  2.  Potenz. 
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§.5. 

Wässerige  Losungen. 

§.  5  a)  Ein  Theil  in  neun  Theilen  dest.  Wasser. 

Gehalt  an  Amieikraft  Vio- 

Ein  Gewichtstheil  der  Arzneisnbstanz  wird  in  neun  Gewichtsthei- 
len  deatillirtem  Wasser  gelöst. 

Potensirung. 

A.  Centesimal-Scala. 

10  Tropfen  der  Lösung    mit  90  Tropfen  destillirtem  Wasser  geben  die  1 .  Potenz, 
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B.  Decimal-Scala. 

Obige  Lösung  nach  a.  entspricht  der  1.  Potenz. 
10  Tropfen  der  Lösung    mit  90  Tropfen  destillirtem  Wasser  geben  die  2.  Potenz. 
10        „        „  2.  Potenz  „90       „  gewässertem  Weingeist  „       „3. 
10        „        „3.„        „90       „       starkem   Weingeist     „       „4. 

»0        „        „  4.     „        „  yu      „  „  „  „       „  5. 

10         ^        «5. 
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§.  5  b)  Ein  Theil  in  99  Theilen  dest.  Wasser. 

Gehalt  an  Arsneikraft  Vioo- 

Ein  Gewichtstheil  der  Arzneisubstanz  wird  in  99  Gewichtstheilen 
destillirtem  Wasser  gelöst. 


F.  Weingeistige  Losungen  nach  §  6». 


A  2» 


Potenzirung. 
A.  Centesimal-Scala. 

Obige  Lösang  nach  b.  entspricht  der  1.  Potenz. 
1  Tropfen  der  Lbsang  mit  99  Tropfen  starkem  Weingeist  giebt  die  2.  Potenz. 
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B.  Decimal'Scala. 

Obige  Lösung  nach  b.  entspricht  der  2.  Potenz. 
10  Tropfen  dieser  Lösung  mit  90  Tropfen  gewäss.  Weingeist  geben  die  3. Potenz, 
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§•6. 
Weingelstige  Losungen. 

§.  6  a).  Zwei  Gewichtstheile  mit  neun  Gewiclitstlteilen  starkem  Weingeist. 

Gehalt  an  Araneikraft  ^/lo« 

(Fttr  diese  Klasse  befindet  sich  die  Grundregel  in  der  2.  Aufl.  der 
R.  A.  M.  L.,  Bd.  IV,  pag.  135  unter  Guajak.) 

Zwei  Gewichtstheile  der  Arzneisubstanz  werden  in  neun  Gewichts- 

theilen  starkem  Weingeist   (bei  Bereitung  kleinerer  Mengen  ein  Gran 

in  9  Tropfen)  gelöst. 

Potenzirung. 

A.  Centesimal-Scala. 

10  Tropfen  der  Lösung  mit  90  Tropfen  starkem  Weingeist  geben  die  1.  Potenz. 
1       „         „  1.  Potenz  „   99      „  „  „         giebt     „  2.     „ 
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B.  Decimal-Scala. 

Obige  Lösung  nach  a  entspricht  der  1.  Potenz. 
10  Tropfen  der  Lösung  mit  90  Tropfen  starkem  Weingeist  geben  die  2.  Potenz, 


10 


„    2.  Potenz  „   90 


99 


99 


99      "•         99 


A  30         F.  Weingeistige  Lösungen  nach  §  6>>.    Verreibungen  nach  §  7. 

10  Tropfen  der  3.  Potenz  mit  90  Tropfen  starkem  Weingeist  geben  die  4.  Potenz. 

U.  8.  W. 

§.  6  b.    Ein  Gewichtstheil  mit  fünfzig  Gewicbtstbeilen  Weingeist. 

Gehalt  an  Anaeikraft  Vioo- 

Ein  Gewichtstheil  der 'Arzneisabstanz  wird  in  fünfzig  Gewichtstheiien 
starkem  Weingeist  gelöst  (bei  Bereitung  kleinerer  Mengen  1  Gran  in 
99  Tropfen  starkem  Weingeist),  resp.  mit  diesem  vermischt. 

PotenBining. 
A.  Centesimal-Scala. 

Obige  Lösung  nach  b  entspricht  der  1.  Potenz. 
I  Tropfen  der.  Lösung  mit  99  Tropfen  starkem  Weingeist  giebt  die  2.  Potenz. 
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y,  2.  Potenz  „    99 

55 

55 

55 

55 

55       ^- 
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„3.       „       51    99 
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55 

55 

55 

„   4. 

55 
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n 

W    "*•          55         «99 

55 

u. 

8. 

W. 

55 

55 

55 

»    5. 

55 

B.  Decimal-Scala. 

Obige  Lösung  nach  b  entspricht  der  2.  Potenz. 
10  Tropfen  der  Lösung  mit  90  Tropfen  starkem  Weingeist  geben  die  3.  Potenz. 
10        „        „3.  Potenz  „90„  „  „  „„4.       „ 

1"  55  55    4.  j,  ^     yO  5^  Yt  99  ,9  „      5.  „ 

U.  8.  W. 

Terreibungen  trockener  Arzneikorper. 

(Für  diese  Klasse  befindet  sich  die  Grundregel  in  der  2.  Aufl.  der 
B.  A.  M.  L.,  Bd.  n,  pag.  41  unter  Arsenik.] 

Der  Verreibung  trockener  Arzneikörper  liegen  folgende  Gewichts- 
und  Maassverhältnisse  zu  Grunde: 

A.  Centesimal-Scala. 
1  Gewicht  sth.  der  Arzneisubst.  mit  99  Gewich  täth.  Milchzucker  giebt  die  1.  Verreib, 
l         „  „   1 .  Verreibung  9,  99  „  9,  „      „  2.       „ 

1         55  55  ^'         55  55  "^  55  55  55      55  •^*       55 

1  Gran  (0,06)  9,  3.         9,     in  50  Tropfen  destillirtem  Wasser  gelöst  und   mit 

50        9,        starkem  Weingeist  gemischt,    giebt 

die  4.  Potenz. 

1  Tropfen  d.  4.  Potenz  mit        99  Tropfen  starkem  Weingeist  giebt  die  5.  Potenz. 

■•  5555*'*55  55  ^ '^  55  55  55  5555"*-55 

u.  s.  w. 


F.  Verreibnngen  nach  §  8. 


A31 


B.  Decimal-Scala. 

1 0  Gewichtath.  der  Arzneisubst.  m.  90  Gewichtsth.  Milchzucker  geben  die  1 .  Verreib. 

„  1 .  Verreibnng  „  90         „  *> 

4. 
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l  Gran  (0,06)  „  6. 
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in  50  Tropfen  destillirtem  Wasser  gelöst  nnd 
mit  50 


10  Tropfen  der  8.  Potenz  „90 
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„  starkem  Weingeist  gemischt  giebt  die 

8.  Potenz. 
„  gewässertem  Weingeist  geben  die  9 .  Potenz, 
„starkem  „  „      „  10. 

»        w  n  w        w  11* 

u.  s.  w. 

§.8. 

Terreibong  tropfbar  flflsslger  Substanzen. 

(Für  diese  Klasse  befindet  sich   die  Grundregel   in  der  2.  Aufl.  von 
Hahnemitnn's  Chr.  Er.,  Bd.  IV,  pag.  498  unter  Petroleum.) 

Der  Yerreibung  dieser  Substanzen  liegen  folgende  Maass-  und  Ge- 
wiehtsverhältnisse  zu  Grunde: 

A.  Centesimal-Scala. 

1  Tropfen  des  Arzneimittels  mit  99  Gran  (6,14)  Milchzucker  giebt  die  1 .  Yerreibung. 
1  Gewichtsth. der  1.  Verreib.  ,,  99  Gewichtsth.         „  ^     „  2. 

1  2 

1  Gran  (0,06)   „  3. 


n 


« 


w 


w 


in  50  Tropfen  destillirtem  Wasser  gelöst  und 
mit  50      „      starkem  Weingeist  gemischt  giebt  die 
4.  Potenz. 
1  Tropfen  der  4.  Potenz  mit  99  Tropfen  starkem  Weingeist  giebt  die  5.  Potenz. 
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B.  Decimal-Scala. 
10  Tropfen  des  Arzneimittels  mit  90  Gran  (5,6)Milchzackergebendie  1  .Yerreibung. 
lOGewichtsth.der  1. Verreib.  „  90  Gewichtsth.       „  „      „  2.         „ 
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A  32  F.  Verreibungen  nach  §  9. 

1  Gran  (0,06)  der  6.  Verreib,  in  50  Tropfen  destillirtem  Wasser  gelöst  nnd 

mit  50  ^  starkemWeingeistgem.giebt die  8.  Potenz. 
1 0  Tropfen  der  8 .  Potenz  mit  9  0  Tropfen  gewässertem  Weingeist  geben  die  9 .  Potenz . 
10 
10 


99 

99      9. 

99 

9,  90 

„       starkem 

99 

99 

„10. 

99 

99 

„10. 

99 

9,  90 

99                         99 

u.  s.  w. 

99 

99 

«  »1. 

99 

8.9. 

Yerreibnngen  frischer  Tegetabiliseher  nsd  animalischer  Substanzen. 

(Für  diese  Klasse,  von  welcher  niedere  Verreibungen  nicht  aufbe- 
wahrt werden  dürfen,  da  sie  sich  nicht  halten^  befindet  sich  die  Grund- 
regel in  Hahnemann's  Chr.  Er.,  2.  Aufl.,  Bd.  ü,  pag.  1  unter  Agaricus,) 

Frische  Vegetabilien  und  Animalien  werden  erst  zu  einem  feinen 
Brei  zerstossen  oder  zerrieben,  dann  aber  nach  folgenden  Gewichts- 
und  Maassverhältnisscn  verrieben  und  potenzirt: 

A.  Centesimal-Scala. 
2  Qewichtsth.  derürsubstanz  mit  99  Gewichtsth.  Milchzucker  geben  die  1.  Verreib. 
1  „  „  1.  Verreib.  „   99         „  „  giebt    „2.      „ 

1  99  99    *•  99  99       ""  99  99  ^  99     *^'  99 

1  Gran  (0,06)  „3.       »in  50  Tropfen  destillirtem  Wasser  gelöst  und 

mit  50  „  starkem  Weingeist  gem.  giebt  die  4.  Potenz. 
1  Tropfen  der  4.  Potenz    „     99  „  starkem  Weingeist  „       „  5.     „ 

*  99  99       ^'  99     •  99         9J     „  „  „  „  „     O. 

*        99  99    b.       „         „     yy  „         „  ^  ,,        „   7. 

u.  s.  w. 


99 
99 


B.  Decimal-Scala. 
20  Gewichtsth.  der  Ursubstanz  mit  90  Gewichtsth.  Milchzucker  geben  die  i .  Verreib. 
10         „  „1.  Verreib.  „  90         „  *> 

10  „  992.        „         59  90  „ 

10  „  „  3.        ,5         «90  ^ 

10        „  994.      „       9990        ,, 

10  ^  99  .^'        99         99  90  ,, 

1    Gran  (0,06)  „6.       »     iu  50  Tropfen  destillirtem  Wasser  gelöst  und 

mit  50    „        starkem  Weingeist  vermischt  giebt  die 

8.  Potenz. 
10  Tropfen  der  8.  Potenz  „     90    „gewässertem  Weingeist  geben  die  9.  Potenz. 
10        „        „    9.      „       „      90    „     starkem  „        „       „  10.     „ 

^^  n  n  10.         „         „       yO     „  „  „  „         ,,  11.       „ 

U.  S.  W. 
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The  pharmacy  of  the  older  medical  schools,  on  account  of  the 
complicated  nature  of  its  directions ,  has  in  all  countries  reqoired  the 
sanction  of  their  ofGcial  pharmacopoeias.  These  works  vary  essentially 
from  eaeh  other  not  only  in  different  Btates,  but  also  in  tbeir  different 
editions.  This,  however,  does  not  apply  to  the  simple  and  more 
scientific  homoeopatbic  pharmacy,  because  homoeopathy,  on  its  own 
responsibility,  Claims  the  right  of  nsing  and  arranging  its  own  building 
material.  For  tbis  reason  one  homoeopatbic  pharmacopoeia  snffices  for 
all  countries.  Indeed,  there  can  be,  and  ought  to  be  but  one. 
Indispensable,  therefore,  is  the  elaboration  of  a  Standard  pharmacopoeia, 
so  as  to  enable  the  practitioner  to  rely  with  confidence  upon  remedies 
everywhere  prepared  in  a  proper  and  uniform  manner,  and  to  place 
in  Us  hands  a  trustworthy  guide  for  this  end.  Above  all,  does  the 
phannaceutist  need  such  a  compendium. 

The  earlier  homoeopatbic  pharmacopoeias  of  Obuner,  Buchner, 
and  Caspabi  ,  did  their  work  well  in  their  time ;  they  have  borne  their 
fruit,  and,  hence,  their  transient  merit  remains  unimpaired.  But  they 
have  long  ago  ceased  to  satisfy  tbe  wants  of  homoeopathy  in  the  present 
State  of  its  development. 

Thus  the  necessity  of  a  new  edition  of  the  homoeopatbic  pharma- 
copoeia has  become  imperative ,  and  the  present  work  is  designed  to 
fiU  this  gap ;  its  object  being  to  attain  original  and  practical  uniformity , 
clear  and  convenient  arrangement,  and  the  greatest  possible  completeness 
in  the  elaboration  and  arrangement  of  the  material  at  band,  and  to 
present  the  same  in  one  coUective  work. 

The  old,  simple,  and  practical  directions  of  our  immortal  master, 
Samuel  Hahnemann,  had  been  partly  neglected  or  forgotten.  New 
formulas  bare  been  introduced.    Many  new  remedies  have  been  added 
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to  the  old;  their  number  is  constantly  increasing;  and  their  preparation 
continually  offers  new  opportnnity  for  individual  arbitrariness ,  gaining 
ground  more  and  more  every  day. 

Moreover,  the  progress  in  science  demands  essential  improvements 
which  shoald  not  remain  onnoticed.  This  applies  especially  to  the  use 
of  the  preeipitated  metals  —  most  judicionsly  introdueed  by  Gbuneb  in 
place  of  the  powder  produced  by  filing  and  grinding.  —  Hahnemann 
would  undoubtedly  have  adopted  this  mode  of  preparation ,  if  it  had 
been  known  at  his  time.  For  in  bis  Ghron.  Erankh.  3  Aufl.  Y.p.  115, 
as  regards  Piatina,  he  has  aiready  recommended  the  use  of  this  remedy 
in  its  preeipitated  form.  The  extension  of  this  exeellent  method  to  the 
other  metals  iS;  henee,  authorized,  and  hinted  at  by  the  master  himself. 

A  new  feature  in  the  present  work  is  the  uniform  adherenoe  to 
the  principle  of  »drug  power  a,  which  was  adopted  by  Hahnemann,  and 
considered  by  him  as  essential  to  potentiation,  as  well  as  the  application 
of  this  principle  to  the  decimal  scale.  As  regards  the  latter,  it  originated 
with  Hering.  Since  then  it  has  gained  a  firm  foothold  in  homoeopathy, 
and  become  an  Innovation  so  generally  accepted  that  the  homoeopathic 
pharmaceutist  cannot  but  respect  its  Claims. 

Only  the  preparation  of  tinctures  from  drugs,  adopted  in  a  few 
instances,  departs  from  the  original  directions.  Since,  however,  the 
majority  of  them  have  been  prepared  in  the  proportion  of  1  :  10,  there 
is  no  reason,  why  other  remedies  of  the  same  category  should  not  be 
prepared  in  the  same  proportion,  although  it  is  true,  that  some  provers 
have  prepared  them  in  the  proportions  of  1  :  20;  1  :  50  and  1  :  100. 
Moreover,  the  introduction  of  this  modification  has  been  submitted  to 
the  judgment  of  several  homoeopathic  authorities  who  have  unani- 
mously  decided  that,  whatever  portion  of  a  grain  of  a  drug  is  soluble 
in  alcohol,  could  certainly  be  extracted  by  10  drops  of  this  liquid. 

The  idea  of  Publishing  a  work  of  national  interest  in  the  five  prin- 
cipal  languages  of  the  world,  will  meet,  it  is  hoped,  with  universal 
approbation.  By  this  plan  the  importance  of  a  Standard  work,  among 
other  things ,  is  directly  promoted ,  and  the  unity  of  the  whole  work 
extended  even  to  the  responsibility  of  the  editorship. 


Homoeopathy. 


The  great  medical  achievement  of  modern  times  has  brought  with 
it  its  own  pharmaco-technique,  which  does  not  depend  upon  prevailing 
chemieal  or  individaal  views  or  contingencies,  but  upon  the  directions, 
according  to  which  Hahnemann  and  his  followers  or  colaborers  in 
the  field  of  pharmacology  prepared  their  remedies.  A  yariable  mode 
of  preparation  would  give  yarying  clinical  results ,  and  the  practitioner 
woald  thus  find  himself  deprived  of  his  most  reliable  and  indispensable 
Support. 

Sinee  in  homoeopathy  only  one  remedy  is  ever  to  be  administered 
at  a  time,  the  homoeopathic  pharmacopoeia,  unlike  that  of  the  old  school, 
has  nothing  to  do  with  complicated  formulas  and  mixtures,  but  occupies 
itself  exclusively  with  the  preparation  of  simple  medicinal  substances. 
It  must  however  take  care  that  this  is  done,  in  the  most  simple,  direct^ 
efficacious,  and  precise  manner.  For,  upon  the  faithful  observance  of 
these  mies  alone  depends  the  efficacy  of  homoeopathic  remedies  in  their 
finest  possible  molecular  State.  This  efficacy  can  manifest  itself  only 
at  the  bed-side,  and  not  by  means  of  chemieal  tests  or  material  agencies, 
and  this  is  the  reason  why  homoeopathic  practitioners  were  necessarily 
obliged  to  prepare  their  own  remedies,  and  thus  make  their  preparation 
a  matter  of  personal  trust.  The  hostile  attitude  which  regularly  licensed 
apothecaries  maintain  toward  homoeopathy  has,  on  our  part,  completely 
nndermined  all  personal  confidence  in  them.  Howeyer,  if  one  would 
ask  the  busy  homoeopathic  practitioner  who,  at  any  rate,  is  too  often 
yeiy  scantily  proyided  with  pharmacognostic  and  pharmacotechnic  aids, 
whether  he  would  prefer  to  prepare  his  own  remedies  at  the  greatest 
sacrifice  of  time,  or  obtain  them  from  a  trustworthy  apothecary  prepared 
with  proper  and  scrupnlous  accuracy,  complete  and  ready  for  use ;  there 
would  be,  as  experience  has  shown,  but  one  auswer.    In  short,  it  has 
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been  found  impossible  in  the  course  of  time,  to  dispense  with  the  assist- 
ance  of  professionally  educated  pharmaceutists ;  it  being  left,  of  course^ 
in  a  given  caBO,  to  every  practitioner ,  to  make  a  virtue  of  necessity. 
Hence,  the  pressure  and  force  of  circamstances  has  of  late  made  it 
necessary  to  write  a  homoeopathic  pharmaey  especially  for  the  pharma- 
ceutie  profession. 

We  add  the  following  explanations : 

In  the  present  work^  the  original  directions  of  the  prover  will  be 
given  for  the  pharmacentical  and  pharmaceutioo-chemical  preparations 
which  exciasively  belong  to  homoeopathy.  Only  the  preparations,  made 
according  to  these  directions,  ought  to  be  ased,  even  thongh  some  may 
be  prepared,  perhaps,  according  to  apparently  better  mies  of  more 
recent  pharmacopoeias.  These  directions  will  be  given  her^  as  concisely 
as  possible ;  however,  with  the  Omission  of  all  the  original ,  and  often 
very  prolix  desoriptions  of  chemical  processes.  The  practised  pharma- 
ceutist  is  thoroughly  acquainted  with  this  elementary  knowledge;  he 
strictly  adheres  to  the  directions^  and  thus  avoids  errors  and  mistakes. 
To  fnmish  bat  a  Single  Illustration,  we  thus  use,  as  Mercurius  so- 
lubilis  Hahnemanni,  the  completely  precipitated  grayish - black 
quicksilver-preparation ,  but  not  the  partially  precipitated,  velvet-black 
of  the  official  pharmacopoeias,  since  our  provings  have  been  made  with 
the  former. 

For  the  preparation  of  chemicals  no  directions  have  been  given  in 
this  work.  Chemical  mannfactories ,  continually  improving  as  they  da 
in  their  processes,  perform  their  work  with  so  much  care,  that  the  phar- 
maceutist  may  safely  venture  to  procure  his  preparations  from  them, 
and  will  obtain  them  from  this  source  even  more  uniform  and  cheaper, 
than  he  can  manufacture  them  himself .  If , .  however,  for  any  reason  this 
does  not  appear  advisable,  every  füll  manual  of  chemistry  will  fumish 
him  with  sufficient  information,  how  to  make  them,  and  also  how  to 
test  the  purity  of  preparations  obtained. 

The  manufacture  of  those  preparations  by  which  other  medicaments, 
kept  on  band,  could  in  any  way  be  injured,  must  evidently  be  carried 
on  in  separate  rooms  devoted  to  this  purpose.  We  have  spoken  of  this 
in  the  chapter  on:  Local  Accommodation,  p. 

In  Section  D.  p.B  14  and  in  Section  I:  p.  B24  (§  1 — 3)  füll  directions 
have  been  given  for  the  preparation  of  essences  from  fresh  plants.  Here 
Hahnemann's  rnles  have  been  strictly  observed,  and  only  in  case  of  a 
few  remedies  have  some  unessential  alterations  been  made,  though  not 
without  the  approval  of  competent  homoeopathic  practiitoners. 
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In  §  1  (pag.  B24)  the  preparation  of  essences  from  succalent  plants, 
the  jaice  of  which  is  mixed  with  equal  parte  of  alcohol,  is  tanght.  The 
6S8ence,  firom  plante  to  be  treated  according  to  §  2  (pag.  B25),  cannot 
be  prepared  by  pressing  out  their  jaice,  without  previonsly  ponnding 
and  nK)istening  the  plant  with  alcohol  so  as  to  liqnify  the  thickened 
Jaice.  In  this  instance  Hahnemann  parsaed  a  middle  coarse,  since  he 
wonld  not  digest  snch  plante  like  dry  sabetancee. 

Those  plante,  which  are  treated  according  to  §  3  (pag.  B25),  mostly 
«ontain  mach  viedd  mncilage.  The  mode  of  their  treatment  ie  eomewhat 
similar  to  the  preparation  of  tinctaree.  §  4  (pag.  B26j  teachee  the  pre- 
paration of  tinctaree  from  drage  etc.  The  eame  muet  be  coarsely  pal- 
yerized,  and  the  direction  for  fine  palverization,  give  nat  the  proper  place 
in  the  eecond  part,  applies  only  to  particnlar  remediee.  Thie  ie  the  caee 
eepecially  with  homy  eabetancee,  euch  ae  Ignatia,  Nax  vom.  etc. 

The  redaction  of  eeeencee  and  tinctaree  to  a  etate  of  molecular 
attennalion  ie  accompliehed  by  potentiation ,  eo  called,  a  manipnlation 
which  ie  faithfally  carried  oat  according  to  HAHKEHANN^e  idea.  By  meane 
of  potentiation  (pag.  B15)  the  remedial  molceulee  are  divided  in  the 
neutral  liquid  (alcohol  etc.)  and  thue  rendered  capable  of  absorption  into 
the  organiem.  The  term  »potencya  which  Hahnemank  borrowed  from 
mathematice  impliee  in  iteelf  that  potentiation  muet  proceed  according 
to  a  defined  mathematical  rale,  the  basie  of  which  ie  a  concreto  unit. 
Thie  Unit  he  calle  „drug-power",  and  it  ie  by  no  meane  unintentional 
that  he  deeignated  the  potenciee,  eeriatim,  by  Vioo>  Vioooo,  Vioooooo  «te? 
and  thue  accnrately  denoted  the  amount  of  medicinal  power,  which  ie 
eontained  in  the  given  potency.  By  the  numerical  deeignation  of  a  con- 
«tant  qnantity  in  place  of  vagae  eetimatee  regarding  the  real  amount  of 
-drog-power,  an  exact  baeie  hae  been  obtained. 

The  expreeeed  jnice  of  a  plant,  the  drug,  the  chemical  or  pharma- 
centical  preparation  etc.  ie  with  Hahnemakk  the  baeie,  the  unit  of  dmg- 
power.  The  firet  centeeimal  potency  muet  alwaye  contain  a  mathe- 
matical hundreth  part  of  thie  unit,  the  firet  decimal  potency  one  tenth. 
Thie  rale  adopted ,  not  only  by  Hahnemann,  but  also  by  the  originators 
of  the  decimal  ecale^  hae  in  the  couree  of  yeare  been  forgotten  by  many 
who  are  engaged  in  homoeopathic  pharmacy,  inaemuch  ae  they  prepare 
the  firet  centeeimal  potency  by  adding  one  drop  of  the  eeeence  or  tincture 
to  99  drope  of  alcohol,  the  1'^  decimal  potency  by  the  addition  of  10  drope 
to  90  drope  of  alcohol,  and,  hence  loee  eight  entirely  of  the  fact  that 
the  eeeencee  and  tincturee  are  prepared  according  to  a  different  rule, 
and  m  their  preparation  have  already  received  a  definite  quantity  of 
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alcohol.  This  is  not  according  to  Hahnemann.  Thus  tbe  expressed 
Juice  of  a  plant,  as  mentioned  abore,  is  with  him  a  anit  of  drng-power 
which,  by  tbe  addition  of  an  equal  quantity  by  weigbt  of  alcohol,  suffer» 
a  redaction  to  one  half.  He  takes,  therefore,  of  tbe  essence,  prepared 
according  to  this  miC;  2drops  to  the  l^^centesimal  potency,  and  poten- 
tizes  with  98  drops  of  alcohol.  (R.  A.  M.  L.  3.  Aufl.  1.  S.  13.)  He 
takes  6  drops  to  94  drops  of  alcohol,  if  the  essence  is  prepared  from 
the  fresh  plant,  according  to  the  rule  given  in  §  3  of  this  book ,  since 
the  amount  of  drug-power  is  only  one  sixth  [R.  A.  M.  L.  2.  Aufl.,  HI, 
p.  265) ,  and  of  the  tinctures ,  prepared  according  to  §  4 ,  from  dry 
substances  10  drops  to  90  drops  of  alcohol;  (R.  A.  M.  L.  2.  Aufl.  V. 
p.  238  and  291),  since  these  tinctures  are  prepared  from  1  grain  of 
the  substance  to  10  drops  (5  grains)  of  alcohol,  and  their  amount,  there- 
fore  is  one  tenth.  The  decimal  potencies  are  also  prepared  according 
to  these  rules.  Thus  by  a  strict  regard  to  the  amount  we  obtain  a  sure 
basis  for  potentiation,  and  do  not  calculate  any  longer  with  unknown 
factors. 

As  regards  the  relative  weight  of  drops  of  strong  alcohol ,  and  of 
water,  Hahnemann  and  his  disciples  considered: 

2  drops  of  alcohol  =  1  gram  (Nuremberg  weight  (0,062) 

1  drop  of  water    =  1  grain  „  „  (0,062) 

200  drops  of  alcohol  =  100  grains     „  „  (6,2) 

100  drops  of  water    =  100  grains      „  „  (6,2) 

and  these  numbers  we  must  adhere  to.  In  like  manner,  the  Nuremberg- 
grain  must  also  be  retained  as  the  unit  of  weight  wherever  the  poten- 
tiation  of  medicinal  substances  is  concemed.  This  grain  is  in  a  measure 
a  homoeopathic  weight  which  we  cannot  dispense  with,  if  we  would 
set  forth  the  present  theory  of  potentiation  in  a  clear  and  comprehen- 
sive  manner.  Besides,  the  gramme-weight  bas  not  as  yet  been  universally 
introduced. 

For  the  potentiation  of  remedies  which  undergo  a  change  by  the 
influence  of  alcohol,  we  use  distilled  water  for  the  lower  potencies,  sa 
as  not  to  come  in  coUision  with  the  views  of  modern  chemistry  (§  5). 
Thus  we  prepare  from  those  substances  which  are  entirely  soluble  in 
10  parts  of  water,  Solutions  containing  one  tenth  [^/\q  of  the  drug-power^ 
§5)^  from  the  others,  one  hundreth  Solutions  (containing  Vioo  of  the 
drug-power,  according  to  §  5^).  As  regards  the  acids,  (Muriatis  acidum, 
Nitri  acidum  etc.)  the  concentrated  acid  is  taken  as  the  unit,  in  due 
consideration  of  the  principle  of  „d  r  u  g  -  p  o  w  e  r"  adopted  by  Hahnemann^ 
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to  which  is  afterwards  added  the  quantity  of  water  necessary  to  prepare 
the  1'*  decimal  potency. 

In  §  6  the  preparation  of  the  alcoholic  Solutions  and  their  potentiation 
are  tanght ;  namely  snb  a,  of  those  remedies  of  which  1  grain  is  solüble 
in  10  drops  of  alcohol;  while  the  alkaloids,  poisons,  etc.  which  only 
admit  of  applications  in  minimal  doses^  are  prepared  according  to  §  6^ 
(1  gr.  to  100  drops,  i.  e.  Vioo  dmg-power).  §  6  is  in  reality  identical 
with  §  4;  a  distinction,  however,  had  to  be  made  between  Solutions 
and  tinctures.  Resins,  such  as  Resina  Guajaci  etc.  are  dissolved,  while 
otber  drugs  are  only  extracted. 

On  p.  B19  and  §  7  (B29)  the  preparation  of  triturations  of  dry 
substances  with  sugar  of  milk  is  treated  of.  Here,  on  mature  con- 
sideration,  the  original  directions  of  Hahnemann  have  been  most  faith- 
folly  adhered  to  withont  even  discarding  bis  apparently  pedantic  pecn- 
liarities  of  style. 

Hahnemann  made  bis  provings  with  preparations  which  had  been 
prepared  in  the  manner  described  by  him,  and  hereby  it  is  well  to  consider 
that  it  is  not  onr  aim  to  mix  the  medicinal  substances  in  a  superficial 
manner  with  sugar  of  milk,  but  rather  most  thoronghly  to  triturate 
them  and  to  reduce  them  to  their  molecular  State,  i.  e.  to  give  to  the 
original  solid  substance  the  largest  possible  surface  and  thus,  as  it  were, 
to  unlock  and  augment  its  dynamical  action.  Corpora  non  agunt  nisi 
soluta !  It  cannot  be  too  often  repeated  that  only  by  the  exact  observance 
of  Hahnemann's  directions  can  preparations  of  constant  nniformity  be 
obtained.  Where,  howeyer,  for  unavoidable  reasons  a  departure  had  to 
be  made,  it  is  stated  under  the  respective  remedy.  The  triturating  and 
scraping  together  of  the  triturations,  especially  of  poisons  (Arsen,  alb.  etc.] , 
must  be  performed  very  carefully  to  avoid  carrying  over  crude  particles 
of  the  elementary  substance  into  higher  triturations.  The  trituration  of 
Phosphorus,  rather  difficult  as  described  by  Hahnemann,  has  also  been 
giyen,  although  at  the  present  time  most  physicians  prefer  the  freshly- 
prepared  Solution. 

Hygroscopic  substances  can  only  be  triturated  in  heated  mortars  at  a 
warm  temperature.  The  lower  triturations  of  fresh  yegetable  and  animal 
substances  containing  watery  constituents  (§  9,  pag.  B31)  do  not  admit  of 
being  kept  long,  and  since  their  artificial  desiccation  cannot  be  permitted, 
they  must  often  be  prepared  afresh.  In  accordance  with  the  principle 
of  drug-power ,  they  are  triturated  in  the  proportion  of  2  to  99  parts 
of  sugar  of  milk.  The  method,  adopted  by  Hahnemann,  of  dissoMng 
the  3'^  centesimal  trituration  in  diluted  alcohol,  and  then  potentizing  it 
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farther  with  streng  alcohol  [pag.  B20}^  has  met  with  active  Opposition 
from  many  homoeopathic  physicians  of  the  present  time,  in  case  of  such 
remedies,  as  according  to  chemical  views,  are  insolnble  in  alcohol.  These 
physicians  avail  themselves  of  triturations^  even  as  regards  those  pre- 
parations  going  above  the  3'^  centesimal  and  6*^  decimal  grades  of 
attennation ,  for  the  preparation  of  which  the  necessary  directions  are 
given  pag.  B21  ßß.  At  all  events,  these  higher  tritarations  will  gradnally 
come  more  and  more  in  vogue,  respecting,  as  they  de,  the  prevailing 
chemical  yiews.  Sinoe,  however,  the  higher  alcoholic  potencies  of  snd^ 
substances  are  nsed  in  homoeopathy,  and  many  physicians  boast  of  the 
resnlts  obtained  therewith:  they  most  be  prepared  precisely  according 
to  Hahnemann's  directions.     (pag.  B20.) 

The  doctrine  of  the  dose,  we  have  in  the  present  werk  passed 
over  in  silence,  since  no  snre  mies  have  thus  far  been  established  for 
it.  It  is  sufficient  here  to  remark  that  the  apothecary  mast  have  an 
nnderstanding  with  the  physician,  whether  the  latter  desires  to  have  his 
prescriptions  prepared  according  to  the  centesimal  or  decimal  scale,  and 
that  when  particular  directions  are  wanting ,  he  shall  avail  himself  of 
the  former.  Especially  to  onr  coUeagues  once  more  would  we  here 
recommend  the  strictest  conformity  to  the  physician's  directions  as  regards 
the  potencies  prescribed,  and  call  their  attention  to  the  quite  inexcusable 
act  of  dispensing  lower  potencies  in  place  of  the  higher,  which  may 
possibly  be  done  with  the  idea  of  thos  making  an  improvement.  The 
physician  plants  himself  in  his  prescriptions  upon  his  own  experience 
which  it  is  not  for  the  pharmacentist  to  cavil  at. 


First  Part. 


A.  Local  Acommodations  and  Utensils. 

1.    Local  Acommodatioiis. 

It  is  difficnlt  to  give  detailed  directions  as  to  the  room  reqnired  for 
the  arrangement  of  a  bomoeopathic  pharmacy,  since  we  are  aware  that 
to  carry  out  these  directions  in  smaller  establishments  of  this  kind,  and 
amoDg  dispensing  physicians,  will  meet  mth  difQcolties.  Larger  establish- 
ments  reqnire  spacions  and  separate  accommodations  for  the  varions 
branches  of  their  business  ^  while  smaller  ones  need  only  have  regard 
to  the  extent  of  their  trade. 

It  is  the  main  rule  in  the  preparatiou  and  preservation  of  bomoeo- 
pathic medicins,  to  avoid  everything  that  can  in  the  least  afifect  the 
pnrity  of  these ,  in  general  very  subtile  preparations ;  such  as  the  in- 
fluence  of  light,  smoke,  strong  odors.  etc.,  the  last,  especially  in  re- 
ference  to  those  strong -smelling  substanees,  used  for  bomoeopathic 
purposes,  which  could  contaminate  the  others.  These  must,  therefore, 
always  be  kept  separate.  In  like  manner  all  bomoeopathic  remedies, 
tinctures  as  well  as  potencies  must  be  protected  from  the  sun-ligbt. 
Poisons,  of  course,  must  be  kept  as  the  laws  of  the  country  require. 

Fumitnre  and  fittings  must  be  made  from  well-seasoned,  odorless 
wood. 

2.  Utensils. 

Bottles  and  Glasses.  For  neutral  substances  as  well  as  for  remedies, 
only  new,  well-cleansed  bottles  and  glasses  should  be  used. 

Yeliow  Cliasses.  Instead  of  hyalite-glasses  we  use  glasses  of  yellow 
color  for  substances  easily  decomposed  by  sun-light,  on  account  of  the 
well-known  efifect  of  yellow  glass,  to  prevent  the  action  of  the  chemi- 
cal  rays. 
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Glass-stoppered  bottles.  To  avoid  the  introdüction  of  glass-particles 
into  the  medicaments  by  the  friction  of  the  glass- Stopper  on  opening 
and  shutting,  we  nse  vials  of  hard  potash-glass. 

Weights.  Since  the  Nuremberg  apothecaries'  weight  was  nsed  by 
Hahnemann,  and  we  have  been  obliged  to  ase  it  as  a  Standard  of  relative 
weight  in  several  places  in  onr  pharmacopoeia;  we  will,  to  avoid  mis- 
takes,  remark  that: 

1  grain  Nuremberg  apotliecaries'  weight 

is  eqnal      to  0,062  gramme, 
1      „        N.  a.  w.  ^    „  to  0,851        „       Anstrian  ap.  weight, 

l      „         „„„„„  to0,958    grain    English  Troy- weight, 

1  gramme  ^»»9999  tol6,09  grains     Nuremberg  apoth.    weight, 

^        n       99   99    »    99    99  to  13,71       ^        Anstrian  a.  w. 

l        „       9999999999  tol5,43       „        Engl.  Troy-weight, 

1  grain  Austr.  apoth.  weight  is  equal  to  0,072  gramme, 
1     „    English  Troy-weight  „       „     to  0,064        „ 

Corks.  The  corks  mnst  be  of  the  best  qnality,  and  as  free  from 
pores  as  possible. 

Measuring  Glasses.  Measnring  glasses  lessen  the  labor  of  connting 
the  drops  of  distiUed  water  and  streng  alcohol. 

Mortars.  For  pulverizing  very  hard  snbstances  we  employ  a  highly- 
polished  iron-mortar  with  pestle  of  the  same  material.  Other  metals 
mnst  not  be  used.    For  softer  snbstances  porcelain-mortars  are  snitable. 

Presses.  Presses  for  plants  must  be  well  made,  and  so  constmeted 
that  they  can  be  taken  apart,  and  thoronghly  eleansed. 

Triturating  Mortars.  The  triturating  mortars  and  pestles  mnst  be 
made  either  of  porcelain,  the  inside  of  the  mortar  and  the  face  of  the 
pestle  being  gronnd  or  nnpolished,  or  of  agate.  Triturating  vessels  of 
metal  are  not  allowed.  For  the  tritnration  of  poisons,  and  strong-smelling 
snbstances  special  mortars  of  porcelain  must  be  used,  with  the  names 
of  the  remedy  to  be  triturated  in  each,  bumt  into  the  wäre ,  e.  g.  for 
quicksilver-preparations,  alkaloids,  arsenic,  musk  etc. 

Sieves.  Only  hair  or  silk  sieves  can  be  used;  the  former  for  the 
coarser  powders  in  the  preparation  of  tinctures,  the  latter  for  the  finer, 
in  making  triturations.  Sieves  designed  for  sugar  of  milk  must  not  be 
used  for  other  purposes. 

Spatulas  and  Spoons.  Spatulas  and  spoons  must  be  made  of  hom, 
bone,  or  porcelain. 
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Funnels.  Only  glass,  or  porcelain-fiiiiiiels  may  be  üsed,  never 
metallic  fnnnelB. 

Balances.    We  bave  three  kinds  of  scales. 

1.  Prescription-scales. 

2.  Horn-scales: 

a.  for  sagar  of  milk ; 

b.  for  poiBons; 

c.  for  other  sabstances. 

3.  Glass-scales,  exclnsively  nsed  for  weighing  bygroscopic 
and  caustic  substanceB. 

Chopping  Board.  The  chopping  board  mnst  be  made  of  sonnd,  well- 
seaaoned  maple-wood,  free  from  knots. 

Chopping  Knife.  The  chopping  knife,  nsed  for  cntting  np  plants, 
moBt  be  made  of  good  Bteel,  and  always  kept  well  polished. 

The  eleanslng  of  Utensils. 

That  in  making  homoeopathic  preparationfi  the  ntmost  cleanliness 
mast  be  observed,  we  have  abeady  emphatically  mentioned.  Accordingly, 
Utensils  when  nsed  for  the  first  time,  mnst  be  thoronghly  cleansed. 
Glasses  and  bottles  are  to  be  washed  twice  with  rain-water,  then  rinsed 
with  distilled  water  and,  after  draining,  are  to  be  dried  at  a  high  tem- 
peratore.  Corks  mnst  be  washed  with  distilled  water  in  a  hair-sieve 
and  dried  carefnlly  at  a  moderate  temperature.  Porcelain-vessels  mnst 
be  scalded  with  boiling  water,  and  dried  at  a  high  temperature. 

All  Utensils  should  be  cleansed  immediately  after  use.  Porcelain 
vessels  are  to  be  repeatedly  scalded  with  boiling  water,  and,  after  each 
sealding,  wiped  thoroagly  clean  and  dry.  The  press  we  take  apart,  wash 
it  first  with  cold,  then  with  hot  water,  and  dry  it  well.  The  remaining 
Utensils  we  clean  as  stated  above.  Glasses,  bottles  etc.  which  have  been 
used  for  a  particular  tincture,  essence  or  potency,  however  well  cleansed, 
mnst  not  be  nsed  for  another  preparation. 
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B.  Neutral  Substances. 

1.  AlcohoL 

a.  Streng  Aicohol.  Ordinary  spirit  of  wine^  entirely  free  from  fiisel- 
oil,  is  to  be  subjected  to  re -distillation  in  an  apparatns  especially 
adapted  for  this  pnrpose.  It  ig  afterwards  to  be  reduced  with  distilled 
water  to  the  specific  gravity  of  0,83. 

Hahnemakn  ufled  only  the  pnre  aicohol,  prescribed  by  the  pharmacopoeiaa  of 
hi8  time  which  corresponds  with  onr  „strong  alcohoI.^  This  is  the  „Spiritas 
Yini  rectificatiBBimttB^  the  preparation  of  which  is  deacribed  p.  308  of  the 
old  Saxon  pharmacopoeia  as  follows: 

„Spiritus  vini  rectificatus  remissione  arenae  calore  destilletur,  quamdiu  ejus 
fltilla  imbutum  gossypium  accensum  cum  ipsius  deflagratione  in  cinerea  vertatur; 
id  quod  cirdter  ad  dimidias  abstracto  etiamnum  contingit.  Vitrum,  quod  aequae 
unciis  sex  repletur,  hujus  spiritus  non  nisi  uncias  quinque  capiet/^ 

Since  Hahmehakn's  mode  of  preparing  medicines  is  our  guido ,  we  must  not 
make  us^  of  any  strenger  aicohol  than  that  employed  by  him.  Only  for  those 
remedies  which,  in  their  lower  potencies  cannot  be  kept  in  this  aicohol,  we  employ 
diiuted  aicohol,  since  many  homoeopathic  physicians  use  lower  potencies  where 
Hahnehann  almost  exclusively  employed  the  higher. 

b.  Diiuted  Aicohol.  Seyen  parts  of  strong  aicohol,  specific  gravity 
0,83,  are  mixed  with  three  parts  distilled  water.     Spec.  gray.  0,89. 

2.  DlstiUed  Water. 

Rain- water,  coUected  lege  artis,  is  subjected  to  distillation  in 
an  apparatns  expressly  designed  for  that  purpose.  The  precautions  to 
be  observed  are  so  well  known  that  we  can  here  omit  them.  The 
distilled  water  must  be  fiUed  at  once  into  glass-stoppered  bottles  that 
it  may  not  become  contaminated  by  dust  or  spores  floating  in  the  air; 
for  it  must  be  free  from  organic  and  inorganic  substances.  Water  well 
prepared  and  preserved  in  this  manner,  will,  according  to  our  experience, 
remain  pure  for  years. 

The  distilled  water  which  we  employ,  we  have  to  test  not  only  for  inorganic, 
but  also  for  organic  substances;  for  the  lat'ter  purpose  we  recommend  Nitrate  of 
flilver.  Water  free  from  organic  matter,  when  treated  with  Nitrate  of  silver,  remains 
cölorless  even  in  the  sun-light. 

3.   Sugar  of  Milk. 

Oood  sugar  of  milk  is  dissolyed  in  the  least  possible  quantity  of 
distilled  water ,  then  filtered ,  and  by  the  addition  of  aicohol  thrown 
down  as  a  confused  crystalline  precipitate.    This  is  to  be  coUected,  and 
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by  wasUiig  with  alcohol,  freed  from  any  mother-liqüor  still  contained 
in  it,  then  rapidly  and  carefally  dried. 

4.   Globales. 

Globüles  are  prepared  from  the  pnrest  cane-sngar.  They  must  be 
entirely  solnble  in  distilled  water,  [and  are  used  as  a  homoeopathic 
dmg-mediam  in  the  following  sizes; 
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Of  No  1,  one  globale  weigh8  1  milligramme;  1000  gl.  = 
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1  centigramme ;  100  „ 

4  „  20  „ 
1  decigramme;      10  ^ 

2  59  ^55 

33  centigrammes;    3   „ 

5  decigrammes;      2    „ 


The  8ize,  commonly  used,  is  No.  2. 
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G.  The  Frocuring  of  Medicinal  Substances. 

1.   Fresh  plants. 

As  to  the  time  when  the  fresh  plant  is  to  be  gathered,  the 
directiong  to  be  foUowed  are.  given  ander  each  remedy.  If  these  are 
wanting,  it  is  to  be  assumed  that  they  have  been  coUected  by  the  prover 
at  that  season  in  which  their  medicinal  virtne  is  greatest. 

a«  Narcotic  plants  while  in  bloom. 

b.  Others  shortly  before,  or  when  coming  into  bloom. 

We  collect  only  healthy,  strongly  developed,  fanltless  plants,  free 
from  dost  and  caterpillars'  nests,  and  which  grow  wild  in  a  locality  most 
favorable  to  their  development.  We  employ  cnltivated  flowers  only  in 
cases  where  the  prover  has  expressly  preseribed  their  ase.  Plants  are 
gathered  when  the  weather  has  previonsly  been  sanny  and  dry,  and  the 
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morning-dew  has  dried  up.  The  collected  specimens  rnnst  not  be  packed 
too  closely  in  carTying,  and  shonld  be  quickly  sabjected  to  manipulationy 
80  that  they  may  retain  their  fnll  strength  nncbanged. 

2.  Fresh  portions  of  plants. 

The  same  principles  apply  to  the  eollection  of  fresh  portions  of 
plants. 

a.  Fmits  and  seeds  onght  to  be  collected  in  their  fally  ripe 
condition  (nnless  the  unripe  are  prescribed). 

b.  Woods  are  collected  before  the  beginning  of  spring,  before 
the  bnds  are  developed. 

c.  Herbs  shonld  be  cat  above  the  root-leaves. 

d.  We  collect  barks: 

OL.  from  resinons  trees  and  shrabs  at  the  time  of,  or  before 

the  development  of  the  leaves. 
ß.  From  the  non-resinous,  in  antamn. 

e.  Boots  are  dng  at  the  time  mentioned  under  each  remedy. 
If  the  time  is  not  given : 

a.  of  annual  plants,  before  the  ripening  of  the  seed. 
ß.  of  biennial  plants,  in  the  spring  of  the  second  year. 
y.  of  perennial  plants,  in  antamn. 

f.  of  twigs,  the  growth  of  the  present  year  is  nsed. 

c.  DrugSy  Metals,  Minerals,  Chemieals  etc.  The  gennineness  and 
pnrity  of  dmgs,  minerals,  chemicals  etc.,  before  they  are  employed  for 
any  homoeopathic  pnrposes,  are  tested  according  to  well  known  mies. 

For  the  preparation  of  pharmacentic-chemical  sabstances  the  neces- 
sary  directions  are  given  under  each  remedy. 


D.  Homoeopathic-Fharmaceutical  Manipulations. 

L  Preliminary  Manipnlations. 

1.  Fresh  plants  and  parts  of  plants. 

The  fresh  plant;  or  part  of  it,  is  at  first  once  more  examined  as 
to  its  nndonbted  identity,  then  carefally  freed  from  any  impnrities  that 
might  haye  accidentally  escaped  notice  in  gathering  it.  Only  those  parts 
are  taken  for  nse  which  are  specified  under  the  respective  remedy.  The 
Operation  must  be  carried'  on  as  quickly  and  uninterruptedly  as  possible 
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in  die  foUowing  manner :  The  plant  should  be  eut  np  with  a  well-polished 
Steel -knife,  free  from  ruBt,  on  a  well-clean8ed  chopping  board;  then 
divided  as  finely  as  possible  with  an  eqnally  well-cleansed  chopping 
knife.  The  finely  diviäed  masB  is  then  to  be  treated  as  is  more  min- 
ntely  described  in  §§  1  and  2,  or  §  3.  Fresh  fruits  and  seeds,  if 
they  ean  be  cat  up^  are  treated  as  above ;  if  not  they  are  simply  mashed 
in  a  triturating  mortar. 

2.   Dried  plants  and  their  parts. 

For  the  preparation  of  tinetnres,  they  are  palverized  coarsely ;  for 
the  preparation  of  triturations,  as  finely  as  possible. 

3.  Metals,  Minerals  and  Pharmaceutleo-Chemlcal  Preparations. 

The  main  mle  for  this  class  is,  to  rednce  the  crude  substance  to 

a  State  so  finely  divided,  that,  if  to  be  employed  for  triturations,  it  ean 

be  nniformly  tritnrated.     This  we  accomplish  with  a  part  of  these 

sübstances  by  pounding,  bnt  with  most  metals  by  preeipitation. 

Hahnemann  employed  metallic  feil  or  filings,  or  comminuted  the  metals  on  a 
whet-Btone.  Later  microscopic  examinations  have  shown,  however,  that  this  method 
of  subdividing  is  very  imperfecta  and  renders  the  purity  of  the  metal  very  donbt- 
faU  particles  of  the  iron  or  whet-stone  becoming  mingled  with  it.  The  nniform 
distribation  of  the  cmde  snbstance,  on  the  contrary,  has  been  shown  to  have  been 
accompllshed  only  in  triturations  prepared  from  precipitates.  For  this  reason  we 
employ  precipitates,  since  we  consider  this  departure  from  Hahnemann's  rules  to 
be  very  anessential,  ftnd  since,  morcover,  the  triturations,  prepared  from  precipitates 
have  also  been  used  for  re  provings.  Besides,  it  is  only  by  the  use  of  precipitates 
that  we  obtain  preparations  of  constant  uniformity.  ^ 

IL  Preparation  of  Mother-Tinctnres. 

See  snb  I.  §  1,  pag.  B24  etc. 

III.  Preparation  of  Poteneies. 

It  would  be  really  snf&cient,  accnrately  to  describe  the  technical 
manipnlations  which  are  employed  in  the  preparation  of  poteneies,  or 
as  some  say  of  „dilntions^',  in  order  that  any  one,  engaged  in  this  work, 
shonld  be  able  to  prepare  the  poteneies  precisely  according  to  the  prin- 
ciples  of  Homoeopathy.  Since ,  however,  many  are  not  clear  on  this 
point,  having  leamed  it  only  from  hear-say,  we  cannot  omit  here  to 
qaote  a  passage  from  a  recent  homoeopathic  work^^j  which  treats  npon 
this  subject  very  lucidly: 

*)  Die  Prineipien  der  Homöopathie  von  Dr.  Carl  Heinigke.  Leipzig,  bei  Dr.  W. 
Schwabe. 
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.  „We  shottld,  indeed,  consider,  that  Hahnemann  did  not  form  his  judgment 
concerning  the  Operation  of  these  medicinal  potencies  merely  from  (the)  phantasie» 
of  the  writing  desk,  bat  that  observations  and  researehes,  which  occupied  a  long 
series  of  years,  fumished  him  those  data  from  which  he  bullt  up  this  doctrine. 
Since  that  time,  thousands  of  homoeopathic  physicians  have  confirmed  the  correct- 
ness  of  Hahnemann'8  observations  and  oondusions  concerning  the  efficacy  of 
medicinal  potencies,  and  have  acknowledged  the  necessity  of  their  application.  It 
wonld,  however,  appear  hazardous,  to  declare  all  these  physicians  ignoramiwes,  or 
to  ascribe  to  them  a  Potency-monomania  as  a  particular  species  of  scientific  insanity."* 

The  anthor  now  illustrates  tbe  ideas  „great  and  small^  from  a 
physical  point  of  view,  and  comes  to  the  conclnsion : 

„That  the  molecular  di Vision  or  atonrization  of  medicinal  substances  becomea 
more  and  more  subtile  by  trituration  and  potentiation,  the  higher  the  potency  or 
degree  of  attenuation  ascends  in  the  scale.  It  is  an  erroneous  and  fabe  view, 
occasioned,  indeed,  by  Hahkemann  himself,  by  his  millionth,  billionth  etc.  de- 
signation  of  potencies,  in  the  consideration  and  estimation  of  the  homoeopathie 
dnig-potencies,  to  regard  the  quantitative  relations  of  the  medicinal  substances, 
and  to  determine  the  valne  of  their  molecular  quantity  according  to  the  fractional 
quantity  of  the  original  drug-material.  As  regards  these  medicinal  preparations 
the  correct  designations  should  rather  be  expressed  by  the  term  ,degree  of  snb- 
tilisation,  or  grade  of  attennation',  for  by  the  act  of  atomization  or  molecular 
division,  the  views  concerning  relations  of  weight  and  measure,  which  are 
applicable  to  crude  matter  are,  eo  ipso,  of  no  significance  in  determining  their 
Operation;  new  laws  come  into  action  which,  however,  must  not  be  constructed 
a  priori,  but  must  be  discovered  a  posteriori,  by  experiment  and  Observation.  The 
terms  , degree  of  subtilization  and  grade  of  attenuation'  are,. however,  too  cum- 
brous,  and  since  they  do  not  express  the  essence  of  the  matter,  and  every  one 
wishing  to  come  to  a^  decision  upon  the  subject  must  at  any  rate  endeavor  to  form 
a  clear  and  logical  idea  concerning  these  drug-qualities  and  their  action  upon  the 
organism  by  his  own  study  and  Observation ;  therefore  we  adhere  to  the  old  term 
,potency*  introduoed  by  Hahmemaknn/' 

Two  scales  are  employed  in  Homoepathy:  the  centesimal  and 
the  decimal  scale. 

1.  The  Centesimal  Scale. 

This  Scale  was  introdnced  by  Hahkemann,  and  is  mostly  nsed.  It 
is  based  on  the  prindple  that  the  first  potency  must  contain  the  Vioo 
part  of  the  dnig-power  (s.  Introduction) ,  and  each  foUowing  the  Vioo  part 
of  the  preceding  one.  Bat  since  essences^  tinctnres,  and  solations,  are 
prepared  by  different  mies,  the  drug-power  accordingly  being  contained 
in  them  in  very  uneqnal  proportions,  therefore  is  only  the  qnantity  of 
the  mother-tincture,  Solution  or  essence,  added  to  the  neutral  medium 
(alcoholj  in  preparing  the  first  potency^  an  uneqnal,  one  whereas  the 
second  and  following  potencies  are  always  prepared  with  one  drop  or 
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part  by  weight  of  the  preceding  potency  to  99  drops,  or  parts  by  weight 
of  the  neutral  vehicle.  (The  respective  §§  whieh  precisely  prescribe  the 
relative  proportions  for  the  diflferent  potencies,  give  the  necessary  in- 
fonnation.) 

2.    The  Decimal  Scale. 

Already  in  Hahnemann'b  time  another  method,  the  decimal  scale, 
which  fonnd  many  adherents  among  homoeopathie  physicians,  became 
populär.  In  preparing  remedies  according  to  this  scale,  it  is  the  rule 
that  the  first  potency  should  contain  the  Vio  of  ^^^  drug-power,  while 
the  foUowing  potencies  are  prepared  with  always  10  drops  or  parts  by  weight 
to  90  drops  or  parts  by  weight  of  the  neutral  medium  (Compare  the  §§). 

Dr.  Constaxtin  Hering  of  Philadelphia  was  the  first  who 
introdueed  the  decimal  scale,  while  Dr.  Vehsemeter  of  Berlin,  in  a 
precise  manner,  set  forth  the  principles  therein  involved.  He  expresses 
himself  (Hygea  vol.  IV.  p.  547)  in  the  foUowing  manner: 

,,0n  a  closer  examination  of  the  progressive  proportions  whieh 
Hahnehakk  teaches  for  the  potentiation  of  remedies,  many  defects 
manifest  themselves,  and  especially  this,  that  the  Spaces  between  one 
grade  of  dilution  and  another  are  too  great.  Therefore  a  year  ago  al- 
ready I"  —  with  him  Noack,  Griesselich,  Sbgin,  Trinks,  Helbig  — 
«began  to  prepare  my  remedies  in  a  manner  somewhat  different  from 
Hähnemank's  quantitative  proportions,  and  am  so  entirely  satisfied  with 
the  result  that  I  submit  the  scale  of  progression  which  I  myself  employ 
to  the  examination  and  judgment  of  my  coUeagues.'^ 

He  then  describes  the  potentiation  according  to  the  decimal  scale, 
as  we  also  teach  in  this  book,  and  presents  the  foUowing  table* 


Decimal-dilntioD . 

Amonnt  of  drug- 
power. 

Eqnal  to  Hahnemann's  centesimal 
dilution. 

1. 

Vio. 

__ 

2. 

Vioo. 

1. 

3, 

Viooo* 

— 

4. 

Vi  0000- 

2. 

5. 

Viooooo- 

— 

6. 

VlOOOOOO- 

3. 

7. 

VioJ. 

• 

8. 

Vio4- 

4. 

9. 

VioA- 

— 

10. 

Vioi«. 

5. 

11. 

Vio'V. 

— 

12. 

Vl0l2. 

6. 

2 

Bis  ^'  ni.  A.  Potentiation  of  liquid  substances. 

'*Thas  it  is  very  eaay/'  he  then  continues,  „to  prepare  Hahnemann's  dilutions 
from  mine;  namely,  if  we  multiply  the  Arabic  number  of  Hahneicann's  potency 
by  two,  we  obtain  the  nnmber  in  the  decimal  scale  which  is  eqnal  to  the  former. 
On  the  other  hand,  if  we  divide  the  number  of  my  dilutions  by  two,  and  have  no 
remainder,  we  obtain  the  number  of  the  Hahnemankian  dilution  which  is  equal 
to  the  former.  If,  however,  there  is  a  remainder,  Hahnemann  has  no  corresponding 
potency." 

A*   Potentiation  of  Liqnid  Substances. 

The  potentiation  of  liqnid  substances  we  carry  on  in  an  apartment 
protected  from  the  direct  sun-light.  The  vials  used  for  this  pnrpose 
must  be  round,  witb  ä  flat,  broad  brim,  beut  neither  up  nor  down,  and 
must  hold  half  as  much  more  as  is  to  be  potentized  therein.  The  name 
of  the  remedy  and  the  number  of  the  potency,  which  the  vial  is  in- 
tended  to  receive,  are  marked  both  on  the  cork  and  on  the  vial,  and,  if 
we  prepare  centesimal  potencies,  we  write  the  letter  £^  before  the  number, 
if  decimal  potencies,  the  letter  £:  The  potentiation  itself  is  performed 
in  the  following  manuer: 

a.  For  the  Centesimal  Scale  to  the  30 th  Potency.  The 
vials,  marked  as  above  direeted  with  the  name  of  the  remedy  and 
the  number  C^  1—30^  are  placed  in  order,  and  the  number  of  drops, 
given  in  the  corresponding  §§,  measured  with  the  measuring  glass  into 
each  vial,  taking  care  that  the  measuring  glass  is  well  emptied;  the 
vials  are  then  corked.  Now  we  take  the  tincture  or  essence,  and  drop 
the  number  of  drops,  accurately  given  in  the  respective  §,  into  the  vial 
intended  for  the  l''^  potency,  cork  it  tightly  and  shake  the  Contents 
with  tcm  vigorous  downward  strokes  of  the  arm.*)  We  then  open  the 
vial,  drop  one  drop  into  the  vial  marked  £  2,  cork  both ,  and  put  the 
first  in  its  former  place,  take  the  second,  and  potentize  the  contents  in 
the  same  manner  as  vial  ^  1 ,  by  ten  vigorous  downward  strokes  of  the 
arm.  The  third  potency  is  prepared  by  putting  one  drop  of  the  2"*  po- 
tency into  the  vial  marked  C^  3  and  shaking  the  same  ten  times,  and 
thus  potentiation  is  continued  through  the  entire  series  of  botties, 
always  adding  one  drop  of  the  previous  potency  to  the  following  vial  and 
shaking  it  ten  times. 

ß.  For  the  Centesimal  Scale  above  the  30th  potency.  High- 
Potencies.  The  high-potencies  as  far  as  200  and  above  are  prepared 


*)  Hahnemann  at  first  applied  only  two  shakes  of  the  arm.  In  the  3^  vol.  of 
the  Chr.  Dis.  Preface,  p.  10,  he  gives  10  shakes  of  the  arm  as  the  normal  number, 
and  retracts  his  former  direotions. 
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in  the  same  manner  as  the  centesimal  potencies  under  a,  each  witb 
10  shakes  of  the  arm. 

In  view  of  these  clear  directions  given  by  Hahnemann  for  the  preparation  ot 
high-potencies  which  cannot  have  escaped  the  notice  of  any  one  who  has  read, 
or  rather  atudied  the  M.  H.  P.,  it  is  admost  incomprehensible  thatthere  should  be 
persona,  who,  under  the  name  of  high-potencies,  seil  preparations  made  in  a  secret 
manner  whicb,  at  any  rate,  are  not  prepared  according  to  the  acknowledged  rules 
of  Hahnemann,  and  consequently  are  thus  in  open  Opposition  to  his  directions. 

It  would  be  well  if  this  nuisance  were  banished  from  homoeopathy  like  the 
propositions  of  certain  pharmacentists  who  employ  themselves  with  the  problem  of 
preparing  bigh-potencies  in  the  delnsion  that  no  directions  exist. 

Y.  For  the  Decimal  Scale.  The  vials  marked  with  the  name 
of  the  remedy  and  with  the  potency-number  ^  1 — 30,  are  fiUed  with 
the  number  of  drops  prescribed  in  the  respective  §§ ,  and  each  potency, 
a8  already  mentioned,  under  a,  prepared  with  ten  vigorons  downward 
shakes  of  the  arm,  each  time  adding  10  drops  of  the  preceding  po- 
teney  to  the  next  yial. 


B.  Potentiation  of  dry  substances  to  the  3rd  centes.  and  6th  declm. 

Potency. 

Dry  snbstances,  i.  e.  those  whose  medicinal  power,  according  to 
homoeopathic  principles  mast  first  be  bronght  ont  by  trituration  with 
sngar  of  milk,  onght  to  be  manipnlated  in  a  warm  and  dry  atmosphere. 
Before  beginning  the  work  we  satisfy  onrselves  as  ever  of  the  cleanness 
of  the  apparatus  to  be  used ,  marking  the  vials  intended  for  the  pre- 
paration, also  the  corks,  with  £  or  D  before  the  potency-number,  accord- 
ing to  wbether  we  are  working  by  the  centesimal  or  decimal  scale. 
Hahkemank  so  lucidly  gives  the  technical  directions  to  be  observed  in 
triturating: 

a.  For  the  centesimal  scale  in  his  Chr.  Erktn.  Bd.  1, 
p.  183  that  we  print  them  here  verbatim:  „First  add  the  substance 
(1  grain]  to  about  one  third  of  99  grains  of  sngar  of  milk  in  a  por- 
celain  mortar^  unglazed  or  ground  to  an  unpolished  surface  by  rubbing 
with  wet  sand;  mix  together  the  medicine  and  the  sugar  of  milk  for 
a  moment  with  a  porcelain  spatula,  then  after  triturating  the  mixture 
Yigorously  for  six  minutes,  scrape  the  trituration  together  for  4  minutes 
from  the  bottom  of  the  mortar  and  from  the  face  of  the  (also  unglazed) 
porcelain  pestle,  in  order  that  the  trituration  may  be  uniformly  mixed, 
and  again  triturate  the  scraped-up  mass  without  further  addition  of 
sugar  of  milk  the  second  time  one  minute  with  the  same  force.    To 

2* 
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thie  powder,  again  scraped  np  for  4  minntes,  in  which  the  first  third 
of  99  grams  has  been  Bsed,  we  add  now  the  second  third;  mixing 
both  together  with  a  spatnla  for  a  moment,  and  again  tritnrating  for 
ßix  minutes  with  the  same  force,  and  then  again  scraping  up  the 
trituration  for  4  minntes,  tritarate  vigoronsly  6  minutes  a  seeond  time 
and  without,  having  the  mass  scraped  together  for  4  minutes  ^  incor- 
porate  the  last  third  of  sugar  of  milk  by  stirring  with  the  spatula 
so  that  the  whole  mixture  after  6  minutes  vigorous  trituration  and  4 
minutes  scraping  together  may  for  the  last  time  be.  rubbed  6  minutes 
and  then  scraped  together  carefuUy^^    This  is  the  1^^  trituration. 

„To  prepare  the  2°^  trituration  one  grain  of  the  1**^  trituration  is 
added  to  the  Vs  P^^  ^^  ^^^  ^^  grains  of  sugar  of  milk  mixed  in  a 
mortar  with  the  spatula,  and  so  treated  that  each  third  is  tvdce  well 
triturated  for  6  minutes,  and  scraped  together  for  4  minutes  and  put 
into  a  glass-stoppered  bettle.  In  the  same  way  one  grain  of  the  2^^ 
trituration  is  treated,  to  prepare  the  3'^.  The  trituration  must  be  euer- 
getic,  but  not  so  much  so  that  the  sugar  of  milk  shall  cleave  so  strongly 
to  the  bottom  of  the  mortar  that  it  cannot  in  4  minutes  be  scraped  to> 
gether. 

ß.  For  the  decimal  scale.  For  the  triturations  to  be  prepared 
according  to  the  decimal  scale  ^  we  foUow  the  same  method  in  tritn- 
rating as  is  given  under  a,  with  the  only  difference  that  first  ten  parts 
by  weight  of  the  crude  substance  are  triturated  with  30  grs.  of  sugar 
of  milk  for  twice  6  minutes  and  each  time  scraped  together  for  4  min- 
utes. We  then  add  30  grains  more  of  sugar  of  milk,  and  triturate  them 
again  twice  6  minutes,  each  time  scraping  together  for  4  minutes,  and 
finally  add  yet  30  grs.  more  of  sugar  of  milk ,  and  triturate  the  mix- 
ture in  the  same  manner.  This  is  the  1^^  tritur.  Ten  parts  by  weight 
of  this  trituration,  triturated  with  3  times  30  parts  by  weight  of  sugar 
of  milk  in  precisely  the  same  manner,  gives  the  second.  Of  this,  10 
parts  by  weight  with  3  times  30  parts  by  weight  of  sugar  of  milk, 
the  3'^,  and  in  this  way  the  tritnrating  each  time  of  10  parts  by  weight 
of  the  preceding  trituration  with  90  parts  by  weight  of  sugar  of  milk 
is  continued  to  the  6^^  trituration  inclusive. 

C.    Potentiatioii  of  the  3rd  and  6th  decimal  trituration. 

The  substances  triturated  according  to  the  centesimal  scale  to  the 
3""^,  and  according  to  the  decimal  scale  to  the  6^^  trituration,  are  brought 
by  this  continuous  process  to  such  a  degree  of  attenuation  that  they 
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combine  with  a  liqnid  medium,  Buch  as  alcohol  or  water,  and  can  thus 
be  carried  to  a  still  higher  degree  of  subdivision.  Thi8  method  of  po- 
tentizing,  Hahnemann  describes  1.  c. 

a.     For  the  centesimal  scale  in  the  foUowing  manner: 

„In  Order  to  prepare  the  Solution  of  this  trituration,  and  bring  the 
potentized  powder  into  the  liquid  State,  and  still  further  to  develop  its 
power,  we  avail  ourselves  of  the  experience,  unknown  to  chemistry, 
that  all  medicinal  substances  triturated  to  the  3'^  trituration,  are  soluble 
in  water  and  alcohol.  50  drops  of  distilled  water  are  added  with  the 
measuring  glass  to  1  grain  of  the  3'^  trituration,  and  this  by  agitation 
is  readily  dissolved;  then  50  drops  of  strong  alcohol  are  added,  and 
the  stoppered  vial,  only  ^3  fiUed  with  the  mixture,  shaken  ten  times. 
This  is  the  4*^  potency.  Of  this,  1  drop  is  added  to  99  drops  of  strong 
alcohol,  and  the  well-corked  vial  shaken  ten  times.  This  is  the  5^  po- 
tency. The  following  potencies  are  each  prepared  with  1  drop  of  the 
preceding  potency  to  99  drops  of  strong  alcohol,  and  each  ten  times 
shaken,  up  to  the  30*>».« 

ß.  For  the  decimal  scale.  Preparations  of  dry  medicinal  sub- 
stances  according  to  the  decimal  scale,  are  prepared  in  different  ways 
up  to  the  30^^  potency.  For ,  some  physicians  who  use  these  prepara- 
tions, Order  them  in  the  higher  potencies  in  a  liquid  State,  while  others 
employ  the  decimal  triturations ,  up  to  the  30^^. 

aa.  For  liquid  potencies  up  to  t.Jbie  30^^  We  dissolve  1  grain 
of  the  6^^  trituration  in  50  drops  of  distilled  water  in  a  vial ,  adding 
thereto  50  drops  of  strong  alcohol,  and  shaking  the  vial  ten  times. 
This  is  the  8*^  potency  —  the  7*^,  according  to  the  rule  governing  this 
scale  cannot  be  prepared  in  the  proportion  of  1  to  9.  —  10  drops  of 
the  8^^  potency,  shaken  10  times  with  90  drops  of  diluted  alcohol, 
give  the  9*^;  10  drops  of  the  9***,  with  90  drops  ot  strong  alcohol, 
the  10^,  and  in  this  manner  we  potentize  the  entire  series  of  vials, 
each  time  adding  ten  drops  of  the  preceding  to  90  drops  of  strong 
alcohol  for  the  following. 

ßß.  Triturations  to  the  30*\  These  triturations  are  prepared 
in  the  same  manner  as  given  under  ßß,  each  time  10  parts  by  weight 
of  the  preceding  trituration  to  3  times  30  parts  by  weight  of  sugar 
of  milk. 
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IV.  GHobule-Potenoies. 

We  moisten  the  pellets  with  the  potencies  in  a  bottle  of  moderate 
size,  V3  ^Ued  with  globales,  drop  in  the  potency,  cork  the  bottle,  and 
ghake  it  so  that  all  the  globnles  may  become  nniformly  moistened. 
Then  we  turn  the  bottle,  Standing  it  on  the  cork  and  let  it  remain  from 
9  to  ]  0  honrs.  We  then  loosen  the  cork  a  little,  and  let  the  liquid  that 
may  be  in  the  neck  of  the  bottle  drain  out.  In  a  few  days  the  pellets 
are  entirely  dry,  and  ready  to  be  fiUed  into  smaller  vials. 

Potencies  prepared  with  dilnted  alcohol  cannot  be  nsed  for  moisten- 
ing  pellets,  and  as  far  as  lower  potencies  are  nsed  for  this  purpose ,  it 
is  necessary  that  they  shoold  be'freshly  prepared  with  streng  alcohoL 

Hahmemann  gives  another  method  in  bis  Chr.  Krkhtn.  Bd.  1.  1S7: 

''The  pellets  are  poured  ont  into  a  clean  porcelain  bowi  rather  deep  than  broad, 
a  snfficient  nnmber  of  drops  of  the  medicinal  potency  dropped  npon  them,  so  that 
they  penetrate  to  the  bottom,  and  in  1  minate  moisten  all  the  globnles.  Now  tarn 
over  the  bowl  on  to  a  piece  of  clean,  dry  filtering  paper  that  the  excess  of  liquid 
may  be  absorbed  and,  when  this  is  done,  spread  ont  the  pile  that  it  may  soon  dry. 
The  dry  pellets  are  filled  into  a  vial  marked  with  the  name  of  the  Contents  and 
corked.'' 

The  pellets  retain  their  virtne  from  18  to  20  years,  according  to 
Hahnemann's  Organen,  if  they  are  protected  from  heat  and  snn-light, 
and  the  bottle  is  only  opened  in  places  odorless  and  free  from  dnst. 


E.  Nomenclature. 

In  homoeopathy,  a  nomenclature  differing  from  the  usual  one,  has 
gained  general  acceptance^  and  since  this  has  been  adopted  by  all  the 
band'  and  text-books  of  the  school,  we  must  receive  it  as  the  Standard. 

In  all  cases  where  in  plants  only  one  species  of  a  genus  is  offici- 
nal,  the  medicine  only  bears  the  name  which  the  prover  gave  it,  the 
name  of  the  genns  or  species,  for  example,  instead  of  Aconitum  Napellus, 
only  Aconitum ;  instead  of  Atropa  Belladonna,  only  Belladonna.  If  now 
later  another  plant  of  the  same  genus  is  proved,  e.  g.  Aconitum  Ly- 
coctonum,  its  name  receives  the  distinctive  addition  Lycoct. ,  while  by 
the  name  Aconitum  we  always  understand  Aconitum  Napellus.  To  avoid 
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mifitakes  we  give  in  the  second  part  of  our  book  under  the  officinal 
names  also  the  name  of  the  species ,  and  point  it  out  in  the  index  of 
synonymes. 

The  same  applies  to  a  nnmber  of  chemical  preparations  which,  a^ 
the  present  time,  are  known  by  other  names.  We  are  obliged  from 
reasons^  pointed  ont  in  the  beginning,  to  adhere  to  the  old  names. 

Elementary  matter,  in  addition  to  the  name  on  the  label,  is  marked 
as  foUuws: 

1.  Minerals,  chemicals  etc.:  O; 

2.  Mother  Tinetnres  and  Essences:  O. 

Liqnid  potencies  are  marked:  Dil.  (dilntio);  tritnrations :  Tr.  (tri- 
tnratioj.  Besides,  with  both  we  denote  on  the  label,  whether  they 
have  been  prepared  aecording  to  the  decimal,  or  centesimal  scale;  in 
the  former  case,  we  prefix  the  letter :  £ ,  in  the  latter :  2 ,  e.  g.  Bis- 
mnthnm  Tr.  D.  2.  =  Bismnthum  2°^  decimal  tritnration;  Belladonna 
Dil.  C.  5.  =  Atropa  Belladonna,  5*^  centesimal-potency. 

In  generale  it  is  cnstomary  in  medical  prescriptions  and  Orders  to 
express  the  grade  of  the  potency  only  by  a  nnmeral,  without  adding, 
whether  the  centesimal  or  decimal  scale  is  desired.  In  this  case  the 
medicine  is  always  to  be  dispensed  aecording  to  the  centesimal  scale, 
as  that  introdnced  by  Hahnemann.  Some  physicians  express  the  grade 
of  the  potency  by  a  Roman  numeral.  This  method  of  designation  was 
also  introdnced  by  Hahnemann,  and  is  govemed  by  the  foUowing 
rnles: 

3.  potency  contauiing  a  millionth     part  of  the  medicinal  power  == 

6. 

9. 

12, 
15. 
18. 
21. 
24. 
27. 
30. 

The  intermediate  potency-grades  Hahnemann  denotes  by  the  Arabic 
numerals  1,  2,  4,  5,  7  tc. 
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B  24  ^-  Essences  according  to  §  1. 

F.    The  Proportions  of  Measure  and  Weight  in  the  Pre- 
paration  of  Essences,  Tinctures,  Potencies  and  Triturations. 

The  proportions  of  measure  and  weight,  emplpyed  in  the  preparation 
of  tinctures,  potencies  and  triturations,  for  the  sake  of  more  convenient 
reference,  we  arrange  in  nine  §§  to  which,  in  the  S'^  part,  attention 
will  be  called  under  each  medieine.    We  remark  beforehand: 

100  drops  of  distiUed  water  we  assume  eqaal  to  100  grs.  (6,2  grams. 

200      ,,      ,,   strong  alcohol    „        „  „      „    100    „     (6,2  grams.) 

»1. 

Essences  expressed  wifhont  the  aid  of  alcohol,  and  prepared  with 
equal  parts  by  weight  of  juice  and  alcohol. 

Amount  of  drug-pow'er  V2  (»•  Introduction.) 

The  fundamental  rule  for  this  class  is  contained  in  the  R.  A.  M.  L. 
Bd.  i.  p.  11.  3.  Aufl.  under  Belladonna.) 

The  plant,  or  part  thereof ,  chopped  and  well  pounded  to  a  fine 
pulp,  is  pressed  out  lege  artis  in  a  piece  of  new  linen.  The  expressed 
juice  is  then,  by  brisk  agitation,  mingled  with  an  equal  part  by  weight 
of  strong  alcohol.  This  mixture  is  let  stand  8  days  in  a  welUstoppered 
bettle  in  a  dark,  cool  place,  and  then  filtered. 

Fotentiation. 

A.    Centesimal  Scale. 

2  drops  of  the  Essence  to  98  drops  of  diluted  alcohol  give  the  1  "^ 
potency. 

1  drop  of  the   1**  potency  to  99  drops  of  strong  alcohol  give  the  2^^   pot. 

1 

1 

1 

etc. 

B.   Deoimal  Soala. 

20  drops  of  the  essence  to  80  drops  of  diluted  alcohol  give  the    1^^  pot. 
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»2. 
Essences  expressed  by  the  ald  of  two  thlrds  of  streng  aleehoL 

Amount  of  drug-power:  Y2 

(The  fdndamental  rule  for  this  class  is  found  in  the  B.  A.  M.  L. 
Bd.  V.  p.  122,  2.  Aufl.  ander  Thuja.) 

The  finely  chopped  plant,  or  part  thereof ,  is  weighed.  We  then 
take  two  thirds  by  weight  of  strong  alcohol ,  and  meisten  the  chopped 
plant  with  as  much  of  it  as  is  necessary  to  bring  the  mass  to  a  thick 
pulp  and  Btir  it  well.  Then  adding  the  rest  of  the  alcohol,  the  whole 
is  mixed  well  together  and  strained  lege  artis  through  a  piece  of  new 
linen.  The  esseuce  thus  obtained  aller  standing  8  days  in  a  weU- 
Btoppered  bettle  in  a  dark,  cool  place,  is  then  filtered. 

Fotentiation. 

a.  Centesimal   Scale. 

2  drops  of  the  essence  to  98  drops  of  diluted  alcohol  give  the  l"^potency. 

1 

1 

1 

l 

etc. 

ß.  Deoimal  Scale. 
20  drops  of  the  essence  to  80  drops  of  dilut.  alcohol  give  the  1"^  pot. 

1^  W  n  »  1*       P^t.      „90y,„„  „  „y,2„ 

10     „       „     „    2»*  „    „   90     „  strong       „         »       «    3'*    „ 

■0>j        „„3^„90„        „        ^  9,  „        „4„ 

»3. 
Essences  prepared  with  two  parts  by  weight  of  strong  aleohoL 

Amount  of  drug-power:  Ve- 

(For  this  class  the  fundamental  rule  is  found  in  the  B.  A.  M.  L. 
Bd.  m,  p.  265.  2.  Aufl.  under  Scilla.) 

The  plant,  or  part  thereof,  is  pounded  to  a  fine  pulp  and  weighed. 
Then  two  parts  by  weight  of  strong  alcohol  are  taken,  and  after  tho- 
rougbly  mixing  the  pulp  with  one  sixth  part  of  it,  the  rest  of  the  al- 
cohol is  added.    After  haying  stirred  the  whole  well,  and  having  fiUed 
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it  into  a  well-stoppered  bottle,  it  is  let  stand  for  8  days  in  a  dark 
cool  place.  The  essence  is  then  separated  by  decanting,  straining  and 
filtering. 

Potentiation. 

a.  Centesimal  Scale. 

6  drops  of  the  essence  to  94  drops  of  dilnted  alcohol  give  the  1"^  pot. 
1      „      „    „     !•*  pot.  „  99     „       „    strong      „        gives  „    2»*    „ 

I  ond  QQ  Qrd 

*555555^5555*'«'55  55  55  5»  5555"  55 

^55  5555*^5555     9»^^^  9,  j^  Yf       ^  y^ 

^^555555^  ^^99^  y,  „  ^  „„5  „ 

etc. 

ß.  Decimal  Scale. 
60  drops  of  the  essence  to  40  drops  of  diluted  alcohol  give  the  1^  pot. 
10 
10 
10 
10 
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8*. 

Tinctures  prepared  with  flye  parts  by  weight  of  streng  alcohol« 

Amount  of  drug-power:  Yio- 

(The  mies  for  this  class  are  found  in  the  B.  A.  M.  L.  Bd.  V, 
p.  238  and  291.    2.  Aufl.  nnder  Spigelia  and  Staphisagria.) 

Weigh  the  finely  diyided  snbstance  (dried  vegetables  and  animals 
are  pnlverized,  fresh  animals  are  poundedj ,  and  ponr  over  it  five  parts 
by  weight  of  strong  alcohol,  then  let  it  stand  8  days  (proyided  that  for 
the  partieular  medicine  a  longer  maceration  is  not  reqnired] ,  at  ordinary 
temperatore  in  a  cool  and  dark  place,  shaking  it  twice  a  day;  then 
ponr  it  off,  strain  and  filter  it. 

Potentiation. 

a.  Centesimal  Scale. 

10  drops  of  the  tincture  to  90  drops  of  strong  alcohol  give  the  l^^pot. 
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ß.    Deoimal  Scale. 

The  tinctnre  itself  is  the  1**  potency. 

10  drops  of  the  tincture  to  90  drops  of  strong  alcohol  give  the  2^^  pot. 
10     ^       „    „    2»^  pot.  „  90     „      „      „  „  „       „     3'd 

lOyj         »w*^         n      V    ^^      n        n       n  n  n        »^ 

10      j5        »«^»«"O^^^  ^  9,        »o 

etc. 


95 
99 
9> 


»5. 

Aqaeons  Solations. 
§  5^  One  part  to  nine  parts  of  distiUed  water. 

Arnount  of  dxng-power :  7io- 

One  part  by  weight  of  the  medicinal  snbstance  is  dissolved  in  nine 
parts  by  weight  of  distiUed  water. 

Potentlation. 

A.  Gentesimal  Scale. 

10  drops  of  the  Solution  to  90  drops  of  distiUed  water  give  the  1"*  pot. 
1 
1 
1 
1 

etc. 

B.  Decimal  Scale. 

The  above  Solution,  according  to  a,  corresponds  to  the  first  potency. 
10  drops  of  the  Solution  to  90  drops  of  distiUed  water  give  the  2**^  pot. 
10     „       „     „    2»*  pot.  „    90     „       „  dUuted  alcohol   „      „    3'*J  „ 
10     „       „     „    S'd    „     „   90     „       „  strong       „         „      „    4«^   „ 

10^  ^^4^^U0^  ^  ^  „  9999^99 

10^  ^y,5,,,,90y,  „  ^  yf  9999^99 

etc. 
§  5\  One  part  to  99  parts  of  distilled  water« 

Amount  of  dmg-power :  Vioo* 

One  part  by  weight  of  the  medicinal  substance  is  dissolved  in  99  parts 
by  weight  of  distilled  water. 
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Fotentiation. 

A.   Gentesimal  Scale. 

The  above  Solution,  according  to  b,  corresponds  to  the  1'^  potency. 
1  drop  of  the  Solution  to  99  drops  of  strong  alcobol  give  the   2^^  pot. 

^      n      n      n      ^      P^'"  »99„„^  ^  ^„o  „ 

^       n       n       n       ^         n       n    ""       rt         n      n  n  n         fy      ^  n 

1  4th  qq  t^th 

etc. 

B.    Decimal  Scale 

The  above  Solution  according  to  b,  correspends  to  the  2»*  potency. 
10  drops  of  this  Solution  to  90  drops  of  diluted  aloohol  give  the  3'^  pot. 
10.   „       „   the  3'* pot.     „90      „      „  strong  alcohol      „     ^    4**^  „ 

*^"      n         n      n     ^       n         n   ""        n        n        n  n  n        n     ^       n 

etc. 


»6. 
Alcoholic  Solutions. 

§  6".  Two  partfi  by  weight  to  nine  parts  by  weight  of  streng 

alcohol. 

Amonnt  of  dmg-power  :  i/io- 

(For  this  class  the  rule  is  found  in  the  B.  A.  M.  L.  Bd.  IV,  p.  135, 
2.  Aufl.  under  Ouajak.) 

Two  parts  by  weight  of  the  medicinal  substance  are  dissolved  in 
nine  parts  by  weight  of  strong  alcohol.  (In  the  preparation  of  smaller 
<iuantities  1  grain  to  9  drops. 

Fotentiation. 
A.   Gentesimal  Scale. 

10  drops  of  the  Solution  to  90  drops  of  strong  alcohol  give  the  l^^pot. 
1     „       „    „    1"  pot.    w   ^9     „       „      „  9,       gives  „    1*^    „ 

1  Ond  QQ  ^rd 

*55         n     n     ^       n        n     ^^       n         r»  »  n       n    ^       v 

1  ^rd  QQ  4.th 

1»  W»'*«»99^  9999  99  9999^» 

etc. 


F.  Alcoholic  Boltttions  according  to  §  6^.  Triturations  according  to  §  7.    629* 

B.  Decimal  Scale. 

The  above  Solution  according  to  a,  corresponds  to  the  1^^  potency. 
10  drops  of  the  Solution  to  90  drops  of  streng  alcohol  give  the  2°^  pot. 

*"  91  »  W  2  pot.      ^«^0^^^  ^  „  y^  O  yf 

*"»         n     n      ^         n     n     "^      n        n         n  n  w        »      ^        » 

etc. 

§  6^.   One  part  by  weight  with  flfty  parts  by  weight  of  alcoboL 

Amonnt  of  drag-power :  Vioo« 

One  part  by  weight  of  the  medicinal  substance  is  dissolved  in  50  parts^ 
by  weight  of  strong  alcohol.  (In  the  preparation  of  smaller  quantities, 
1  grain  to  99  drops  of  alcohol.) 

Fotentiation. 

A.  Centesimal  Scale. 

The  above  Solution  according  to  b  corresponds,  to  the  1**  potency- 
1  drop  of  the  Solution  to  99  drops  of  streng  alcohol  gives  the  2^^^  pot. 
l 
1 
1 

etc. 

B.  Decimal  Scale. 

The  above  Solution  accordiog  to  6^  corresponds  to  the  2°^  pot. 
1 0  drops  of  the  solut.  to  90  drops  of  strong  alcohol  give  the  3'^ 
10 
10 
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»7. 

Triturations  of  dry  medicinal  snbstances. 

(For  this  class  the  fundamental  rule  is  found  in  the  B.  A.  M.  L. 
Bd.  II,  p.  41.    2.  Aufl.  under  Arsenik.) 

For  the  trituration  of  dry  medicinal  snbstances  the  foUowing  pro- 
portions  of  weight  and  measure  form  the  basis : 


B  30  F.  Trituratioiu  according  to  §  8. 

• 
A.  Gentesimal  Scale. 

i  part  by  weight  of  the  medicinal  Bübstance  to  99  parts  by  weight  of  sogar  of 

milk  gives  the  1'^  tritor. 

i     y,     „       yy       ^„1"^  trituration  to  99  parts  by  weight  of  sngar 

of  milk  gives  the  2*'^     „ 

1     „     „       „       w    »    2»*         „         „  99     „    by  weight  of  sugar 

of  milk  gives  the  3^     „ 

1  grain  (0,06)  of  the   S*^         ^        dissolved  in  50drops  of  distill. 

water  and  mixed  with  50  drops  of  streng  alcohol  gives  the  4^^  pot. 

1  drop  of  the  4^^  pot.  to  99  drops  of  streng  alcohol  gives  the     •    5^^    „ 

etc. 

B.  Decimal  Scale. 
lOparts  b.  w.  of themedic.  sahst. to90  partsby  w.  ofsugarof  milk  givethe  1^  trit. 

fi    90         999999  »  WW  »»^  91 

99    90         999999  99  9999  9999^  99 

99    "0         ^^,,  ^  9999  9999^  99 

1  grain  (0,6)  of  th  6^^  trit.  solved  in  50  drops  of  distilled water  and  mixed 

with  50  drops  of  streng  alcohol  gives  the  8^  pot. 
10  drops  of  the   8^^  potency  to  90  drops  of  dilnted  alcohol  give  the    9^^  „ 

„   streng        „         „       „  10"^  „ 
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»8- 
Trltaration  of  liquid  sabstanees. 

(For  this  class  the  mle  is  given  in  Hahnemann's  Chr.  Erkhtn. 
Bd.  IV,  p.  498.    2.  Aufl.  under  Petroleum.) 

For  the  trituration  of  these  substances  the  foUowing  proportions  of 
weight  and  measure  form  the  basis: 

A.  Gentesimal  Scale. 

1  drop  of  the  remedy  to  99  grains  (6,14)  of  sugar  of  milk  gives  the  l^'^trit. 
1  partby  weight  of  the  1"*  trit.  to  99  partsby  weight  ofsugarof  milk  giv.  the  2**  „ 

1  ond  QQ  Qrd 

^9999  99  9999^  9999«'*'       99  99  99  99  999999  9999«^  99 

1  grain  (0,06)  „    „  3![ä   „    „  dissolved  in  50  drops  of  distill.  water  and 

mixed  with  50  drops  of  streng  alcohol  gives  the  4^^  pot. 


F.  Triturations  according  to  §  9.  B31 
1  drop  of  the  4^  potency  to  99  drops   of  strong  alcohol  gives  the  5^^  „ 

1»«»^                    99                 91      99^               9999                      99  99              99"99 

*         99           99          99         ^                    99                  99      99           „^^                       ^  9999*99 

etc. 

B.  Decimal  Scale. 

10  drops  of  the  remedy  to  90  grains  (5,6j  of  sag.  of  milk  give  the  1'*  trit. 

lOpartsb.w.  ofthel"*trit.to90  parts  b.  w.  „     „      „     „  „       „    2"»* 

^"9999999999^           9999    "^           99            99999999            9999  99              99** 

*^        99         99999999**          99        99    9U          ^            99999999            9999  99             99^ 

10                                  48*              QO  .*i*^ 

^^99         99999999^           9999*^"           99           999999         99            99         99  99             99** 

*"9999999999«'            9999*'^          99            99999999            9999  99             99"             99 

1  gram  (0,06)  of  the  6^  trit.  dissolved  in  50  drops  of  dist.  water  and 

mixed  with  50  drops  of  strong  alcohol  gives  the     8^^  pot. 

10  drops  of  the     8*^  pot.  to  90  drops  of  dlluted       „  give    „      9*** 

10    99       99     99      9*^     „      99  90      „       „     stroug       „  „„10*^» 

10             10*^        QO  11*^ 

*"99      9999*"      9999*^^     99      99       99         »  99      99-^* 

etc. 
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»9. 
Tritiiratioii  of  fresh  yegetable  and  animal  substanees. 

(FoF  this  class,  of  which  the  lower  triturations  cannot  be  preserved, 
the  mle  is  found  in  Hahnemann's  Chr.  Erkhtn.  Bd.  11,  p.  1.  2.  Aufl. 
nnder  Agaricus.j 

Fresh  vegetables  and  animäls  are  first  pounded  or  grated  to  a  fine 
pulp,  then  triturated  and  potentized  according  to  the  foUowing  proportions 
by  weight  and  measure : 

A.  Centesimal  Scale. 

2  pts.  b.  w.  of  the  dement,  matter  to  99  pts.  b.  w.  of  sng.  of  m.  give  the  1"*  tiit. 
1    99    99   99   99    99    1  ^^  trltuTation     „  99    „    „  „   „    „     „    ,9  gives  „   2»»^  „ 

*9999999999^  99  99      99^^^^^  ^^^  99^  99 

1  grain  (0,06)  of  the  3'^  trit.  dissolved  in  50  drops  of  dist.  water  and 

mixed  with  50  drops  of  strong  alcohol  gives  the  4*^  pot. 
1  drop  of  the  4*^  potency  to  99  drops  of         „  „         „       „    5*^   „ 

^999999^        99       99   99^^        ^         ^       ^^0^ 
*^    99     99    99    "        99       99   *'"    99      99        99         99       99      99   '     99 

etc. 


B  32  E.  Tritorations  according  to  §  9. 

B.  Decimal  Scale. 

20  parts  b.  w.  of  the  elem.  matter  to  90  ps.  b.  w.  of  sag.  of  m.  give  the  1^^  trit. 
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1  grain  (Ö,06j  of  the  6^^  trit.  dissolved  in  50  drops  of  dist.  water  and 

mixed  with  50  drops  of  strong  alcohol  gives  the     8^^  pot, 
1 0  drops  of  the     8**^  potency  to  90  drops  of  diluted     ^       give     „       9*"^    „ 
10     ^       „     „       9*^      „        „  90     „      „  strong     „         „       „     lO*'^    „ 

10  10'^  QO  11*^ 
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Introduction. 


L'exercice  de  la  pharmacie  relative  ä,  la  mödecine  usuelle  *-  si 
compliqa^e  dans  ses  formules  — ,  exige  dans  tous  les  pays  la  sanction 
d'an  r^glement  officiel.  De  \k  les  phariiiacop6es  speciales  des  difförents 
^tate.  Par  contre  la  simplicitö  de  la  pröparation  de  m^dicaments  sel(?n 
les  principes  de  Thomoeopathie  öcarte  ävidemment  tout  proc6dä  analogne. 
Uhomoeopathie  entend  exploiter  ses  propres  ressources  sous  sa  propre 
responsabilitö.  Et,  de  fait,  en  homoeopathie  il  ne  peut  etre  question  que 
(Tune  seule  et  unique  pharmacopee ,  valable  pour  tous  au  meme  titre. 
Un  Code  d'une  teile  importance,  imposä  k  la  fois  aux  m6decins  et  aux 
pharmaciens,  devra  former,  sans  aueun  donte,  un  dispensaire  modMe, 
nne  pharmacopee  type  ou  normale;  un  resumö  fidöle  des  anciennes  prä- 
scriptions,  tout  en  y  inscrivant  les  Supplements  survenus  et  en  tenant 
compte  des  progrös  de  la  science.  Le  praticien  pourra  ainsi  s'appuyer 
sur  un  guide  certain  avec  une  entiöre  confiance  et.  se  servir  de  mödi- 
caments  pröparös  d'une  maniöre  convenable,  uniforme  et  identique.  C'est 
sartout  pour  le  pbarmacien  qu'un  tel  compendium  est  une  entreprise  de 
toute  actualite. 

Les  pharmacopees  homoeopatbiques ,  qui  jusqu'ici  ont  ete  publikes 
par  Grüner,  Buchner,  Caspari  et  d'autres,  ont  le  mörite  ineon- 
teste  d'avoir  rempli  leur  but  suivant  les  temps  et  les  circonstanees. 
Toutefois  depuis  longtemps  dej^  elles  ont  cessö  de  röpondre  aux  besoins 
de  rhomoeopathie  dans  son  d^veloppement  actuel. 

Dans  ces  conditions  un  nouveau  remaniement  du  recueil  des  mödi- 
caments  est  devenu  n^cessaire,  et  la  präsente  publication  est  destin^e  k 
combler  cette  lacune.  Elle  aura  k  r^aliser  le  programme  suivant :  prä- 
senter aassi  compietement  que  possible  dans  une  oeuvre  collective  tous 
les  materiaux  relatifs  ä  la  pharmacie,  bas^e  sur  les  principes  de  rhomoeo- 
pathie, et  leur  donner  cours  d'une  fa^on  clairCi  pr^clse  et  pratique^  tout 
en  leur  conservant  dans  la  forme  une  unit6  essentiellement  originale. 

Les  anciennes  pröscriptions  du  mattre  immortel,  Samuel  Hahne- 
MANN,  si  simples  et  si  pratiques  dans  leur  conception,   sont  en  partie 
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tomböes  en  dösuötode,  en  partie  mSme  oubliöes.  On  a  formnlö  de 
nouveaux  pröceptes;  on  a  introduit  de  nonveaux  m6dicaments ,  dont  le 
nombre  soit  nne  progression  toajonrs  croissante  et  dont  la  pr^paration 
offre  Sans  cesse  de  nonveanx  ölöments  k  Tarbitraire. 

Les  progrös  de  la  science,  en  ontre,  ont  d&  suggörer  des  amende- 
ments  importants,  möritant,  sans  donte,  d'€tre  pris  en  considöration. 
Tel  est  par  exemple  Pnsage  des  mötaox  präcipit6s  (sagement  adoptä  d6jä 
par  Gbuneb)  ,  an  lien  des  anciennes  pröparations  obtennes  k  Taide  de  la 
Urne  on  de  la  menle.  Hahnemann  Ini-mSme  se  serait  probablement 
seryi  dn  procidö  en  qnestion,  si  celni-ci  avait  €t6  repandu  de  son  temps. 
Qnoiqa'il  en  soit,  il  est  bon  de  remarqner,  qae  dans  son  livre  des  ma- 
ladies  chroniqnes  (2^^  ödit.  allem.  Vol.  V.  pag.  115)  Hahneiiann  a  d6jä 
recommandö  la  forme  dn  pr6cipit6  pour  le  Piatina,  donnant  ainsi  ä  cette 
excellente  möthode,  par  anticipation,  nne  sanction  non  äqnivoqne. 

Ce  qn'il  y  a  de  nonvean  dans  le  präsent  onvrage  c'est  tunüe  avec 
laqnelle  le  principe  de  la  y^valeur  medicamentetise^  a  6t&  sontenn  et  adaptö 
ögalement  k  r^chelle  dteimale,  aprös  qne  Hahnbmann  en  avait  posä 
la  rögle  ponr  ses  dynamisations  centäsimales. 

Qnant  k  r^chelle  döcimale,  snscitöe  par  Hebing,  comme  on  sait, 
sa  valenr  a  6i&  reconnne  d^nne  maniöre  g6n6rale;  eile  a  donnö  lien  k 
nn  entralnement  de  plns  en  plns  accentu6,  anqnel  le  pharmacien  ne 
sanrait  r^sister. 

Un  antre  genre  d'^cart  anx  pr^scriptions  primitives  a  trait  k  la 
pr^paration  des  teintures  obtennes  par  des  drognes.  Pnisqn'on  en  a 
^tabli  la  plns  grande  partie  dans  la  proportion  de  1  :  10,  rien  ne  semble 
devoir  emp^cher  d'^tendre  la  m^me  proportion  k  d'autres  mädicaments 
de  la  mgme  cat^gorie^  qnoiqae  certains  expörimentatenrs  lenr  aient 
assignö  les  proportions  de  1  :  20,  1  :  50  et  de  1  :  100.  Du  reste  cette 
modification  n'a  pas  6tä  adoptöe  sans  l'avoir  pröalablement  soumise  k 
Tarbitrage  de  plusienrs  mödecins  trös-comp^tents.  Lenr  avis  nnanime 
a  ötä,  qn'en  thöse  gönörale  on  ponvait  admettre,  qne  la  quantit^  soluble 
de  substance  mödicamentense  contenne  dans  1  grain  de  matiöre  brüte 
doit  certainement  se  dissoudre  dans  10  gonttes  de  v^hicule. 

Enfin  il  a  pam  d'une  grande  opportunitö,  de  pnblier  notre  phar- 
macopöe  simnltanöment  dans  les  cinq  langnes  le  plns  nniversellement 
r^pandnes.  G'est  ainsi  que  se  jastifie  de  la  maniöre  la  plns  imm^diate 
la  signification  d'un  onvrage^  qni  a  la  Prätention  d'Stre  k  la  fois  normal  et 
international ;  c  est  ainsi  qne  l'unitö  du  corps  pharmaceutique  est  le  mieux 
reprdsentäe  et  ätendne  meme  jnsqu^ä  la  responsabilitä  de  la  rödaction. 


L'homoeopathie. 


Cette  grande  Innovation  de  la  m^decine  moderne  a  donn^  nais- 
«ance  en  pharmaeie  k  nne  pratiqne  toute  particnliöre.  Celle-ci  n'est  pa8 
snbordonnöe  h  des  proc^d^s  chimiques  accidentellement  en  vogne.  oa 
an  libre  arbitre  de  Topärateur^  mais  eile  dopend  exclnsivement  de  cer- 
tainea  pröscriptions  primordiales  et  d^terminöes,  d'aprös  lesqnelles  Hahne- 
MANN  d'abord  et  ensuite  ses  coUaboratears  et  ses  ^mnles  ont  pröparö  lenrs 
mödicaments.  Ponr  le  praticien  il  n'y  a  pas  de  base  plns  solide  et  plus 
indispensable  qne  ces  pröscriptions  originales  et  ce  serait  s^riensement 
compromettre  Tidentitö  des  resnltats  cliniques,  que  de  vonloir  s^en  ^Carter. 

n  y  a  ponr  Texercice  de  Thomoeopathie  nne  rtgle  fondamentale, 
eelle  de  n'employer  qu'un  senl  m^dicament  ä  la  fois.  Aussi  ne  s'agit~il 
pas  dans  les  officines  destin^es  ä  Thomoeopathie  de  s'occnper  de  l'ex^- 
cntion  de  formnies  composöes  et  magistrales,  comme  dans  Celles  de  Tan- 
cienne  ^cole,  mais  bien  de  pröparer  exclnsivement  des  snbstances  m^di- 
camentenses  simples.  Ces  Operations  doivent  s^accomplir  d'apr^s  la 
möthode  la  plus  simple,  la  plns  directe,  la  plns  exacte  et  la  plus  eapable 
d'offrir  nne  absolue  garantie  de  la  puissance  th^rapeutiqne,  dövelopp^e 
an  plns  haut  d^gr^.  L'ef&cacit^  des  m^dicaments  homoeopathiques,  poussös 
k  une  r^duction  mol^culaire  aussi  grande  que  possible,  ne  peut  emprunter 
nulle  part  ailleurs  la  s^curitö  n^cessaire  au  mödecin,  que  dans  la  minu- 
tieuse  ex^cution  des  rögles  pr^citöes.  Les  r^actifs  de  chimie  et  le  controlc 
analytiqne  mat^riel  sont  insuffisants  dans  cette  Intention,  et  n'y  servent 
k  rien.  Ge  sont  Ik  pr^cisöment  les  motifs,  qui  ont  contraint  le  praticien 
homoeopathe  de  prendre  en  mains  propres  la  pr^paration  de  ses  m^di- 
caments,  dont  nul  autre  ne  ponvait  suf&samment  lui  garantir  la  parfaite 
qualitö  constitutive.  Ce  n'^tait  certes  pas  Tattitude  hostile  des  phar- 
maciens  diplom^s,  qui  auraient  pu  faire  pencher  le  plateau  de  la  balance 
en  leur  faveur !  Et  cependant,  en  regardant  de  prös,  peut-il  etre  donteux 
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ä  qael  choix  le  praticien,  tont  absorbe  par  ses  occnpations  courantes, 
dounerait  la  pr^förance?  Faites  le  donc  opter  entre  le  travail  penible 
qu'exige  la  pr^paration  des  m6dicaments  ex6catöe  en  personne,  en  j 
consacrant  uü  temps  considörable  et  en  y  apportant  un  bagage  phar- 
maceatique  n6ce&sairement  tr^s-limitö,  et  entre  Tavantage  de  demander 
tout  prSts  ses  m^dicaments  a  an  pharmacien  personnellement  sür  et  qui 
präsente  dans  Texercice  de  son  art  des  connaissanees  speciales,  nn  ontil- 
läge  appropri6  et  une  serupuleuse  attention  dans  la  confection  de  ses 
produits !  L'exp^rience  est  Ik  pour  trancher  la  question  et  pour  mettre 
en  ävidenee,  que  la  Cooperation  da  pharmacien  titr^  est  devenae,  k  la 
saite  de  la  force  des  choses,  une  mesure  in^vitable.  Dailleurs  11  n'en 
reste  pas  moins  une  place  facaltative  ä  tout  praticieu,  placö  k  n'importe 
quel  point  de  vue  special,  de  mettre  la  main  k  Toeuvre  ^ipsissimä  per- 
sona^. Qaoiquil  en  soit,  dans  tous  les  cas  il  vaut  mieux  faire  de  vertn 
nöcessite,  que  de  nöcessit^  vertu.  £n  rösumö  une  convenance  röeipro- 
que  affirme  encore  d'avantage  aujourd'hui  Targence,  d'^tablir  une  nouvelle 
pharmacop^e  homoeopathique  en  vue  principalement  des  int^rets  de  la 
profession  du  pharmacien. 

Voici  maintenant  quelques  observations  sur  les  d^tails  de  l'ouvrage : 
Les  pr^scriptions  originales  pour  les  pröparations  soit  pharmaceu- 
tiques,  soit  chimiques,  appartenant  k  Thomoeopathie  exclusivement,  se 
trouvent  dans  ce  präsent  ouvrage  telles  que  Texpärimentateur  les  a  for- 
mul^es.  II  est  donc  bien  entendu  que  Ton  ne  fera  usage  d'aucune  autre 
pr^paration  que  de  celles-ci,  malgr^  que  certaines  donn^es  pharmaceu- 
tiques,  en  apparence  pr^förables,  semblent  devoir  l'emporter.  On  donne 
iei  ces  pröscriptions  sous  une  forme  concise,  sans  tenir  compte  des  an- 
ciennes  divagations  descriptives,  souvent  interminables ,  k  propos  des 
proc^d^s  de  laboratoire.  Le  pharmacien  expert  connait  assez  les  Clements 
professionnels  pour  öviter  toute  erreur  et  toute  m^prise  en  ex^cutant  avec 
une  ponctualite  serupuleuse  les  pr^scriptions  r^clam^es.  G'est  ainsi  par 
exemple,  que  nous  r^alisons  le  Mercurius  solubilis  de  Hahnemann  avec 
le  pr6cipit6  gris-noirätre  de  mercure,  et  non  avec  ce  pr6cipit6  des  phar- 
macopöes  officielles  d'une  belle  couleur  noire  de  velours  et  contenant 
beaucoup  moins  de  mercure.  La  raison  en  est^  que  les  exp^riences 
physiologiques  ont  ^t&  faites  avec  le  premier  de  ces  pr^cipit^s,  et  non 
avec  le  deuxieme. 

Quant  aux  pr^parations  chimiques  el^mentaires  il  a  paru  superflu 
d'en  faire  mention  ici.  Le  pharmacien  peut  en  toute  söcurit^  les  tirer, 
ä  meilleur  march^  et  meme  faites  d'une  maniöre  plus  homogene,  des 
fabriques  de  produit  schimiques,  qui^  slnspirant  du  progrös  de  Töpoque» 
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trairaillent,  ^a  fait,  avec  nne  exactitnde  exemplaire.  Toutefois,  8i  par 
iine  raison  ou  par  une  autre  il  croit  devoir  renoncer  ä  cette  ressource, 
le  Premier  maniiel  de  chimie  venu  Ini  donnera  leg  explications  d^taill^es 
pour  pr^parer  lui-mSme  ses  prodnits  et  en  constater  la  puretö.  II  va  de 
soi  que  dans  ce  cas  le  laboratoire  sera  choisi  de  maniöre  k  ee  qne  les 
diyerses  manipulations  ne  pnissent  en  rien  porter  atteinte  aux  remMes 
endepötdans  les  officines.  (Voyez  Prem.  part.  pag.  10.  article  A.  „Local 
et  ustensils"). 

On  trouve  des  instrnctions  ^tendues  sor  la  pröparation  des  essences 
obtennes  de  plantes  fraiches  dans  la  Prem.  part.  k  Tarticle  D.  p.  16.  et 
k  Tarticle  F.  pag.  C  25.  etc.  (§.  1 — 3) .  Les  rögles  6tablies  par  Hahn£mann 
j  sont  sävörement  respectöes,  et  si  pour  an  petit  nombre  de  m^dicaments 
quelques  16göres  modifications  ont  6t^  introduites,  ce  n'est  qu'apräs  avoir 
aequis  Fapprobation  de  certains  de  nos  praticiens  experts. 

Le  §.  1  (P.  G  26; .  contient  les  conseils  concemant  la  pr^paration  des 
essences  faites  avec  des  plantes  succulentes,  dont  le  suc  est  mölang^  avec 
parties  ^ales  en  poids  d'alcool.  Un  pareil  proc^dä  est  inadmissible  pour 
les  essences  retir^es  de  plantes  dess^ch^es  (§.2),  dont  le  suc  ne  peut  pas 
etre  obtenn  par  expression  sans  que  les  plantes,  ou  ses  parties,  aient 
^tk  d'abord  pil6es  et  humectöes  avec  de  lalcool,  dans  le  but  d'en  liqu6- 
fier  Textrait.  Uahkemann  imagina  nn  biais  k  ce  propos,  en  rejetant 
pour  ces  plantes  la  mac6ration  applicable  aux  substances  sSches. 

Les  plantes  soumises  aux  Operations  Selon  §.  3  (P.  G  27) .  contiennent 
pour  la  plupart  beaucoup  de  mucosit^s  visqueuses  et  leur  präparation  s'ap- 
proche  de  celle  des  teintures.  Dans  le  §.  4  est  trait6  la  pr^paration  des 
teintures  tir^es  de  drogues,  etc.  On  pulv^rise  ces  substances  grossiSremeut, 
k  Texception  cependant  de  quelques  unes  d'entre  elles,  exigeant  une 
trituration  fine  d'apris "  les  rögles  exposäes  k  Tendroit  qui  s'y  rapporte 
dans  la  2^^<°*  partie,  Dans  ce  cas  se  trouvent  surtout  les  substances 
d'uue  texture  comäe,  telles  que  Tlgnatia,  la  Nux  vomica  et  d'autres. 

La  conversion  des  essences  et  teintures  en  6tat  de  dirision  molöcu- 
laire  extreme  s'effectue  par  une  manipulation,  k  laquelle  on  a  donnä  le 
nom  de  dynamisation  (littäralement  en  allemand  „d^veloppement  de  la 
puissance^y  Potenzirung),  et  qui  doit  s'ex^cuter  fidSlement  selon  les 
id^es  de  Hahnemakn.  La  dynamisation  (P.  G  17  etc.)  est  donc  Topöration 
en  vertu  de  laquelle  les  mol^cules  des  corps  mädicamenteux  se  dösa- 
grögent  au  milieu  du  v6hicule  indifT^rent  (alcool,  etc.),  gagnant  par  \k 
l'aptitnde  de  devenir  complötement  absorbables  par  l'organisme.  Hahne- 
UANN  a  emprunte  son  expression  ^puissance^  du  r^pertoire  des  math^- 
matiqneS;  voulant  ainsi  donner  k  entendre,   que  le  d^veloppement  de 
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oette  ,.pui66aiice"  en  terme  techolque  (l'^l^vation  de  la  force  m^icamen- 
teuse  ä  nn  dägr6  8up(6rieur  en  la  mnltipliant  par  elle-mSme)  devra  ei'exä- 
cnter  d'aprös  une  regle  math^matique  d^terminöe ,  k  la  quelle  une  nnitö 
concr^te  sert  de  base.  II  donne  k  cette  unite  le  nom  de  valeur  medica- 
menteuse  et  c^est  avec  une  Intention  bien  arretöe,  qu'il  ächelonne  ses  dy- 
namisations  snivant  la  dösignation  numörique  de  Vioo«  Vioooooi  Vnoooiooor 
de  Borte  qu*il  arrive  k  fixer  invariablement  la  valeur  mMicamenteuse  de 
la  dynamisation  respective.  On  conviendra,  que  les  notions  pr^Bomptive» 
sur  la  valeur  m^dicamenteuse  efiective,  gagnent  une  base  solide  par  la 
dösignation  constante  et  progressive  dans  un  ordre  arithmötique. 

Le  suc  extrait  dune  plante^  la  drogue,  la  preparation  chimique  ou 
pharmaceuiique,  etc.,  sont  pris  par  Hahnemann  comme  principes  elemen- 
taires,  comme  unites  dune  valeur  midicamenteuse,  La  premiöre  dynamisa- 
tion cent^simale  est  cens^e  contenir  exaetement  la  100™^  fraction  arith- 
ni6tique  du  mädicament,  la  premiSre  dynamisation  däeimale  la  1 0"^^  frac- 
tion, etc.  De  nos  jours  beaucoup  de  ceux  qui  s'occupent  de  la  phar- 
macie  homoeopathique  ont  n^gligä  cette  rögle  capitale  de  Hahnemamn, 
adopt^e  du  reste  par  les  fondateurs  de  P^chelle  d^cimale,  et  ils  pr^pa- 
rent  tout  bonnement  la  premiöre  dynamisation  centäsimale  avec  1  goutte 
de  Tessence  ou  de  la  teinture  et  99  gouttes  d'alcool,  ou  bien  la  premiere 
dynamisation  d^cimale  avec  10  gouttes  sur  90  gouttes  d'alcool,  sans 
prendre  en  consid^ration ,  que  les  essences  et  teintures  se  pr^parent 
cependant  d'apris  des  rigles  tout  k  fait  diff^rentes  et  recevaient  d^jä 
pendant  leur  präparation  une  addition  calcul^e  d'alcool.  Geci  n'est  nulle- 
ment  dans  Tesprit  de  Hahnemann.  II  ne  faut  pas  perdre  de  vue  que 
Textrait  v6g6tal  est  prtois^ment  pour  lui  une  uniti  en  valeur  medica- 
menteuse,  k  laquelle  il  fait  6prouver  une  r^duction  de  moiti^  en  y  ajou- 
tant  la  m6me  quantitä  en  poids  d'alcool.  Gonform^ment  k  ce  point  de 
döpart  il  ajoute  2  gouttes  des  essences  ainsi  pr^par^es  k  98  gouttes 
d'alcool  pour  constituer  la  1^*^®  dynamisation  cent^simale  (Mat.  m^d.  pure 
3^ädit.  allem.  I.  p.  13).  De  mSme  il  ajoute  6  gouttes  d'une  essence 
de  la  plante  fralche,  pr^paräe  selon  la  rögle  d6finie  au  3®  §.  du  präsent 
ouvrage,  k  94  gouttes  d'alcool,  en  ägard  k  sa  valeur  m^dicamenteuse, 
qui  n'est  que  d'un  sixi^me  (Mat.  m6d.  pure  2®  ädit.  allem.  III.  p.  265  . 
Les  teintures  pr6par6es  avec  des  substances  sÄches  (selon  §.  4.)  lui  four- 
nissent  10  gouttes  sur  90  gouttes  d'alcool  (Mat.  m6d.  pure  2«  ädit.  allem. 
V.  p.  238  et  291),  puisque  ces  teintures  se  pr^parent  avec  1  grain  du 
Corps  m6dicamenteux  pour  1 0  gouttes  (=  5  grains)  d'alcool,  ce  que  leur 
constitue  une  valeur  midicamenteuse  d^un  dixiime.  Les  dynamisations 
suivant  r^chelle  d^cimale  doivent  etre  confectionn^es  conform^ment  aux 
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memes  dispositions.  D'aprös  cela  il  est  ärident,  qu'en  B'appayant  sur 
la  yalenr  m6dieamenteuse  ^  on  obtient  un  principe  ferme  pour  les  dy- 
namisationB  et  on  abandonne  le  d^dale  des  hypothöses  probl^matiques. 
Qaant  anx  proportions  des  goattes  d'alcool  eoncenträ  et  d'ean  distill^e 
ä  titre  de  mesnre  en  poids,  Hahnemakn  et  ses  616yes  admettent  que 
2  goattes  d'alcool  valent  1  grain  (poids  de  Nuremberg)  =  0,062  Ctgr. 
1       „       d'ean  distilläe  vaut  1     »       »       «  «  =0,062     „ 

200       „       d'alcool  valent  100  grains  „       „  „  =6,2  Grmm. 

100      „       d'eau  dist.  val.  100      „„„  „  =6,2        „ 

Dans  le  präsent  ouvrage  ces  bases  ont  dft  gtre  appliqu^es  avec  snite 
et  rignenr.  Tant  que  la  qaestion  de  Yuniti  des  poids  et  mesures,  va- 
lable  pour  tous  les  pays,  n'aura  pas  encore  re^u  de  Solution  definitive, 
ie  vienx  poids  de  Nnremberg  doit  6tre  revendiqnä  par  Thomoeopathie 
eonune  sien  propre,  non  tant  par  simple  respect  pour  la  tradition  (eette 
excellente  chose  en  eile  meme),  que  plutöt  par  ägard  pour  la  clartä  et 
la  pr^cision  avec  laquelle  la  throne  de  la  dynamisation  peut  6tre  mise 
Bous  les  yeux  du  public.  A  vrai  dire,  la  r^duction  compar^e  des  poids 
et  mesures  dans  le  domaine  de  Thomoeopathie  ne  ferait  naitre  aujourd'hui 
qu'embarras  et  confnsion. 

Cenx  des  mädicaments ,  qui  par  Talcool  äprouvent  *une  alt^ration, 
exigent  de  Teau  distill^e  pour  les  dilutions  basses,  et  par  contre  de 
Tal  cool  pour  les  dilutions  ä^v^es.  On  respecte  de  cette  fafon  les 
donn^es  du  jour  en  chimie  (voyez  §  1,  P.  G  28].  Nous  obtenons  ainsi 
des  Solutions  au  dixiöme  (Yio  de  valeur  mädicamenteuse  selon  §  5a] 
avec  les  substances  complitement  solubles  dans  10  parties  d'eau,  et  avec 
les  autres  des  Solutions  au  centiöme  (Vioo  ^^  valeur  mödicamenteuse 
Selon  §  5b).  A  T^gard  des  acides  [muriatis  acidum,  sulphuris  acidum, 
uitri  acidum,  etc.],  le  principe  de  la  valeur  m^dicamenteuse  a  6t^  r^alisä 
dans  ce  sens,  que  Tacide  pur  a  6tä  regardä  comme  unitä,*  ä  laquelle 
a  du  s'ajouter  la  quantitä  n6cessaire  d'eau,  afin  de  constituer  la  pre- 
miöre  dynamisation  d6cimale. 

La  pr^paration  des  dissolutions  alcooliques  et  leurs  dynamisations 
a  etö  expliqu^e  au  §  6  (Pag.  C  29],  c'est  ä  dire  sub  a.  pour  les  sub- 
stances, desquelles  1  grain  est  soluble  dans  10  gouttes  d-alcool,  et 
sab  b.  pour  les  alcoides,  poisons,  etc.^  qui  ne  trouvent  leur  application 
qu'a  doses  minimes  (1  grain  pour  100  gouttes  =  Vioo  valeur  m6dica- 
menteuse).  Quoique,  k  vrai  dire,  le  §  6a.  se  confondit  avec  le  §  4.,  il 
fallait  cependant  admettre  une  distinction  entre  les  Solutions  et  les  tein- 
tnres.  Les  r^sines,  telles  que  Sesina  Guajaci,  etc.  donnent  des  Solutions, 
tandis  que  les  drogues  foumissent  des  extraits. 
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La  preparation  des  triturations  de  substances  s^hes  au  moyen  de 
Bucre  de  lait  est  consignäe  pag.  C  21  et  G  30  et  dans  le  §7.  Ce  n'est  pas 
Sans  une  müre  r^flexion  que  la  pr^scription  authentiqae  de  Hahkemank 
y  a  6t£  consery^e  dans  toute  son  int^grit^,  jusque  meme  dans  le  relief  da 
style  d'ane  originalitö  ponvant  Stre  taxäe  de  passablement  pödantesque. 
Que  Ton  ne  veuille  pas  oublier,  que  Hahnemank  a  fait  ses  exp^riences 
ä  l'aide  de  pr6parations  ex^cut^es  justement  d'aprös  sa  formule  speciale, 
et  il  faut  bien  retenir  ceci,  qu^il  ne  s'agit  pas  tant  ici  d'une  manipnla- 
tion  ayant  pour  but  de  r^unir  la  substance  m6dicamenteuse  avec  le 
Sucre  de  lait  seulement  ä  la  l^göre,  mais  bien  d'une  trituration  Institute 
avec  la  plus  intime  sollicitude,  afin  de  d6sagr6ger  les  mol^cules  de  la 
dite  substance  autaut  que  faire  se  peut,  c'est  ä  dire  d'en  conyertir  la 
teneur  cubique  en  une  surface  aussi  6tendue  que  possible  par  inter- 
mSde,  afin  d'en  faire  ressortir  et  d'en  renforcer  Tefficacit^  inhärente. 
^Corpora  non  agunt  nisi  soluta.^  On  ne  peut  pas  r^p^ter  assez  sou- 
vent,  que  les  pr^parations  identiques  ne  peuvent  s'atteindre  qu'en  suivant 
k  la  lettre  la  formule  de  Hahnemann.  Toutefois,  si  par  des  motifs 
incontestables  il  a  fallu  de  toute  gi^cessitä  s'en  äcarter,  il  en  a  6tA  fait 
mention  dans  les  articles  respectifs.  L'opäration  m^thodique  consistant 
k  porphyriser,  k  ratisser  et  k  ramasser  avec  la  spatule  par  frottement 
les  triturations,  surtout  celles  des  substances  toxiques  [Arsenicum  album, 
etc.],  devra  etre  exäcut^e  avec  une  minutieuse  exactitude,  afin  qu'au- 
cune  parcelle  des  corps  äl^mentaires  ne  soit  entrainöe  dans  les  dilutions 
ultärieures.  La  trituration  de  phosphore,  assez  difficile  k  effectuer  au 
moyen  du  procödä  pr6scrit  par  Hahnemann,  a  ägalement  m  enregiströe 
ici,  qubique  aujourd'bui  la  plupart  des  mödecins  lui  pr^färent  la  Solution 
r^cemment  pr6par6e. 

Les  substances  hygrom^triques  sont  k  pr^parer  exclusivement  dans 
des  capsules  chaufföes  et  k  une  temp^rature  Ülevie.  Les  triturations 
des  substances  fratches  du  rögne  soit  v^g^tal  soit  animal  et  qui  con- 
tiennent  des  principes  aqueux  (§.  9.),  sont  d'une  stabilitä  trös-passagöre 
et  comme  elles  ne  doivent  pas  6tre  expos6es  k  un  dess^chement  artificiel, 
il  faut  de  toute  näcessitö  fröquemment  les  renouveler.  On  les  triture 
—  conform^ment  au  principe  de  la  valeur  mödicamenteuse  —  dans  la 
Proportion  de  2  parties  en  poids  sur  99  parties  en  poids  de  sucre 
de  lait. 

La  d^couverte  falte  par  Hahnebiann,  que  la  3^^°^^  trituration  cen- 
tösimale  est  capable  de  subir  une  dissolution  dans  Talcool  ätendu  d'eau, 
I)ennettant  dös  lors  d'^tablir  les  dynamisations  suivantes  au  moyen 
d'alcool  concenträ  (pag.  G22.),  cette  d^couverte  a  rencontrö  du  cötä  de 
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• 

diff^rents  mödecins  homoeopathes  de  nos  jours  une  vive  Opposition  ä 
Vendroit  de  certaines  substances  notoirement  insolubles  dans  Talcool. 
Ces  mMecins  donnent  plntot  la  pr^förence  anx  triturations  de  toutes  les 
pT^parations  qni  dipassent  la  3»*"«  dilution  centösimale  (voyez  les  pr6- 
ceptes  pag.  C  23.).  Nul  doute  que  parmi  ceux  qui  tiennent  compte  des 
progrto  modernes  de  la  chimie,  les  tritnrations  anx  d^gräs  ^lev^s  gagne- 
ront  avec  le  temps  de  nombrenx  partisans.  N^anmoins  il  est  de  fait 
qne  les  dynamisations  aleooliques  des  snbstances  en  qnestion  anx  d^gr^s 
Kleves  sont  dnn  nsage  r6pandn  parmi  les  mödecins  homoeopathes,  k 
canse  des  excellents  resnitats  th^rapeutiqnes  qnlls  lenr  attribnent,  et 
c'est  ponr  cette  raison  quil  faut  en  attendant  se  livrer  avec  la  pröcision 
exig^e  k  lenr  confection  daprSs  les  instmetions  imm^diates  de  Hahke- 

MANN    (p.  C  21). 

Tont  ce  qui  a  trait  ä  la  dosologie""  a'dü  etre  passä  sons  silenee 
dans  le  präsent  onvrage^  en  raison  dn  fait,  qne  des  lois  p^remptoires  ä 
cet  egard  sont  encore  ä  cr^er  et  ä  arrSter.  II  Importe  senlement  au 
pharmacien  de  se  mettre  daccord  avec  le  m^decin,  si  celui-ci  entend 
faire  ex^enter  les  ordonnances  selon  T^chelle  d^cimale,  alors  qn'il  reste 
bien  sonsentendn,  que,  sans  d^signation  expresse,  d'aprSs  le  droit  dafnesse 
r^chelle  cent^simale  a  &ti  däsir6e. 

II  est  k  peine  n^cessaire  de  recommander  an  pharmacien  Timpor- 

tance  d'nne  ex^ention  litt^rale  de  la  dynamisation  ordonnöe  et  de  lui 

faire  comprendre,  combien  il  serait  inopportun  et  inadmissible ,  m@me 

dans  rid^e  de  mieux  faire,  de  dispenser  les  dynamisations  basses  au 

lien  des  dynamisations  dev^es.    Le  m^decin  präsent  selon  son  expä- 

rience  personnelle,  et  le  pharmacien,  certes,  n'y  a  rien  a  d6m61er. 


Premiere  partie. 


A.    Local  et  ustensiles. 

1.  Local. 

U  est  difficile  de  donner  des  pr^scriptions  d£taiI16es  pour  TarraDge- 
ment  da  local  indispensable  k  Torganisation  d'une  pharmaeie  homoeo- 
pathique,  car  il  est  plus  qae  probable  que  pour  les  petits  Etablissements 
de  ce  genre.  comme  pour  les  mödecins  qui  pr^parent  leurs  midicaments 
eux  mSmes,  la  disposition  rencontrera  maintes  difficult^s.  De  grands 
Etablissements  exigent  des  locaux  spacieux  et  indEpendants  par  suite  de 
la  spEeialitE  des  branches  qa'ils  doivent  exploiter,  conditions  inntiles  ä 
de  petites  pharmacies  qni  n'ont  qu'ä  considErer  lenr  Etendue  d^affaires. 

Une  des  conditions  les  plus  importantes  ponr  la  prEparation  et  la 
conservation  des  mEdicaments  homoeopathiques  est  d'Eviter  tont  ce  qui 
ponrrait  altErer  la  pnretE  et  la  propretE  de  ces  prEparations  dElicates. 
C'est  ainsi  par  exemple  qu'il  faudra  tenir  compte  de  rinfluence  de  la 
lumiEre,  de  la  fnmEe,  des  odenrs  foiiies  etc.,  des  demiEres  surtout  pou- 
vant  porter  une  sErieuse  atteinte  k  la  puretE  des  substances  mEdica- 
mentenses.  G^est  pour  cela  qu41  faut  toujours  les  tenir  sEparEes  des 
autres.  II  est  de  meme  essentiel  de  tenir  tous  les  mEdicaments  homoeo- 
pathiques^ teintures  aussi  bien  que  dynamisations ,  k  Tabri  des  rayons 
du  soleil.  Quant  aux  poisons  il  va  de  soi  qu'il  faut  les  conserver  con- 
formEment  aux  lois  en  vigueur  dans  le  pays. 

Le  mobilier  doit  Stre  fabriquE  avec  du  bois  sec  et  inodore. 

2.  Ustensiles. 

Flacons  et  verres.  On  ne  doit  se  servir  que  de  flacons  et  de  verres 
neufs  et  bien  nettoyEs,  tant  pour  les  substances  neutres»  que  pour  les 
mEdicaments. 

Flacons  jaunes.  Nous  nous  servirons  de  verres  jaunes  au  lieu  de 
verres  en  cristal  de  röche  pour  les  substances  facilement  aUErables  par 
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la  luiDiöre  solaire,  le  verre  jaune  paralysant,  comme  on  sali,  rinflnence 
des  rayons  chimiques. 

Flacons  bouchjs  i.  römeri.  Pour  pr^venir  aatant  qne  possible  Tusure 
des  bouchons  et  la  production  de  particules  yitreuses  qui  pourraient  se 
m^langer  anx  m^dicaments ,  noüs  nous  servirons  de  flacons  fabriqu^s 
avec  dn  verre  ä  base  de  potasse. 

Poids.   Hahnemann  s'est  servl  du  'poids  m^dicinal  de  Nuremberg, 
et  nous  avons  ät6  Obligos  dans  certains  endroits  de  notre  pharmacopöe 
de  Fadopter  comme  6talon  de  nos  poids  et  mesures.    Nous  observerons 
dte  lors,  ponr  äviter  toute  confusion,  que 
grain  selon  le  poids  m^icinai  de  Nnremberg  =  0^062  grammes, 
-        ^      ^      „  „         „  „  =  0,851  grainä  d'Autriche, 

^        „      •,      „  „         ^  „  =  0,958      ^     Troy  anglais, 

gramme  =-  16,09  grains  du  poids  m^dicinal  de  Nuremberg, 

^        z=:  13,71  grains  du  poids  m^diciual  d'Autriche, 

„        =15,43      „      „  Troy-weight  anglais, 
grahi  Selon  le  poids  mädicinal  d'Antriche  =  0,072  gramme, 
^        „      „  Troy-weight  =  0,064  gramme. 

Bouchons  de  lüge.  Le  liöge  doit  6tre  de  la  meilleure  qualitä  et  aussi 
peu  poreux  que  possible. 

^proiivettes  gradu6e$.  Les  äprouvettes  graduäes  serveüt  ä  faciliter 
I'op^ration  de  compter  les  gouttes.  Nous  en  employerons  pour  Tean 
distilWe  et  pour  Talcool  concenträ. 

Mortiers.  Pour  broyer  les  substances  tr6s-dures  nous  nous  servirons 
exclusivement  d'un  mortier  en  fer  polt  et  d'un  pilon  de  m6me  m^tal.  (Les 
autres  m^taux  ne  devront  absolument  pas  Stre  employ^s  k  cet  usage.)  Les 
capsules  en  porcelaine  suffisent  pour  les  substances  d'une  consistance  molle. 

Pressoir.  Le  pressoir  pour  les  plantes  doit  £tre  confectionn^  avec 
poin  et  facile  ä  dementer,  afin  de  pouvoir  le  nettoyer  sans  difßcultö. 

Capsules.  Les  capsules  et  pilons  doivent  §tre  soit  en  porcelaine, 
soit  en  achate^  les  parois  intirieures  et  la  surface  införieure  du  pilon 
d^polies.  Nous  rejeterons  les  capsules  mätalliques.  On  devra  se  servir 
de  capsules  speciales  marquöes  par  des  ätiquettes  passöes  au  feu  pour 
les  poisons,  ainsi  que  pour  les  substances  de  forte  odeur,  par  exemple 
les  pr^parations  mercurielles,  les  alcoldes.  Tarsenic,  le  musc  etc. 

Cribles  et  tamis.  On  n'employera  que  les  tamis  en  crin  ou  en  soie, 
les  Premiers  pour  les  substances  grossiörement  pulv^ris^es  destin^es  aux 
teintures,  les  demiers  pour  les  substances  flnement  pulväris^es  destinöes 
aux  triturations.  [Les  tamis  destin^s  au  Sucre  de  lait  ne  devront  etre 
utilis^s  pour  aucune  autre  substance.) 
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Spatules  et  cuillers.  Les  spatales  et  cnillers  seront  en  corne,  en  os, 
OB  en  pöreelaine. 

Entonnoirs.  Les  entonnoirs  seront  en  verre,  on  en  pöreelaine,  et 
non  en  m^tal. 

Balances.    Kons  recommanderons  trois  sortes  de  balances: 

1.  Balanees  pharmaceutiqaes. 

2.  Balances  en  corne, 

a]  ponr  sncre  de  lait; 

b]  pour  poisons; 

c]  pour  tonte  autre  snbstance. 

3.  Balances  en  verre,  pour  servir  exclusivement  &  la  pesöe 
des  sabstances  hygroscopiques  et  caustiqnes. 

Planche  ä  djcouper.  La  planche  ä  d6conper  doit  etre  faite  de  bois 
d'ärable  choisi,  sec  et  sans  noeuds. 

Couperet.  Nons  nous  servirons  pour  Tusage  des  plantes  k  d^couper 
d'un  couperet  d'acier  choisi,  tenu  bien  propre. 

Nettoyage  des  nstensiles. 

Nous  avons  d^jä  accentu6  Tobligation  d'observer  la  plus  grande 
nettetä  dans  la  pr^paration  des  m6dicaments  homoeopathiques.  II  devient 
dös  lors  urgent  de  soumettre  k  la  purification  la  plus  minutieuse  les 
nstensiles  nouvellement  mis  en  usage.  Nous  lavons  k  deux  reprises  avec 
l'eau  de  pluie  les  verres  et  les  flacons,  nous  les  rin$ons  ensuite  arec 
l'eau  distilläe,  nous  laissons  ögoutter  l'eau  et  nous  les  faisons  sicher  k 
une  tempöratnre  ölevöe. '  Nous  rinfons  les  liöges  avec  l'eau  distilläe  dans 
an  tamis  en  crin  et  nous  les  söchons  avec  pröcaution  k  une  douce  chaleur. 
Quant  aux  vases  en  pöreelaine  nous  les  lavons  k  Teau  bouillante  et  les 
söchpns  k  une  tempärature  61evöe. 

Nous  avons  soin  de  nettoyer  les  objets  de  suite  aprös  leur  emploi. 
Les  vases  en  pöreelaine  sont  lavös  k  plusieurs  reprises  k  l'eau  bouillante 
et  essuyös  chaque  fois  aussi  soigneusement  que  possible.  Nous  dömon- 
tons  le  pres9oir,  nous  le  lavons  d'abord  avec  de  Teau  froide,  ensuite 
avec  de  Teau  bouillante  et  nous  le  söchons  avec  soin.  Les  autres  divers 
objets  seront  nettoyös  de  la  maniöre  diente  plus  haut,  n  ne  faut  pas 
utiliser  pour  d'autres  buts  les  verres,  flacons,  etc.  destin6s  k  une  tein- 
ture,  essence  ou  dynamisation  däterminöes ,  lors  m6me  qu'on  aurait  eu 
soin  de  1  e  nettoyer  aussi  complötement  que  possible. 
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B.  Les  substances  indifferentes. 

1.  Alcool. 

a.  Alcool  concentrj.  L'esprit  de  vin  du  commerce,  parfaitement  exempt 
d'empyremne,  doit  gtre  assujeti  k  nne  nouvelle  distillation  dam  des  appa- 
reüs  specialement  destines  ä  cet  uscye,     Ensnite  on  les  porte  an  moyen 

d'eau  distill^e  k  la  density  de  0,83. 

Samitel  Hahnemann  ne  se  servait  exclusivement  qua  de  resprit  de  vin  eapahle 
d'aiumer  U  eoton,  präsent  par  les  pharmacop^es  de  son  temps  et  dont  la  valenr  corre- 
spondait  k  notre  j^alcool  concentr^/'  C'est  le  ^^Spiritus  vini  rectificatissimus^,  dont  la 
pr6paratioii  est  indiqa^e  k  la  page  308  de  la  vieille  phannacop6e  de  Saxe ,  de  la  ma- 
nidre  suivante: 

JSpiritos  vini  rectificatus  remissiore  arenae  calore  destilletnr,  quamdiu  ejus  stiila 
imbatnin  gossypium  accensum  cum  ipsius  deflagratione  in  cinerea  vertatur ;  id  quod 
circiter  latice  ad  dimidias  abstracto  etiamnum  contingit.  Vitrum,  quod  aquae  nnciia 
sex  repletnr,  hnjus  spiritns  non  nisi  iincias  quinque  capiet." 

Or  la  m^thode,  d'aprös  laquelle  Hahnemann  avait  coutume  de  pr^parer  ses 
mMicaments,  faisant  loi  pour  nous,  11  en  resulte  que  nous  ne  devons  pas  nous  servir 
d'un  alcool  d'ane  density  sup^rieure  de  celle  de  celui,  qu'il  a  employ6e.  Nous  nous 
servirons  d'un  alcool  6tendu  d'eau  seulement  Uans  le  cas,  oü  les  dynamisations  basses 
ne  se  conservent  pas  dans  son  alcool,  puisque  bon  nombre  de  m^decins  homoeopa- 
tbes  n'employent  que  des  dynamisations  basses,  pendant  que  Hahneüann  ne  pre- 
serivait  presque  exclusivement  que  des  dynamisations  ^lev6es. 

b.  Alcool  ötendu  d'eau.  On  m^lange  sept  parties  en  poids  de  raleool 
concentrö  de  la  density  de  0,b3'ayec  trois  parties  en  poids  d'eau  distilläe. 
Densitö  0,89. 

2.  Ean  distill^e. 

On  ßonmet  dans  des  appareils  exclusivement  destines  ä  cette  Operation 
l'eau  de  plnie  recueillie  lege  artis.  Les  pröcautions  näcessaires  k  cette 
Operation  sont  tellement  connnes,  que  nous  pouvons  ici  nous  dispenser  d'en 
parier. 

On  doit  Sans  retard  conserver  Teau  distill^e  dans  des  flacons  bouch^& 
ä  r6meri  et  complötement  pleins,  afin  de  la  mettre  k  Tabri  de  1%  pous- 
siöre  et  des  spores,  dont  l'air  est  constamment  m^langö^  car  il  est  im- 
portant  qu'elle  soit  exempte  de  tonte  substance  organique  ou  inorganique. 
Une  ean  distillöe  ainsi  präpar^e  et  coDserväe  ne  subit  pendant  plusieurs 
ann^es  aueune  aIt6ration. 

L'eau  distil]6e  que  nous  employous  doit  etr<3  analys^e  non  seulement  au  point  de 
vue  des  substances  inorganiques,  qu'ellc  peut  rcnfermer,  roais  aussi  a  celui  des  sub- 
stances  organiques.  et  dans  ce  cas  nous  recommandons  comme  r^actif  Temploi  de  Tazo- 
täte  d'argent.  L'eau  distill^e  purifi^e  de  substances  organiques  au  moyen  de  l'azotate 
d'argent  se  conserve  incolore  meme  expos^e  a  Taction  des  rayons  solaires. 


0  14     B'  Sucre  de  Uit.  Globales.  —  C.  Pr^paration  des  plantea  fraiches. 


3.  Sucre  de  lait. 

Le  bon  sucre  de  lait  en  grappe  doit  Stre  dissons  dans  la  moindre 
quantitö  d'eau  distill^e  possible,  puis  filtr6  et  prtcipitö  par  Talcool  ä  T^tat 
amorphe.  On  recneille  le  präcipit6,  on  le  d^barrasse  de  reau-mSre  qu'il 
peut  encore  renfermer  par  des  lavages  k  l'alcool  et  on  le  söche  avec 
autant  de  rapiditö  et  de  pröcantion  qae  possible. 

4.    Globales. 

Les  globnles,  pröpar^s  avec  da  sacre  de  canne  le  plus  pur  possible, 
doivent  se  dissoudre  dans  Teau  distillöe  saus  la  troubler.  Ils  sont  em- 
ploy^s  comme  v^hicules  pour  les  pr^parations  homoeopathiques  dans  les 
grandeurs  suivantes: 


i0 


De  No.  1  le  globale  p^se  1  Milligramme ,  soit  lOOOpi^ces 


V 

91 


n 


w  10   ,, 


8 
9 


r» 


y» 


n 


n 


n 
n 
n 

n 


2  Milligrammes, 

4 

5 


y» 


1  Centigramme,    „ 

4  Centigrammes,  ^ 

1  D^cigramme,    „ 

2  D^cigrammes,  ,, 
33  Centigrammes,  „ 

5  D^cigrammes,  ,, 


500 
250 
200 
100 
25 
10 

3 
2 


La  grandeur  la  plus  usitöe  est  celle  de  No.  2. 
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G.  Freparation  des  substances  medicamenteuses. 


1.  Plantes  fraiches. 

On  trouve  indiqu6  dans  Tarticle  destin6  ä  chaque  mödicament,  le 
moment  opportan  pour  la  r^colte  de  la  plante  fralche.  Lk  t)ü  cette  indi- 
cation  manque,  il  est  pr^sumable  que  la  plante  a  6t^  recueillie  par  Tex- 
p^rimentateur  dans  le  moment,  od  sa  valeur  m^dicamenteuse  ^tait  le 
plus  d6velopp6e,  savoir: 

a.  les  plantes  nareotiques  pendant  la  floraison; 

b.  les  autres  plantes  peu  avant  ou  au  debut  de  la  floraison. 
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Noas  avons  l'habitade  de  ne  choisir  que  les  plantes  saines,  vigon- 
reasement  dövelopp^es,  san»  tare,  et  exemptes  de  poussiere  ou  de  tolles 
d'araignöes,  Celles  qni  croissent  naturellement  dans  les  endroits  le  plus 
propices  ä  leur  d^yeloppement.  Nons  nous  servons  des  plantes  culti- 
Ttes  an  terre  sealement  dans  le  cas,  ou  rexpörimentateur  nous  pr^serit 
textnellement  leur  ehoix.  La  plante  est  röcoltöe  aprös  nn  temps  favorisö 
par  le  soleil  et  la  söcheresse  et  au  moment  oü  la  ros^e  s'est  övaporäe. 
Les  exemplaires  recueillis  ne  doiveut  pas  etre  entass^s  d'une  maniöre 
senröe  et  doivent  6tre  rapidement  utilisäs  pour  la  manipulation  phanna- 
oeutique,  afin  de  conserver  la  plönitude  et  rintögritö  de  leur  puissance 
m^dicinale. 

2.   Parties  fratehes  des  plantes. 

Les  rögles  pr^cödentes  seryent  pour  la  r^colte  de  certaines  parties 
fratehes  des  plantes: 

a.  les  fruits  et  les  semences  sont  r^colt6s  dans  un  £tat  de 
parfaite  maturit6  (sauf  lorsque  le  cas  contraire  est  express^- 
ment  indiqu^]: 

b.  les  bois  sont  recueillis  avant  le  commencement  du  printemps 
et  avant  le  d^veloppement  des  bourgeons; 

c.  rherbe  est  coup^e  au  dessus  des  feuilles  radicales; 

d.  les  ^corces  se  recueillent 

a.  pour  les  arbres  et  pour  les  abrisseaux  räsineux  pen- 

dant  ou  avant  le  d^veloppement  des  feuilles; 
ß.  pour  ceux  qui  ne  le  sont  pas  en  automne: 

e.  la  racine  est  extraite  au  moment  indiqu^  dans  chaque  article ; 
dans  le  cas  o&  il  n'en  est  pas  fait  mention,  on  les  arrache: 

a.  pour  les  plantes  annuelles  avant  la  maturit^  des  se- 
mences ; 

ß.  pour  les  plantes  bisannuelles  au  printemps  de  la 
deuxiime  annäe; 

Y.  pour  l^s  plantes  vivaces  en  automne; 

f.  comme  boutures  nous  utilisons  les  pousses  de  Fannie  courante . 

3.  Drognes,  m^tanx,  min^ranx,  prodnits  chimiqnes  ete. 

Les  drogues,  min^raux,  produits  chimiqnes  etc.  doivent  etre  analys^s 
avant  de  les  pr^parer  pour  la  m^dication  homoeopathique  selon  les  rigles 
connues,  afin  de  s'assurer  de  leur  authenticit^  et  de  leur  puretä. 

Pour  la  pr^paration  des  produits  de  chimie  pharmaceutique  nous 
indiquons  la  pr^scription  relative  k  chaque  article. 


C  16  D-    Travaux  pharmaceatiques.   Travaux  pr^liminaires. 

D.  Travaux  pharmaceutiques  ä  Tusage  de  l'homoeopathie. 

L  Travanx  präliminaires. 

1.  Plantes  fratches  et  lenrs  parties. 

On  commence  par  examiner  de  nonveau  la  plante  fraichement  re- 
cueillie,  ou  teile  et  teile  de  ses  parties,  afin  de  n'ayoir  aacun  doute  snr 
son.identitä,  et  on  la  d^barrasse  avec  pr^aution  des  impnret^s  aceiden- 
telles,  ächapp^es  par  m^garde  ä  robservation  pendant  la  recolte.  On 
ne  se  sert  poor  la  pr^paration  pharmaceutique  que  des  parties  indiqates 
dans  chaque  article.  La  manipulation  doit  s'operer  avee  tonte  la  rapi- 
ditä  et  continaitä  possibles,  et  cela  de  la  maniöre  snivante :  on  les  conpe 
au  moyen  d'un  couteau  d'aeier  poli  et  sans  rouille  sur  la  planche  k  d6- 
couper^  pr^alablement  nettoyöe  avee  soin.  Puis  on  les  hache  le  plns 
finement  possible  avee  le  couperet,  ^galement  nettoyä  avee  soin.  On 
traite  la  masse  ainsi  d^pecäe  selon  les  pröscriptions  expliqn^es  aux 
§§.  1,  2  on  3.  Les  fruits  frais  et  les  semences  sont  trait6s  de  la  meme 
maniöre  snirant  la  facilitä  avee  laqnelle  ils  se  laissent  broyer  on  simple- 
ment  äcraser  dans  nne  capsnle. 

2.  Plantes  dess^ch^es  et  lenrs  parties. 

On  les  pnlv6rise  grossiörement  pour  la  pr6paration  des  teintures  et 
le  plus  finement  possible  pour  eelle  des  triturations. 

3.  M^tanx,  min^raux  et  prodoits  de  ehimie  pharmaceutiqae. 

II  est  important  pour  cette  classe,  que  la  mati^re  premiöre  soit  assez 
finement  divis6e  pour  pouvoir  €tre  uniformement  tritur^e  lorsqull  s'agit 
de  proeöder  k  une  trituration.  Nous  y  parvenons  pour  une  partie  de  ces 
substances  en  les  pilant;  mais  pour  la  plupart  des  m^taux  en  les 
pr^cipitant. 

Hahnemann  86  scrvait  de  m6tanx  en  fouilles  ou  en  limaülc,  ou  porphyris^s 
a  la  menle.  Cependant  nn  examen  ult6rieur  au  microscope  a  d^montr^  que  cette 
m^thode  de  division  est  tres-imparfaite  et  laisse  beaucoup  de  doute  sur  la  poret^ 
du  m^tal  par  Buite  de  la  production  d'un  m^lange  de  particules  ferrogineuses  et  de 
Celles  provenant  de  ]a  meule  II  est  prouv^  au  contraire,  que  les  pr^cipitations 
donnent  une  homog^n^it6  et  une  purete  bien  sup^rieures.  C'est  cette  raison  qui 
nous  a  fait  adopter  la  methode  de  pr^cipitation ,  certains  qu'un  6cart  a  la  regle 
pos^e  par  Haunemann  n'a  aueune  importance  s^rieuse,  d'autant  plus  qu  on  a  employ^ 
les  triturations  obtenues  par  cette  methode  ^galcment  dans  les  exp^rimentations 
faites  une  seconde  fois.  II  est  du  reste  bon  a  noter,  que  Temploi  des  prScipites 
fournit  tonjours  des  pr^parations  identiques. 
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IL  Pröparatioii  des  teintares-möres. 

Voyez   F  §§.  1   et  les  suivants  pag.  C  26  etc. 

ÜL  Dynamisation. 

n  snffirait  ici  an  besoin  de  d^crire  d^nne  maniire  d^taill^e  les  moyens 
teclmiques  employ^s  pour  les  dynamisations  ou  „dilations^^  suivant  l'ex- 
pression  de  quelques  anteurs,  afin  que  celui,  qui  s'en  chargera,  pnisse 
prtparer  les  dynamisations  exactement  selon  les  principes  de  Thomoeo- 
pathie.  Kons  ne  vonlons  cependant  pas  nons  priver  de  citer  une  page 
d'nn  onyrage  nonvellement  publik  sur  l'homoeopathie  *j ,  et  traitant  avec 
nne  grande  clartö  ce  snjet  ponr  les  personnes  qui  ne  connaissent  la 
matiöre  que  par  oui-dire  et  pour  lesquelles  il  est  restä  entour6  d'une 
certaine  obscurit^: 

„On  admettra  cependant,  que  Hahnehann  n'a  pas  seulement  bas^  son  jngement 
snr  Taction  de  ces  dynamiaationa  m^dicamenteuses  sur  un  travail  fantastique  de  ca- 
binet,  mais  bien  sur  des  observations  et  des  exp^riences,  et  qui,  poursuivies  pen*- 
dant  une  longue  s^rie  d'ann^es,  lui  ont  fourni  les  fondements  de  sa  doctrine.  De- 
puis  lors  quelques  milliers  de  mMecins  homoeopathes  se  sont  appliqu^s  a  confir- 
mer  la  justesse  des  observations  et  des  d^ductions  de  EUhnemanm  sur  l'efficacit^ 
des  dynamisations  m^dicamcnteuses,  .et  ils  ont  ^t^  convaincu  de  la  n6cessit^  de  leur 
emploi.  Or  ne  serait-ce  pas  laisser  peser  sur  tous  ces  m^decins  une  grave  accu- 
sation  que  de  les  tenir  tous  pour  ignorants,  ou  de  les  croire  atteints  d'une  espöoe 
de  monomanie  de  dynamisation,  vari^t6  particuli^re  de  la  folie  scientifique  ?'' 

L'autenr,  prenant  son  point  de  d^part  dans  la  physique,  d^fiuit 
ensuite  les  notions  ^du  grand  et  du  petit"^  et  arrive  ä  ce  resultat: 

„que  dans  les  triturations  ou  dynamisations  des  mMicaments  la  scission 
mol^culaire  ou  Tatomisation  des  corps  m^dicamenteux  s'^tabüt  d'une 
maniöre  de  plus  en  plus  subtile  k  mesure  que  la  dynamisation  ou  le  degr^  de 
trituration  est  plac^  plus  haut  dans  l'^chelle.  11  serait  faux  et  erron6,  qu'en 
observant  et  jugeant  les  dynamisations  homoeopathiques ,  on  ne  Teuiile  tenir 
oompte  que  des  rapports  de  quantit6  du  corps  mddicamenteux,  quoique  Hahnemann 
lui  m§me  y  ait  prdt^  la  main  en  d^signant  ses  dynamisations  d'apr^s  la  quan- 
tit6  millioni^me,  billioni^me  etc. ,  et  si  on  voulait  ainsi  •  en  m6me  temps  ^valuer 
lenr  qualit6  mol^culaire  d'apr^s  les  fractions  quantitatives  de  la 
matiöre  m^dicamenteuse  brüte.  On  s'exprimerait  d'une  maniöre  plus  juste,  si 
on  voulait  plntdt  d^signer  ces  pr^parations  mödicamenteuses  par  les  mots  de 
degr^  de  subtilisation,  ou  degr^  de  raffinement,  car  il  va  de  soi,  que 
les  consid^rations  en  usage  sur  les  rapports  des  mesures  et  poids  applicables  a  la 
forme  concröte  de  la  matiöre,  perdent  leur  raison  d'^tre  lorsqu'il  s'agira  de  d6finir 
Taction  des  corps  m^dicamentenx  par  L'acte  de  leur  atomisation  ou  de  leur  scission 
molöculaire.    Nous  maintiendrons  cependant  l'ancienno  d^nomination  introduite  par 


*)  Les  principes  de  Thomoeopathie  par  le  Dr.  Carl  Heinigke.    Leipzig  chez 
Dr.  W.  Schwabe. 

Pharmacopoea.    C.  2 


C  18  ^'  Dyoamitttioii.    1.  L'dehelle  eent^simale  et  dßcioimle. 

Hahheicahv  ,  celle  de  dTnamiaation  *;,  csr  lee  mots  de  ,4egTe  de  snbdlisation'  et 
de  rA^ff^  de  nffineraent^  aoDt  trop  rebelies  au  Imngage ,  et  d'aataat  plus  qae  U 
d^signation  ii*a  juienne  inflnence  sor  U  valeur  de  U  ebo8e,  et  qne  ehacan,  enfin, 
veut  se  Caire  mie  idke  exacte  et  elsure  aar  lee  qnalitte  m^eameoteiiflee  des  sub- 
stances  et  lenr  aetioa  sor  rorganiBme  pu  ses  propres  r^flezions  et  exp^riences. 

n  7  a  denx  Schalles  en  homoeopathie :  Tiehelle  cent^simale 
et  r^chelle  dieimale. 

1.  L'tehelle  eent^dmale. 

Cette  öchelle  a  €i6  introdnite  par  Hahnemahm,  et  c'est  la  plus  iisit6e. 
Elle  a  ponr  principe,  que  la  l***  dynamisation  doiye  contenir  \/ioo  de  la 
valenr  mödicamentease  (yoyez  rintroduction) ,  et  les  snivantes  ehacane 
i/ioo  de  la  pr^cMente.  Mais  comme  les  essences,  teintures  et  solutioiis 
sont  pröpartes  d'aprts  des  rägles  diffgrentes  (§§.  1 — 6) ,  et  qne  la  valenr 
mödicamentense  y  est  ainsi  contenne  en  proportions  quantitatives  tr6s- 
inegales,  il  en  r^snlte  qne  rin^galiti  existe  seulement  par  Tapport  qnan- 
titatif  de  la  teintnre-möre,  solntion,  essenee  ä  la  l^'^  dynamisation,  pr6- 
parte  au  moyen  d*nn  v6hicnle  indifferent  (alcool  etc.),  et  qne  la  2^^''* 
dynamisation,  ainsi  qne  les  snivantes  se  pröparent  chacnne  avec  1  goutte 
on  1  partie  en  poids  de  la  pr^c^dente  dynamisation  snr  99  gouttes  on 
99  parties  en  poids  du  vöhicnle.  (Les  §§.  respectifs,  ayant  trait  anx 
priscriptions  de  rapports  exacts  de  dynamisation  ponr  chaque  simple 
dynamisation,  donnent  les  explications  nöcessaires.) 

2.  L'tehelle  d^cimale. 

Une  antre  m^thode  prit  pied  encore  du  vivant  de  Hahnemann,  et 
gagna  beaucoup  de  partisans  parmi  les  mödecins  homoeopathes :  c'est 
r Schelle  dreimal e.  En  pr^parant  les  mödicaments  d'apr&s  cette 
öchelle  on  part  du  principe,  que  la  premiöre  dynamisation  devra  conte- 
nir Vio  d^  1&  valenr  m^dicamenteuse,  et  qne  les  dynamisations  snivantes 
se  pr^parent  chacnne  avec  10  gouttes  ou  10  parties  en  poids  pour  90  gouttes 
ou  parties  en  poids  de  vöhicule  indiffiSrent.  (Voyez  les  §§.) 

Le  premier,  qui  recommanda  r^chelle  däcimale,  fut  le  Dr.  Constantik 
Hering  k  Philadelphie,  pendant  que  le'Dr.  Vehsemeter  ä  Berlin 
fut  celui;  qui  publia  d'une  maniöre  plus  concise  les  principes  selon  les- 
quels  on  devait  F^tablir.  Ge  demier  dit  ä  cet  6gard  dans  le  4®  volume  de 
THygea  p.  547 :  „En  examinant  de  prös  les  proportions  progressives  prä- 
sentes par  Hahnemann  pour  la  pröparatipn  des  m^dicaments,  od  y  däcouvre 
beaucoup  de  däfauts,  et  surtout  celui,  que  les  äcarts  entre  un  degrö  de 


* )  £n  allemand  „Potenz*',  litt^ralement  npaissance^,  expression  qui  —  malgrS 
tout  —  n'a  pas  pr^valu  en  France.  Note  du  tradncteor. 


D.  Dynamisation  des  sabstances  liquides. 
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dilntion  et  le  snivant  Bont  beancoup  trop  grands.  J'ai  ponr  cette  raison 
eommenc^  depuis  un  an  ( —  et  avec  lui  Noack  ,  Griesselich  ,  Segin, 
Simpson,  Trinks,  Helbig  — ),  de  prtparer  mes  mSdicaments  d'une 
maniöre  dififörente  de  celle  de  Hahnekann  en  ce  qui  concerne  les  rap- 
ports  quantitatives,  et  je  suis  tellement  satisfait  des  resnltats  obtenus, 
^lae  je  propose  ina  m^thode  quantitative  ä  l'examen  et  ä  Tapprobation 
de  mes  confröres."  Puis  il  d^crit  la  dynamisation  selon  T^chelle  d6ci- 
male,  teile  quelle  est  enseignöe  aussi  par  nous  dans  le  präsent  ouvrage, 
et  ötablit  le  tableau  suivant: 


Dymunisation  d^cimale. 

Valeur. 

Correspond  k  la  dynamisation  ceme- 
simale  de  Hahnemann. 

1. 

Vio. 

,^_ 

2. 

Vioo. 

1. 

3. 

Viooo- 

— 

4. 

VlOOOO- 

2. 

5. 

Viooooo- 

— 

6. 

VlOOOQOO- 

3. 

7. 

Vioi.. 

— 

8. 

Viol^ 

4. 

9. 

Viot». 

— 

10. 

Viol^. 

5. 

11. 

Vio»». 

— 

12. 

Vio»2. 

6. 

alDsi 

de  8ait4 

i. 

„II  est  ainsi  trös-facile^,  poursuit-il ,  „de  passer  des  miennes  aux  dilutions  de 
Hahnehann,  pourvu  que  Ton  multiplie  par  2  le  chiffre  arabe  de  la  dynamisation  hahne- 
tnannnienne  afin  d'obtenir  le  num^ro  identique  de  la  dilution  d6clmale.  Si  par  contre 
on  divise  le  nnmöro  de  ma  tiilution  par  2  et  si  la  division  s'accomplit  sans  fraction, 
on  obtient  le  num6ro  de  la  dilntion  hahnemannienne  identique  k  la  mienne.  S'il  reste 
une  fraction,  Hahmemann  n'a  pas  cette  dynamisation.^  Jusqu'ici  Vehsemeyer. 

A.  Dynamisation  des  snbstanees  liquides*). 

Nous  pr^parerons  la  dynamisation  de  substances  liquides  dans  un 
appartement  k  Tabri  de  la  lumiire  solaire  directe.  Les  fiacons,  qui  ser- 
vent  ä  cet  usage,  devront  Stre  ronds,  gamis  d'un  rebord  plat,  large,  sans 
etre  recourb^s  soit  en  haut  soit  en  bas,  et  d'une  capacitö  double  de  celle 
n^essaire  &  la  dynamisation.  Nous  inscrivons  le  nom  et  le  chiffre  de  la 
dynamisation  que  le  flacon  doit  renfermer,  tant  sur  le  liöge,  que  snr  le 
flacon  lui-meme^  de  maniöre  k  placer  avant  le  chiffre  la  lettre  ^G^  lorsqull 
s'agit  d'une  dynamisation  centisimale,  et  la  lettre  ^D"  lorsqu'il  s'agit  d'une 


*)  Observons  de  snite  ici,  que  les  dynamisations  ne  doi vent  Jamals  dtre  filtr^es. 

2* 


C  20  ^'  Dynamisation  des  substHnces  liqnides. 

dynamisation  döcimale.    La  dynamisation  in^me  s'opöre  de  la  maniöre 
suivante : 

a.  ponr  I'^ehelle  centösimale  jusqn'it  la  trentiöme  dy- 
namisation. On  place  devant  soi  la  g^rie  de.flacons  pourvns,  comme  il 
vient  d'Stre  dit,  du  nom  et  des  nnmörosC.  1 — 30,  et  Ton  mesnre  an  moyen 
de  r^pronvette  graduöe  dans  chacun  des  flacons  la  qnantitö  de  gonttes 
d^signie  au§.  respectif,  en  ayant  soinde  faire  proprement  ögontter  F^pron- 
vette,  puis  on  ferme  la  flacon  avec  nn  li^.  On  prend  ensuite  la  tein- 
ture  ou  Tessence,  on  en  fait  tomber  exactement  le  nombre  de  gonttes 
donn^  an  §.  resp.  dans  le  flacon  destin^  k  la  premiöre  dynamisation; 
on  le  ferme  avec  soin  et  on  Tagite  vigonrensement  dix  *)  fois  de  snite, 
en  le  secouant  de  haut  en  bas.  Pais  on  ouvre  le  flacon,  et  on  en  fait 
tomber  nne  goutte  dans  celui  marquö  G  2,  on  bouche  Tun  et  Tautre,  on 
remet  le  premier  k  sa  place  d'ordre,  on  saisit  le  second  et  on  dynamise 
son  contenu,  comme  Cl,  au  moyen  de  dix  vigoureuses  secousses,  ex6- 
cut^es  de  la  m£me  mani^re.  La  troisiöme  dynamisation  se  pr^pare  avec 
une  goutte  de  cette  deuxiöme  dynamisation  portöe  dans  le  flacon  marqu6 
G  3,  et  on  continue  ainsi  la  dynamisation  avec  tous  les  flacons,  en  ver- 
saut chaque  fois  une  goutte  de  la  dynamisation  pr^cödente  dans  le  flacon 
suivani,  en  secouant  chacun  d'eux  dix  fois  de  suite. 

ß.  Pour  r^chelle  centösimale  au  delä  de  la  trentiöme 
dynamisation.  (Dynamisations  surölevöes.)  Les  dynamisations  sur6- 
lev^es,  jusqu'ä  la  200^™®  et  au  delky  doivent  6tre  pr6par^es  selon  la 
mithode  adoptöe  pour  les  dynamisations  cent^simales  sub  a,  chacune 
avec  dix  secousses. 

£n  vue  de  cette  m^thode  de  pr^paration  applicable  aus  dynamisatioiiB  8ur61e- 
y6es  selon  les  pr^scriptions  nettes  de  Hahkemamn,  qni  ne  peuvent  avoir  öcbappö 
a  celui  qui  efTectivement  a  In  et  ^tudi^  la  matiöre  m^dicalo  pure,  il  est  presque 
impossible  de  comprendre,  qu'il  existe  toujours  encore  certaines  persoDnes,  qni  ven- 
dent  des  pr^parations  sous  le  nom  de  dynamisations  sor^lev^es,  obtenues  par  ellea 
d'une  maniere  tenue  secr^te,  et  qui,  a  coup  sÜr,  ne  sont  pas  pr^par^es  selon  les 
rögles  connues  et  ^tablies  par  Hahüehann,  de  sorte  qu'elles  se  trouvent  ainsi  en 
contradiction  absoiue  avec  scs  prdscriptions.  On  devrait  ä  juste  droit  6carter  de 
rbomoeopathie  ce  scandale  tout  aussi  bien  que  les  propositions  de  certains  pbarma- 
ciens,  qui  s'occupent  de  la  pr^paration  des  dynamisations  sur^lev^es,  sous  le  Pre- 
teste erron6,  qu'il  n'existe  pas  de  pr^scription  ä  cet  6gard. 

Y*  Pour  r^chelle  d^cimale.  On  remplitles  flacons  mar()n68  du 
mödicament  et  du  numöro  des  dynamisations  Dl — 30  avec  la  quantit^ 


*)  Hahnemanm  empioya  d'abord  seulemeut  deux  secousses.  Dans  le  3me  Vol. 
des  maladies  chroniques,  pr^face  pag.  X,  il  indique  comme  regle  dix  secousses,  et 
retracte  ce  qu'il  avait  anterieurement  ^cnt  k  ce  sujet. 


D.  Dynamiaation  des  sabstances  söches,  —  3.  dyn.  cent.  ot  6.  dvn.  d6c.      G  2 1 

de  gonttes  priscrite  au  §.  resp. ,  et  on  pröpare  chaque  dynamisation 
d'apröB  la  mithode  döjä  indiquöe,  c'est  k  dire  par  dix  secousses  vigoa- 
Teusement  exäcntöes,  ayant  soin  de  faire  tomber  chaque  fois  dix  gout- 
tes  de  la  dynamisation  d^j4  pr^paröe  dans  le  flacon  suivant. 

B.  Dynamisation  des  substances  sftclies  jnsqu'ä  la  S^^'"^^  dynami- 
sation cent^simale  et  jusqu'ä  la  6^^°""^  dynamisation  d^cimale. 

On  traite  les  substances  söches,  resp.  celles,  dont  les  effets  midi- 
camenteux  doivent  d'abord  Stie  d^yeloppös,  en  les  triturant  avec  du  sucre 
de  lait  seien  l'habitude  des  priscriptions  de  la  möthode  homoeopathique, 
en  les  exposant  k  Fair  chaud  et  sec.  Gommed'habitudeons'assure  k  Tayance 
de  la  propret6  des  appareils  k  employer^  on  marque  les  flacons  et  les  liöges 
des  flacons^  destinös  k  la  conservation  des  pr^parations ,  par  la  lettre  G 
on  D  avant  le  namäro  de  dynamisation,  suivant  que  Ton  suit  r^chelle 
centösimale  ou  d^cimale.  Hahkemann  donne  dune  mani^re  si  claire  les 
pr^scriptions  techniques  k  employer  dans  les  triturations  pour 

a.  r^chelle  cent^simale  dans  son  ouvrage  sur  les  maladies chro- 
niqnes  Vol.  I,  pag.  183,  que  nous  allons  les  dter  textuellenient :  „On  met 
d'abord  la  snbstance  mödicamenteuse  (1  Grainj  avec  environ  le  tiers  de 
99  grains  de  sucre  de  lait  daus  une  capsule  non  vitrifiöe  (ou  dont  le  fond  a 
m  dipoli  avec  du  sable  humide] ,  on  mele  durant  un  moment  le  mödicament 
et  le  sucre  de  lait  avec  la  spatule  en  porcelaine,  et  on  triture  le  mölange 
avec  un  certain  effort  pendant  0  minutes;  puis  pendant  4  minutes  on 
rajssemble  le  triturö  en  räclant  le  fond  de  la  capsule  et  le  pilon  en  por- 
celaine  (6galement  d6poli  et  non  vitrifiä) ,  afin  que  le  mölange  seit  homo- 
gene, et  on  le  triture  Sans  aucune  addition  et  avec  le  m§m6  effort  une 
seconde  fois  pendant  6  minutes.  On  ajoute  ensuite  k  la  poudre^  obtenue 
par  Temploi  du  premier  tiers  de  sucre  de  lait  et  ramassäe  avec  la  spa- 
tule pendant  4  minutes^  le  2^^**  tiers  des  99  grains  de  sucre  de  lait ;  on 
m^lange  le  tout  avec  la  spatule  pendant  un  moment,  on  le  triture  k 
nonveau^  toujours  avec  un  £gal  effort,  pendant  6  minutes,  on  ramasse 
le  tritur6  pendant  4  minutes  (sans  aucune  addition]^  et  on  triture  de  nou- 
veau  vigoureusement  pendant  6  minutes ;  ensuite  ramassä  pendant  4  minu- 
tes, on  ajoute  le  demier  tiers  de  sucre  de  lait,  on  milange  au  moyen 
de  la  spatule,  on  triture  vigoureusement  le  tout  pendant  6  minutes,  on 
ramasse  pendant  4  minutes  et  enfin  on  triture  une  demiöre  fois  pendant 
6  minutes  et  on  ramasse  le  tout  compiötement.  ^  Cela  repr^sente  lapre- 
miöre  trituration  (dynamisation). 

„La  deuxiöme  trituration  se  präpare  en  mtiangeant  un  grain  de 
la  premiöre  trituration  avec  un  tiers  de  99  grains  (33  grains  par  consi- 


€  22  ^-c  Dynamisation  de  la  3.  trit.  cent.  et  de  la  6.  trit.  d^c. 

qnent)  de  sucre  de  lait  frais ;  on  r^nnit  avec  la  spatale  dans  la  capsnle 
et  on  op6re  c(mime  plus  haut,  c'est  ä  dire  que  chacuii  de  ces  tiers  est 
triturä  vigourensement  pendant  deux  fois  6  minutes,  ramassö  pendant 
environs  4  minates  aprös  chaqne  trituration  de  6  minutes^  et,  aprös  addi- 
tion  des  denx  derniers  tiers  de  sncre  de  lait  (comme  il  vient  d'gtre  dit 
plus  haut),  triturä  pour  la  demiöre  fois  pendant  deux  fois  6  minutes, 
ramass^  une  demiöre  fois  et  enfin  consery^  dans  un  flacon  bouch^.^ 
^On  8*y  prend  de  möme  pour  la  troisiöme  trituration,  en  op6rant  ayee 
un  grain  de  la  deuxiöme  trituration.'^  „Le  broyage  doit  se  faire  avec 
vigueur,  sans  cependant  que  le  sucre  de  lait  s'attache  trop  au  fond  de 
la  capsule  et  qu'il  puisse  etre  ramassö  dans  Tespace  de  4  minutes. 

ß.  L 'Schelle  döcimale.  Pour  pr^parer  les  triturations  d'aprös 
r^chelle  döcimale  on  emploie  le  mSme  proc^d6  que  pour  a,  avec  la  seule 
difförence,  qu^on  triture  d'abord  10  parties  en  poids  de  la  substance  origi- 
nale  avec  30  parties  en  poids  de  sucre  de  lait  pendant  2  fois  6  minutes 
et  qu'on  ramasse  chaque  fois  pendant  4  minutes.  On  ajoute  ensuite  de 
nouveau  30  parties  en  poids  de  sucre  de  lait,  pour  les  triturer  pendant 
2  fois  G  minutes  et  pour  les  ramasser  pendant  4  minutes,  et  on  finit  par 
ajouter  encore  30  parties  en  poids  de  sucre  de  lait,  afin  de  les  traiter 
comme  il  est  dit  plus  haut.  Ceci  est  la  premiöre  trituration.  On  tri- 
ture absolument  de  la  mSme  maniöre  10  parties  en  poids  de  la  pre- 
miöre  trituration  avec  3  fois  1 0  parties  en  poids  de  sucre  de  lait,  pour 
obtenir  la  deuxiöme  trituration  et  10  parties  en  poids  de  sucre  de 
lait,  pour  obtenir  la  troisiöme,  et  on  continue  ainsi  jusqu*£t  la  sixiöme 
trituration  inclusivement ,  en  ajoutant  chaque  fois  10  parties  en  poid» 
de  la  pr^cödente  trituration  k  90  parties  en  poids  de  sucre  de  lait. 

C.  Dynamisation  de  la  3^™®  tiitaration  cent^simale  et  de  la 

6^°"®  trituration  d^cimale. 

Les  substances  m^dicamenteuses  traitöes  selon  Tächelle  centösimale 
jusqu'ä  la  troisiöme  et  selon  Föchelle  döcimale  jusqu'ä  la  sixiöme  tritu- 
ration (dynamisation)  se  trouvent  ainsi  par  la  manipulation  constante 
tellement  raffin^es  et  divisöes,  qu'elles  sont  aptes  de  se  combiner  avec 
un  v6hicule  liquide  (alcool,  eau)  et  qu'elles  peuvent  alors  etre  portdes 
k  des  degr^s  de  division  plus  extremes  encore.  Hahnemann  pr^scrit 
pour  cette  espöce  de  dynamisation  1.  c.  les  r^gles  suivantes  touchant 

a.  röcheile  centÄsimale:  „Pour  dfes  lors  proc6der  k  la  Solution 
de  cette  trituration  et  amener  la  dynamisation  pulvörulente  k  la  forme 
liquide  afin  de  dövelopper  d'avantage  sa  puissance  mödicamenteuse,  on 
se  base  sur  cette  expörience,  inconnue  de  la  chimie,  que  toutes  les 
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snbBtances  mödicamentenses  palv^rnlentes  amenies  par  la  tritnration  k 
la  troisiSme  dynamisation  sont  solnbles  dans  Feau  et  dans  Talcool.  A 
cet  effet  on  ajonte  an  moyen  d'une  Eprouvette  graduöe  goutte  par  gontte 
50  gonttes  d'eau  distilläe  ä  1  grain  de  la  3^"^*  trituration,  en  en  opirant 
facilement  la  disBolation  par  un  mouvement  de  rotation  de  l'^prouvette 
sur  8on  axe ;  puis  on  y  ajonte  50  gouttes  d'alcool  eoncentr6,  on  remplit 
an  flacon  anx  denx  tiers  de  la  dissolntion;  on  le  bonche  et  on  Tagite 
dix  fois  de  snite.'^  C'est  la  qnatriöme  dynamisation.  „A  nne  goutte 
de  cette  dynamisation  on  ajoute  goute  par  goutte  99  gouttes  d'alcool 
coneenträ  et  on  imprime  dix  seeousses  au  flacon  pr^alablement  bouchä.^ 
Ceci  est  la  cinquiöme  dynamisation.  Les  dynamisations  suivantes 
JQsqu'ä  la  trentiöme  se  prEparent  avec  chaque  fois  une  goutte  de  la 
pr6c6dente  dynamisation  pour  99  gouttes  d'alcool  eoncentrö ,  en  impri- 
mant  chaque  fois  10  seeousses  au  flacon.^ 

ß.  L'öchelle  d^cimale.  H  y  a  difförentes  maniöres  de  porter 
jusqu'ä  la  30^™®  dynamisation  Selon  r^chelle  däcimale  les  pr^parations 
des  substances  mädicamenteuses  söches,  puisque  les  uns  des  partisans 
de  Temploi  de  ces  pröparations  en  ordonnent  les  dynamisations  ölevies 
en  forme  liquide,  tandis  que  d'autres  präscrivent  les  triturations  d^ci- 
males  jusqu'ä  la  trentiöme. 

aa.  Les  dynamisations  liquides  jusqu'ä  la  30^"*®.  On  fait 
dissoudre  dans  un  petit  flacon  un  grain  de  la  sixiöme  tritnration  dans 
50  gouttes  d'eau  distillEe,  on  ajoute  ensuite  50  gouttes  d'alcool  concentrö 
et  on  imprime  10  seeousses  au  flacon.  C'est  la  huitiöme  dynamisa- 
tion; (il  est  impossible  de  pröparer  d'une  maniöre  stable  laseptiöme 
dynamisation  pr6par6e  selon  la  rSgle  6tablie  pour  cette  Schelle ;  c'est  k 
dire  dans  la  proportion  de  1  :  9j.  Dix  gouttes  de  la  huitiöme  dyna- 
misation et  90  gouttes  d'alcool  Etendu  d'eau,  secouEes  k  10  reprises, 
donnent  la  neuviöme;  dix  gouttes  de  la  neuviöme  avec  90  gouttes 
d'alcool  concentrö  la  dixiöme;  et  ainsi  de  suite,  en  mglant  toi^onrs 
10  gouttes  de  la  dynamisation  pr6c6dente  avec  90  gouttes  d'alcoolconcentrE. 

ßß.  Les  triturations  jusqu'ä  la30*"®.  On  pr^pare ces  tritura- 
tions Selon  les  explications  donnöes  sub Bß  toujours  avec  d  i  x  parties  en  poids 
de  la  pr6c6dente  tritnration  pour  trois  fois  30  parties  en  poids  de  Sucre  de  lait. 

IV,  Dynamisations  en  globnles. 

On  humecte  les  globules  avec  les  dynamisations  dans  un  flacon  en 
Terre  pas  trop  petit  et  rempli  de  globules  k  deux  tiers.  On  y  ajoute  la 
dynamisation,  on  bouche  le  flacon  avec  son  liöge  et  on  secoue  celui  de 
maniöre^   que  tous  les  globules   soient  uniformement  impr6gn£s.     On 


G  24  £•  Nomenclature. 

toorne  eoBuite  le  fiacon  sens  dessas  dessouB  et  on  le  laiBse  dans  cette 
Position  dnrant9 — 12  henres.  Aprös  ce  laps  de  temps  on  desserre  tant 
soit  peu  le  bouehon  et  on  laisse  ägoutter  le  liqnide  aecnmulö  dans  le 
gonlot.  En  peu  de  jours  les  globales  sont  parfaitement  sees  et  prets  k 
etre  conservis  dans  de  petits.flacons. 

II  est  impossible  d'employer  des  dynamisations  alcooliques  ^tendus 
d'eau  pour  les  globales  et  il  faut  les  pröparer  fratchement  avec  de  l'al- 
cool  concentrö  pour  le  cas  de  dynamisations  basses. 

Hahnehamn  pr^Bcrit  un  autre  proc^d6  dane  ses  Mal.  chron.,  Vol.  I,  p.  187, 
c'est  le  suivant:  „On  verse  lee  globales  dans  une  petite  capBule  en  porcelaine  plus 
profonde  que  large ;  on  y  ajoute  un  nombre  sufÜBant  de  gontteB  de  la  dynamiBation 
m^dicamenteuse,  afin  que  celle~ci  penStre  jnsqn'au  fond  et  humecte  touB  les  globules 
dans  l'eBpace  d'une  minute.  On  retonrne  ensuite  la  petite  capBule  et  on  la  vide  snr 
un  carrö  de  papier  JoBeph  propre  et  Beo,  afin  d'abBorber  le  liquide  en  excÖB  et  poor 
que  le  cöne  de  mati^re  6tendu  et  divlBÖ  puisBe  Bacher  anssitöt.  Devenus  secs  on 
en  remplit  un  flacon  marqu^  de  l'^tiquette  du  contenu  et  on  le  fenne  avec  un  bouehon.'^ 
Hahnemann  prötend  (Organen  4«  Edition  pag.  296) ,  qae  les  globales 
conseryent  lear  efficacitö  pendant  18 — 20  ans,  pourvu  qa4Is  restent  abritös 
contre  la  chalear  et  la  lamiöre  solaire  et  qoe  le  petit  flacon  ne  soit 
onvert  qae  dans  an  liea  exempt  de  poassiöre  et  d'odear. 

£.  Nomenclatnre. 

L'homoeopathie  a  6tabli  ane  nomenclatnre  difförente  de  celle  en 
asage  jusqa^alors,  et  nons  sommes  Obligos  de  noas  en  servir  strictement, 
pnisqae  tous  les  mannels  et  traitös  d^mentaires  Tont  adoptä. 

Dans  toas  les  cas,  oü  ane  seale  espöce  da  genre  respectif  d'nne 
plante  est  of&cinelle,  le  mädicament  n'est  poarva  qae  da  nom  qae  Fez- 
pärimentatear  lai  a  donn6,  c'est  ä  dire  le  nom  da  genre  ou  de 
Tespöce;  p.  e.  an  lieu  d'Acpnitum  Napellus,  sealement  ^com^my  au 
liea  de  Atropa  Belladonna j  sealement  Belladonna.  Dans  le  cas  cepen- 
dank  oü  ane  aatre  plante  da  memo  genre  a  itk  exp^rimentäe  plus  tard, 
p.  e  Aconitum  Lt/coctonum,  eile  a  ref  a  poar  Signatare  Taddition  nomi- 
nale: Lycoct.y  tandis  qae  sous  le  nom  Aconitum  on  ne  devra  toajoars 
comprendre  qae  Aconitum  Napellus.  Afin  d^öviter  des  confasions  nons 
donnons  toajoars  dans  la  deaxiöme  partie  da  präsent  oavrage  aprös  le 
nom  officinel  celai  de  Tesp^ce  et  noas  y  renvoyons  dans  le  räpertoire 
des  synonymes. 

La  mgme  Observation  est  k  faire  pour  ane  certaine  partie  des  pre- 
parations  chimiqaes,  aaxqaelles  les  temps  modernes  ont  donnö  d'aatres 
noms.  Noas  avons  it6  obligö,  comme  noas  venons  de  le  dire  plus  haut, 
de  conserver  Fancien  nom. 
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Les  Bubstances  ilömentaires  recevront  sur  I'ötiqaette  les  additions 

snivantes : 

1)  les  min^ranx,  substances  chimiques  etc.:  0; 

2)  les  teintures-möres  et  essences:  6. 

Les  dynamisatioDS  liqnides  sont  d6sign^es  par  le  nom  de  DiL  [Düutio) ; 
les  tritorations  par  celoi  de  Tr.  [Trituratio] .  Oatre  cela  od  fait  mention 
sar  r^tiqnette  de  Tune  et  de  Tautre,  si  elles  sont  pröpar^es  suivant 
r^chelle  d^cimale  ou  cent^simale ;  dans  le  premier  cas  ou  met  nn  D 
OQ  nn  +  ayant  le  chifi^e,  dans  le  second  nn  (7;  p.  e. 

Btsmuthum,  Tr,  D,  2  (+2)  =  Bismuthum,  2*  trituration  döcimale; 
Belladonna,  Du,  C.  b  =  Atropa  Belladonna^  5*  dynamisation   cen- 
t^simale. 

£n  g^nöral  il  est  d'usage  dans  les  pr6scriptions  et  ordonnanees  des 
ni^decins,  d'exprimer  le  degrä  de  la  dynamisation  par  an  chiffre  senl, 
en  negligeant  Faddition  de  T^chelle  soit  cent6simale,  soit  dicimale. 
Dans  ce  cas  il  est  de  rögle ,  que  le  mödicament  est  toujours  demand6 
pröpari  selon  r^chelle  centösimale,  celle  qni  a  it&  introdnite 
par  Hahnem ANN.  Certains  m^decins  se  senrent  aussi  da  chiffre  romain 
ponr  dösigner  le  degri  de  la  djmamisation.  Hahnemann  ä  ^galement 
introdait  cette  mithode  de  d^signation,  en  donnant  les  principes  saivants : 
3.  dynamisat.  conten.  an  millioDi^me        de  la  valear  m^dicament.  =       I. 

billioni^me  n  n      n  n  =11. 

trillioni^me         »  n      »  m  =     HI. 

qaadrilliooi^me   n  »      n  99  ==     IV. 

qaintillioDi^me    ^j  n      n  n  =      Y. 

sextillioni^me      9,  9,      99  n  =     VI. 

septillioni^me     99  99      9,  ^  =    VII. 

octillioDi^me        99  99      99  99  =  VIII. 

nonillioni^me      99  9,      99  „  =    ^IX. 

d^cillioDi^me       99  99      99  9,  =       X. 

Hahnemann  dösigne  les  degrös  intermidiaires  de  ces^dynamisations, 
1.,  2.,  4.,  5.,  7.  etc.  par  des  chiffres  arabes. 

F.  Les  proportionB  des  mesnres  et  des  poids  dans  la  preparation 
des  essences,  teintnres,  dynamisations  et  tritnrations. 

Nons  r^nnirons  en  9  §§.,  dans  Tinten tion  d'^n  faciliter  la  comprö- 

hension,  les  proportions  des  mesares  et  des  poids  employ^s  en  pratiqae 

dans  la  präparation  des  teintares,  dynamisations  et  tritarations,  et  nous 

y  renverrons  le  lectenr  dans  la  denxi^me  partie  dans  chacan  des  mädi- 

caments.  Nons  ferons  tont  d'abord  observer  qae: 

lOOgoattes  d*eaa  distillde  repr^sententd'apräs  ndas=  ]00grain8(6,2gramme8), 
200      „      d'alcool  concentr^    „  „         „     =100     „     (6,2        „      ). 
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G  26  F.  £88ences  selon  §.  1  et  2. 

§1. 

Essences  extraltes  sans  le  seeours  d'aleool,  et  pr^par^  arec 
parties  Egales  de  sue  et  d'aleool  eoneentr^. 

Valenr  en  puissance  mödicamentense  Vi  (voyez  rintrodnetion) . 

(La  rögle  fondamentale  pour  cette  classe  est  consign6e  dans  la  3^"* 
Edition  de  la  Mat.  m£d.  pure  Vol.  I,  pag.  1 1  k  Tarticle  Belladonna.) 

La  plante,  oa  une  de  ses  partieB,  broyöe  et  hach^e  en  booillie  fine, 
est  exprim^e  lege  artis  dans  un  morceau  de  teile  neuve.  On  mölange, 
au  moyen  de  fortes  seconsses,  le  snc  exprimä  avec  les  mSmes  parties  en 
poids  d'aleool  concentrö.  On  laisse  reposer  ce  mölange  pendant  8  jours  dans 
un  yerre  bien  fenn6,  placö  dans  un  endroit  obseur  et  frais,  puis  on  le  filtre. 

Dynamisation. 

A.   Eehelle  centösimale. 

2  goattes  de  l'essence  avecQSgoattes  d'aleool  ^tendu  d'eau  donnentla  1^'*  dyn. 
Igouttedelal^'^dynam.  „  99      „  „      concentr^  donne  n  2^"* 

1  9^me  QQ  Qdm« 

*-  99  9i     99    ^  59»^*'  W  »  99  9f  V    ** 

1  Qdme  QQ  ^i^me 

*W91W"  WW*'*'»  99  ?1  W  99    ^ 

1  Aim%  QQ  ridme 

ainsi  de  suite. 


n 

99 


B.  Eehelle  dieimale. 

20  gouttea  de  ressence  avec  80  goattes  d'aleool  ^tendu  d'eaudonnent  la  l^'*  dyn. 
10       „     delal*"dynam.„  90     „  „  „         „  „       „  2*«^«    „ 

10  2*"«  QO  S*"« 

10       „     „  „3*"®     „       ^  90     „        d'aleool  concentr^  „       «  4*™«    „ 

1 0  idme  QA  r^dme 

'^^  99  «     99  ^  9999*^^         99  99  99  99  9999*^  99 

ainsi  de  suite. 

§.2. 
Essences  extraltes  aa  moyen  de  denx  tiers  d'aleool  eoncentr^. 

Valeur  en  puisance  m^dicamenteuse  V2- 

(La  rögle  fondamentale  pour  cette  classe  est  consignöe  dans  la  2^°^^ 
Edition  de  la  Mat.  mM.  pure  Vol.  V,  page  122  k  Tartiele  Thuja.) 

On  pöse  la  plante  (ou  une  de  ses  parties)  finement  hach^e.  On  prend 
ensuite  une  quantitö  d'aleool  concentr^  aux  deux  tiers  de  cette  masse,  on 
m£le  une  quantitä  süffisante  de  cet  alcool  avec  la  plante  hachöe  pour 
former  une  bouillie  öpaisse,  puis  on  triture  cette  masse  avec  vigueur. 
On  y  ajoute  Talcool  restant,  on  malaxe  le  tont  vigoureusement  et  on  le 
passe  par  expression  lege  artis  k  travers  un  morceau  de  teile  neuve. 
On  filtre  Tessence  ainsi  obtenue,  aprös  un  repos  de  S  jours,  dans  un 
flacon  bien  fermi,  placö  dans  un  lieu  sombre  et  frais. 
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Dynamisation. 

A.  Echelle  cent^simale. 
2  gouttea  de  Tessence  avec  98  gonttes  d^alcool  ^tendn  d'ean  donnent  la  1^'*  djnam. 


Igoutte    „lal*'«  dyn.^  99 

n 

n 

concentr^ 

donne 

2dme 

w 

*»          ji  ry  ^           n     n  ^^ 

99 

V 

n 

n 

ßdme 

» 

1      f9          r9«3°®„„99 

n 

» 

w 

r> 

4  Arne 

» 

1                            4^106                QQ 

alDsi 

de 

saite. 

« 

»» 

B.  Echelle  döcimale. 

20goutte8de  Fessence  avec  SOgouttes  d^alcooldtendad^ean  donnent  la  1^'*  dynam. 
10     yf       „  la  1  "*  0311.  ^90„  „  „         „         „„2°®^ 

10     „       „  „  2*»«     „  „   90     „  „        concentrö         „       „  3*««      „ 

in  idme  QO  r;dm6 

l"»«W^  «»^"»9  V  »  »99«'  9> 

ainsi  de  suite. 

§.3. 
Essenees  pr^par^es  ayee  denx  paiHes  en  poids  d'aleool  coneentr^. 

Valenr  en  puissance  mödicamentense  Ye* 

(La  rögle  fondamentale  ponr  cette  classe  est  consign^e  dans  la 
2*»«  Edition  de  la  Mat.  m6d.  pure  Vol.  HI,  pag.  265  k  Particle  Scilla,} 

On  pöse  la  plante  (ou  une   de  ses  parties]  r^dnite  k  la  forme  de 

bonillie  fine.  On  prend  ensalte  la  double  quantitä  en  poids  d'aleool  con- 

centrö,  on  malaxe  vigoureusement  la  bouillie  avec  la  6^"°*  partie  de  cet 

alcool,  on  ajoute  ensuite  le  reste  de  Talcool,  on  m61ange  le  tout  avec 

8oin,  on  en  remplit  nn  flacon  et  on  le  laisse  reposer  pendant  8  jours 

dans  un  lieu  sombre  et  frais ;  puis  on  d^cante,  on  passe  par  expression 

et  on  filtre.  • 

Dynamisation« 

A.  Echelle  cent6simale. 

6  gonttes  de  Tessence  ayec94gouttes d'aleool ^tendud'eandonnentla  i^^  dynam. 
Igoutte   ^lal^'^dyn.  „   39      ^  ^     concentr^      donne 

I  oim«  QQ 

*99  99?9^  9999''*'  99  99  99 

I  odme  QQ 

'^99  9999«'  9999*'*'  99  99  99 

1  Akme  QQ 

*99  9999*  9999*'*'  99  99  99 

ainsi  de  suite. 

B.  Echelle  d^cimale. 

60  gonttes  de  Tessence  avec  4 Ogouttes  d'aleool  ^tendud'eau  donnent  lal^'*  dynam. 
10      „       „Ul^'Myn.  „    90      „  „  ^  „        „2*»«     „ 

10      „       „  „  2*»*  „     „   90      „  ^      concentr^        .       „  3*»«     „ 

in  Qtoe  QA  4^mtt 

*"999999*'9999*'"99  99  99  99  99*  9» 

10  4^™*  QO  Ft^°^® 

•*"999999*9999*'"99  99  99  9999*^  9t 

ainsi  de  suite. 


>nne 
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99 
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99 
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0  28  F.   Teintures  selon  §.  4.    Solutions  aqueuses  selon  §.  5» 

§.4. 
Teintares  pr^par^es  arec  einq  parties  en  poids  d'aleool  concentr^. 

Valenr  en  puissance  mödicamentease  Vio- 
(Les  r^gles  fondamentales  poar  cette  classe  8ont  consignöes  dans  la 
^*me  Edition  de  la  Mat.  m6d.  pure  Vol.  V,  pag.  238  et  291  aux  articies 
Spigelia  et  Staphysagria.) 

On  pöse  la  substance  mödieamentense  concassie  (les  corps  secs  de 
natare  y6g6tale  et  animale  pr6alablement  pulvärisäes,  les  animaax  frais 
finement  tritarös),  on  l'infase  avec  cinq  parties  en  poids  d'aleool  con- 
centrö;  on  laisse  reposer  le  tout  dans  un  flacon  bien  fermä  pendant 
8  jours  (ä  moins  qa'une  plns  longne  mae^ration  ne  soit  sp6cialement 
indiquöe  ponr  le  mödicament  respectif)  k  la  temp6ratare  ambiante  dans 
nn  endroit  obscur,  on  agite  deux  fois  par  jour,  on  dieante,  on  exprime 
et  on  filtre. 

Dynamisation. 

A.  Eehelle  cent6simale. 

10  gouttes  de  la  teinture  avecOO  gouttes d'aleool  ooDcentr^donDent  lal^'*  dynam. 
1  goutte    „    „  l^'^dyn.    „    99     „  „  „        donne     „  2*»«      „ 

1  oftme  QQ  odme 

4  Qdme  oq  4.dme 

\  4^106  qq  t;Aine 

ainsi  de  suite. 

B.  Eehelle  döcimale. 

La  teinture  elle*mgme  forme  la  1^'^  dynamisation. 
10  gouttes  de  la  teinture  avec  90  gouttes  d'aleool  concentr^donnent  la2^"^dynam. 

10     „      „  „  ^n^^"^'"  ^^ 

10        r,       „„3°*^     9?   90 
10       ,,        „^4         ^^99 

ainsi  de  suite. 


„3*»e 

w 

n 

Tf 

n 

n 

4.dme 

n 

w 

n 

n 

n 

„5*»« 

V 

n 

n 

n 

» 

♦  ' 


».5- 
Solutions  aqueuses. 

§  S*".   Une  partie  dans  neuf  parties  d'eau  distillöe. 

Valeur  en  piüiiaaoa  mMioamenteiiM  ^Iiq. 

Une  partie  en  poids  de  la  substance  m^dicamenteuse  est  dissoute 
dans  neuf  parties  d'eau  distillöe. 

Dynamisation. 

A.  Eehelle  eentesimale. 

10  gouttes  de  la  Solution  avec  90  gouttes  d'eaa  distill^e  donnent  la  1^*^  dynam. 
1  goutte    „    »  1*"  dyn.  „99       „   d*alcool  concentrö  donne  „  2*""      „ 


F.   Solutions  aqaeuses  seien  §.  5».    Solutions  alcooliques  selon  §.  6^.      G  2& 
1  goutte    de  la  2^^^  dyn.  avec  99  goattes  d'alcool  concentr^donne  la  3^"^®  dyn. 

I  oAme  QQ  Ahme 

f  ^dm«  QQ  t^dm« 

ainsi  de  soite. 

B.  Echelle  d6cimale. 

La  Solution  pröcit^e  selon  a.  repi^sente  la  1^'®  dynamisation. 
10  gonttes  de  la  Solution  avec  90  gouttes  d^eau  distill^e  donnent  la  2^^^  dynam. 
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ainsi  de  snite. 
§  5^.   Une  Partie  dans  99  parties  d'eau  distill6e. 

Valenr  en  pnissanoa  midlMunanteuie  Vioo* 

Une  partie  en  poids  de  la  substance  mödicamentense  est  dissoute 
dans  99  parties  en  poids  d'ean  distilläe. 

Dynamisation. 
A.  Echelle  centösimale. 

La  solntion  prtcit^e  selon  b.  reprtsente  la  1^'*  dynamisation. 
1  goutte  de  la  Solution  avec  99  gouttes  d'alcool  concentrd  donne  la  2^"®  dynam. 

*  55  59     «    ^  Üyn.    yf         \9\J  yf  •«  fy  ^  9,     O 

^  99  99      59    «^  99  99  "9  «^  «^ 

I  Ahme  qq 

'995999^  •999*'^         99  99 

ainsi  de  suite. 

B.  Echelle  dicimale. 

La  Solution  pricit^e  selon  b.  repr^sente  la  2^"*^  dynamisation. 
10  gouttes  de  la  Solution  avec  90  gouttes  d*alcool  ^tendu  d'eau  donnent  la  3^°*^  dyn» 
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§6- 
Solutions  alcooliques. 

§  6S   Deux  parties  en  poids  avec  neuf  parties  en  poids  d'alcool  concentr6. 

Valeur  en  pnisiaaoe  midieanMnteiiM  Vio  • 

(La  rögle  fondamentale  pour  cette  classe  est  consign6e  dans«la 
2*»«  Edition  de  la  Mat.  m6d.  pure  Vol.  IV,  p.  135  k  l'article  GuaXac.) 

Deux  parties  en  poids  de  la  substance  m^dicamenteuse  sont  dissoutes 
dans  neuf  parties  en  poids  d'alcool  concenträ  (pour  de  moindres  quan- 
titä  nn  grain  dans  neuf  gouttes.) 
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0  30  F.   Solutions  alcooliques  selon  §.  6^.  Triturations  seien  §.  7. 

Dynamisation. 

A.  Echelle  centösimale. 

iO  gonttes  de  la  solation  avec  90  gonttes  d^aloool  conoentr^  donnent  la  l^'*  dyn< 
l  goutte    „  „  \^^  dyn.    „     99       „  „  „         donne      „  2*' 

1  O^nse  QQ 

*■  99  9999^  99  99         «'^ 

*  99  9999^  99  »9  99 

1  dorne  QQ 

*■  99  9999^  99  99*'*' 

ainsi  de  suite. 

B.  Echelle  döcimale. 

La  sointion  pröcitie  seien  a.  reprösente  la  l^'^  dynamisatien. 

10  gonttes  de  la  sointion  avec  90  gonttes  d'alcool  concentr^  donnent  la  2^*"*  dyn, 

10 

10 

10 

ainsi  de  suite. 

§  6^   Une  partie  en  poids  avec  cinquante  parties  en  poids  d'alcool. 

Valeur  en  pnisMuioe  medleamenteiise  i|ioo . 

Une  partie  en  poids  de  la  substance  mödicamenteuse  est  dissoute 
dans  cinquante  parties  en  poids  d'alcool  concentrö  oa  simplement  m^lang6e 
(pour  de  moindres  qnantitös  an  grain  dans  99  gouttes  d'alcool  conceintri) . 

Dynamisation. 
A.  Echelle  centösimale. 

La  Solution  pröcitöe  seien  b.  reprösente  la  l^'®  dynamisation. 

1  gontte  de  la  Solution  avec  99  gouttes  d'alcool  concentr^  donne  la  2^^®  dynam. 

*•        99        99   99  ^       dyn.    ^99«,  ^  ^  ^^O  „ 

I  qdme  qq  4.dme 

*999999"  99  99*'*'99  99  99  9999^  »9 

j  Ahme  qq  r;dme 

■■999999^  9999*'*'  99  99  99  9999*^  »9 

ainsi  de  suite. 

Br  Echelle  d6cimale. 

La  Solution  präcitäe  seien  b.  reprisente  la  2^»<^  dynamisation. 
tO  gouttes  de  la  Solution  avec  90  gouttes  d'alcool  concentr^  donnent  la  3*"*®  dyn. 
»"       99       99  99  *^      dyn.  ,,90^  ^  ^  ^,,4^ 

*"999999^9999*'"99  99  99  99  99«'  »9 

ainsi  de  suite. 

§.7. 
Triturations  de  substances  m^dicamentenses  stehe». 

(La  rögle  fondamentale  pour  cette  classe  est  consignöe  dans  la 
a*"^«  Edition  de  la  Mat.  m6d.  pure  Vol.  11,  page  41  k  Tarticle  Arsenic.) 


F.   TrituiatioDB  selon  §.8.  C  31 

Les  proportions  des  poids  et  mesnres  poar  les  subBtances  mädica- 
menteoses  Böehes  sont  basöes  Bnr  les  ^löments  suivants : 

A.  Echelle  centäsimale. 
Ipart.  enpoidsde  la  snbst.  m^dic.  av.  99part.  en poids  de  sncre  delait  donnelal^'^®  trit. 

^    »      r>         n      n  n  ^       tTltUrat.    ^     99    n       n      rt      rt      v      n     rt        rt      r>  ^  w 

1  odme  QQ  odme 

1  grain  (0,06)  „  ^  3^°*®     ,,     dans  50  goattes  d'eau  distillde  et  m^lang^es  avec 

50       „       d'alcool  concentr^  donne  la  4^"*® 
dynamisation. 
1  goutte  de  la4^™^  dynam.  avec  9  9  goattes  d'alcoolcoDcentr^  donne  la5^"'®dyBam. 

1  El  Arne  QQ  ßdi 

ainsi  de  suite. 


B.  Echelle  d6eimale. 
lOpart.en  poidsdela  snbst.  mMc.av.90part.enpoidsde8ncre  de  laitdonn.Ial^'^^trit. 

10  dO  o^me 

10  ^^iBB  fi^t               QO  ^^m» 

10  S^™*  QO  4öm« 

10  Ahm»  QO  i^dme 

t   grain  (0,06)  „  „  6^™*     ^    dans  50  goattes  d'ean  distill^e  et  m^langdes  avec 

50       ^  d'alcool  concentr^  donne  la8^"*dyn. 
lOgonttesdela  8®''^dynam.av.90goutte8d'alcooUtendad'eaadonnentla  9^"^®  „ 
10      „      „  „    9*»«     „        „  90     „  „       concentrö  „       „  10*«^  „ 

10  10^"^®  QO  iiime 

ainsi  de  saite. 

§.8. 
Tiituratlon  de  substances  liquides. 

(La  rögle  fondamentale  poor  cette  classe  est  consignäe  dans  la2^°'®  Edition 
des  Malad,  chron.  de  Hahnemakn  Vol  IV,  pag.  498  k  Tartiele  Petroleum.) 

Les  proportions  des  poids  et  mesures  poor  ces  sabstances  sont  bas^es 
sar  les  elöments  suiyants :  % 

A.  Echelle  centäsimal'e. 

Igoattedum^dicamentav.  99grains  (6, 14grammes)desacre  delait  donne  la  l^^  trit. 
lpartieenpoidsdelal^'®trit.av.99partiesenpoids„     „      „  ^       „      „  2^"^®  „ 

1  odme  QQ  odme 

*•      n      n       rt        n  rt  ^        »»*'*'»         «www        ww         n        w"         » 

1  grain  (0,06  gram.)  3^'"<' ^  dans50    goattes  d'eau   distillde  et  m^langdcd  avec 

50        „  d'alcool  concentrd  donne  la  4*™®  dy- 
namisation. 
Igoatte  de  la  4^''®dynam.avec99gouttes  d'alcool  concentrd  donne  la  5^™®dynam. 

1  Fvdme  QQ 

^www**  w  w<'^w  w 

I  Adme  QQ 

*www^  n  w*'*'w  n 

ainsi  de  soite. 
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G  32  F.   TriturationB  selon  §.  9. 

B.  Echelle  d^cimale. 
1 0  gonttes  du  m^dicam.  avec 99  grains  (5 , 6  gram. )  desucre  de  lait  donnent la  l^'^  trit. 
10part.enpoidsdelal*^*trit.av.90part.enpoid8  „     „     „    „         „      ^2*"«   „ 

1 0  odme  QA  Q^ne 

*^     y^       V       r>      Ji    v)  *'         »99    ^^n       9i9i        »w«??  ??        w«*  » 

1 0  ä*"**  §0  4^® 

'"w»       y)      n    n  *'         n     vt    *'^    y>       n      n       n      n      n     j^  n        »^  » 

*^W«  99  n«^  9999*'^     99  99  99  »9  99  9999  99  99»'  99 

1  (\  fviine  QO  ßdme 

'V^^  ^„„»J  ^„aVy,  9999  r»999999  9^  99"  99 

1    grain  (0,06  gram.)  de  la  6^"^*  trituration  dans  50  gonttes  d'eaa  distill^e  et 

m^ang^B  avec  50  gonttes  d'alcool  concenträ  donne  la  8*"*  dynamisation. 

lOgonttesdela   8*"«dyii.av.90gontte8d'alcool6tendud'eandonnentla  9*'"«  dyn. 

10      „      „„    9*»«  „    „    90     „  „      concentrö  „      ^10*™« 

1 0  1 0^™*  QO  1  l^me 

ainsi  de  suite. 

Triturations  de  snbstances  fratches  y^g^tales  et  animales. 

(La  r^le  fondamentale  ponr  cette  dasse,  dont  les  tritnrationg  baases 
ne  doivent  pas  etre  conservöes  ä  cause  de  leur  faible  stabilitö,  est  con- 
sign^e  dans  la  2^°'*'  Edition  des  Maladies  ehren,  de  Hahnemann  Vol.  II, 
pag.  1  h  particle  Agaricm.) 

On  reduit  d'abord  les  vög^taux  et  [les  animaux  frais  ä  Tötat  de 
bouillie  fine  en  les  broyant  ou  en  les  pilant,  puis  on  les  triture  et  on 
les  dynamise  d'aprös  les  proportions  suivantes  de  poids  et  mesures: 

A.  Echelle  cent^simale. 

■ 

2part.en  poids  de  la  anbst.  dlöment.  av .  99part.en  poids  de  snere  de  lut  donn.lal  ^'"trit . 
!„„„„„  1«"  trituration  „  99„„„„      „„„      „     »Z»»«  „ 

1  odme  QQ  odme 

^9999999999^  99  99^^99  99  9999  *»99       99  999^**  99 

i  grain  (0,06)^  „  d^"'®       ^  dans    50  gonttes  d'eau  distill^e  et  m^Iang^es  avec 

50  gonttes  d'alcool  eoncentr^  donne  la  4^°^®  dynam. 
1  gontte  de  la  4*™«  dyn.  avec  99     „  „  „  „       „  5*»<'       ^ 

1999999*^9999^^         99  99  99  9999"  99 

1999999^  99         99      ^^99  99  99  9999'  99 

ainsi  de  suite. 

■ 

B.'^Echelle  dicimale. 
20part.en  poidsde  lasnbst.^l^m.  av.90part.  en  poids  de  sncredelaitdonn.lal^'^  trit. 

10   „     ?,     ,5     r   99      99         99     99   90  „       „„„„„„       „     „  2  "*®  „ 

10„  rf  99  99992  trit,      m90„  99        99  99r9999  9999^  .^ 

1A  Qdme  uo  Jörne 

*-^    n       T       r>       n    r>      ^  ?•       99    ^"99         9999        9*r*999         9999^  r? 

lö  99   99   99   99  99   4  "•  5,   „  90  „   99  99   99   99   99  99   99   99  ^  * 

10^  ^^9^      99  5  j^  „yO,,  !»••  y,  y^  ^         yf  „„6 

1    grain  (0,06  gram.)  de  la  6*"®  trituration  dans  50  gouttes  d'eau  disfcillde  et 
m^lang^es  avec  50  gonttes  d'alcool  concentr^  donne  la    8^™®  dynam. 
lOgonttesdela  &*"''dyn.„    90      „  „   ^tendud'eaudonn.  „    9*"«      ^ 

10       „     „  „    9*»*  „    „    90      „  „     concentr^      „      „  lO*"«      „ 

10       „     „  „  10^»«   „    „    90      „  „  „  „      „  11^-«       „ 

ainsi  de  suite. 

000%00-0 


Preambolo. 


La  farmacia  della  vecchia  scaola  medica,  a  cagione  delle  sae 
complicate  fonnole,  &  in  tutti  i  paesi  sanzionata  da  fannacopee  uffi- 
eiali,  varie  ne'  divers!  stad.  La  farmacia  omiopatica^  tanto  semplice 
e  scientifica,  si  trova  in  condizioni  opposte.  Gi6  nonpertanto  ella 
esige,  che  si  gettino  architettonicamente,  sotto  la  sua  responsabilitä,  le 
fondamenta  di  nn  edifizio,  quäle  6  quello  di  una  sola  farmacopea 
omiopatica  universale ;  af&nchö  il  medico  possa  essere  certo,  che  i  far- 
machi  sieBO  preparati  ovunque  con  metodo  uniforme  e  rispondente 
allo  Bcopo,  e  che  egli  abbia  alPuopo  una  guida  sicura,  come  il  farma- 
cista  nn  manuale  indispensabile. 

Le  farmacopee  omiopatiche,  edite  da  Gbuneb,  Buchner,  e  Gaspabi 
hau  reso,  a  tempo  loro,  un  gran  servigio,  han  portato  i  loro  frutti,  e 
uon  se  ne  puö  negare  il*  merito.  Ma  giä  da  lunga  pezza  han  cessato 
di  corrispondere  alle  esigenze  dell'  omiopatia  nel  suo  sviluppo  attuale. 

n  perchö  si  ö  sentito  irresistibilmente  il  bisogno  di  una  nuova 
farmacopea  omiopatica,  ed  il  presente  libro  ö  destinato  a  colmare  que- 
8to  vuoto.  II  suo  cömpito,  nuovo  cd  interessante,  consiste  appunto  in 
accoppiare  all'  unitä  di  principi  e  di  pratica  »na  chiara  esposizione,  ed 
una  raccolta,  possibilmente  completa,  de'  materiali  necessari  all'  uopo. 

Gli  antichi  precetti  del  nostro  immoi*tale  maestro  Samuele  Hahne- 
MAKK,  semplici  ad  un  tempo  e  pratici,  erano  stati  messi  in  disuso,  o 
in  dimenticanza.  Nuove  formole  furono  introdotte.  Una  qnantitä,  di 
rimedi  naovi  fu  aggiunta  ai  vecchi;  il  numero  ne  6  cresciuto  costante- 
mente,  e  la  loro  preparazione  offre  continui  incentivi  al  Capriccio  dell' 
individuo. 

Oltre  a  ci6  il  progresso  delle  scienze  esige  essenziali  innovazioni, 
che  non  debbono  rimanere  inosservate.  Ci6  riguarda  innanzi  tntto  il 
processo  altamente  rimarchevole  (introdotto  giä  da  Grüner]^  di  preci- 

Pharmacopea.  D.  1 


J)  2  Preambolo. 

pltare  i  metalli,  invece  di  nsare  la  lima  o  la  cote.  Lo  stesso  Hahke- 
MANN  86  ne  8arel)be  senza  dnbbio  awalso,  se  questo  metodo  fosse  stato 
comuue  ai  snoi  tempi.  Purtuttavia  nella  sua  opera  delle  Malattie  Cro- 
niche  (2^  edizioBe  tedesca  voIume  V  pag.  165)  avea  giä  raccomandato 
di  precipitare  11  Piatino.  Cosi  parrebbe  legittimata  dallo  stesso  maestro 
la  estensione  del  precedente  metodo  ai  rimaBenti  metalli.  Giö  ehe  tI 
ha  di  nuovo  nella  presente  opera,  ö  l'applieazione  sistematica  del  prin- 
cipio  del  valore  medicinale,  cioö  il  rapporto  quantitative  tra  fannaco  e 
veicolo,  posto  da  Hahnemann  eome  base  del  sno  proeesso  di  attenna- 
zione,  non  che  Tapplicazione  di  questo  principio  alla  seala  decimale. 

Quest'  ultima  innovazione,  introdotta  da  Hering,  ha  aequistato  il 
dritte  di  cittadinanza  nelP  omiopatia,  ed  &  cresciuta  in  tale  assolntismo. 
ehe  il  farmaeista  omiopatico  non  pu6  sottrarsene. 

Solo  le  tinture  dalle  droghe  non  saranno,  per  aleuni  rimedi,  pre- 
parate  secondo  il  metodo  originale,  e  poichö  generalmente  dette  tinture 
sono  preparate  nella  proporzione  di  1  :  IQ,  non  vi  ha  ostacolo  a  poter 
preparare  nelle  medesime  proporzioni  ältri  rimedi  della  stessa  categoria, 
non  ostante  che  aleuni  li  preparino  nel  rapporto  di  1  :  20,  1  :  50, 
1  :  100.  Tale  modifica  6  stata  sottoposta  al  giudizio  di  molti  medici 
omiopatici,  i  quali  sono  stati  unanimi  in  opinare,  ehe  la  parte  solubile 
di  un  granello  di  sostanza  grezza  verrebbe  sicuramente  ad  essere  sciolta 
in  10  gocce  di  alcool. 

La  idea  di  pubblicare  in  cinque  lingue  un'  opera  d'interesse  inter- 
nazionale,  ehe,  fra  gli  altri  vantaggi,  coli'  estendere  la  responsabilitä 
del  lavoro  a  tutta  la  redazione,  le  imprime  un  carattere  autorevole, 
sarä  certamente  approvata. 


L'  Omiopatia. 


L'  Omiopatia.  qaesta  grande  innoyazione  dell  epoca,  ha  dato  luogo 
ad  nua  farmacotecnica  speciale.  Essa  non  dipende  da  sistemi  di  Chi- 
mica  predominanti  e  dalle  opinioni  individuali,  ma  dalle  istrazioni, 
seeondo  le  qnali  Hahnemank  ed  i  saoi  seguaci  hanno  preparato  i 
rimedl.  Un  preparare  yago  darebbe  risultati  yari,  ed  il  medico  si 
yedrebbe  defrandato  del  piü  sienro  ed  indispensabile  appoggio. 

Siccome  6  regola  principale  di  omiopatia  amministrare  un  solo  ri- 
medio  per  yolta,  cosi  la  farmacia  omiopatica»  a  differenza  della  yecchia 
scuola.  non  deye  darsi  pensiero  di  formole  composite  e  di  miseele,  ma 
della  preparazione  speciale  di  ciascun  rimedio,  la  quäl  cosa  bisogna 
far  che  riesca  nella  maniera  piü  diretta,  piü  facile,  piü  efficace  e  piü 
esatta.  Dalla  fedele  osseryanza  di  queste  niassime  dipende  Tefificacia 
de  rimedi  omiopatici  nel  loro  stato  molecolare  piü  esile.  Questa  effi- 
eacia  pa6  essere  messa  in  eyidenza  al  letto  deir  ammalato,  non  con 
Teagenti  chimid  o  mediante  analisi.  E  questa  la  ragione,  perchö  i 
pratici  omiopatici  furono  sempre  costretti  a  far  della  preparazione  dei 
loro  rimedi  un  a£fare  di  fiducia.  L'attitudine  ostile  de'  farmacisti  uffi- 
ckdi  ayea  tolto  loro  ogni  confidenza. 

Purtuttayia  nel  dubbio^  se  il  medico  omiopatico  tra  le  occapazioni 
professionali,  e  con  limitate  conoscenze  tecniche,  yoglia  assumere  pur 
qaella  grayissima  di  preparare  da  so  i  rimedi,  o  di  ayerli  inyece  giä 
pronti  e  preparati  con  accurata  scrupolositä,  non  yi  6  da  esitare  un 
istante,  come  la  esperienza  ha  dimostrato.  In  breye,  ^  stato  ricono- 
sciuto  indispensabile  il  bisogno  di  un  farmacista  speciale  omiopatico, 
bench6  nessuno  poträ  impedire  al  medico  di  fare,  quando  richiegga  il 
caso,  di  necessitä  yirtü,  preparando  da  s6  medesimo  i  medicamenti.  E 
la  forza  delle  circostanze  ha  dimostrato  pure  il  bisogno  di  redigere  una 
farmacopea,  particolarmente  per  i  farmacisti  omiopatici. 
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Si  poDga  mente  alle  osBervazioni  che  seguono. 

Quanto  ai  preparati  farmaceutici,  o  chimico-fannaceutici,  pertinenti 
esclasivamente  air  omiopatia,  daremo  nel  corso  delF  opera  le  istrnzioni 
originali  de'  singoli  sperimentatori.  Non  verremo  indicando  altii  pre- 
parati, se  non  quelli  ch'emanino  da  quelle  istrozioni,  e  non  dalle  re- 
gole  dl  nuovissime  farmacopee,  in  apparenza  migliori. 

I  Doti  precetti,  istrnzioni;  o  prescrizioni,  che  vogliansi  dire,  saranno 
esposti  con  brevitä,  evitando  tntte  le  originali  e  sovente  prolisse  de- 
scrizioni  degli  antichi  autori. 

II  farmacista  esperto  dev'  esser  sicaro,  che  stando  letteralmente 
alle  istruzioni  non  commetterä  errori  o  sbagli.  Cosi  noi  asiamo,  per 
allegare  nn  esempio,  come  Mercurio  solubile  di  Hahnemann,  il 
precipitato  completo  grigio  nerastro  di  mercurio,  non  giä  il  preci- 
pitato  incompleto  nero  di  yelluto  delle  farmacopee  ufficiali,  poichö 
i  primi  esperimenti  furono  fatti  col  primo. 

Non  daremo  precetti  per  ottenere  preparati  Ghimici.  Le  fabbriche 
ce  ne  offrono  in  copia,  fatti  con  la  maggior  possibile  cura,  ed  il  far- 
macista pu6  ayerli  a  minor  prezzo,  che  se  volesse  elaborarli  da  so. 
Non  conyenendogli,  per  una  ragione  qualnnque,  ogni  manuale  di  Chi- 
mica  gli  offrirä  una  guida  sufficiente  per  ottenerli  e  costatame  la  pnrezza* 

L'elaborazione  di  quei  preparati,  che  potrebbero  nuocere  agli  altri 
rimedi  esistenti  o  raccolti  in  una  officina,  deye  farsi  in  locali  separati 
(yedi  nel  capitolo  Locali  pag.  9}. 

Quanto  alle  essenze  che  si  yogliono  estrarre  da  piante  fresche, 
daremo  ampie  istruzioni  nella  sezione  D  pag.  14  e  nella  sezione  F 
pag.  24  (§  1  e  3),  doye  ci  siamo  attenuti  strettamente  alle  regole  di 
Hahnemank.  Solo  in  alcuni  pochi  rimedi,  non  senza  primo  ayere  in- 
teso  il  parere  di  yalenti  pratici,  ci  siamo  permessi  di  arrecare  qualche 
leggiera  modiiicazione. 

Nel  §  1^  ö  insegnato  il  modo  di  estrarre  essenze  dalle  piante  sue- 
cose,  il  cui  prodotto  dev'  essere  unito  a  parti  uguali  di  alcool.  Le 
essenze  da  trattarsi  secondo  il  metodo  indicato  nel  paragrafo  2%  non 
possono  ricavarsi  con  lo  spremere  il  succo,  dalle  piante  senza  ayerle 
prima  peste  ed  umettate  di  spirito  di  yino^  affinchö  si  possa  scioglieme 
la  parte  solubile.  In  ciö  Hahnemann  tenne  una  yia  di  mezzo^  non 
volendo  si  macerassero  simili  piante,  come  le  sostanze  secche. 

Le  piante  che  debbono  essere  trattate  come  nel  §  3*^,  sono  quelle 
che  contengono  molto  yischio  mucillagginoso.  II  loro  trattamento  si 
awicina  a  quello  delle  tinture. 

II  §  4<^  insegna  ad  ottenere  la  tintura  da  droghe  ecc.    Queste  si 
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vogUono  ridurre  in  polvere  grossa,  e  yale  solo  per  alcuni  rimedi  la 
\atriizioiie,  data  nella  seconda  parte^  di  ridurle  in  polvere  fina,  segnata- 
menteper  leBostanzecomee,  come  sono  Flgnatiai  laNuxYomica  ecc. 

Le  essenze  e  le  tintare  si  ridncono  all'  estrema  attenuazione  per 
mezzo  della  dinamizzazione ;  manipolazione,  che  deyesi  eseguire  secondo 
il  vero  intendimento  di  Hahnemann.  II  dinamizzare  (Potenziren) 
(yedi  pag.  15)  ö  Toperazione,  in  yirtü  della  qnale  i  farmachi  sono  me- 
seolati  in  materie  indifferent!  (alcool  eec.)  e  diventano  capaei  di  essere 
completamente  assorbiti  dair  organismo. 

Hahnemann  ha  tolto  in  prestito  ai  matematici  la  parola  ^Po  t  e  n  z  a^  "^j 
la  qnale  implica  ehe  il  dinamismo  debba  ottenersi  secondo  la  regola 
fissa,  che  ha  Tnnitä  concreta  a  base.  L'nnitä  concreta  fn  chiamata  da 
Hahnemann  quintessenza  0  yalore  medicinale  (Arzneikraft)  e  non  a 
caso  e^li  indicö  le  potenze  progressive  coi.numeri  V^oj  Vioo>  Viooo  ®^-  ß^ 
in  questa  maniera  espresse  con  certezza  il  yalore  medicinale  rispondente 
alla  relatiya  potenza.  Con  qnesta  designazione  nnmerica  costante,  in 
Inogo  di  nna  formola  vaga^  al  yalore  medicinale  ö  data  una  base  reale. 

La  quantitä  di  un  succo,  di  una  droga,  di  un  preparato  chimico- 
farmacentico ,  impiegata  per  una  tintura^  una  essenza,  o  una  tritu- 
razione  ecc.  6  per  Hahnemann  Telemento  o  Ynnitä,  concreta  del  farmaco. 
La  prima  potenza  centesimale  deye  costantemente  contenere  nna  cen- 
tesima  parte  matematica  di  quella  unitä,   la  prima  potenza  decimale, 

*)  Essendo  il  peso  di  un  corpo  in  ragione  diretta  alla  sna  coesione  e  la  superficie 
In  ragione  inversa,  se  si  pone  un  rimedio  in  un  veicolo  dieci  volte  maggiore  in 
peso  o  in  volnme,  la  sua  superficie  aumenta  dieci  volte.  Se  si  pone  un  decimo 
di  questa  miscela  in  un  veicolo  eguale  al  primo,  si  ottiene  una  superficie  dieci 
volte  maggiore,  cio6  cento  volte  piü  della  prima,  e  cosl  di  seguito.  Esprimendo 
con  i  numeri  1,  10,  100,  ec.  la  superficie  del  rimedio,  e  col  numero  10  il  peso  o 
il  yolnme  del  veicolo,  moltiplfcando  successivamente  i  primi  per  il  secondo,  i 
prodotti  indicheranno  il  progressive  aumento  della  superficie ;  ma  dieci  ö  la  potenza 
di  uno  moltiplicato  per  dieci,  cento  la  potenza  di  dieci  moltiplicata  per  10  ecc. 
Dunque  denominando  i  preparati  omiopatici  »Potenze«  si  vuole  indicare  che  la 
loro  superficie  cresce  in  ragione  del  numero  che  rappresenta  il  peso  o  il  volume 
del  rimedio  moltiplicato  per  11  veicolo. 

Ma  i  rimedi  col  crescere  della  superficie  crescono  di  azione  per  V  aumento  del 
contatto  neir  organismo,  e  median te  la  triturazione  o  le  scuotimento,  non  volendo 
tener  conto  della  trasformazione  delle  forze,  le  loro  molecole  acquistano  maggior 
forza,  onde  la  potenza  dicesi  anche  Dinamizzazione. 

Dividende  in  luogo  di  moltiplicare  il  peso  o  il  volume  per  il  veicolo,  la  potenza 
ai  chiama  Attenuazione  o  raifinamento,  che  se  si  ottiene  mediante  un  veicolo  solido, 
si  chiama  Triturazione ,  se  per  un  liquide  Diluzione.  Quindi  la  idea  generica  ^ 
espressa  dalle  parole,  Potenza,  Dinamizzazione,  Attenuazione,  e  la  specifica  dalle 
IMcroIe  (solidi)  triturazioni,  (liquidi)  diluzioni.    T.  Cigliano. 
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nna  decima.  Questo  rapporto  non  solo  segaito  da  Hah^emann,  ma 
dai  fondatori  della  scala  decimale,  6  andato  in  disuso  nel  corso  degli 
anni  presso  parecchi  farmacisti  omiopatici,  in  qnanto  che  costoro 
preparano  la  prima  potenza  centesimale  aggiungendo  nna  gocda  di 
tintnra  o  di  essenza  a  99  gocce  di  alcool,  e  la  prima  potenza  dedmale 
aggiungendo  a  10  gocce  di  essenza  o  di  tintnra  90  gocce  di  alcool^ 
senza  riflettere  che  le  essenze  o  le  tintnre  sono  preparate  con  metodi 
yarii,  e  fin  da  prima  debbono  aver  ricevnto  nna  determinata  qnantitä 
di  alcool,  e  quindi  il  rimedio  esiste  in  differenti  proporzioni. 

Ciö  non  ö  secondo  Y  intenzione  di  Hahneicakn.  Per  Ini  il  sncco 
spremuto  da  una  pianta,  in  peso  o  in  yolnme,  i  Tunitä  del  ralore 
medicinale,  la  qnale  per  Taggiunzione  di  nn  medesimo  peso  di  alcool^ 
snbisce  a  volnmi  nguali  la  diminnzione  della  metä.  Egli  per  formare 
la  prima  potenza  centesimale  prende  due  gocce  cosl  composte  e  le 
attenua  mediante  98  gocce  di  alcool  (Mat.  Med.  pnr.  3*  ediz.  I  p.  13). 
DeH'essenza  apprestata  dalla  pianta  fresca,  a  norma  del  §  3^  della  pre- 
sente  opera,  prende  6  gocce  sn  94  di  alcool,  perchö  il  yalore  medicinale 
6  solo  nel  rapporto  di  1  :  6,  cioö  il  succo  i  come  uno,  e  l'alcool  come 
sei  (Op.  cit.  2*  ediz.  ni.  p.  238  e  291)»  e  di  qnelle  tintnre,  che  si 
Ottengono  secondo  il  §  4^  dalle  sostanze  secche,  prende  10  gocce  in  90 
di  alcool;  poichi  queste  tintnre  sono  preparate  con  nn  granello  di  so- 
stanza  in  10  gocce  (5  granelli)  di  alcool,  il  loro  yalore  medicinale, 
ammonta  ad  nn  decimo ;  secondo  qnesto  principio  si  banno  pure  le  atte- 
nnazioni  decimali.  Partendo  dal  yalore  medicinale  si  ayrä  nna  base  si— 
cnra  per  la  dinamizzazione,  e  si  pongono  da  parte  i  fattori  ignoti. 

Riguardo  al  peso  di  nna  goccia  di  alcool  concentrato  o  di  acqna, 
Hahnemann  e  i  discepoli  di  lui  hanno  stabilito  le  seguenti  proporzioni 

2  gocce  di  alcool  =       1  granello  di  Norimberga  (0,062) 

1  goccia  di  acqna  =       1          ^  „           „           (0,062) 

200  gocce  di  alcool  =  100  granelli  „           „           (6,2) 

100  „       „   aequa  =100          „  „           „            (6,2) 

Adunqne  il  granello  di  Norimberga  deye  essere  ritennto  come  nnitä 
di  peso,  qualunque  volta  si  tratta  di  attennare  sostanze  medicinali. 
Qnesto  granello  6  in  certa  maniera  nn  peso  omiopatico  che  non  possiamo 
toglierci  di  mano  quando  yogliamo  determinare  facilmente  e  sicnramente 
la  teoria  deir  attennazione  *J .  D'altronde  il  peso  in  gramma  non  si 
6  ancora  introdotto  da  pertntto. 


*)  La  teoria  delle  attenuazioni  ^  fondata  sulle  proporzioni  tra  farmaco  e  vei* 
colo.     Quindi  crediamo  che  queste  possano  stabilirsi  con  tutti  i  sistemi  di  pe^ 
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Per  dinamizzare  quei  rimedi^  che  subiscono  alterazione  nell'  alcool, 
ci  ayyalghiamo,  nelle  attenuazioni  basse,  dell'  acqua  distillata,  nelle  alte 
dello  Bpirito,  per  non  venire  in  collisione  con  la  Chimica  moderna  (§  5^ . 
Dalle  soBtanze  solnbili  in  10  parti  di  acqoa  facciamo  soluzione  di  Yio  di 
sostanza  grezza  (a  norma  del  §  5*) ;  dalle  altre  facciamo  soluzione 
di  V100  ^  Bostanza  grezza  (a  norma  del  §  5^).  Per  gli  acidi  (Acido 
Nitrico,  Mariatico  ecc.)  in  omaggio  alle  regole  stabilite  da  Hahnen- 
MANN  6  adottato  come  onitä  Tacido  puro,  aggiungendo  solo  tanto  di 
acqaa  che  sia  necessaria  a  preparare  la  prima  potenza  decimale. 

Nel  §  6^  si  mostra  il  modo  di  preparare  le  soluzioni  alcooliche,  e 
s'indiea  la  loro  denominazione ;  sotto  la  lettera  A  i  rimedi,  un  granello 
de'  quali  si  scioglie  in  10  gocce  di  alcool,  mentre  sotto  la  lettera  B  (an 
granello  in  Vioo  gocce)  sono  compresi  gli  alcaloidi,  i  veleni  ecc,  che 
si  usano  solamente  in  dosi  minime, 

n  §  6^  ö  quasi  identico  al  §  4°,  ma  era  pur  necessaria  una  distin- 
zione  tra  le  soluzioni  e  le  tinture.  Delle  resine  (a  mo^  di  esempio  la 
gomma  di  guajaco)  si  fanno  soluzioni,  delle  droghe:  estratti. 

A  pag.  29  nel  §  7^  si  espone  il  metodo  di  triturare  le  sostanze 
seeche  con  zucchero  di  latte.  Dietro  maturo  esame  abbiamo  conseryato 
le  iBtruzioni  originali  di  Hahnemann  con  la  massima  fedeltä,  senza 
togliere  neppure  la  forma  dello  Stile  apparentemente  pedantesca. 

Hahnemann  ha  fatto  i  suoi  esperimenti  con  farmachi  preparati 
nella  maniera  da  lui  descrittaci,  e  bisogna  a  questo  proposito  osservare, 
che  non  trattasi  solo  di  mescolare  la  sostanza  medicinale  con  lo  zucchero 
di  latte,  ma,  che  piü  monta,  di  triturarla  quanto  piü  ^  possibile  e  di 
ridnrla  in  molecole,  vale  a  dire,  mutare  la  forma  cubica  delle  sostanze 
in  una  superficie  plana,  e  cosi  svilupparne  la  virtü  dinamica  e  raffor- 
zarla.     Corpora  non  agunt  nisi  solutal 

Kon  si  puö  mai  abbastanza  ripetere  che  solamente  seguendo  alla 
lettera  le  istruzioni  di  Hahnemann  si  possono  ottenere  rimedi  costante- 
mente  identici.  Dove  poi  per  motivi  incontestabili  si  6  introdotto  alcun 
mntamento,  6  stato  indicato  presso  i  rispettivi  rimedi.  La  triturazione 
e  la  raschiatura  di  sostanze  velenose  (come  Arsenico  bianco)  vuolsi 
eseguire  con  la  massima  cura  ed  attenzione,  affinchö  nessuna  particella 


esistenti  nel  mondo,  e  ci6  non  toglie  che  la  prima  potenza  centesimale  contenga 
an  centesimo  dell'  nnit4  concreta,  rappresentata  vuoi  dal  granello  di  Norimberga, 
Fuoi  dal  gramma  Italiano.    II  sistema  metrico- decimale  usato  in  bnona  parte  di 

Europa,  6  il  piü  acconcio  per  stabilire  la  proporzione  centesimale  0  decimale.    11 

Traduttore  D.  T.  Cigliano. 
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possa  intromettersi  nelle  triturazioni  successiye.  La  tritnrazione  del 
Fosforo,  descritta  da  Hahemann,  tanto  dif&cile,  vi  si  6  compresa, 
benchö  dalla  piü  parte  diasi  la  preferenza  alla  soluzione  recente. 

Le  sostanze  igroseopiche  debbono  essere  triturate  Tmicamente  in 
mortai  ri^caldati  a  temperatura  eleyata.  Le  triturazioni  di  yegetali 
freschi  e  di  sostanze  animali,  che  contengono  prineipii  acqaosi  (§  9] 
non  si  conservano  a  lungo,  e  poich6  il  loro  disseccamento  artificiale 
non  toma  conto,  si  vogliono  rinnovare  spesso.  Esse  si  compiono,  vo- 
lendo  tener  fermo  il  principio  del  valore  medicinale,  nel  rapporto  di 
dne  parti  in  peso  sn  99  parti  di  zucchero  di  latte. 

n  metodo  di  Hahkemann  di  sciogliere  la  3*  triturazione  centesi- 
male  nello  spirito  di  vino  diluito,  e  con  qnello  concentrato  attenoarlo 
ulteriormente  (pag.  21),  ha  incontrato  da  parte  di  parecchi  medici  omio- 
patici,  una  viva  opposizione,  rigoardo  a'  rimedi  insolubili  nell'  alcool. 
Qnesti  medici  si  awalgono  anche  nelle  attenuazioni  superiori  alla  3*  cen- 
tesimale  ed  alla  6^  decimale,  delle  attenuazioni  triturate,  della  cui  pro- 
porzione  ö  data  la  rispettiva  norma  a  pag.  21. 

Senza  dubbio  queste  alte  triturazioni  col  tempo  saranno  piü  e  piü 
usate;  chi  yoglia  tener  conto  del  progresso  della  Ghimica.  Ciö  non 
pertanto  le  alte  diluzioni  alcooliche  delle  sostanze  in  quistione,  prepa- 
rate  addirittura  secondo  il  sistema  di  Hahkemann,  sono  usitate  e  molti 
medici  ne  proclamano  Tefficacia. 

Della  Dosologia  non  abbiamo  fatto  parola  perchä  finora  non  furono 
poste  regele  fisse  e  determinate.  Basta  solo  di  osseryare  che  il  far- 
macista  debbasi  intendere  col  medico,  se  questi  yoglia  eseguite  le  sne 
prescrizioni  secondo  la  scala  centesimale,  o  la  decimale;  e  che,  man- 
cando  Tindicazione,  il  farmacista  si  debba  seryire  della  prima.  E  qni 
raccomandiamo  a  costui  di  stare  rigorosamente  alle  prescrizioni  de'  me- 
dici, riguardo  al  grado  delle  attenuazioni,  non  potendosi  in  nessun  modo 
ammettere  la  spedizione  delle  piü  basse  in  luogo  delle  piü  alte,  anche 
nella  presunzione  di  far  meglio.  H  medico  per  le  sue  prescrizioni  si 
fonda  suir  esperienza  propria  ed  il  farmacista  non  deye  ingerirsene. 


A.   Locali  ed  utensili, 

a.  Locali. 

E  dif&cile  per  noi  dare  dettagliate  istrnzioni  per  lo  impianto  di 
locali  necessaril  ad  una  farmacia  omiopatica,  essendo  preventivamente 
convinti  che  esse  debbano  incontrare  gravi  ostacoli  per  piccoli  stabil!- 
menti,  e  per  medici,  che  yolessero  preparare  i  farmachi  da  loro  me- 
desimi.  I  vasti  stabilimenti  esigono  uno  spazio  esteso  e  segregato, 
per  qnesta  o  qnella  parte  delF  intrapresa,  mentre  i  piccoli  uno  spazio 
relatiyo  al  numero  degli  affari. 

La  regola  fondamentale  nella  preparazione  e  nella  conservazione 
de^  farmachi  omiopatici,  ordinariamente  delicatissimi,  6  quello  di  evitare 
tatto  ciö  che  possa  influire  alla  loro  alterazione ,  come  sarebbe  1'  in- 
fluenza  della  Ince,  del  fnmo,  degli  odori  forti  e  via  via.  Sopratutto 
qnesti  nltimi,  petendo  alterare  gli  altri  farmachi  che  debbono  servire 
ad  uso  omiopatico.  Perö  6  mestieri  teuere  i  rimedi  odorosi  segregati 
da  tntti  gli  altri.  Cosl  tutti  i  farmachi,  tinture,  attennazioni  ecc.  deb- 
bono essere  riparati  da'  raggi  solari.  I  veleni  si  debbono  conservare 
a  norma  delle  leggi  di  ciascun  paese. 

I  Mobili  debbono  essere  secchi  ed  inodori. 
• 

UtenslU. 

Vetri.  Tanto  per  sos tanze  indifferenti,  quanto  per  rimedi,  bisogna 
fare  nso  di  iiale,  bottiglie  ed  ampoUe  interamente  nuove  e  ben  nette. 

Vetri  Gialli.  In  luogo  del  cristallo  di  rocca  per  quelle  sostanze, 
ehe  sono  facilmente  colpite  da'  raggi  solari,  ci  awalghiamo  del  vetro 
giallo,  essendo  noto,  che  il  giallo  impedisce  l'azione  chimica  de'  raggi 
luminosi. 

Bottiglie  a  Turacciolo  smerigliaio.  Per  evitare  quanto  ö  possibile 
che  si  mescolino  ai  rimedi  irammenti  di  vetro  che  potrebbero  staccar- 
si,  sopratutto  per  lo  stringere  de'  turaccioli,  adoperiamo  il  vetro  a  base 
di  potassa. 


D  10  Utensili. 

Poichö  Hahnemann  sl  6  Bervito  del  granello  di  Norimberga ,   come 

peso  medicinale  farmaceutico^  e  noi  pure  siamo  stati  obbligati  di  adot- 

tarlo  qui  e  colä  nella  nostra  farmacopea^  avvertiamo  a  scanso  di  er- 

rori  che: 

Un  granello  di  Norimberga  =  0,062  grammi 

1  „         „  „  =0,851  granelli  außtr. 

1  „         „  „  =  0,958  Troy  ingl. 

1  gramma^Es  16,09  granelli  Norimberga. 
1        „       =  13,71       „      anstr. 
l        „       =15,43      „      Troy  ingl. 
1  granello  austr.  =0,072  grammi 

1     „       Troy  ingl.  =  0,064        „ 
Turaccioli.    I  turaceioli  debbono  essere  del  miglior  sughero,  il  meno 
poroso  che  8ia  possibile. 

Contagocce.  I  contagocce  ci  alleviano  il  lavoro.  Ne  nsiamo  di  due 
maniere,  per  Tacqua  distillata,  e  spirito  di  vino  concentrato;  e  per 
ralcool  dilnito. 

Mortai.  Per  pestare  sostanze  molto  dnre  ci  serviamo  di  mortai 
in  ferro  lucido,  e  di  pestelli  dell'  istesso  metallo;  altri  metalli  non  ei 
possono  nsare.     Per  le  sostanze  moUi  bastano  mortai  di  porcellana. 

Torchio.  II  pressojo  pe'  vegetali  deve  essere  lavorato  con  molta 
cnra  e  da  potersi  scomporre  per  nettarlo. 

Mortai  o  Coppe  a  triturare.  I  mortai  o  coppe  a  triturare,  ed  i 
pestelli^  debbono  essere  di  agata  o  pure  di  porcellana,  la  cui  superfide 
interna,  e  la  parte  inferiore  del  pestello  sia  spolita,  opaca,  o  appan- 
nata,  come  ne'  diversi  luoghi  si  nsa  dire ;  non  si  debbono  usare  mortai 
metallici.  Per  i  veleni,  e  per  le  sostanze  fortemente  odorose,  si  adoperano 
coppe  di  porcellana  segnate  con  etichetta  a  fuoco,  p.  e.  per  preparati 
Mercuriali,  Alcaloidi,  Arsenico,  Muschio  ec. 

Stacci.  Debbonsi  usare  stacci  di  crini  o  di  seta ;  quelli  per  le  grosse 
polveri  da  tintura,  questi  per  le  piü  sottili,  destinate  alla  tritnrazione. 
61i  stacci  ad  uso  dello  zuchero  di  latte  non  debbonsi  convertire  in 
altro  uso. 

Spatole  e  cucchiai.  Le  spatole,  e  i  cucchiai  saranno  di  como,  di 
osso,  0  di  porcellana. 

imbuti.  Ci  serviamo  indistintamente  di  imbuti  di  vetro,  o  di  por- 
cellana; di  metallo  mai. 

Bilancia.    Raccomandiamo  tre  specie  di  bllance. 

1.  Bilance  farmaceutiche: 

2.  Bilance  di  corno: 


Nettezza  degli  Utensili.    B.  Sostanze  indifferenti.  1.  Spirito  di  vino.        Dil 

• 

a.  per  lo  zucchero  di  latte, 

b.  per  i  veleni, 

c.  per  ogni  altra  sostanza. 

3.  Bilance   di    Cristallo,    per   pesare   esclusivamente    le 
sostanze  canstiche,  ed  igroscopiche. 
Tagliere.    n  tagliere  deve  essere  di  legno  duro,  levigato,   e  sen- 
za  nodi. 

Coltello.  n  coltello  per  tritare  le  piante  deve  essere  di  acciajo, 
ben  terso,  e  brnnito. 

Nettezza  degll  Utensill. 

Ayendo  giä  insistito  suUa  necessitä  di  usare  la  maggior  nettezza 
nella  preparazioae  dei  farmachi  omiopatici,  ora  incnlchiamo  di  pulire 
con  la  massima  attenzione  gli  utensili,  maggiormente  se  adoperati  per 
la  prima  volta.  IVetriele  bottiglie  si  lavano  primamente  due  volte 
con  acqna  piovana,  poi  si  risciaequano  con  acqua  distillata;  sgoccio- 
lata  qaesta,  si  asciugano  a  temperatura  elevata.  I  turaccioli  di  sn- 
ghero  si  risciaequano  in  un  crivello  di  crini,  con  acqua  pur  distillata, 
e  si  asciugano  con  precauzione  a  calore  moderato.  I  Yasi  di  por- 
cellana  si  lavano  nelF  acqua  boUente,  e  si  asciugano  a  temperatura 
elevata. 

Complto  il  lavoro,  gli  utensili  adoperati  debbono  immediatamente 
palirsi,  i  vasi  di  porcellana  lavarsi  ripetutamente  in  acqua  bollente, 
asciugandoli  ogni  volta  con  accuratezza.  II  torchio  si  deve  scomporrC; 
lavare  nell'  acqua  fredda,  poi  nella  bollente^  ed  asciugar  bene.  Ogni 
altro  utensile  si  netta  come  abbiamo  indicato.  I  vetri,  le  ampoUe,  e 
gli  altri  oggetti  adoperati  per  una  data  tintura,  essenza  o  attenuazione, 
non  debbono  servire,  quantunque  ben  puliti,  per  altre. 


B.    Sostanze  indifferent!. 

1.    Spirito  di  vino. 

a.  Spirito  di  vino  concentrato.  Lo  spirito  di  vino  del  commercio,  sen- 
za  empirenma,  si  assoggetta  a  nuova  distillazione  in  apposito  apparecchio. 
Indi  con  acqua  distillata  la  sua  .densitä  specifica  si  abbassa  a  0.83. 

Samuele  Hahnemann  adoperava  esclusivamente  lo  spirito  di  vino  puro  capace 
difar  bruciareil  cotone  (a  nonna  delle  farmacopee  del  suo  tempo,  11  quäle 
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« 
spirito  di  vino  per  la  sua  densita  corrisponde  al  nostro  ,,alcool  concentrato''.  £ 
lo  ,, Spiritus    vini  rectificatissimus*'  la   cui   preparazione   ö  prescritta  a 
pag.  308  della  vecchia  farmacopea  sassone. 

,, Spiritus  vini  rectificatus  remissiore  arenae  calore  distilletur,  quamdiu  ejus 

stilla  imbutum  gossypium  accensum  cum  ipsius  deflagratione  in  cineres  vertatur. 

id  quod  circiter  latice  ad  dimidias  abstracto  etiamnum  contingit.  Yitrum,  quod 

aquae  undis  sex  repletur,  hujus  spiritus  non  nisi  uncias  quinque  capiet/' 

Servendo  a  noi  di  norma  il  metodo  usato  da  Hahnehann  nel  preparare  i  far- 

machi,  non  ci  permettiamo  usare  spirito  di  vino  superiore  in  forza  a  quello  usato 

da  lui.    Per  quel  soli  farmachi  le  cui  attenuazioni  basse  non  si  possono  conser- 

vare  in  questo  spirito,   usiamo  il  diluito,  g^acch^  molti  medici  omiopatici  prescri- 

vono  le  attenuazioni  basse,  mentre  H ahnemann  invece  solo  le  alte. 

b.  Spirito  di  vino.    Sette  parti  in  peso  di  spirito  di  vino  concentrato 

a  0,83  si  nniscono  a  ixe  parti  in  peso  di  acqna  distillata.     II  prodotto 

avra  nna  densitä  di  0,89. 

2.    Acqna  distillata. 

L'acqna  piovana,  raccolta  lege  artis,  sia  distillata  in  apposito  ap- 
parecchio.  Le  precanzioni  da  tenere  in  qnesta  operazione  sono  si  eono- 
scinte,  ehe  qni  non  oceorre  indicarle. 

Distillata  appena  si  eonservi  in  bottiglie  piene,  chinse  con  tnrae- 
ciolo  smerigliato ,  affineh^  sia  preservata  dalla  polvere,  e  dalle  spore 
ehe  vi  vono  neir  aria,  dovendo  essere  scevra  di  sostanze  eterogenee. 
Gosi  eome  abbiamo  sperimentatO;  si  conserva  per  anni  interi. 

L'acqua  distillata  deve  analizzarsi  chimicamente  per  scoprire  non  solo  le  sostanze 
inorganiche  che  possa  contenere  ma  anche  le  organiche ;  al  quäle  ultimo  scopo  rac- 
comandiamo  l'uso  del  nitrato  d'argento.  L'acqua  6  scevra  da  sostanze  organiche, 
se  mescolata  col  nitrato  d'argento  resta  incolore,  anche  se  esposta  ai  raggi  del  sole. 

3.   Zncchero  di  latte« 

n  bnon  zncchero  di  latte,  in  grappoli,  deve  essere  sciolto  nella 
minor  possibile  qnantitä  di  acqna  distillata,  qnindi  filtrato  e  per  mezzo 
dello  spirito  di  vino  precipitato  allo  stato  amorfo.  Si  raccoglie  il 
deposito ;  con  lavacri  di  spirito  di  vino  si  libera  dalF  acqna  madre  ade- 
rente,  (acqna  di  cristalizzazione] ,  e  si  ascinga  con  soUecitndine  e  cantela. 

4.   GlobnlL 

I  Globnli  si  fanno  con  zncchero  di  canna  il  piü  pnro;  devono 
essere  solnbili  nell'  acqna  distillata,  senza  intorbidarla ;  si  adoperano 
come  veicoli  de'  medicamenti  omiopatici  nelle  segnenti  dimensioni  sotto- 
segnate. 
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Un  globnlo  del  No.  1.  pesa  1  milligramma ;  1000  globoli 

2.     M     2  milligramnu;    500 
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59 
99 
99 
99 
91 


3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 


99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 


4  „  250 

5  „  200 
1  centigramma ;  100 

4  centigrammi ;    25 

1  decigramma;  10 

2  decigrammi ;  5 
33  centigrammi;  3 

5  decigrammi;  2 


La  dimensione  usata  comunemente  ö  il  No.  2. 


99 
9J 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
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99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
95 


G.    Freparazione  delle  sostanze  medicinali. 

1.   Plante  fresche. 

II  tempo  atto  a  raccogliere  le  plante  fresche  ö  indicato  al  para- 
grafo  relative  a  ciascnn  riofiedio.  Se  rindicazione  manca,  si  Buppone 
che  la  pianta  fu  raccolta  da  chi  ne  studio  la  patogenesia,  nelF  epoca 
in  coi  la  sua  virtü  medicinale  ^  maggiore,  vale  a  dire: 

a.  le  plante  narcotiche  durante  la  fioritura; 

b.  le  altre  al  cominciare;  o  poco  prima  della  fioritura. 

Le  plante  a  raccogliere  debbono  esser  sane,  bene  sviluppate^  sen- 
za  menda,  nette  dl  polvere  o  di  ragnatele,  cresciute  allo  stato  selvag* 
gio  nei  siti  piü  acconci  al  loro  sviluppo.  Si  ricorre  alle  plante  colti- 
vate  negli  orti,  solamente  se  chi  ne  k  fatto  gli  esperimenti,  lo  pre- 
scrive.  Ogni  pianta  si  coglie  in  tempo  sereno  ed  asciutto,  quando  la 
iTigiada  6  dileguata.  Le  plante  raccolte  non  debbono  essere  ammassate ; 
adibendole  subito  al  loro  scopo^  affinchö  serbino  piena  ed  intatta  la 
loro  virtü. 

2«   Parti  fresche  delle  plante. 

Le  precedenti  norme  valgono  anche  per  raccogliere  le  singole  parti 
delle  plante  fresche. 
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a.  i  frutti  ed  i  semi  si  raccolgono  maturi^    (salvo  il  caso  che 
non  sieno  pretcritti  grimmatari) . 

b.  le  parti  legnose  yengono  raccolte  prima  dei  bottoni. 

c.  Ferbe  si  debbono  tagliare  al  di  sopra  delle  foglie  radicali. 

d.  si  raccolgono  le  cortecce: 

a.  di  alberi  e  di  arbusti  resinosi,  prima,  od  al  momento 

che  spuntano  le  foglie. 
ß.  de'  non  resinosi,  in  autunno. 

e.  Le  radici  si  estraggono  alF  epoca  che  indicheremo  appresso, 
parlando  di  ciascun  rimedio ;  ove  non  se  ne  tocchi,  si  estrag- 
gono alle  epoche  seguenti: 

a.  quelle  delle  plante  annnali,  prima  che  i  semi  matnrino. 
ß.  qnelle  delle  plante  biennali,  nella  primavera  del  secondo 

anno. 
7.   quelle  delle  plante  perenni  in  autunno. 

f.  dove   la  istruzione  parla    di    ramosc[elli,   usiamo  i    ger- 
mogli  deir  anno  in  corso. 

3.   Drogbe,  metalli,  minerali,  prodotti  chimici  ecc. 

Prima  di  adoperare  le  droghe,  i  metalli,  i  prodotti  chimici  ecc.  nei 
farmachi  omiopatici,  ö  d'uopo  esaminarne  la  genuinitä  e  la  pnrezza, 
secondo  le  regele  conosciute. 

Per  le  preparazioni  chimico-farmaceutiche  prescriviamo  il  metodo 
relative  in  ogni  articolo. 


D.    Lavori  delle  farmacie  omiopatiche. 

Lavori  preliminari. 

1.   Plante  fresche  e  loro  partl. 

it  d'uopo  da  prima  esaminare  le  plante  raccolte  di  fresco,  accer- 
tarsi  della  loro  identitA,  e  nettarle  dalle  accidentali  lordure,  che  per 
awentura  non  si  osservarono  in  raccoglierle.  Le  parti  da  usare  sono 
quelle  sole  indicate  al  paragrafo  del  rispettivo  rimedio.  Conviene  pre- 
pararle  al  piü  presto  possibile,  e  senza  interruzione ,  sminuzzarle  sul 
tagliere  ben  netto  con  un  coltello  a  lama  brunita  e  senza  ruggine,  e 
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ritagliarle  piü  mimitamente  che  sia  possibile  con  nna  mezzaluna,  pure 
ben  forbita.  La  massa  cosl  ridotta  si  tratta  secondo  le  norme  date 
nel  §.  1^;  2^,  3^.  I  frutti  e  i  semifreschi  si  assoggettano  alF  operazione 
sopra  indicata,  se  la  loro  natura  il  coniporta;  altrimenti  si  schiacciano 
e  si  frangono  nel  mortajo  a  triturare. 

2.   Plante  secche  e  loro  partl. 

Debbono  ridursi  in  polrere  grossa,  per  otteneme  le  tinture^  ed  in 
polveri  fini  per  le  triturazioni. 

3.   Metalli,  minerali  e  prodottl  ehlmlco-farmacentlcL 

La  regola  principale  6  quella  di  ridarre  la  materia  prima  ad  nno 
stato  di  polyere  esile,  che  impiegata  nelle  triturazioni,  si  possa  equa- 
bilmente  distribuire  in  ogni  punto  della  massa  triturata.  Ciö  si  con- 
segne  per  nna  parte  di  tali  sostanze  col  pestarle ;  per  la  maggior  parte 
dei  metalli  col  precipitarli. 

Hahnehann  si  serviva  de'  metalli  in  fogiie  o  in  limatnra,  ovvero  li  riduceva 
con  la  mola  in  minntissime  parfcicelle.  In  seguito  per6  si  constatö,  mediante  osser- 
Tazioni  microscopiche ,  che  codesto  mezzo  di  riduzione  h  molto  imperfetto ,  perch6 
il  metallo  perde  della  sua  purezza  coir  accogliere  partieeile  di  ferro,  o  di  eote.  La 
distribuzione  uniforme  della  materia  elementare  fn  riscontrata  solo  nelle  tritora- 
zioni,  preparate  dai  precipitati.  "k  perciö  che  nsiamo  questi,  sembrandoci  di  ben 
poco  momento  tale  deviazione  dal  precetto  di  Hahmebiann,  legittimata  d'altronde 
dalla  ripetizione  degli  esperimenti  coi  precipitati.  Del  resto  solamente  da  questi 
ottenlamo  preparati  sempre  costanti. 


n.   Preparazione  delle  tinture  madri. 

Yedi  sub  F  §§  1°  e  seguenti,  pag.  D  24  ecc.  ecc. 

in.   Attennazioni. 

Basterebbe  qui  la  descrizione  esatta  delle  norme  da  teuere  nel  pre- 
parare  le  attenuazioni  ^  afiinch^  chi  se  ne  occupa  potesse  farlo  esatta- 
mente  secondo  i  principii  deir  omiopatia.  Siccome  per6  molti  non  si  sono 
ancora  illuminati  intomo  a  questo  punto,  non  possiamo  fare  a  meno  di 
citare  il  passo  di  un'  opera  omiopatica  moderna  che  ne  parla  con  non 
comune  chiarezza.*] 

„Si  rifletta,  che  Hahkemann  non  fonnolö  i  suoi  giudizi  intomo  air  efQcacia 
di  qneste  attenuazioni  medicinali  cavandoli  dalla  propria  fanCasia.    I  dati  su  cui 

*)  I  principii  deir  omiopatia  del  Dr.  Carlo  Heinioke.  Lipsia,  presso  il  Dr.  W. 
Schwabe. 
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fondö  la  8ua  dottrina,  gli  vennero  somministrati  da  oBserrazioni  ed  esperienze  che 
gli  costarono  la  fatica  di  molti  anni.  D'allora  in  poi.  migliaia  di  medici  omiopatici 
hanno  confermato  la  esattezza  delle  osservazioni  e  delle  deduzioni  di  Hahnemann 
sulla  efficacia  delle  attenuazioni  mediciDali,  e  si  convinsero  della  necessiti  di  usarle. 
Sarebbe  cosa  avventata  tacciare  d'ignoranza  tutti  questi  medici,  od  attribuire  loro 
un  ramo  di  foUia,  la  mononiania  delle  attenuazioni." 

L'antore  illnstra  i  concetti  di  «grande  e  piccolon  dal  punto  di  vista 

della  fisica,  e  conebiade. 

,,Cbela  rifloluzionc  o  disgregamento  moleoolare  ovvero  atomizza- 
zione  dei  farmachi  nella  triturazione  e  diluzione  divenga  sempre  piA  sottile  quanto 
ö  piü  alta  Tattennazione  od  il  grado  di  raffinamento.  E  un  modo  di  vedere 
erroneo,  provocato  del  resto  dallo  stesso  Hahnemann  con  la  sua  nomeüclatara  di 
potenze  milionesime  e  bilionesime  ecc,  quello  che,  nei  considerare  e  giudicare  le 
attenuazioni  omiopatiche,  riguarda  solo  la  quantita  di  sostanza  medicinale  che  esse 
contengono,  e  fissa  il  valore  della  qualita  molecolare  dalle  irazioni  quantitatiye 
di  quelle.  Le  denominazioni  che  meglio  si  ättaglierebbero  a  questi  preparati  medi- 
cinali,  sarebbero  piuttosto  quelle  di  assottigliamento  o  di  raffinamento, 
poichö  mercö  Fatomizzazione  o  risoluzione  molecolare,  si  rendono  futili  i  criteri  di 
peso  e  di  misura  che  valevano  per  la  materia  nella  sua  forma  concreta,  e  non  pos- 
sono  servire  di  norma  per  determiname  gli  effetti.  Qui  sottentra  il  dominio  d'altre 
leggi)  le  quali  non  possono  stabilirsi  a  priori,  ma  si  devono  trovare  a  poste- 
riori, mediante  Tosseryazione  e  Tesperimento.  Giacchö  perö  queste  denominazioni 
di  assottigliamento  o  di  raffinamento  non  sono  del  migliore  stampo  e 
(d'altronde  non  ^  il  nome  .che  di  il  valore  alle  cose,  e  ciascuno  che  voglia  giadi- 
came  deve  procacciarsi  un  concetto  chiaro  ed  adeguato  delle  qualita  de'  rimedi  e 
de'  loro  effetti  nell'  organismo  osservando  e  meditando  da  so)  noi  continueremo  ad 
usare  il  vocabolo  potenza  introdotto  da  Hahnemann." 

Due  sono  le  scale  adottate  in  omiopatia:   la  oentesimale  e  la 
decimale. 

1.   Scala  eentesimale« 

Questa  scala  introdotta  da  Hahnemann  6  la  piü  usata.  II  cui  prin- 
.cipio  6  che  la  prima  attennazione  deve  contenere  Vioo  dell  nnitä  concreta 
medicinale  (vedi  Preambolo) ,  e  le  succeBsive  ciascuna  un  centesimo 
della  precedente.  Ma  siccome  le  essenze,  le  tinture  e  le  soluzioni  sono 
preparate  secondo  regole  varie  (§§  l — 6),  e  il  potere  medicinale  vi  si 
riscontra  in  proporzioni  quantitative  ineguali,  ne  segue  che  per  formare 
la  prima  attennazione,  la  quantita  di  tintura  madre,  di  soluzione ,  o  di 
essenza,  non  i  sempre  nella  stessa  proporzione  con  la  quantit^i  della 
sostanza  indifferente  (spirito  di  vino  ecc.)  mescolatavi,  mentre  nelle 
attenuazioni  successive,  si  mantiene  costante  il  rapporto  di  una  goceia 
di  peso  deir  attennazione  precedente  in  99  gocce  o  parti  in  peso  della 
materia  indifferente.  Le  indicazioni  concrete  si  rinvengono  nei  relativ! 
§§,  che  indicano  esattamente  le  proporzioni  da  osservare  in  ciascuna 
attennazione. 


A.  Attenaazione  delle  sostanze  liquide. 
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2.   8cala  decimale. 

ViventeHAHNEMANN,  s'introdusse  un  altro  metodo,  che  trovö  molti  ade- 
renti  fra  i  medici  omiopatici,  quello  della  scala  decimale.  Nel  prepa- 
rare  i  farmacbi  secondo  questa  scala  si  parte  dal  principio,  che  la  prima 
attenuazione  debba  contenere  7io  deir  unitä  concreta  medicinalC;  e  che 
le  attennazioni  saccessiye  abbiano  ciascuna  10  gocce  o  10  parti  in  peso 
sopra  90  gocce  o  parti  in  peso  del  veicolo  indifferente.    (Vedi  i  §§  1 — 9.) 

La  scala  decimale  fu  introdotta  dal  Db.  Constantin  Hering  di 
Filadelfia^  mentre  dal  Dr.  Vehsemeyer  di  Berlino  si  ebbe  una 
esposizione  piü  chiara  de'  principii  a'  qnali  si  appoggia.  Nel  Volume 
IV  dell'  Igea,  p.  547  egli  s'esprime  in  proposito  cosi  „Chi  si  addentra 
neir  esame  del  rapporto  progressivo  posto  da  Hahnemann  per  Tatte- 
noazione  de'  farmacbi,  vi  scopre  molti  difetti,  e  particolarmente  i  salti 
molto  sensibili  dalF  una  all'  altra  attenuazione.  Per  questa  ragione,  da 
nn  anno  in  qua  incominciai  a  preparare  i  miei  rimedi  in  proporzloni 
alquanto  differenti  da  quelle  di  Hahnemann,  e  ne  ottenni  un  sucesso  si 
soddisfaeente,  che  non  posso  fare  a  meno  di  presentare  all'  esame  ed  alla 
critica  de'  miei  coUeghi  il  rapporto  progressive  di  cui  mi  avyalgo  (II 
metodo  fd  adottato  da  Noack,  Griesselich,  Segin,  Simpson,  Trinks, 
Helbig.)** 

E  qai  descrive  il  processo  d'attenuazione  ^  secondo  la  scala  deci- 
male ,  come  viene  insegnato  anche  da  noi  nel  presente  libro ,  e  stabi- 
lisce  il  prospetto  seguente. 


Attennazioni  decimali. 

Loro  valore  quan- 

Corrispondenti  air  attenuazione 

^^  ^m  ^r  ^r^t^   ^^^   ^^^  ^^^r  ^^^  ^»  ^^^    ^^^^  ^*               ^"^^    ^^    ^^    ^                   ^"^^  ^  ^^  ^ 

titativo. 

centesimale  di  Hahnemann. 

1. 

Vio. 

— 

2. 

Vioo. 

1. 

3. 

VlOOO- 

— 

4. 

\'l<XXO' 

2. 

5. 

VlOOOOO- 

— 

6. 

V'lOOOQOO« 

3. 

7. 

Vio'^ 

— 

8. 

Vioh 

4. 

9. 

Vi(^»-. 

— 

10. 

VlO^^: 

5. 

11. 

Viol^: 

— 

12. 

Vl0^2. 

6. 

e  cosi  di  se{ 

juito. 

,,Per  tal  modo/'  egli  prosegne,  „con  una  facilissima  operazione  aritmetica,  si 
paasa  dalle  mie  attennazioni  alle  corrispondenti  di  EUhnemai^k,  e  viceversa.  Molti- 
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plicando  per  due  11  numero  arabo  deir  atlenaasione  bahnemanniana ,  si  ottiene  il 
numero  delF  attenaazione  decimale  eqaivalente,  e  di^idendo  per  dne  11  numero  della 
mia  attenuazione ,  se  11  calcolo  non  lascla  alcun  residuo ,  bi  ottiene  11  numero  del 
l'attenuazlone  hahnemanniana  eqolvalente.  Se  t1  ha  un  refiduo,  vuol  dlre  ehe 
manea  la  corrispondente  attenuazione."    Cosi  VEiiaBMEYEiL 

A.   Attenaazione  delle  sostanze  Uqnide. 

Questa  operazione  vuol  essere  esegnita  in  una  stanza  preservata  dai 
diretti  raggi  solari.  Le  ampoUe,  o  bottiglie  necessarie  air  uopo ,  deb- 
bono  essere  rötende,  con  labbro  piano  e  largo  a  bordo  tagliente^  e  devono 
avere  una  capacitä  doppia  del  liquido  che  costituisee  un*  attenuazione.  II 
nome»  ed  il  numero  delF  attenuazione  che  la  boccetta  ö  destinata  a  con- 
tenere,  si  marca  snl  turacciolo,  e  suUa  bottiglia ;  e  innanzi  al  numero  che 
segue  Tattenuazione  si  nota  la  scala,  secondo  la  quale  &  preparata; 
la  centesimale  con  la  lettera  G.  e  la  decimale  con  la  D.  II  processo 
delle  attenuazioni  &  il  seguente. 

a)    S^ala  centesimale  fino  alla  trentesima  attenuazione. 

Si  schiera  la  serie  delle  boccette,  segnate  nel  modo  suddett(#,  col 
nome  de'  rimedi  e  co'  numeri  G.  1 — 30.  Si  versa  in  ciascuna  bottiglia 
il  veicolo  a  norma  del  rispettivo  paragrafo,  a^nralendosi  del  contagocce, 
e  facendolo  bene  sgocciolare ;  depo  di  che  le  bottiglie  si  turano.  Si 
prende  quindi  la  tintura^  o  Tessenza,  e  se  ne  stilla  queir  esatto  nu- 
mero di  gocce  che  ö  prescritto  al  §.  rispettivo,  nella  bottiglia  destina- 
ta alla  prima  attenuazione;  si  chiude  bene  col  turacciolo;  se  ne  scuote 
il  contenuto  con  dieci  colpi  "^j  vigorosi  d'alto  in  basso.  Quindi  si  apre 
e  se  ne  stilla  una  goccia  nelP  altra  segnata  G.  2.,  si  turano  entrambe, 
si  rimette  la  prima  a  suo  posto;  si  prende  la  seconda  e  se  ne  com- 
pie  la  dinamizzazione  nel  modo  tenuto  per  G.  1.  ossia  con  dieci  scosse 
vigorose  d'alto  in  basso.  Mettendo  una  goccia  di  questa  seconda  potenza 
nella  boccetta  segnata  G.  3.,  e  scuotendola  per  dieci  volte,  si  ottiene 
la  terza  potenza  segnata  come  sopra,  e  cosl  si  prosegue  a  compiere 
le  attenuazioni  delle  rispettive  boccette,  versande  ciascuna  volta  una 
goccia  deir  attenuazione  precedente  nella  boccetta  successiva^  ed  agi- 
tando  quest'  ultima  con  dieci  scosse. 


.♦)  Hahnemann  usava  da  principio  soltanto  due  scosse;  ma  nel  3.  vol.  del 
l'opera  Delle  maiattie  croniche,  Prefazione  pag.  X,  pone  per  norma  dieci 
scosse,  e  ritira  quanto  precedentemente  avea  detto  in  proposito. 
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ß)  Scala  centesimale  oltre  la  trentesima  potenza. 

(alte  potenze) 

Le  alte  potenze  fino  alla  200*  e  oltre,  voglionsi  preparare  come  le 
centerimali  ad  a,  dascnna  con  dieci  scosse. 

IM  fronte  a  questa  chiara  indicazione  di  Hahnemann,  intomo  alla  preparazione 
delle  potenze,  indicazione  che  non  pa6  essere  sfuggita  a  nessuno,  purche  ne  abbia 
effettivamente  letto  e  meditato  la  ,, Materia  medica  pura'';  ^  quasi  incomprensibile, 
come  ci  sieno  alcuni ,  che  sotto  il  nome  di  attenuazioni  alte ,  spaccino*  qualche 
preparato  di  loro  arcana  fattnra,  il  quäle  deve  controvenire  alle  note  Ißggi  di 
Haksemamn,  ed  essere  per  conseguenza  in  aperta  contraddizione  coi  dettati  di  lui. 
Sarebbe  necessario  togliere  qnesto  abnso,  come  converrebbe  chiudere  l'adito  alla 
esigenza  di  farmacisti,  i  quali  si  studiauo  di  preparare  alte  attenuazioni,  nella  fatua 
credenza,  che  manchino  istruzioni  o  regele  a  ciö. 

Y)  Scala  decimale. 

I  boceettini  segnati  col  nome  del  farmaco,  e  delle  attenuazioni 
D.  1—30,  yengono  riempiti  con  le  gocce  prescritte  al  §.  rispettivo,  e 
8i  prepara  ciascuna  potenza  al  modo  indicato  sub  a,  yale  a  dire  scuo- 
tendo  dieci  volle  da  alto  in  basso  la  mano  in  cui  si  tiene  la  boccetta^ 
depo  avere  stillato  ogni  yolta  in  questa  dieci  gocce  dell'  attenuazione, 
che  knmediatamente  precede. 


B.  Tritnrazione  delle  sostanze  secehe,  fino  alla  3*  potenza  eente- 

slmale  e  6*^  decimale. 

Le  sostanze  .secche,  yale  a  dire  quelle  dalle  quali,  giusta  le  regele 
omiopaticbe,  si  deye  estrarre  l'unitä  medicinale,  mediante  la  triturazione 
con  lo  zacchero  di  latte,  debbono  essere  preparate  in  un  sito  caldo  ed 
asciutto.  Prima  del  layoro  conyienC;  come  al  solito,  accertarsi  della 
nettezza  degli  apparecchi,  marcare  le  boccette  ed  i  turaccioli  con  la 
lettera  C.  o  D.  che  si  prepone  al  numero  della  potenza  secondo  la  scala 
che  ynolsi  eseguire,  centesimale  o  decimale.  Le  regele  da  osseryarsi 
nella  triturazione 

a)  per  la  scala  centesimale 

sono  da  Hahnemank  nella  sua  opera  ,,  delle  malattie  croniche'' 
vol.  I;  pag.  183,  indicate  con  tanta  chiarezza,  che  noi  le  riportiamo 
testnalmente :  „In  un  mortajo  di  porcellana,  il  cui  fondo  sia  spolito  da 
sabbia  nmida^  si  mette  dapprima  un  granello  della  sostanza  medicinale 
insieme  a  circa  un  terzo  di  99  granelli  di  zucchero  polyerizzato.  II  tutto 
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8i  inescola  alquanto  con  una  spatola  di  porcellana,  e  si  tritara  con  quäl- 
che  forza  per  6  minnti ;  indi  per  quattro  minuti  dal  fondo  del  mortajo  e 
dal  pestello  (parimenti  spolito)  si  raccoglie,  affinchö  la  miscela  sia  omo- 
genea  e  questa  si  tritara  naovamente  con  la  medesima  forza  per  6  minuti» 
Raschiata  di  nnovo  per  4  minuti,  vi  si  aggiunge  il  secondo  terzo;  si 
rimesta  per  un  istante  la  massa  che  ne  risulta;  si  tritara  con  egual 
forza  per  6  minuti,  e  dopo  averla  raschiata  per  4  minuti  si  unisce  al 
Tultimo  terzo  di  zucchero  di  latte,  mescolandola  bene,  per  quindi  triturare 
forteraente  il  tutto  per  6  minuti,  raschiarlo  per  4.,  tomarlo  a  triturare 
per  G  ed  infine  raccoglierlo  accuratamente  „Questa  ö  la  prima  tritara- 
zione, potenza  o  attenuazione.^ 

„A^preparare  la  seconda  triturazione ,  si  pone  un  granello  della 
precedente  in  un  terzo  di  99  granelli  (33  granelli)  di  zucchero  di  latte  in 
polvere,  si  rimesta  nel  mortajo  in  maniera,  che  ciascuna  terza  parte 
venga  triturata  fortemente  due  volte  per  sei  minuti.  Dopo  ciascuna  di 
queste  operazioni,  si  raschia  per  4  minuti  prima  che  vi  si  mescoli  il 
secondo  terzo  di  zucchero  di  latte.  Cosi  si  procede  con  questa  massa 
prima  di  aggiungervi  l'ultimo  terzo,  che  unito  al  resto  verrä.  del  pari 
due  Yolte  triturato  per  6  minuti,  e  poscia  raccolto  e  riposto  in  una 
bottiglia  che  verrä  turata.  Similmente  si  procede  con  un  granello 
della  seconda  triturazione  per  ottenere  la  terza.  Triturando  bisogna 
premere  forte;  perö  non  tanto,  che  lo  zucchero  polverizzato  si  attacchi 
molto  tenacemente  al  fondo  del  mortajo  e  che  possa  venire  raschiato 
in  4  minuti. 

ß]    Scala  decimale. 

Per  fare  la  triturazione  secondo  la  scala  decimale,  si  tiene  lo 
stesso  metodo  accennato  sub  a,  con  la  differenza  che  si  triturano  dap- 
prima  10  parti  in  peso  della  sostanza  grezza  con  30  parti  in  peso  di 
zucchero  di  latte,  due  volte  per  6  minuti.  altemate  con  due  raschiature 
di  4  minuti  ciascuna.  Si  aggiungono  poi  altre  30  parti  di  zucchero  di 
latte,  e  si  triturano  due  volte  per  6  minuti^  raschiando  ciascuna  volta  il 
tutto  per  4  minuti ;  infine  altre  30  parti  di  zucchero,  per  triturarne  alla 
stessa  guisa  il  prodotto  che  6  la  prima  triturazione.  Dieci  granelli 
della  prima  triturazione,  commisti,  mercö  il  precedente  processo,  a  30 
granelli  di  zucchero  di  latte,-  ripetuti  3  volte  (cio6  in  tutto  90  granelli) , 
formano  la  seconda  triturazione ;  1 0  parti  di  questa  con  3  volte  30  parti 
di  zucchero  di  latte  formano  la  terza,  e  cosi  si  continua  fino  alla  sesta 
inclusiva,  aggiungendo  per  ogni  volta  10  parti  in  peso  della  precedente 
triturazione  a  90  parti  in  peso  di  zucchero  di  latte. 
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€.    Attennazione  della  3^  triturazione  centesimale  e  della 

6*^  triturazione  decimaie« 

Le  sostanze  medicinali  triturate  secondo  la  scala  centesimale  fino 
alla  terza,  e  secondo  la  scala  decimaie  fino  alla  sesta  tritarazione,  sono 
cosl  raf&nate  da  potersi  unire  ad  un  veicolo  liqnido  (Spirito  di  vino, 
acqua  ec.},  ed  in  questo  essere  maggiormente  attenuate.  Hahnemaxn, 
nell'  opera  citata,  descrive  cosl  il  metodo  da  osseryare: 

a)  Per  la  scala  centesimale 
„Ora  per  ottenere  la  soluzione  di  questa  triturazione,  e  per  rendere 
solubile  il  farmaco  dinamizzato  in  polvere,  (onde  si  possa  anmentare  il 
8110  sviluppo  di  forza)  serve  la  sperienza  ignota  alla  Chimica,  che 
tutte  le  sostanze  insolubili  portate  alla  3*^  triturazione  si  sciolgono  in 
acqua  o  spirito  di  vino.  Su  di  un  granello  della  3^  triturazione  si 
stillano  col  contagocce  50  gocce  di  acqua  distillata,  nella  quäle,  sciolta 
la  sostanza  solida,  girando  la  bottiglia  alcune  volte  intorno  al  proprio 
asse,  si  aggiungono  50  gocce  di  spirito  di  yino  concentrato.  Si  tura  la 
bottiglia  che  deve  essere  riempita  per  due  terzi,  e  si  scuote  dieci 
volte,  con  dieci  colpi  di  braccio.^  Questa  &  la  quarta  potenza.  ^Una 
goccia  di  questa  si  versa  in  99  gocce  di  spirito  di  vino  concentrato,  e 
tnrata  la  bottiglia  si  scuote  per  dieci  volte^.  Questa  6  la  quinta 
potenza.  Le  attenuazioni  successive  fino  alla  trentesima  si  ottengono 
mescolando  ogni  volta  una  goccia  della  precedente  a  99  gocce  di  spi- 
rito di  vino  concentrato,  scuotendo  la  bottiglia  con  10  colpi. 

ß}   Per  la  scala  decimaie. 
I  preparati  di  sostanze  secche,   fatti  suUa   scala  decimaie,   sono 
portati  in  differenti  modi  fino  alla  30*  potenza,  poichö  alcunl  medici 
ne  prescrivono  le  attenuazioni  piü*alte  in  forma  liquida,  ed  altri  si 
attengono  alle  triturazioni  decimali  fino  alla  30*. 

aa)  Diluzioni  fino  alla  30"*. 
Un  granello  della  sesta  triturazione  si  scioglie  in  50  gocce  di  acqua 
distillata,  aggiungendovi  50  gocce  di  spirito  di  vino  concentrato,  si 
scuote  la  bottiglia  10  volte.  Questa  6  la  ottava  attennazione;  giacchö 
la  settima  non  si  puö  preparare  da  essere  conservata,  non  prestan- 
dovisi  la  norma  di  questa  scala,  cioö  la  proporzione  di  1  :  9.  Dieci 
gocce  deir  ottava  attennazione,  e  90  di  spirito  diluito,  scosse  per  10 
volte^  ci  danno  la  nona;  dieci  gocce  della  nona  in  90  di  spirito  con- 
centrato, la  decima;  e  cosl  di  seguito,  mescolando  10  gocce  del 
lattennazione  precedente  a  90  gocce  di  spirito  di  vino  concentrato. 
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ßßl  Tritnrazioni  fino  alla  30"*. 

Queste  triturazioni  si  preparano  secondo  le  norme  date  sab  Bß, 
sempre  cou  dieci  parti  della  precedente  tritorazione  per  30  parti  in  peso 
di  zncchero  di  latte. 


lY.  Attenuazioni  in  globuli. 

I  globuli  vengono  posti  in  nna  bottiglia  non  troppo  piceola,  nella 
qnale  debbono  occupare  i  dae  terzi,  poi  vi  si  stilla  sopra  Tattennazione, 
si  tura  la  bottiglia,  e  si  scuote  per  modo  che  tutti  i  globuli  vengano 
umettati  uniformemente.  Quindi  si  capoyolge  la  bottiglia,  lasciandola 
cosi  9  a  12  ore,  poi  si  smuove  un  poeo  il  turacciolo,  e  se  ne  lascia 
colare  il  liquido  raccolto  nel  collo.  In  pochi  giomi  i  globuli  si  asciu- 
gano,  e  possono  essere  distribuiti  in  boccettine. 

Le  attenuazioni  basse  a  spirito  di  vino  diluito  non  possono  usarsi 
per  aspergere  i  globuli,  e  laddove  quelle  si  prescrivano,  conviene  pre- 
pararle  fresche  in  spirito  di  vino  concentrato. 

Un  altro  metodo  fa  additato  da  Hahnemakn  nella  sua  opera  „delle  malattie 
croniche"  toI.  I,  pag.  IST.  ,,I  globuli  8i  pongono  in  una  Capsula  ben  pulita  di  poreel- 
lana  piä  profonda  che  larga,  e  vi  si  stillano  tante  gocce  di  attenuazione  quante  bastano 
a  penetrare  fino  al  fondo  del  vaso  ed  umettare  tutti  i  globuli  in  un  minuto.  Si  ca- 
poyolge la  Capsula  riversandone  11  contenuto,  tutto  in  un  mucchio  su  di  un  foglio 
netto  ed  asciutto  di  carta  bibula,  lasciandovelo  per  qualche  tempo,  finchö  ne  venga 
assorbito  il  liquido  superfluo.  Indi  si  distende  la  massa,  sparpagliando  i  globuli, 
affinch^  tosto  si  asciughino.  Ascintti  che  sieno,  si  conservano  in  Tase  chiuso, 
portante  Tindicazione  del  contenuto." 

Secondo  Hahnemann  (Organo,  4*  ed.  pag.  296)  la  virtü  medicinale 
de'  globuli  si  mantiene  dai  18  ai  20  anni,  purchö  sieno  difesi  dal  ca- 
lore  e  dalla  luce  del  sole,  e  le  bottiglie  si  aprano  in  luoghi  doye  non 
sieno  nfe  odori,  nö  polvere. 


E.  Nomendatura. 

In  omiopatia  fu  adottata  una  nomendatura  differente  dall'  antica, 
e  noi  siamo  obbligati  di  awalercene,  avendola  accettata  tutti  i  trattatisti 
deir  arte  salutare. 

In  tutti  i  casi,  ne'  quali  la  Farmacia  usa  una  sola  specie  di  un 
dato  genere  di  plante,  il  farmaco  porta  il  nome  datogli  dallo  sperimen- 
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tatore,  cioö  il  nome  del  genere  o  della  specie;  p.  e.  ei  dice  Aconitum, 
invece  di  Aconitum  Napellus ;  Belladonna  invece  di  Atropa  Belladonna. 
Che  se  in  seguito  fa  gperimentata  un'  altra  pianta  congenere  p.  e. 
Aconitum  Lycoctonum^  questa  verrä  contraddistinta  coli'  abbreviazione 
corrispondente :  Lycoct.  mentre  Botto  il  nome  di  Aconitum  si  dovrä.  in- 
tendere  sempre  Aconitum  Napellus.  A  scansare  equivoci  nella  seconda 
parte  del  lavoro,  indicheremo  sotto  il  nome  ufficiale  anche  quelle  della 
specie,  e  ne  facciamo  awertenza  nelF  indice  de'  sinonimi. 

Yalga  la  stessa  osservazione  per  un  numero  di  preparati  chimici, 
i  quali  di  recente  furono  altrimenti  denominati;  per  la  ragione  sopra 
accennata  abbiamo  dovuto  conservar  loro  i  primitivi  nomi. 

Le  sostanze  elementari;  dette  anche  grezze,  portano  sulla  rispettiva 
etiehetta,  oltre  al  loro  nome^  le  seguenti  marche. 

1 .  Minerali,  sostanze  chimiche  ecc. :  0 ; 

2.  Tinture  madri  ed  essenze:  O. 

Ai  preparati  liquidi  si  aggiunge  Dil.  (Dilutio);  ai  triturati:  Tr. 
Trituratio);  e  si  segna  sul  cartello  prima  della  cifra  denotante  il 
grado  di  attenuazione,  la  scala  secondo  cui  furono  apprestate,  la  deci- 
male  con  la  lettera  D.,  e  la  centesimale  con  la  lettera  C.  p.  e.  Bismu- 
thum,  T.  D.  2  =  Bismuthum  2*  triturazione  decimale. 

Belladonna  Dil.  C.  5  =  Atropa  Belladonna  5*  attenuazione  cen- 
tesimale. 
Generalmente  i  medici  nelle  loro  prescrizioni  e  commissioni  co- 
stumano  indicare  il  grado  di  attenuazione  con  una  sola  cifra,  omettendp 
la  marca  della  scala,  centesimale,  o  decimale.  In  tal  caso  converrä, 
spedire  i  rimedi  preparati  secondo  la  scala  centesimale  di  Hahnemann. 
Alcuni  medici  indicano  il  grado  di  attenuazione  con  numeri  romani; 
modo  tenuto  pure  da  Hahkemann  giusta  le  seguenti  norme: 
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Le  attenuazioni  intermedie  fra  1,  2^  4,  5,  7,  ecc.  sono  segnate  da 
Hahnemann  con  numeri  arabi. 
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F.  BÄpporti  di  peso  e  misura,  preparando  tinture, 

essenze,  diluzioni  e  triturazioni. 

Presentiamo  in  9  snccessivi  paragrafi  i  rapporti  di  peso  e  di  mi- 
sura, che  8i  osservano  preparando  tinture,  essenze  e  triturazioni,  e  per 
maggior  chiarezza  trattando  de'  singoli  rimedi,  nella  seconda  parte,  rimet- 
teremo  il  lettore  a  quei  rispettivi  paragrafi.  Fin  da  ora  osserviamo^  che : 
100  gocce  di  acqua  distillata  equivalgooo  a  100  granelli  (grammi  6,2) 

200      „      dispiritodivinocoDcentrato  ,,  a  100       „       (grammi  6,2) 

§1. 

Essenze  estratte  senza  spirito  di  Tino  e  preparate  in  pesi  egnali 

di  sncco,  e  di  spirito  di  Tino  concentrato. 

ProponioiLe  Medidnale:  Vs  (vedi  Preambolo). 

(La  regola  fondamentale  di  questa  categoria  ö  dettata  nella  3*  ediz. 
della  Mat.  Med.  vol.  I,  pag.  11^  air  articolo:  Belladonna.) 

La  pianta,  o  una  delle  sue  parti,  triturata  in  poltiglia  fina,  deve 
spremersi^  lege  artis,  in  un  pezzo  di  tela  nuoTa.  H  succo  ottenuto 
si  mescola  con  forti  scosse  a  pesi  eguali,  con  spirito  di  Tino  concentrato. 
Questa  miscela  si  lascia  per  8  giomi  (chiusa  in  un  recipiente  di  Tetro) , 
in  luogo  oscuro  e  fresco;  poi  si  filtra. 

Attenuazione. 

A.    Scala  Centesimale. 

2  gocce  di  essenza  con  98  gocce  di  spirito  di  viuo  diluito  danno  la  1^  atten. 

1  goccia  della  1*^  atten.  „99      „      ^       „       „     „  concentrato  da  „2^     „ 
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B.    Scala  decimale. 
20  gocce  di  essenza    con  80  gocce  di  spir.  di  vino  dll.  danno  la  P  atten. 
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«2. 
Essenze  preparate  mediante  due  terzi  dl  splrito  di  Tino  coneentrato, 

Proponione  Xedicinale:  Vs- 

(La  regola  fon4amentale  per  questa  categoria  si  trova  nella  2^  ediz. 
della  Mat.  med.  para  vol  V,  pag.  122,  all'  articolo:  Thuja.) 

La  pianta  o  nna  sua  parte  resa  in  minutissimi  pezzi  si  pesta.  Si 
prende  una  qaantitä  di  spirito  di  vino,  equivalente  ai  due  terzi  del 
peso  della  pianta  medesima,  se  ne  asperge  la  massa  con  qnanto  basti 
per  renderla  una  densa  poltiglia,  che  si  tritura  con  forza^  aggiungendovi 
U  resto  dello  spirito  di  vino,  rimescolando  il  tutto  e  spremendola  lege 
artis,  in  un  pezzo  di  tela  nuova. 

L'essenza,  lasciata  per  otto  giomi  chiusa  in  yaso  di  vetro,  si  filtra. 

Attenuasione. 

A.    Scala  centesimale. 

2  goece  di  essenza      con  9S  gocce  di  spir.  di  vino    dil.  danno    la  1*^   atten. 
1  goccia  della  1^  atten.  »    d9      „      „     „      ^     „     concentr.  dk'„   2^      „ 
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B.    Scala  decimale. 

20  gocce  di  essenza    con  80  gocce  di  spir.  di  vino  dil.  danno    la  P   atten. 

10      „     della  1*  atten.  „90„„„„„  „„„^2» 

10^        „2»„^90„„„„„  concentr.   „   „    3» 

^^       fi         »^        Vi       fi    ^^       n       n      n       n      n  w            »»5 

6  cosi  di  seguito. 


fi 
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§3. 
Essenze  preparate  con  dne  partl  In  peso  di  spirito  di  Tino  concentrato. 

Proponione  Xedicinale:  Ve- 

(La  regola  fondamentale  di  questa  categoria  h  esposta  nella  2*^ 
ediz.  della  Mat.  med.  pura  vol.  ni^  pag.  265,  all'  articolo:  Scilla.'; 

Si  pesa  la  pianta,  o  la  sua  partC;  ridotta  col  pestello  in  fina  pol- 
tiglia.     Si  prende  la  doppia  quantitä  in  peso  di  spirito  di  vino  con- 


D  26  Essenze  e  Tintare  a  nonna  del  §  3  e  4. 

centrato,  e  con  nna  6*  parte  del  medesimo  si  tritnra  fortemente  la 
poltiglia  per  poi  agginngervi  11  resto,  si  rimesoola  bene  rinsieme,  e 
si  matte  da  ultimo  in  una  bottiglia,  che  si  deve  custodire  ben  turata 
in  un  locale  oscuro  e  fresco  per  otto  giomi. 

Indi  se  ne  separa  Tessenza,  decantando^  spremendo  e  filtrando. 

Attenuaiione. 


A.    Scala  centesimale. 

atteo. 


6  gocce  di  esseoza      con  94  gocce  di  spir.  di  vino    dil.  danno    la  1* 

1  goccia  della  1^  atten.  ^99      ^      y^     n     n     99     coocentr.  äk  „  2^      „ 

e  cos)  di  segoito. 


B.  Scala  decimale. 

60  gocce  di  essenza    con  40  gocce  di  spir.  di  vino  dil.  danno  la  1^  atten. 
10      „     delU  1»  atten.  „90      „„„„„„        „„2»„ 
10      »       „     2»      „      „     90      „      „      „      „     „concentr.„      „.3»      „ 

10  ^^  QO  4.^ 

10  4*  QO  f^^ 

e  cos)  di  segoito. 

§4- 

Tintare  preparate  con  cinqne  parti  in  peso  di  spirito  di  Tino 

concentrato. 

Propondone  Xedicinale:  7io* 

(Le  regole  fondamentali  si  trovano  nella  2^  edizione  della  Mat.  med. 
jpnra,  vol.  V,  pag.  238 — 291  agli  articoli  Spigelia,  e  Staphysagria.) 

Si  pesa  la  sostanza  sminuzzata  e  vi  si  versano  sopra  cinqne  parti 
in  peso  di  spirito  di  vino  concentrato.  Si  noti,  che  le  sostanze  secche^  8i 
vegetali  che  animali,  debbono  polverizzarsi,  gli  animali  freschi  tritarsi 
fini.  Si  motte  il  tutto  in  una  bottiglia  ben  turata  in  luogo  oscuro  a 
temperatura  ordinaria,  lasciandovela  per  8  giomi  (salvo  che  al  luogo 
del  rispettivo  rimedio,  non  sia  prescritta  una  piü  lunga  macerazionO; ,  e 
scuotendola  due  volte  al  giorno.      Indi  si  versa,  si  spreme,  e  si  filtra. 


Tintiure  a  norm«  del  f  4  e  Soluzioni  acquose  a  norma  del  §  &*.  D  27 

Attennasione. 

A.    Scala  centesimale. 

10  gocce  dl  tintnra  con  90  gocce  di  spir.  dl  vino  conc.  danno  la  1^  atten. 
1  goccia  ^  1*  atten.  „   99 
^        »      «  2        „       ^    99 
*         j>       »  3         »       J5    99 
*■         »       »j  ^        »       »    99 

B.    Scala  decimale. 

La  tlntara  stessa  coBtitaisce  la  prima  attenuazione. 
10  gocce  di  tintnra  con  90  gocce  di  spir.  di  vino  concentr.  danno  la  2^  atten. 
^^       n      »2    atten.  ^90y,„^y,^         „  „„3 

10  99  95    ö*  9,  9)      9Ü  9)99999999  99  99  99^ 

1^  999j4  9999       90„9,„„„  „  yy  yy     0 

e  cosi  di  seguito. 
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§5. 
Soluzionl  aeqnose. 

§.  5*.  Una  parte  in  nove  d'acqua  distillata. 

Proponione  Xedidnale:  Vio* 

Una  parte  in  peso  di  sostanza  si  scioglie  in  nove  d'acqna  distillata. 

Attenuasione. 

A.    Scala  centesimale. 

10  gocce  di  solnzione    con  90  gocce  d'acqua  distillata  danno  la  1^  atten. 

90      „  di  spir.  di  vino  concentr.  di  ^    2^      „ 

99  9999999999  99  9999"  99 

Q9  4* 

*'»'9999999999  95  9999^  99 

99  9999999999  99  ,99,0  99 

e  cosi  di  segnito. 

B.    Scala  decimale. 

La  solnzione  snddetta  ad  a)  corrisponde  alla  1*  attennazione. 
10  gocce  della  solnzione  con  90  gocce  d'acqua  distil.  danno  la  2^  atten. 

10      ,9         99     2*  atten.  „90     „  di  spir.  di  vino  dil.  „       99    3»     „ 

10      99         99     3*     „      ,9  90„  di  spir.  di  vino  concentr.   „       „   4*     „ 

1^99  99^99  99     9U,9,9„9,„  99  99  yjO^ 

1^99  99^9999     90         „„„„„  „  „  „D„ 

e  cosi  di  seguito. 
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§.  5^  Una  parte  in  99  d'acqua  distillata. 

Proponione  MedidxuJe:  Vioo* 

Una  pai'te  in  peso  del  valore  medicinale  si  scioglie  in  99  parti  in 
peso  di  acqua  distillata. 

Attenuasione. 

A.    Scala  centesimale. 

La  suddetta  soluzione  a  ßj  corrisponde  alla  1^  attenuazione. 
1  goccia  della  soluzione  con  99  gocce  dispir.  divinoconcentr.  da  la  2*^  atten. 
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B.    Scala  decimale. 

La  soluzione  suddetta  a  ß)  corrisponde  alla  2^  attenuazione. 
10  gocce  della  soluzione  con  90  gocce  di  spir.  di  vino  dil.       dannola  3^  atten. 
10      „        ^3»  atten.    ^90      „     „     „     „ 
10       w         »4        »        »90       „^„^ 
10^  »5         »         m   ^^       ji      Yi      9i      n 

e  cosi  di  seguito. 

«6. 
Soluzioni  alcooliche. 

§.  G*".  Due  parti  in  peso  con  nove  parti  in  peso  di  spirito  di  vino  concentrato. 

Proponione  Xedioinalo:  Vio« 

(La  regola  fundamentale  per  questa  categoria  ö  esposta  nella  2^  ediz. 
della  Mat.  med.  pura,  vol.  IV,  pag.  135,  air  articolo:  Guajaco.) 

Due  parti  in  peso  della  sostanza  medicinale  debbono  sciogliersi  in 
nove  parti  in  peso  di  spirito  di  vino  concentrato;  se  la  quantitä  i  piccola 
un  granello  in  nove  gocce. 

Attenuaaione. 
A.    Scala  centesimale. 

10  gocce  della  soluzione  con  90  gocce  di  spir.di  vino  eoncentr.  danno  la  1*  att. 
1  goccia    „     1»  atten.   „99„„„„„  „  dä„2*„ 
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Soluzioni  alcooliche  a  norma  del  §  b^  e  Triturazione  a  nonna  del  §  7.      D  29 

B.3  Scala  decjimale. 

La  solnzione  suddetta  ad  a)  corrisponde  alla  1*  attennazione. 
10  gocce  della  solnzione  con  90  gocce  di  spir.  di  vino  concentr.  damio  la  2^  att. 
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§.  6^.  Una  parte  in  peso  con  50.  parti  in  peso  di  spirito  di  vino. 

Proponione  Uedioinale :  Vioo- 

Si  scioglie  nna  parte  in  peso  della  sostanza  medicinale  in  einquanta 
parti  in  peso  di  spirito  di  vino  concentrato  e  si  mescolano.  Per  quan- 
üiä  piü  tenni,  nn  granello  in  99  gocce  di  spirito  di  vino  concentrato. 

Attennazione. 
A.    Scala  centesimale. 

La  solnzione  snddetta  ad  a)  corrisponde  alla  1^  attennazione. 
1  goccia  della  solnzione  con  99  gocce  di  spir.  di  vino  concentr.  da  la  2*  att. 
l 
1 

1 

e  cosi  di  segaito. 

B.    Scala  decimale. 

La  solnzione  snddetta  ad  a  ß)  corrisponde  alla  2^  attennazione. 
10  gocce  della  solnzione  con  90  gocce  di  spir.  di  vino  concentr.  danno  la  3^  att. 
10      „       „     3»  attenu.   „90„„„„„  „  „       ,9  4»„ 

'-^  V  99"»  99  99^0^„^„„  „  „  99^99 

e  cosi  di  segnito. 
§7. 

Trltarazione  dl  sostanze  medicinali  seeche. 

La  norma  fondamentale  per  qnesta  categoria  ö  data  nella  2*^  edi- 
zione  della  Mat.  med.  pura,  vol.  II,  p.  41,  all'  articolo  Arseni'co.) 

A  preparare  queste  sostanze,  valgono  le  seguenti  proporzioni  di 
peso  o  misura. 


D  30  Triturazioni  a  norma  del  f  7  e  8. 

A.    Seal«  eentesimale. 
1  parte  in  pesodella  sost.  laedio.  cod  99  parti  in  peso  di  tnoe.  di  latle  di  la  1*  trit. 

1      »       »      »         rj      *    tnnUP.         ^99^^„„^yy9,       n   n  ^       » 

1  granel.  (0,06)  Ib  p.  della  3^  trit.  sciolto  in  50  gocoe  d*acq.  dist.  e  meacolato  a 

50  gocee  di  apir.  di  vino  concentr.  da  la  4^  att. 
1  goccia  della  4*  attennazione  in99      99999999      99         99         9999^^    99 

^99  99^  99  n    ^^        n      n      n     n        n  99  95    99    "99 

e  cosi  di  segoito. 

B.    Scala  decimale. 

10  parti  in  peso  della  sost.  med.  con  90  part.  in  peso  di  zucc.  di  lattedanno  la  1  ^trit. 

•  *0     „    ^     ^      99     ^  tnturaz.  „99„^^^^„^       „      „2,, 
in  9*  QQ  ^^ 

*"999999  99^  99  99*'*'99999999999999  99  99^91 

10  ^<^  QQ  4.^ 

^"999999  99"  99  99*^^99999999999999  99  99^99 

10  d^  QQ  '^^ 

^^999999  99^  99  99*'*'99        99         9999999999  99  99*'»» 

10  ^^  QQ  ß^ 

*"999999  99*'  99  99*'*'99999999999999  99  99"»» 

i  granel.  (0,06]   „     6^       „    sciolto  in  50  gocce  d'acq.  distillatae  mescolato 

a  50  gocce  di  spirito  di  vino  concentr.  di  la    8^  att. 
1 0  gocce  della  8^  atten.  con  90      „      „      „       „     „       dil.  danno      99     9*    „ 
10„       99^      99        99^"      99      99      99       99     99       conc.    fj         ^   10     „ 

1^99  99'^  99  9»""  99  99         99  99        91  »9  »I  »)ll>j 

e  cosi  di  seguito. 

§8. 
Tritnrazlone  di  sostanze  liquide. 

(La  regola  principale  per  questa  categoria  &  esposta  nella  2*  ediz. 
deir  opera  di  Hahnemann  suUe  Malat.  croniche,  vol.  IV,  pag.  498,  al 
Tartic.  Petroleum.) 

A  tritnrare  queste  sostanze  yalgono  le  seguenti  proporzioni  di  peso 
e  di  misnra. 

A.    Scala  centesimale. 

1  goccia  del  medicam.    con  99  granel.   (6,14)  di  zucc.  di  latte  da  la  1^  trit. 
1  parte  in  peso  della  P  trit.  „    99  parti  in  peso  ^^^„„„2^„ 

1»999»»  992^^99  y^  yf  yf  n  ^  ^  ^  ^y^O  „ 

1  granel.  (0,06)  „    3*  „    sciolto  in  50  gocce  d'acq.  distill.  e  mescolato 

a  50  gocce  di  spiri.  di  vino  concentr.  da  la  4^atten. 


Tritttraxioni  a  nonna  del  §  S  e  9.  D  3t 

1  goccia  della  4^  ott.  a  99  goooe  di  spiri.  di  vino  coneentr.  danno  da  la  5^  att. 

I  &a  QQ  ft% 

e  cosi  di  segnito. 

B.    Scala  decimale. 

10  gocce  del  medicam.     con  90  granel.  (5,6)  dizacc.  di  latte  danno  la  1^  trit. 
10  partiinpesodeilal^trit.  „   90  parti  in  peso  „     n      n     n        n       »  2*     ^ 

lOjj^jj  yyi^^vO^^^^  ^  9999  99  99^  99 

'■^999999  99«'9999*'"99         99         9999  99  9999  99  99* 

in  4^  Qn  -  \^ 

^^999999  9»*9999*'"99999999  99  9999  99  99*^ 

1"999999  995^^90^„^^^^„  „  „D 

1  granel  (0,06) della  6*^   ^  sciolto  in  50  gocce  d*acqaa  dist.  e  mescolato 

a  50  gocce  di  spirito  di  vino  coneentr.  da  la  8^  pot. 
10  gocce  della  8*  pot.  con  90      „       99      99      99      99       dil.        99    99   9*     „ 
lö      „         „     9*      „     „     90      „       „      „      „      „     conc.       „   99  AO»     „ 

10  10*  QO  11* 

*^99  99*^J999*'"99  9999  9999  99  9999**  99 

e  cosi  di  segnito. 

§9. 
Tritnrazione  delle  sostanze  fresche  Tegetali  ed  anlmall. 

(Per  questa  categoria  le  cui  triturazioni  basse,  gnastandosi  facilmente, 
non  si  possono  conservare ,  si  troverär  la  regola  principale  nelF  opera  di 
HAHNEiiAKN  suUe  malattie  Groüicbe ,  2*^  ediz.  vol.  II,  pag.  1,  alF  arti- 
colo:  AgaricuB.) 

Le  sostanze  animali,  e  vegetali  fresche,  si  riducono  dapprima  in  pol- 
tiglia  fina  pestandole,  o  tritandole,  e  poscia  se  ne  fanno  le  triturazioni 
ed  attenuazioni,  osseryando  le  seguenti  proporzioni  di  peso  e  di  misura. 

• 

A.    Scala  centesimale. 

2  parti  in  peso  della  sost.  elem.  con  99  part.  in  pes.  di  zucch.  ^  latte  danno  la  1^  trit. 
1  parte  „     „      „    Ptritura.     99  99    „     „    „    „      „      „     99     da      „  2*   „ 

1  91^  QQ  *\^ 

*999999  99^  99  99''*'        99         99        99        99  99  9999  99  99"99 

1  granel.  (0^06)  „    3^      „     sciolto  in  50  gocce  d'acq.  dist.  e  mescolato 

a  50  gocce  di  spir.  di  vino  conc.  da  la  4^  att. 
1  goccia  della  4*attenaaz.  in99  gocce  di  spirito  di  vino  coneentr.  „    „  5*^    „ 

1  ^*  QQ  A* 

*-99  99*'  99  99*'''9999  99  9999  99  9999^99 

1  Aa  QQ  7a 

'■99  99"  99  99*'*'9999  99  9999  99  99      »'99 

e  cosi  di  segnito. 
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B.    Scala  decimale. 
20  parti  inpesodella  sost.  elem.  conOOpartiinpesodi  zncch.  di  lattedanno  la  1*  trit 

^^     V      n      n        »       ^    trituraz.^    ^^     n      n     n     n        ft       n      T)         «        r-?* 
t  n  •'•  QO  4. 

in  d*  Qo  ^'^ 

Igranel  (0,06)   „6*        „    sciolto  in  50  gocce  d'acq.  di8till.  c  mesco- 

lato  a  50  gocce  di  spirito  di  vino  concentr.  da  la     8*pot 
10  gocce  della     S*  att.  con  90      „ 

10„  yf  9„         ^90„ 

10     „         „      10»    „      „    90      „ 

e  cos)  di  segnito. 
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Introduocion. 


Lia  farmacia  de  la  escnela  mödica  antigua,  &  causa  de  aus  com- 
pUcadisimas  preparaciones ,  estä.  reglamentada  en  todos  los  paises  por 
medio  de  Farmacopeas  oficiales.  No  solo  se  diferencian  estas  Farmaco- 
peas  en  todas  las  naciones,  sino  qne  tambien  las  diyersas  publicaciones 
qne  se  hacen  de  las  mismas.  La  farmacia  homeopätica,  tan  simple  como 
cientifica,  estä  en  nnasitaaoion  diametralmente  opnesta;  porqae  la  homeo- 
patia,  bajo  la  responsabilidad  de  cada  uno^  exige  .el  preparar  sos  medica- 
mentos  y  prescribirlos,  segnn  tenga  por  conveniente.  Por  esta  razon  sirve 
una  Farmacopea  homeopätica  para  todos  los  paises.  No  puede  m  debe 
hoher  mos  que  una  sola.  £n  esto  estriba  precisamente  la  creacion  de 
una  Farmacopea  tipo,  en  la  qae  pueda  confiar  el  prÄctico  en  todas 
partes,  pues  usa  medicamentos  preparados  de  an  modo  conveniente, 
nniforme  6  idäntico,  poseyendo  con  ella  un  guia  segnro.  £1  farmacöu- 
tico  es  qoien  necesita  principalmente  del  conocimiento  de  tal  compendio. 

Las  farmacopeas  nomeopäticas  pnblicadas  por  Grüner,  Büchner, 
y  Caspari,  cumplieron  perfectamente  su  mision  en  el  tiempo  en  que  se 
dieron  k  Inz;  consignieron  su  objeto,  y  su  gran  m^rito  es  por  lo  tanto 
incontestable.  No  obstante,  desde  hace  bastante  tiempo,  han  dejado  de 
responder  k  las  exigencias  de  la  homeopatia. 

De  aqul  se  origina  la  necesidad  cada  yez  mas  apremiante  de  la 
pnblicacion  de  una  nueya  Farmacopea  homeopätica,  estando  destinado 
k  llenarla  el  presente  libro.  £1  objeto  que  en  €i  campea  no  es  otro  que 
presentar  coleccionadas  de  un  modo  claro,  y  lo  mas  estensamente  po- 
sible,  conservando  su  unidad  original  y  practica,  la  preparacion  y  pre~ 
scripcion  de  los  medicamentos  hasta  la  actualidad  usados  por  la  escuela 
homeopÄtica. 

Las  antiguas  reglas,  tan  sencillas  como  präcticas,  de  nuestro  in- 
mortal  Maestro,  Samuel  Hahnemann,  han  sido  en  parte  abandonadas 
il  oMdadas.  Nuevas  förmulas  se  han  adoptado.  Una  multitud  de  me- 
dicamentos nuevos  se  han  anadido  k  los  primitivos:  su  cifra  aumenta 
continuamente,  y  su  preparacion  ofrece  nuevos  medios  siempre  variables 
al  arbitrio  de  cada  uno. 

Ademas  ,  el  adelantamiento  de  la  ciencia  ha  exigido  modificacio- 
nes  esenciales,  que  no  podian  menos  de  ser  atendidas.  Tales  son,  entre 
otras,  el  empleo  de  los  metales  precipitados,  ya  introducido  tan  sabia- 
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mente  por  Gbuneb,  en  Ingar  del  polvo  obtenido  de  los  mismos  per 
medio  de  la  lima  6  moli^ndolos.  Hahnemakn  mismo  se  hubiera  Bin 
dnda  servido  de  elloB,  si  tal  modo  de  preparacion  hubiera  sido  eomun 
en  8a  tiempo.  Sin  embargo,  en  sa  tratado  de  Enfermedades  cronicas, 
2*.  edicion,  yol.  V.,  pag.  115,  recomendö  ya  el  aso  de  la  Piatina  en 
fonna  de  precipitadol  Paede  decirse,  por  lo^tanto,  qne  la  adopcion  de 
tan  escelente  m^todo  para  los  demajs  metales,  fae  de  an  modo  intaitivo 
legitimada  por  el  Maestro. 

Se  notar&  eomo  ana  novedad  en  este  libro,  el  mantenimiento  de  la 
anidad  del  principio  de  la  faerza  medicamentosay  qae  fae  reglamentada 
7  aplicada  por  Hahnemann  k  las  dinamizadones,  asi  eomo  la  adopcion 
de  la  misma  para  la  escala  decimal. 

Esta  ultima  fae  introdacida  por  Hering.  Desde  entonces  ha  tomado 
carta  de  nataraleza  en  homeopatia,  y  se  ha  ensenoreado  de  tal  manera 
en  la  naeva  escaela,  qae  el  farmacöatico  homeöpata  no  paede  prescin- 
dir  de  ella. 

Hay  tambien  otra  modifieacion  de  las  reglas  primitivas,  qne  con- 
siste  en  el  modo  de  preparar  las  tintaras  de  los  medicamentos.  La 
mayor  parte  se  obtienen  preparändolas  en  la  proporcion  de  1  :  10,  y 
no  hay  razon  en  contrario  qae  impida  el  preparar  otras  sastancias  de 
la  misma  dase  con  idöntica  proporcion,  aanqae  yarios  experimentadores 
lo  hayan  hecho  en  la  de  1  :  20,  1  :  50,  1  :  100.  Sin  embargo,  para  la 
adopcion  de  dicha  modifieacion,  se  consaltö  la  opinion  y  pidiö  consejö 
&  yarias  aatoridades  homeopäticas.  Sa  opinion  nnänime  fa^,  qae  la  can- 
tidad  solable  de  an  grano  de  sastancia  medicamentosa  podia  lo  mismo 
ser  extraida  de  10  gotas  de  alcohol. 

La  idea  de  pablicar  esta  obra  de  interös  intemacional,  en  las  cinco 
lengaas  qae  mas  se  hablan  en  el  mando ,  serä  acogida  indndablemente 
con  aprobacion  general.  Tiene  entre  otras  yentajas  la  de  inyestir  ä  la 
obra  de  an  caracter  normal,  y  hacerla  an  gaia  uniyersal,  siendo  de  sa 
confeccion  responsable  ünicamente  sa  aator. 


La  homeopatia. 


Ssta  gran  conqnista  de  los  tiempoB  modernos  ha  traido  consigo 
procedimientos  farmacönticos  especiales.  Estos  no  estan  sometidos  k  las 
leyes  de  la  qüimica,  ni  &  opiniones  individnales,  ni  al  acajso,  sino  qne 
dependen  de  las  reglas  qne  han  dado  Hahnemann,  y  sns  sucesores  6 
eolaboradoreSy  y  con  las  que  preparaban  sns  medicamentos  en  el  campo 
de  la  Materia  M6dica.  Una  preparadon  homeop&tica  qne  se  separase 
de  las  instracciones  del  Maestro  y  sus  dlscipnlos,  Uevaria  consigo  re- 
snltados  elinicos  distintos,  y  en  sn  eonsecnencia  veria  el  m^dico  prä- 
«tico  destmido  sn  mas  segnro  &  indispensable  apoyo. 

Como  en  homeopatia  no  se  emplea  nnnca  mas  qne  nn  solo  medi- 
eamentOj  no  tiene  qne  ocnparse  la  farmacia  homeopätica  en  la  confec- 
«ion  de  förmnlas  compnestas  y  mixtnras,  como  la  de  la  escnela  antigua, 
sino  nnicamente  en  la  de  snstancias  medicamentosas  simples.  Esto  lo 
tiene  qne  hacer  de  la  manera  mas  sencilla,  arreglada  y  exacta,  y  con 
la  mayor  fnerza  posible.  De  la  fiel  observancia  de  estas  reglas  funda- 
mentales, depende  exclnsiyamente  la  actividad  y  eficacia  de  los  medi> 
camentos  homeopäticos,  en  su  estado  mas  alto  de  division  molecular. 
Solo  pnede  demostrarse  esa  eficacia  k  la  cabecera  del  enfermo,  y  no 
con  reactivos  qnlmicos  ni  prnebas  materiales.  Esta  es  la  razon  porqne 
los  m^dicos  homeöpatas  se  vieron  obligados  k  preparar  por  si  mismos 
los  medicamentos,  y  hacer  de  dicha  preparacion  nn  objeto  de  confianza 
puramente  personal.  La  actitnd  hostil  de  los  boticarios  privilegiados  y 
antorizadoB  por  el  Estado,  atrajo  sobre  ellos  la  desconfianza  mas  com- 
pleta  de  los  mädicos  homeöpatas.  Pero  se  nos  ocnrre  la  signiente  pre- 
gnnta:  el  pr&ctico  homeöpata  tan  ocnpado  con  sn  profession,  ^prefiere^ 
dados  sns  conocimientos  incompletos  y  falta  de  anxiliares  farmac^nti- 
cos,  elaborar  siempre  por  si  mismo  los  medicamentos  en  la  cantidad 
snficiente,  perdiendo  en  ello  mncho  tiempo,  6  qne  se  los  proporcione 
nn  fannacöntico  de  toda  sn  confianza,  preparados  pronto,  facümente  y 
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aptos  para  ser  usados,  segnn  sus  deseos  y  con  la  mas  rignrosa  exacti- 
tnd?  Indndablemente  se  nos  contestar&  qne  lo  ultimo,  como  la  expe- 
riencia  lo  ha  demostrado.  £n  el  transcarso  del  tiempo  se  ha  compren- 
dido  qne  no  es  posible  prescindir  del  conenrso  cientlfico,  especial  del 
farmac^utico ;  en  casos  dados  &  todo  prÄctico  le  estä  permitido  hacer 
de  la  necesidad  viiliud.  La  necesidad  y  la  fnerza  de  las  circanstanciaa 
han  hecho  indispensable  el  eseribir  una  nneya  farmacopea  homeopÄtiea 
especial,  para  nso  y  consnlta  de  nuestros  comprofesores  fannao6atico8. 

H6  aqul  alganos  detalles  acerca  de  la  actoal: 

En  los  preparados  fannac6nticos  y  qnimico-farmac6aticos  qne  per- 
tenecen  exclusivamente  ä  la  homeopatia,  ponemos  el  procedimiento  con 
qne  los  han  obtenido  sus  experimentadores.  No  se  consignarän  otros 
procedimientos  que  los  prescritos,  no  obstante  las  modificaciones  y  al 
parecer  mejores  m^todos  de  las  nnevas  farmacopeas.  Se  describirän 
con  brevedad  y  concision,  evitando  las  descripciones  primitivas  y  bas- 
tante  difnsas  de  nnestros  predecesores.  El  farmac6ntico  experto  pnede 
confiar  en  tales  elementos,  y  ateniöndose  extrictamente  k  los  procedi- 
mientos expuestos,  evitarä  las  eqnivocaciones  y  las  dndas.  Asi  emplea- 
mos^  por  ejemplo,  como  Mercurius  solvhüis  de  HAHNfiMANK,  el  comple- 
tamente  precipitado  grü-negro  de  mercurio,  y  no  el  precipitado  parcial 
Tiegro  de  terciopelo  de  las  farmacopeas  oficiales,  pues  con  el  primero 
fderon  hechas  las  experimentaciones. 

No  damos  regia  algnna  para  la  preparacion  de  los  compnestos  qni- 
micos.  Estos  se  elaboran  con  el  mayor  cnidado  y  gran  perfeccion  en 
las  mannfacturas  qulmicas,  de  modo  qne  al  farmacöutico  le  es  facil 
obtenerlos  de  dichas  mannfactnras  ann  mas  baratos  y  mejores  qne  si 
los  preparase  por  si  mismo.  Sin  embargo^  si  &  pesar  de  estas  razones, 
no  le  pareciese  conveniente  snrtirse  de  las  fä.bricas,  en  cnalqnier  tratado 
estenso  de  qnimica  hallarä,  todos  los  conocimientos  y  m^todos  necesarios 
para  la  elaboradon  de  dichos  medicamentos  y  comprobacion  de  sn  pureza. 

La  confeccion  de  los  compnestos  qnimicos  pnede  sin  dnda  alguna 
perjndicar  k  los  demas  medicamentos  qne  se  encnentran  en  la  misma 
oficina,  y  por  lo  tanto  debe  hacerse  en  nn  local  separado  y  destinado 
k  este  objeto  exclnsivamente.  Hablaremos  de  esto  en  el  capltulo  Locol ^ 
pag.  3. 

De  la  preparacion  de  los  extractos  de  las  plantas  verdes  nos  ocn- 
paremos  con  toda  extension  en  la  seecionD.,  pag.  14,  y  en  la  seccion 
F.,  pag.  24  etc.  (§  1  —  3).  En  esta  parte  hemos  obseryado  rignrosa- 
mente  los  preceptos  de  Hahnemank,  y  solo  se  han  introducido  ligeras 
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modificaciones  en  algonos  aonque  pocos  medicamentos,  perö  con  acuerdo 
de  mödieos  homeöpatas  competeDtes« 

£b  el  §  1 .  86  ensena  la  preparacion  de  los  extractos  de  las  plantas 
yerdes ,  cuyo  jago  se  mezcla  con  partes  igoales  de  alcohol.  Los  ex- 
tractos de  qne  trata  el  §  2.  no  se  pneden  obtener  exprimiendo  el  jago^ 
sino  qne  es  preoiso  hamedecer  antes  con  alcohol  las  plantas  cortadas 
en  peqnenoB  pedazos^  para  qne  pase  al  estado  Uqnido  el  jngo  conden- 
sado.  EUhnemann  adoptö  nn  tirmino  medio  en  estos  casos,  pnes  no 
qaiso  macerar  las  plantas  de  esta  clase  como  las  snstancias  secas. 

Las  plantas  de  qne  se  ocnpa  el  §  3.  contienen  mnchas  mncosidades 
viscosas  en  sn  mayoria;  la  manera  de  prepararlas  se  pareoe  &  la  de 
las  tintnras.  En  el  §  4.  se  habla  de  la  preparacion  de  las  tintnras  de 
las  drogas,  etc.  Deben  redncirse  k  polvo  gmeso^  escepto  algnnos  medi- 
camentoB,  de  los  qne  nos  ocnparemos  en  el  Ingar  correspondiente  de 
la  segnnda  parte,  qne  tienen  qne  ser  finamente  pulverizados.  Entre 
ellos  se  cnentan  sobre  todo  las  snstancias  Corneas  como  Iffnatia,  Nux 
comica,  etc. 

El  modo  de  elevar  los  extractos  y  tintnras  al  mas  alto  grado  de 
diyision  molecnlar,  se  efectna  por  medio  de  la  llämada  dinamizacion^ 
operacion  qne  debe  egecntarse  fielmente  segnn  los  preceptos  de  Hah- 
NEHANK.  Por  medio  de  la  dinamizacion  (pag.  15)  se  disnelven  las 
mol^cnlas  medicamentosas  en  el  medio  indiferente  (alcohol,  etc.),  y  se 
facilita  sn  absorcion  desde  Inego  en  el  organismo.  La  palabra  dinami- 
zacion^ tomada  por  Hahnemann  de  las  matemäticas,  significa  bien  da- 
ramente  que  debe  llevarse  k  cabo  conforme  k  nna  regia  matemätica, 
precisa,  k  la  qne  sirve  de  base  nna  unidad  concreta.  A  esta  nnidad 
la  diö  el  nombre  de  fuerza  medicamentosa  [Arzneikraft] ,  y  esto  fue  in- 
dudablemente  con  intencion,  pnestö  qne  estableciö  las  dinamizaciones 
en  la  serie  de  Vioo?  Vjojooo;  Vijoooooo  ^^^\  7  ^ßi  sefiala  exactamente 
la  cantidad  de  fuerza  medicamentosa,  qne  cada  dinamizacion  tiene  re- 
spectivamente.  Con  la  designacion  nnm6rica  de  la  fuerza  medicamentosa, 
en  Ingar  de  la  yaga  estimacion  relativa  k  la  cantidad  efectiva,  se  ha 
ereado  nna  base  sölida  y  segnra. 

El  juffo  extraido  de  una  planta ,  la  droga,  el  preparado  quimico  6 
farmaceuticOf  etc. ,  scFD  para  Hahnemann  el  principio  elementalj  la  uni^ 
dad  de  una  ßjierza  medicamentosa,  La  primera  dinamizacion  centesimal 
debe  contener  siempre  matem&ticamente  nna  centäsima  parte  de  dicha 
uniilad,  y  la  primera  dinamizacion  decimal  nna  döcima  parte.  Esta 
regia,  establecida  no  solo  por  Hahnemann,  sino  tambien  por  los  crea- 
dores  de  la  escala  decimal,  y  seguida  por  la  farmacia  homeopätica,  ha 
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caido  en  desiiBo  en  el  transcurso  de  los  anos  para  mnchos,  paesto  qae 
preparan  la  dinamizacion  centesimal  poniendo  una  gota  del  extracto  6 
tintura  en  99  de  alcohol ;  y  la  decimal,  poniendo  10  en  90  de  alcohol, 
8in  ocnrrirseles  qne  loB  extractoB  y  tinuras  se  obtienen  de  diversog 
modos,  y  ya  en  sn  preparacion  reciben  nna  cantidad  determinada  de 
alcohol.  Esto  no  estä  conforme  con  los  preceptos  de  Hahnemakk. 
Para  öl,  como  se  ha  dicho,  no  es  el  jngo  de  la  planta  mas  qne  la 
unidad  de  la  faerza  medicamentosa^  qne  experimenta  la  p6rdida  de  nna 
mitad  con  la  adicion  de  partes  ignales  en  peso  de  alcohol.  Para  hacer 
la  primera  dinamizacion,  tomaba  dos  gotas  del  extracto  asi  preparado, 
y  las  hechaba  en  98  de  alcohol  [Materia  mSdicapura,  3*.  edicion,  I., 
pag.  13).  Cnando  se  trataba  del  extracto  de  nna  planta  verde,  de  las 
preparadas  segnn  el  mätodo  consignado  en  el  §  3.  de  la  presente  obra, 
ponia  6  gotas  en  94  de  alcohol,  pnes  la  faerza  medicamentosa  de  la 
snstancia  no  es  mas  qne  de  nna  sexta  parte  (Materia  midica  pura^ 
2*.  edicion.  III,  pag.  265] ;  y  si  era  la  tintnra  de  nna  de  las  snstancias 
secas  de  qne  se  ocnpa  el  §  4.,  hechaba  10  gotas  en  90  de  alcohol  (Ma- 
teria  medica  pura,  2\  edicion,  V.,  pag.  238  y  291  j ,  porqne  estas  tintn- 
ras  se  hacen  con  un  grano  de  la  snstancia  eh  10  gotas  (5  granos)  de 
alcohol,  y  sn  fuerza  medicamentosa  no  es  mas  qne  de  nna  dteima 
parte.  Estas  reglas  se  aplican  lo  mismo  &  las  dinamizaciones  decima- 
les.  No  perdiendo  de  yista  la  cantidad  de  la  fnerza  medicamentosa, 
se  posee  nna  base  segnra  para  la  dinamizacion^  y  no  se  calcnla  ya 
mas  con  factores  desconocidos. 

En  cnanto  al  peso  de  la  medida  de  las  proporciones  de  las  gotas 
de  alcohol  concentrado  y  de  agna,  admitieron  Hahnemann  y  sns  disci- 
pnlos  qne: 

2  gotas  de  alcohol  equivalian  ä  =  1  grano  (peso  de  Nüremberg)  (0,062) . 

l       „         agua  „  =1      „  „  (0,062). 

200  „         alcohol         „  =  100  „  „  (6,2). 

100  „agua  „  =  100  „  „  (6,2)  ; 

y  estas  eqniyalencias  debemos  mantenerlas  fielmente.  Asi  mismo  debe- 
mos  conseryar  como  unidad  de  peso  el  grano  de  Nüremberg ,  en  todos 
los  casos  en  que  se  träte  de  dinamizar  stistancias  tnedicamentosas,  Este 
grano  es,  por  decirlo  asi,  nn  peso  homeopätico,  del  cual  no  podemos 
prescindir,  cnando  qneramos  demostrar  facil  y  claramente  la  teoria  de 
la  dinamizacion.  Ademas  de  estO;  el  gramo,  como  unidad  de  peso,  aun 
no  estk  admitido  en  todas  partes. 

Para  la  dinamizacion  de  aquellos  medicamentos  que  experimentan 
cambios  al  mezclarse  con  el  alcohol,  empleamos  el  agna  destilada  para 
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las  dilnciones  bajas,  y  alcohol  solamente  en  las  altas,  respetando  asi 
las  apreciaciones  de  la  quünica  moderna  (§  5) ;  por  lo  tanto ,  de  las 
Bostancias  qae  se  disuelven  completamente  en  10  partes  de  agna,  re- 
snlta  Vio  de  la  solacion  ( Vio  de  ftierza  medicamentosa,  segan  §  5*"] ;  de 
las  restantes  Vioo  de  la  solacion  (Vioo  de  faerza  medicamentosa,  segun 
§5^).  En  los  äeidos  [Muriatia  addum,  Nitri  acidum,  etc.)  se  toma  el 
^do  poro  como  nnidad,  en  virtad  del  principio  establecido  por  Hahne- 
MANN  respecto  &  l&fuerza  medicamentosa  y  y  se  le  anadir&  despues  la 
eantidad  de  agua  neces^a,  para  preparar  la  primera  dinamizacion  de- 
dmal. 

En  el  §  6.  se  trata  de  la  preparacion  de  las  soluciones  alcohölicas 
y  sn  dinamizacion ;  en  a  de  los  medicamentos,  de  los  qae  an  grano  se 
disaelye  en  10  gotas  de  alcohol;  y  en  6  (1  grano  en  100  gotas  =  Vioo  de 
faerza  medicamentosa)  de  los  alcaloides,  renenos,  etc.,  qae  solo  se  asan 
en  dosis  mlnimas.  El  §  6.  es  en  rerdad  idäntico  al  §  4,  pero  habia  qae 
haeer  ana  distincion  entre  las  solaciones  y  las  tintaras'.  Las  resinas, 
como  por  ejemplo,  Hesina  Gttqjaciy  etc.,  se  disaelven,  mientras  qae  de 
las  drogas  no  se  paeden  obtener  mas  qae  extractos. 

En  la  p&gina  30  y  en  el  §  7,  se  habla  de  la  preparacion  de  las 
tritaraciones  de  las  sastancias  secas.  Despaes  de  detenidas  reflexiones 
hemos  conservado  las  reglas  dadas  por  Hahnemann,  y  aan  hasta  el 
estilo  aparentemente  pedantesco  que  las  caracteriza. 

Hahnemann  hizo  sas  experimentaciones  con  medicamentos  prepara- 
dos  segnn  el  procedimiente  institaido  por  (\\  y  es  preciso  tener  bien 
en  caenta,  qae  no  se  trata  ünicamente  de  mezdar  solo  la  snstancia  me- 
dicamentosa con  azacar  de  loche,  sino  de  tritararla  tan  faerte  y  com- 
pletamente como  se  paeda^  para  disgregar  sas  moläcalas ;  esto  eS;  hacer 
qae  el  contenido  de  la  snstancia  madre  se  transforme  en  nna  saperficie 
la  majs  extensa  posible,  y  despertar^  por  decirlo  asi^  sa  actiyidad  din&- 
mica  y  aamentarla  &  la  yez.  Corpora  non  agunt  nisi  soluta!  Nanca  se 
repetir&  bastante  qae,  solo  observando  extrictamente  los  preceptos  de 
Hahneuann,  se  paeden  consegnir  preparaciones  oniformes.  Mas  en 
donde  por  motivos  imperiosos  ha  sido  preciso  separarse  de  ellos,  se  con- 
signa  asi  en  los  medicamentos  respectiros.  Las  operaciones  de  tritnrar, 
raspar  y  reanir  la  parte  raspada  en  el  mortero,  en  las  tritaraciones, 
especialmente  de  los  yenenos  {Arsenicum  album,  etc.),  deben  ser  ege- 
catadas  may  escropalosamente ,  para  eyitar  qae  algana  partlcnla  no 
^ritorada  de  la  snstancia  primitiya  ö  madre,  sea  Ueyada  k  las  tritara- 
ciones saperiores.  La  tritaracion  bastante  dificil  del  fösforo,  segnn  el 
m^todo  de  Hahnekann,  ser&  tambien  apnntada,  annqne  la  mayor  parte 
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de  los  m^dicos  dan  la  preferencia  k  la  solacioD  redentemente  pre- 
parada. 

Las  snstancias  higrom^tricas  no  paeden  tritnrarse  mas  qne  en  mor> 
teros  calientes  y  &  nna  alta  temperatara.  Las  tritnraciones  bajas  de  los 
yegetales  yerdes  j  snstancias  animales,  qne  contienen  principios  acnosoe 
(§  9) ,  no  son  estables  por  mncho  tiempo ,  j  como  no  consienten  nna 
desecacion  artifical,  deben  renovarse  con  frecnencia.  Se  tritnran,  eon- 
fonne  al  principio  de  la  fnerza  medicamentosa  ya  expresado,  en  la 
proporcion  de  2  partes  en  peso  con  99  en  peso  de  azncar  de  lecbe. 

£1  mötodo  practicado  por  Hahkemann,  de  disolyer  la  3*^.  tritnracion 
centesimal  en  alcobol  diluido  en  agna,  y  dinamizar  las  signientes  con 
alcobol  concentrado  (pag.  21),  ha  snfrido  nna  viva  oposicion  de  parte 
de  mnchos  m^dicos  homeöpatas,  respecto  k  rarios  medicamentos  qne, 
segnn  la  opinion  de  los  qnimicos,  no  son  solnbles  en  el  alcobol.  Estos 
m^dicoB  se  sirven  de  medicamentos  de  tritüraciones  mas  altas  qne 
la  3^.  centesimal  y  6^.  decimal,  para  cnya  preparacion  se  dan  las  in- 
stmcciones  necesarias  en  la  pagina  22.  Sea  de  esto  lo  qne  qniera,  es 
lo  cierto  qne  las  tritnraciones  altas  se  abrir&n  con  el  tiempo  ancho  paso 
entre  aqnellos  qne  .tienen  en  cnenta  los  adelantos  qnimicos  modemos. 
Asl  sncede  con  las  altas  potencias  alcobölicas  qne  estan  en  nso  en 
bomeopatia,  y  cnyos  magnificos  resnltados  ensalzan  mnchos  mMicos, 
preparändose  exactamente  segnn  el  mätodo  de  Hahnbmann. 

Hemos  pasado  en  silencio  la  cuestion  de  la  dosologia,  porqne  basta 
abora  no  se  ban  establecido  reglas  fijas  sobre  ella.  Es  suficiente  bacer 
notar,  qne  el  farmacöntico  se  ha  de  entender  sobre  esto  con  el  mödioo, 
qnien  le  dirä  de  qne  escala  centesimal  6  decimal  qniere  los  medi- 
camentos, y  en  caso  de  qne  no  le  diga  nada,  debe  entenderse  qne 
desea  medicamentos  de  la  escala  centesimal.  En  fin,  recomendamos 
nnevamente  h  nnestros  comprofesores  farmacduticos ,  las  mas  rignrosa 
exactidnd  en  la  egecucion  de  las  prescripciones  mödicas,  relativamente 
k  las  dinamizaciones  j>edidas ;  y  les  baremos  rer  qne  es  totalmente  in- 
admisible  despachar  dinamizaciones  b^jas,  por  ejemplo,  en  Ingar  de 
las  altas  pedidas,  annqne  tengan  la  opinion  del  mejor  m^todo  y  efica- 
cia  en  los  resnltados  de  las  mismas.  £1  mödioco  basa  sns  prescripciones  en 
sn  experiencia,  qne  no  tiene  para  qne  meterse  k  criticar  el  farmacöntico. 


Parte  Primera. 

Local  y  utensilios. 

1.  Loeal. 

Es  dificil  dar  amplios  detalles  sobre  la  disposicion  del  loial  nece- 
sario  para  nna  fannacia  homeopätica,  porque  [estamos  convencidos  de 
antemano,  de  que  los  establecimientos  peqnenos  de  esta  clase,  ann  para 
los  qne  preparan  por  si  mismos  los  medicamentos,  presentan  mnchas 
dificnltades.  Los  grandes  establecimientos  necesitan  locales  espadosos 
^  independientes,  para  la  egecucion  de  los  variadisimos  trabajos  qne  hay 
qae  lleyar  &  cabo;  mientras  qne  para  los  peqnenos  no  hay  qne  tener 
mas  en  enenta  qne  las  exigencias  de  sn  despacho.  Una  de  las  cosas  qne 
hay  qne  evitar  de  preferencia  en  la  preparacion  y  conservacion  de  los 
medicamentos  ^  es  qne  no  se  altere  en  lo  mas  mlnimo  la  pnreza  de 
snstancias  tan  delicadas.  En  esto  se  comprenden  la  accion  de  la  Inz^ 
del  tabaco,  fnertes  obres,  etc.,  especialmente  los  Ultimos  al  despren- 
derse^  y  ann  tambien  los  medicamentos  mismos  si  hnelen  mucho,  pne- 
den  alterar  la  pnreza  de  los  restantes.  Por  estas  cansas  deben  estar 
siempre  separados,  y  resgnardados  de  la  Inz  solar  todos  los  medica- 
mentos homeopäticos ,  las  tintnras,  asi  como  las  dinamizaciones.  Los 
yenenos  se  conservarän,  segnn  parezca  mas  conveniente  y  conforme  ä 
las  leyes  del  pais  respectivo. 

Los  mnebles  serän  constrnidos  precisamente  de  madera  seca  y 
sin  olor. 

2.  Utensilios. 

Frascos  i  tubos.  Tanto  para  las  snstancias  indiferentes  como  para 
los  medicamentos,  deben  emplearse  no  solo  nnevos  sino  bien  limpios. 

Frascos  amarillos.  En  Ingar  de  frascos  de  cristal  de  rooa^  nsamos 
frascos  de  color  amarillo^  para  las  snstancias  qne  descompone  facilmente 
la  Inz  del  sol;  pnes  sabido  es  qne  el  vaso  amarillo  eyita  la  accion 
qnimica  de  los  rayos  de  la  Inz  solar. 
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Frascos  con  tapon  de  cristal.  Con  objeto  de  evitar  el  desprendi- 
miento  de  partlculas  de  cristal,  motiyado  per  el  roce  del  tapon,  qne 
piaeden  mny  bien  mezclarse  con  el  medicamento,  asamos  firajBcoB  fabri- 
cados  con  base  de  potasa. 

Pesos.  Como  Hahnemann  hbö  el  peso  medicinal  de  Nüremberg,  y 
lo  hemos  pnesto  en  algunos  sitios  de  nnestra  Farmacopea,  como  baae 
de  los  pesos  j  proporciones  ^  consignamos  &  continnacion  para  evitar 
errores,  que: 

grano,  peso  medicinal  de  Nüremberg,  eqnivale  ä  0,062  grames. 

^  „  „  „„  0,851  granos  de  Anatria. 

„  „  r,  99       99  0,958  del  peso  troy  ingl^s. 

gramo  eqnivale  ä  16,09  granos  de  Nttremberg. 
„     *     „        „  13,71  granos  de  Aostria. 
„  „        ^15,43  granos  del  peso  troy  ingl^s. 

grano  del  peso  de  Anstria  eqnivale  ä  0,072  gramos. 

n     del  peso  troy  de  Inglaterra  „   0,064       „ 

Tapones  de  corcho.  Han  de  ser  de  calidad  snperior  y  tener  los 
menos  porös  posibles. 

Tubos  medidores.  Estos  nos  facilitan  el  trabajo  de  medir  las  gotas, 
para  el  agna  destilada  y  alcobol  concentrado. 

Morteros.  Para  la  tritnracion  de  las  snstancias  dnras  nos  servimos 
de  nn  mortero  de  hierro  mny  bmnido,  y  de  nna  mano  del  mismo  metal 
(No  deben  ser  de  ningnno  otro  metal).  Para  las  snstancias  blandas 
bastan  los  morteros  de  porcelana. 

Prensas.  Las  prensa-plantas  han  de  estar  mny  bien  constmidas  y 
ser  fäciles  de  desarmar,  para  poderlas  asi  limpiar  perfectamente. 

Vasos  para  tri  tu  rar.  Estos,  asi  como  sns  manos  pneden  ser,  ya  de 
porcelana,  en  cuyo  caso  tanto  su  interior  como  la  parte  inferior  de  la 
mano  han  de  estar  completamente  lisas,  ö  de  Ägata.  No  deben  ser  de 
metal.  Para  los  venenos  y  las  snstancias  mny  olorosas,  se  necesitan 
vasos-tritnradores  de  porcelana  especiales,  qne  Ueven  etiqnetas  pnestas 
k  faego;  como  por  ejemplo  los  preparados  de  mercnrio,  alcaloides, 
ars(6nico,  almizcle. 

Tamices.  Los  hay  de  crin  y  seda;  los  primeros  para  el  polvo  gmeso 
destinado  &  tintnras,  y  los  segnndos  para  el  fino  destinado  k  tritnra- 
ciones  (Los  tamices  destinados  al  azncar  de  loche  no  se  nsarän  para 
otras  snstancias). 

Espitulas  y  cucharas.  Deben  ser  de  cnerno,  hneso  ö  porcelana. 

Embudos.  —  Serjin  de  cristal  ö  porcelana,  y  no  de  metal. 

Balanzas.  Hacemos  nso  de  tres  clases  de  balanzas: 


A.  Liempieza  de  los  utensilios.    B.  Sustancias  indiferentes.    1.  Alcohol.     £  1| 

1 .  Bdlanzas  medicinaies; 

2.  Balanzas  de  cuerno, 

a.  para  azncar  de  leche, 

b.  para  yenenos. 

c.  para  las  demas  snstancias; 

3.  Bcdanzas  de  cristaL  Para  pesar  las  sustancias  higroscöpicas 
7  c&OBticas  se  hau  de  emplear  exclnsivamente  balanzas  de  platillos  de 
cristal. 

Tabia  para  cortar.  Ha  de  ser  de  madera  de  arce,  buena,  seca  y 
sin  nudos. 

Cuchillo  para  cortar.  Para  cortar  las  plantas  se  necesita  nn  cnchillo 
conrexo  de  acero,  que  se  procurar&  tenerlo  siempre  limpio. 

Llempieza  de  los  ntensilios. 

Za  hemos  manifestado  anteriormente  que  debe  observarse  la  major 
limpieza  en  la  preparacion  de  los  medicamentos  homeopäticos.  Hay  que 
teuer  gran  cuidado  en  conseryar  perfectamente  lin\pios  los  utensilios 
nuevos  puestos  en  uso.  Los  frascos  y  los  tubos  los  layamos  dos  yeces 
eon  agua  de  Uuyia,  se  enjuagan  despues  con  agua  destilada,  se  les 
deja  escnrrir  el  agua,  y  se  secan  luego  k  una  alta  temperatura.  Los 
tapones  de  corcho  se  layan  con  agua  destilada  en  un  tamiz  de  crin, 
y  se  secan  con  precaucion  k  un  calor  suaye.  Los  yasos  de  porcelana 
los  mojamos  con  agua  hiryiendo,  y  secamos  despues  k  una  alta  tem- 
peratura. 

Concluida  la  operacion  que  se  estaba  haciendo,  se  limpiarän  in- 
mediatamente  los  objetos  usados.  Los  de  porcelana  so  mojan  repetidas 
yeces  con  agua  hiryiendo,  se  los  enjuga  perfectamente  y  luego  se  secan. 
La  prensa  se  desarma,  se  layan  todas  sus  piezas,  primero  con  agua 
fria  y  despues  con  agua  muy  caliente,  y  luego  se  las  seca  muy  bien, 
Los  utensilios  restantes  se  limpian  como  los  anteriores.  Los  frascos, 
tubos,  etc.,  que  han  tenido  tinturas^  extractos  ö  dinamizaciones  espe- 
ciales,  no  deben  seryirpara  ninguna  otra,  por  mucho  que  se  los  haya 
limpiado. 


B.  Sustancias  indiferentes. 

1.  AlcohoL 

a.  Alcohol  concentrado.  El  espiritu  de  yino  del  comercio,  sin  olor 
empireumätico,  lo  sometemos  k  una  nueya  destilacion  en  aparatos  espe- 
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ciales,  dedicados  exclusivamente  k  esta  operacion.    Por  medio  del  agna 
destilada  se  le  reduce  al  peso  especifico  de  0,83. 

Samuel  Hahneicann  no  osaba  mas  qae  el  espiritu  pnro  de  vino,  capaz  de 
inflamar  la  esponja,  formulado  por  la  Farmacopea'de  au  tiempo,  y  anilogo  en  au 
fuerza  al  alcohol  concentrado  quo  se  osa  ahora.  £ra  el  Jäpiritua  vini  rectificatissi- 
moa",  cuya  preparacion  eati  preacrita  del  aiguiente  modo  ea  la  antigna  Fannaco- 
pea  aajona: 

3piritaa  ylai  rectificataa  remiaalore  arenae  calore  deatilletor,  qaamdiu  ejua 
«Ulla  imbutum  goaaypium  accenaum  cum  ipaiaa  deflagratione  in  cinerea  yertatnr; 
id  quod  circiter  ladce  ad  dimidiaa  abatracto  etiamanm  contingit.  Yitmm,  quod  aqnae 
uDciia  aex  repletur,  hujoa  apiritua  non  niai  unciaa  quinque  capiet". 

Como  el  modo  de  preparar  Hahnehann  loa  medicamentoa  ea  para  noaotroa 
una  ley,  no  noa  aervimoa  de  alcohol  mas  fuerte  que  el  asado  por  el.  Solo  para 
aquelloa  medicamentoa,  cuyaa  dinamisacionea  bajaa  no  ae  conaervan  en  eate  alcohol, 
empleamoa  el  agua  deatilada,  pueato  qne  muchoa  m^dicoa  hom6opataa  ae  airven  de 
laa  dinamizacionea  bajaa,  mientraa  qae  Hahnemann  uaaba  excloaiyamente  laa  altas. 

b.  Alcohol  diluldo  en  agua.  Mezclamos  siete  partes  en  peso  de  al~ 
cohol  concentrado,  cnyo  peso  especifico  es  de  0,83,  con  tres  en  peso 
de  agua  destilada.  Peso  especifico,  0,89. 

2.  Agna  destilada. 

El  agua  de  Unvia^  recogida  segun  lege  artis,  la  destilamos  por 
medio  de  an  aparato  especial  y  destinado  ä  este  objeto.  Las  precauciones 
que  se  deben  tomar  en  estas  operaciones,  son  tan  conocidas,  que  juz- 
gamos  oportuno  no  ocupamos  de  ellas. 

Tan  pronto  como  el  agua  destilada  se  ha  recogido  toda,  se  la  pon- 

drJL  en  botellas  bien  Uenas  y  tapadas  con  tapon  de  cristal,  ä  fin  de 

evitar  su  alteracion  con  el  polvo  y  esporos  que  flotan  en  la  atmösfera« 

pues  es  necesario  no  contenga  sustancias  orgänicas  ni  inorg&nicaa.    El 

agua  asi  obtenida  y  conservada,  permanece  durante  muchos  anos  sin 

alteracion,  segun  nuestra  experiencia. 

El  agna  deatilada  qne  ae  va  ä  emplear  ha  de  aer  antea  analizada,  no  aolo  por 
ai  contiene  auatanciaa  inorg&nicaa ,  aino  tambien  prg&nicaa  para  cuyo  analiaia  reco- 
mendamoa  el  nitrato  de  plata.  El  agna  libre  de  auatanciaa  org&nicaa  permanece 
inalterabie  a  la  luz  aolar,  cnando  ae  la  afiade  nna  aolucion  de  nitrato  de  plata. 

.  3.  Azncar  de  loche. 

El  azucar  de  lache  mejor  es  el  que  se  presenta  en  forma  de  raci- 
mo,  y  se  disuelve  en  la  menor  cantidad  posible  de  agua  destilada,  fil- 
trändolo  y  precipitändolo  por  medio  del  alcohol,  sin  que  se  llegue  ä 
realizar  la  cristalizacion.  Se  recoge  el  precipatado,  se  le  separa  del 
agua  que  contiene  col&ndola,  se  le  lava  con  alcohol^  y  se  seca  con  cui- 
dado  y  prontamente. 
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4.  Glöbnlos. 

Los  glöbulos  86  har&n  del  azacar  de  cana  mas  paro,  deben  disol- 
yerae  en  agua  destilada  sin  entarbiarla,  y  se  emplean  de  los  sigaientes. 
tamanos  oomo  yehienlos  de  los  medicamentos  homeop&ticos : 


t  S  4^  ^  9  t  9  $  10 

glöbolo  del  nümero  1  pesa    1  millgramo:    1,000  nn  gramo. 

»99     99    2   „    2      ^        500  „    „ 

99      99       99     ^    99     »^        99  ^^"  *•     99 

99      99       99     ^    99     ^        99  ^00  ^     ^ 

„        „         „       5     „       Icentfgramo;      100  „       „ 

9999  99^99^  99  ^**'999 

99        99         99       7     „      l  decfgramo:         10  „       „ 

99  99  ?9°99^  99  .^9999 

n        n         9,       9^33  centlgramos :        3  „       ^    . 
^        ^         n     10     ^      5  declgramos :         2  ,,       ^ 
El  tamano  del  nümero  2  es  el  mas  comnnmente  usado. 


G.   Adquisicion  de  las  sustancias  medicinales. 

1.  Plantas  yerdes. 

En  los  respectiyos  medicamentos  se  marea  la  ^poea  del  ano  en  qne 
se  han  de  recoger  las  plantas  yerdes.  Cnando  nada  se  dice  sobre  esto, 
entiändase  qne  puede  cogerlas  el  experimentador  en  aquella  6poca  en 
qne  su  fnerza  medicinal  sea  mayor: 

a.  las  plantas  narcötieas  dnrante  la  florescencia; 

b.  las  restantes  poeo  antes  de,  ö  al  empezar  la  florescencia. 
Solo  cogemoB  plantas  sanas,  yigorosamente  desarroUadas,  sin  falta 

algona,  y  limpias  de  polyo  y  de  telas  de  arana,  yegetando  &  la  yez 
sin  cnltiyo  en  sitios  los  mas  fayorables  para  su  desarroUo.  Cogemos 
solamente  plantas  cnltiyadas  para  las  ocaslones  en  qne  el  experimen- 
tador nos  las  exija  expresamente.  Su  recoleccion  debe  hacerse  con  tiempa 
seco  y  con  sol,  despues  que  el  rocio  de  la  manana  se  haya  secado. 
Las  plantas  recolectadas  no  se  Ueyarän  apretadas,  y  se  prepararän  in- 
mediatamente ,  con  objeto  de  qne  conseryen  completa  ö  inalterable  su 
fnerza  medicinal. 

2.  Partes  yerdes  de  las  plantas. 

Las  mismas  reglas  se  han  de  seguir  para  la  recoleccion  de  las  partes- 
yerdes  de  las  plantas,  teniendo  en  cnenta  ademas  que: 
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a.  log  fnitoB  y  las  semillas  se  recogen  coando  Uegan  al  estado 
de  madurez  completa  (escepto  en  lo8  casos  en  qae  se  pres- 
criben  verdes) ; 

b.  las  partes  lenosas  se  cogen  antes  de  la  entrada  de  la  prima- 
Vera,  y  antes  que  en  el  arbol  se  desarrollen  las  yemas  6 
botones ; 

c.  la  planta  herbäcea  se  corta  por  encima  de  las  hojas  radicales. 

d.  Las  cortezas  se  cogen 

a.  de  ärboles  resinosos  y  arbnstos  antes  de^  ö  darante  el 

desarroUo  de  las  hojas; 
ß.  de  los  que  no  lo  son  en  el  otono. 

e.  Las  raices  se  arrancan  en  la  6poca  consignada  en  los  medi- 
camentos  respectivos;  cnando  no  se  eonsigne,  enti^ndase: 
a.  las  de  las  plantas  anaales,  antes  de  la  madurez  de  la 

semilla ; 
ß.  las  de  las  bienales,  en  la  primavera  del  segundo  ano; 
Y.  las  de  las  viyaces,  en  otono. 

f.  Cuando  se  necesitan  las  extremidades  de  las  ramillas,  se  co- 
gen los  y&stagos  del  aiio  actual. 

3«  Drogas,  metales,  mlnerales  j  compuestos  qnfmlcos. 

Debe  comprobarse  la  pureza  y  antentieidad  de  las  drogas,  minerales 
y  compuestos  qnlmicos,  antes  de  destinarlos  k  los  fines  homeopäticos. 

Para  la  preparacion  de  las  sustancias  quimico-farmacäuticas,  damos 
todos  los  detalles  necesarios  en  los  medicamentos  respectivos. 


D.   Preparaciones  farmaceutico-homeopäticas, 

L  Trabajos  preliminares. 

1.  Plantas  Terdes  j  partes  verdes  de  las  mismas. 

La  planta  recogida,  6  una  de  sus  partes,  en  estado  verde,  se  exa- 
minarän  primeramente  respecto  ä  su  indndable  legitimidad ;  despues  se 
las  despoja  con  precaucion,  de  todas  las  impurezas  que  no  se  hayan 
observado  casualmente  durante  su  recoleccion.  Solo  se  emplean  las 
partes  que  se  indican  en  los  medicamentos  respectivos.  Su  preparacion 
debe  hacerse  lo  mas  räpidamente  posible  y  sin  interrupcion ,  y  del 
siguiente  modo:  se  las  corta  con  un  cuchillo  de  acero  bien  bruäido, 
«in  cardenillo,  y  sobre  la  tabla  de  cortar  perfectamente  limpia.   Luego 
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se  las  pica  en  pedazos  tan  peqaenos  como  Bea  posible,  con  el  cuchiUo 
convexo,  estando  bien  limpio. 

La  masa  resnltante  Be  trata  del^modo  que  se  consigna  en  Iob  §§1,2 
6  3.  Con  los  fratos  j  Bemillas  se  hace  lo  mismo ,  si  es  qae  paeden 
diyidirse  en  partes  ö  bien  se  desmenuzan  en  los  rasos  tritnradores. 

2.  Plantas  seeas  j  partes  seeas  de  las  mlsmas. 

Se  pnlyerizan  groseramente  para  hacer  tintoras,  y  finamente  para 
tritoraciones. 

3.  Metales,  mlnerales  j  preparados  qnfmlco-farmec^ntieos. 

Lo  principal  en  estas  clases  de  medicamentos  es,  que  las  sustancias 
primeras  sean  finamente  pnlverizadas,  para  qne  si  se  han  de  destinar 
a  tritoraciones  sean  uniformemente  trituradas.  Con  una  parte  de  ellas 
se  consigne  esto  moliändolas ;  en  el  mayor  nAmero  de  metales  por  medio 
de  SU  precipitacion.    , 

Hahmemann  empleaba  las  limaduras  ü  hojas  de  los  metales,  ö  bien  los  molia. 
Sin  embargo,  investigaciones  microscöpicas  altimamente  hechas,  han  demostrado 
qne  este  m6todo  de  division  es  muy  imperfecto,  y  con  61  la  pareza  de  los  metales 
es  mny  inclerta,  porque  se  desprenden  mel^cnlas  de  hierro  6  partes  de  la  piedra 
qne  los  mnele.  La  distribucion  aniforme  de  las  snstancias  primeras  solo  puede 
asegurarse  en  las  tritaraciones  hecbas  con  metales  precipitados.  Por  esta  razon 
empleamos  los  precipitados,  pues  consideramos  de  poca  importancia  esta  separacion 
de  las  reglas  de  EUhnemann  ;  y  ademas,  las  tritaraciones  hecbas  con  precipitados, 
han  sido  empleadas  ya  en  las  reexperimentaciones  de  los  medicamentos.  Finalmente, 
empleando  solamente  los.  precipitados,  es  como  obtendremos  siempre  preparaciones 
homog^eas. 

U.  Preparaeion  de  las  tmtnras  madres. 

V^ase  mas  abajo  F.  §§  1,  pag.  24  etc. 

IIL  Dinamizacion. 

En  verdad  qne  seria  suficiente  qne  traz&semos  minnciosamente  las 
reglas  especialeB  para  la  dinamizctcion ,  ö  dilucion  como  dicen  algnnos, 
para  que  aquellos  qne  las  hacen  por  si  mismos,  pndieran  preparar  las 
dinamizaciones  conforme  lo  exigen  los  principios  de  la  homeopatia.  Sin 
embargo  no  qneremos  omitir  el  citar  una  pägina  de  una  nueva  obra 
homeopätica*),  que  se  expresa  sobre  este  punto  con  extraordinariapre- 
cision,  pues  muchos  encuentran  confusion  al  hablar  de  esta  cnestion, 
porque  solo  la  conocen  de  referencia: 

*)  Die  Principien  der  Homöopathie  (Los  principios  de  la  Homeopatia) 
por  el  Dr.  Cabl  Heimiqke  Leipzig,  en  la  farmacia  del  Dr.  Willhar  Schwabe. 
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JBs  preciso  tener  en  cnenta,  qne  Hahnexann  no  emitiö  sos  opiniones  sobre 
la  accion  de  los  medicamentos  dinamizados,  llevado  solo  en  alas  de  su  fantasia  6 
de  trabajos  de  gabinete,  sino  qne  las  observaciones  y  experimentos  qne  dnrante  una 
larga  serie  de  anos  se  signieren,  le  suministraron  los  hechos  sobre  los  qne  fundö 
sn  doctrina.  Desde  entonces,  algnnos  miliares  de  m^cos  homeöpatas  han  confir- 
mado  la  yerdad  y  las  conclnsiones  de  Hahnemann,  sobre  la  eficada  de  los  medi- 
camentos  dinamizados,  y  reconocido  la  necesidad  de  sn  empleo.  Considerar  4  todos 
estos  m^dicos  oomo  ignorantes,  6  poseidos  de  nna  monomania  dinamizadora,  espeeie 
de  locnra  cientifica,  seria  en  extremo  aventnrado. 

£1  antor  considera  las  nociones  de  lo  grande  y  pequeho  bajo  el  punto 
de  vlsta  de  la  flsica,  y  establece  qae: 

„La  division  molecular  6  atamizaeio»  de  los  cnerpos  medicamentosos,  por  medio  de 
la  tritnracion  y  dinamizacion  se  hace  mas  y  mas  sutil,  conforme  se  eleva  en  la  escala 
la  dinamizacion  ö  grado  de  division''.  Hay  una,  y  en  verdad  errönea  y  defectuosa 
apreciasion.  motivada  por  la  designacion  de  las  dinamizaciones  en  millon^sima, 
billonösima,  etc.,  hecha  por  Hahnemakn,  al  considerar,  cuando  se  examinan  y  eri- 
tican  los  medicamentos  homeopaticos  dinamizados,  las  proporciones  de  la  candidad 
de  la  sastancia  medicamentosa,  y  querer  precisar  el  valor  de  sn  calidad  molecular, 
por  las  fracciones  cttantitaiivas  de  la  sustancia  medicinal  primitiva.  Seria  mucho  mas 
exacto  designar  estas  preparaciones  medicamentosas  con  su  grado  de  sutiUzacion  ö 
reßnamientoy  pnes  las  apreciaciones  referentes  k  las  proporciones  de  peso  y  medida 
de  la  cantidad  determinada  de  la  materia,  por  el  acto  de  su  atomizacion  6  division 
molecular,  son  inaplicables ,  eo  ipso,  i  la  determinacion  de  su  actividad:  nnevas 
reglas  se  preconizan  qne.no  deben  adoptarse  i  priori,  si  k  posterioii,  en  virtud 
de  experimentos  y  observaciones.  Las  palabras,  grado  de  sutilizacion,  grado  de  re- 
ßnamiento,  son  como  se  v^  pesadas  para  la  pronunciacion,  y  como  no  designan  el 
yalor  de  la  cosa,  y  todo  el  que  quiera  discurrir  sobre  ella  tiene  que  hacer  grandes 
esfuerzos  de  estudio  y  meditacion,  para  formarse  nna  idea  olara  y  ordenada  sobre 
las  cualidades  de  los  medicamentos  y  su  accion  en  el  organismo,  mantenemos  la 
denominacion  primitiva,  Potencia,  establecida  por  Hahnemann". 

En  homeopatia  se  admiten  dos  escalas:  la  centesimal  y  la  decimal. 

1.  Escala  centesimal. 

Esta  escala  fue  introducida  por  Hahkemann,  y  es  la  mas  usada. 
Se  basa  en  el  prineipio  de  que  la  primera  dinamizacion  debe  contener 
Yioo  ^^  fnerza  medicamentpsa  (v^ase  la  Introduccion) ,  y  la  signiente 
i/too  de  la  anterior.  Como  los  extractos,  tinturas  y  solnciones,  se  obtienen 
de  diversos  modos  (§§  1 — 6),  sn  fnerza  medicamentosa  estii  en  propor- 
ciones designales;  pero  solo  hay  designaldad  en  la  adicion  cnantitativa 
de  la  tintnra  madre ,  solucion  6  extracto  k  la  materia  indiferente  (alco- 
hol,  etc.),  para  la  preparacion  de  la  primera  dinamizacion;  pnes  la 
seganda  y  sncesivas  se  preparan  con  nna  gota  6  parte  en  peso  de  la 
dinamizacion  anterior,  hechada  en  99  gotas  6  partes  en  peso  de  las 
snstancias  indiferentes  (En  los  respectivos  §§  qne  tratan  de  las  proper- 
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ciones  exactas  para  la  dinamizacion  de  las  potencias,  se  dan  los  detal- 
les  necesarios). 

2.  Eseala  deelmaL 

Esta  se  introdiijo  viviendo  todavia  Hahnemann,  j  ha  tenido  machos 
partidarios  entre  los  medicos  home<^patas.  Segun  establece  esta  eseala, 
en  la  preparacion  de  los  medicamentos  se  observa  el  principio  de  qne^ 
la  primera  dinamizacion  debe  contener  Y^o  de  la  potencia  ö  faerza  me- 
dicamentosa,  mientras  qae  las  sucesivas  deben  hacerse  siempre  con  10 
gotas  6  partes  en  peso  en  90  gotas  6  partes  en  peso  de  las  snstancias 
indiferentes  [Compärense  los  §§]. 

El  primero  qne  introdujo  la  eseala  decimal,  fae  el  Dr.  Constantin 
Herikg,  de  Filadelfia;  pero  el  Dr.  Yehsemeter,  de  Berlin,  fue  el  qne 
pnblicö  de  nn  modo  exacto  las  reglas  qne  debian  gniar  en  esta  eseala. 
H6  aqui  como  se  expresa  en  el  tomo  IV.  de  la  Hygea,  pag.  547 : 

,,A1  examinar  detenidamente  las  proporciones  qne  Hahnemann  esta- 
bleciö,  para  la  dinamizacion  de  los  medicamentos,  resaltan  k  la  vista 
mnehas  faltas,  pero  de  entre  ellas,  aqnella  de  qae,  las  dlstancias  de 
nn  grado  de  dilacion  ä  otro  son  may  grandes.  Por  esta  razon  he  em- 
pezado  ya  hace  an  ano  ( —  con  Ü  Noack,  Griesselich,  Seoik,  Simpson, 
Tkinks,  Helbig — )  k  preparar'mis  medicamentos  con  proporciones  ca- 
antitativas  algan  tanto  diferentes  de  las  empleadas  por  HAHKEifANN ;  y 
estoy  tan  altamente  satisfecho  de  sas  resaltados,  qae  las  proporciones 
progresivas  de  qae  me  sirvo  las  presento  al  examen  y  consalta  de  mis 
colegas^.  Describe  laego  la  dinamizacion  de  los  medicamentos.  segnn 
la  eseala  decimal ,  del  mismo  modo  que  se  hace  en  la  presente  obra, 
y  pone  la  sigaiente  tabla: 


Dilacionee  decimales. 

Faerza  medica- 
mentosa. 

Igoales  4  las  dilnciones 
centesimales  de  Hahnemann. 

1. 

Vio. 

— 

2. 

Vioo. 

1. 

3. 

•Viooo. 

— 

4. 

Vioooo- 

2. 

5. 

VlOOOOO- 

— 

6. 

Vioooooo- 

3. 

7. 

Vi(^ 

— 

8. 

Vi(^ 

4. 

9. 

Viol: 

— 

10. 

ViolL 

5. 

11. 

'/ii^ 

12 

ViolL 

6. 

Fftnnaeope»  E. 


£  lg  D.  Dinamizacion  de  las  sastancias  liquidaB. 

„Es  muy  facil,  continua  despaes,  pasar  de  mis  diluciones  4  las  de  Hahnebiann, 
si  se  multiplica  el  nümero  aribigo  de  la  dinamizacion  de  Hahkemann  por  2,  pues 
asi  se  obtendrÄ  el  nümero  de  la  dilucion  decimal  qne  es  igual  al  aräbigo.  Dividase 
per  el  contrario  el  nümero  de  mi  dilucion  por  2,  y  si  de  la  division  no  resnlta  re- 
siduo  alguno,  se  obtendri  el  nümero  de  la  dilucion  de  Hähneicann  igual  al  de  la 
mia.  Si  por  el  contrario,  resulta  algun  residuo,  Hahneicann  no  tiene  esta  dina- 
mizacion".   Hasta  aqui  Yehsemeyer. 

A.   Dinamizacion  de  las  sustancias  liqnidas."^] 

Hacemos  las  dinamizaciones  de  las  sustancias  liquidas,  en  una 
habitacion  resgaardada  de  la  luz  solar  directa.  Los  frascos  en  qae  se 
preparan  son  cilindricoS;  con  an  borde  piano,  ancho,  sin  estar  arqaeado 
häda  arriba  ni  hicia  abajo,  j  miden  una  mitad  mas  de  la  cantidad 
liquida  que  han  de  dinamizar.  £1  nombre  del  medicamento  y  el  nümero 
de  la  dinamizacion  ö  potencia,  que  el  frasco  estä  destinado  k  preparar, 
se  escriben  en  el  tapon  de  corcho  y  en  el  frasco,  poniendo  la  letra  „C^, 
antes  del  nümero,  si  se  hace  por  la  escala  centesimal,  y  la  letra  ^D", 
si  por  la  decimal.    La  dinamizacion  se  egecuta  del  siguiente  modo: 

a)  Hasta  la  dinamizacion  30*  segun  la  escala  centesf- 
mal.  El  operador  colocarä  delante  de  d,  y  en  fila^  los  frascos  rotu- 
lados  como  se  acaba  de  decir,  con  el  nombre  del  medicamento  y  los 
nümeros  C.  1 — 30;  y  pondrä  en  cada  frasco,  por  medio  del  tubo  me- 
didor,  el  nümero  de  gotas  que  se  designan  en  el  §  respectivo,  teniendo 
cuidado  ademas,  que  el  liquido  no  salga  mas  que  gota  &  gota  del  me- 
didor,  tapando  despues  el  frasco.  Se  toma  enseguida  la  tintura  6  el 
extracto ,  se  hechan  con  exactitud  en  el  frasco  destinado  k  la  primera 
dinamizacion,  el  nümero  de  gotas  expresado  en  el  §  respetivo,  se  le 
tapa,  apretando  bien  el  tapon,  y  se  le  dan  diez  fuertes  sacudidas**], 
dirigidas  de  arriba  abajo,  con  el  brazo  en  cuya  mano  se  encuentra  el 
frasco.  Luego  se  destapa  este,  se  hecha  una  gota  en  el  frasco  seiia- 
lado  C  2,  se  tapan  ambos,  y  se  coloca  el  primero  en  el  sitio  que  ha 
de  ocupar;  se  coge  el  segundo  y  se  dinamiza  su  contenido  como  el  de 
C  1,  mediante  diez  fuertes  sacudidas  dirigidas  de  arriba  abajo.  De 
esta  segunda  potencia  se  hecha  una  gota  en  el  frasco  rotulado  C  3,  que 
sacudido  diez  veces,  resulta  ser  la  3*  potencia;  y  asi  se  continua  la 
dinamizacion  con  los  frascos  restantes,  hechando  cada  vez  una  gota  de 


*)  Hagamos  observar  ante  todo,  que  las  dinamizaciones  no  deben  filtrarse  nunca. 

*)  Hahnemann  no  daba  al  principio  mas  que  dos  sacudidas.  En  el  tomo  III 
de  las  Enfermedades  crönicas,  prefacio,  pag.  X,  manda  dar  diez  sacudidas,  y  retira 
lo  que  antes  ordeuö  sobre  esto. 
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la  dinamizacion  precedente  en  el  frasco  saigiente,  y  sacadiendolo  diez 
Teces. 

ß)  Dinamizaciones  snperiores  k  la  30*  segun  la  escala 
centesimal.  (Altas  potencias.)  Las  altas  potencias  hasta  la  200*^  j 
aun  mas  elevadas,  se  preparan  del  mismo  modo  qne  las  dinamizaciones 
centesimales  en  a)  dando  &  cada  ana  diez  sacadidas.  Despnes  de  las 
reglas  tan  ciaras  preceptuadas  por  Hahnehann,  para  la  preparacion 
de  las  altas  potencias,  reglas  qne  no  habr&n  indndablemente  pasado 
desapercibidas ,  para  todo  aquel  qne  haya  leido  j  estudiado  detenida- 
mente  la  Maieria  medica  pura,  es  casi  inconcebible  qne  haya  ann  per- 
sonas  qne,  bajo  el  nombre  de  altas  potencias,  vendan  medicamentos 
preparados  por  nn  mötodo  especial  suyo,  secretO;  qne  de  todos  modos 
no  es  el  ordenado  por  Hahnemann^  j  por  consigniente  estä  en  contra- 
dicdon  absoluta  con  las  reglas  dadas  por  el  Maestro.  Yerdaderamente 
qne  deberia  proscribirse  de  la  homeopatia  este  desorden,  asi  como  los 
procedimientos  de  algnnos  farmacönticos ,  qne  se  ocnpan  del  problema 
de  preparar  las  altas  potencias,  Uevados  del  error  de  qne  no  existen 
reglas  para  esto. 

Y)  Segnn  la  escala  decimal.  Hechadas  en  los  frascos,  rotu- 
lados  con  el  nombre  del  medicamento  y  nnmerados  en  los  mismos  las 
dinamizaciones  D  1  —30,  las  gotas  designadas  en  el  §  respectivo,  se  pre- 
pararä  (^da  potencia  como  ya  se  ha  dicho  en  aj  dÄndola  diez  fnertes 
sacndidas  de  arriba  abajo  con  el  brazo  en  cnya  mano  est&  el  frasco, 
poniendo  previamente  en  cada  frasco  diez  gotas  de  la  dinamizacion  pre- 
cedente. 

B.   Dinamizacion  de  las  sostancias  secas  hasta  la  3*  centesimal 

y  6*  dinamizacion  decimaL 

Las  snstancias  secas,  especialmente'  aquellas  cnya  fuerza  medica- 
mentosa  ha  de  ser  desarroUada  ante  todo  segnn  prescribe  la  homeo- 
patia, por  medio  de  sn  tritnracion  con  azncar  de  leche,  se  preparan 
en  nna  atm<^sfera  seca  y  caliente.  El  operador,  antes  de  empezar  sn 
trabajö,  se  enterarä  de  la  limpieza  de  los  ntensilios  que  va  ä  usar; 
escribirä.  el  nombre  del  medicamento  en  el  frasco  designado,  asi  como 
en  el  tapon  de  corcho,  y  segnn  haga  la  preparacion  por  la  escala  cen- 
tesimal 6  decimal,  asi  escribirä  las  letras  „C^  ö  ^D^  antes  del  nümero 
de  la  dinamizacion  6  trituracion  respectiva.  Hahnemann  ha  establecido 
las  reglas  que  se  han  de  observar  para  las  tritnraciones 
a  segnn  la  escala  centesimal,  en  sn  tratado  de  Enfermedades 
cronicas,  tomo  I,  pag.  183,  de  an  modo  tan  claro,   que  las  vamos  k 
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estos  medicamentos,  los  prescriben  &  altas  potencias  liqnidos ;  mientras 
que  otra  parte  emplean  las  trituraciones  decimales  hasta  la  30*. 

aa)  Dinamizaciones  liqnidas  hasta  la  30*.  Se  disuelve  nn 
grano  de  la  tritaracion  6*  en  nn  frasco  que  contenga  50  gotas  de  agna 
destilada;  se  anaden  50  gotas  de  alcohol  concentrado,  y  se  dan  diez 
saendidas  al*  frasco.  Esta  es  la  dinamizacion  octava  (no  paede  prepa- 
rarse  la  säptima  de  nn  modo  segnro  segnn  los  procedimientos  de  esta 
escala,  en  la  proporcion  de  1:9).  Diez  gotas  de  la  octava  en  90  de 
alcohol  dilnido  en  agna,  con  diez  saendidas,  hacen  la  9*;  diez  gotas 
de  esta  en  90  de  alcohol  concentrado,  la  10*;  y  asi  sncesivamente  se 
hacen  las  dinamizaciones  qne  signen,  hechando  siempre  10  gotas  de  la 
precedente  en  nn  frasco  qne  contenga  90  de  alcohol  concentrado. 

ßß)  Tritnraciones  hasta  la  30*.  Estas  tritnraciones  se  hacen 
del  mismo  modo  modo  que  se  ha  explicado  en  Bß^  con  diez  partes  en 
peso  de  la  precedente  en  3  veces  30  partes  en  peso  de  azncar  de  leche. 


lY.    Dinamizaciones  con  los  glöbulos. 

La  impregnacion  de  los  glöbulos  con  las  dinamizaciones  liqnidas, 
la  hacemos  en  nn  tubo  de  dimension  regulär,  Ueno  en  sns  dos  tercios 
de  glöbulos;  hechamos  en  61  las  gotas  de  la  dinamizacion  respectiva, 
lo  tapamos  bien  y  lo  sacudimos,  con  objeto  de  que  todos  los  glöbulos 
se  humedezcan  ö  empapen  proporcionalmente.  Volvemos  despues  el 
tubo,  lo  ponemos  derecho  sobre  el  tapon,  y  le  dejamos  en  esta  posicion 
de  9  ä  12  horas.  Transcurridas  estas,  se  saca  nn  poco  el  tapon,  y  se 
deja  destilar  el  liquide  sobrante,  que  procede  de  los  glöbulos  empa- 
pados,  en  el  cuello  del  tubo.  Pasados  unos  pocos  dias  los  glöbulos 
estan  completamente  secos,  y  se  pueden  hechar  en  tubos  pequenos. 

Las  dinamizaciones  hechas  con  alcohol  dilnido  en  agna,  no  pueden 
emplearse  en  remojar  glöbulos ;  y  por  lo  tanto  si  se  usan  las  bajas,  es 
preciso  prepararlas  inmediamente  con  alcohol  concentrado. 

Otro  procedimiento  estableco  Hahnemann  en  las  E^fermedades  crdnicas,  tomo  I, 
pag.  187:  ,,Se  pondrÄn  los  glöbulos  en  nna  pequeüa  cäpsnla  de  poroeiana  mas 
honda  que  ancha,  j  se  hechari  en  eUos  el  nümero  de  gotas  suficiente  de  la  dina- 
mizacion medicamentosa,  para  que  penetren  hasta  el  fondo,  y  empapen  tpdos  los 
glöbulos  en  un  minuto.  Se  vuelve  la  Capsula  y  se  hecha  su  contenido  sobre  un 
pedazo  del  papel  secante,  limpioyseco,  que  absorvera  elliquido  sobrante;  despues 
se  cxtienden  y  separan  los  glöbulos  en  el  papel,  para  que  se  sequen  pronto.    Se- 
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cadoB  los  ^löbulos,  86  hechar&n  en  an  frasco  que  se  tapar4  bien,  poni^ndole  el 
nombre  del  medicamento  contenido." 

Los   glöbulos,   segun  Hahnemann  (Organon,  V  edicion,   p.  296), 

conservaa  su  fuerza  medicinal  dnrante  18  ö  20  anos,  si  se  les  preserva 

del  calor  y  de  la  luz,  y  los  frascos  ö  tubos  que  los  contengan  no  se 

destapan  en  sitios  en  que  haya  polvo  ü  olores. 

£.  Nomenclatura. 

La  homeopatia  ha  establecido  nna  nomenclatnra  diferente  de  la 
nsada  en  todas  partes  antes  de  su  advenimiento  al  mnndo  m^dico,  que 
moBOtros  aceptamos  como  norma,  pues  ha  sido  adoptada  en  todas  las 
obras  fundamentales  y  manuales  de  este  m^todo  curativo. 

En  todos  los  casos,  cuando  solamente  una  especie  de  plantas,  por 
ejemplo,  del  gänero  respectivo,  es  oficinal,  Ueva  el  medicamento  solo 
el  nombre  que  el  experimentador  le  ha  dado :  el  nombre  del  ginero  6  de 
la  especie;  asi  por  ejemplo,  en  lugar  de  Aconitum  napellus,  solo  Aco- 
nitum; en  lugar  de  Atropa  Belladonna,  solo  Belladonna.  Si  mas  tarde 
se  ha  experimentado  otra  planta  del  mismo  gänero,  por  ejemplo,  Aco- 
nitum lycoptonum,  Ueva  como  distincion  la  correspondiente  adicion  de: 
lycoptonum;  mientras  que  bajo  el  nombre  de  Aconitum  se  comprende 
solamente  Aconitum  napellus,  Para  evitar  equivocaciones ,  ponemos 
siempre  en  la  parte  segunda  de  este  libro,  debajo  del  nombre  oficinal, 
el  de  la  especie,  y  Uamamos  la  atencion  sobre  este  en  el  indice  de  los 
sinönimos. 

Lo  mismo  sucede  con  una  porcion  de  preparados  quimicos,  k  los 
que  se  ha  designado  en  la  epoca  modema  con  otros  nombres.  Hemos 
conservado  los  nombres  antiguos  por  las  razones  ya  expuestas. 

Las  sustancias  elementales  recibeU;  despues  del  nombre  puesto  en 
la  etiqueta,  la  siguiente  adicion: 

1.  Minerales,  quimicas,  etc.:  0; 

2.  Tinturas  madres  y  extractos:  O. 

Las  dinamizaciones  liquidas  se  designan  asi:   DU.  (Dilutio);  las 
trituraciones :  7V.  (Trituratio) .    Ademas ,  se  escribe  en  la  etiqueta  de 
ambas,  y  antes  del  nümero,  la  letra  D^  ö  la  letra  C,   segun  se  hayan 
preparado  por  la  escala  decimal  ö  por  la  centesimal;  un  ejemplo : 
Bismutkum,  Tr.  D.  2*  =  Bismuthum,  2^  trituracion  decimal; 
Belladonna j  Du.  C.  5*  =  Atropa  Belladonna^  5*  dinamizacion  centesimal. 

Por  lo  general,  en  las  prescripciones  y  pedidos  de  los  m^dicos, 
existe  la  costumbre  de  expresar  el  grado  de  dinamizacion  solo  por  una 
cifira,  olyid&ndose  de  anadir  si  se  desea  de  la  escala  centesimal  ö  decimal. 
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E  24         F.   Proporciones  de  peso  y  medida.  —  Extractos  segun  el  §  1. 

En  estOB  casos  deben  servirse  siempre  de  la  escala  centesimal,  que  fne 
establecida  por  Hahnemann.  Algunos  midicos  se  sirven  tambien  de  nn 
nümero  Tomano,  para^designar  el  grado  de  la  dinamizacion.  Este  modo 
de  notacion  fite  tambien  introducido  por  Hahnemann,  j  tiene  por  base 
lag  Bignientes  reglas: 
La    3*  diDam.  contiene  una  millon^sima       parte  de  fuerza  medicam.  =  I. 

billon^sima 

trillon^sima 

cuatrülonösima 

quintillon^sima 

sextilloodsima 

septillon^sima 

octillon^sima 

nonülon^sima 

decilloD^sima 

Los  grados  intermedioB  de  las  dinamizaciones  anteriores^  1;  ^^  ^^ 
5,  7  etc.,  los  designaba  Hahnemann  con  nümeros  aräbigos. 

F.  Proporciones  de  peso  y  medida  en  la  preperacion  de 
los  extractos  y  tinturas,  mnamizaciones  y  trituraciones. 

Las  proporciones  de  peso  y  medida  nsadas  en  la  prätica,  para  la 
preparacion  de  las  tintnras,  dinamizaciones  j  tritaraciones ,  se  han  or- 
denado  para  su  mas  facil  inteligencia  en  9  §§;  y  volveremos  k  insistir 
sobre  ellas  en  la  segonda  parte,  al  ocnpamos  de  los  respectivos  medi- 
camentos.    Consignemos  ante  todo  que  para  nosotros: 

100  gotas  de  agua  distilada  equivalen  k  100  granos  (6,2  gramos). 

200      „      y,    alcohol  concentr.     „        „  100       „       (6,2  gramos). 

«1. 

Extractos  obtenldos  sin  aynda  del  alcohol,  y  preparados  con  partes 

Iguales  de  jngo  y  alcohol. 

Caatidad  d«  U  faena  madieamaitosa:  72  (V^ase  la  Introduccion) . 

(La  regia  fiindamental  para  esta  clase  se  encuentra  en  la  tercera  edi- 
cion  de  la  Materia  medica  pura,  tomo  I,  pag.  1 1 ,  medicamento  Belladonna) . 

Cortada  en  pequeöos  pedazos  la  planta  ö  nna  ö  mas  de  sns  partes, 
y  redncida  con  fderza  k  una  pulpa  fina,  serä  prensada  leffe  artis,  en- 
vuelta  en  una  tela  de  Uno.  El  jugo  exprimido  de  la  planta,  se  mezclarä 
inmediatamente  con  una  cantidad  igual  en  peso  de  alcohol  concentrado, 
por  medio  de  fuertes  sacndidas.  Esta  mezcla  se  deja  durante  ocho  dias  en 
un  frasco  bien  tapado,  en  un  lugar  oscuro  y  fresco,  y  despues  se  filtra. 
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Dinamiiacion. 
A.    Escala  centesimal. 

2  gotaa  del  extracto  en  98  de  alcohol  diloido  en  agna  es  la  1*  dinamizacion. 
1  gota  de  la  1*  dinam.  en  99   ^        „      concentrado 
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B.    Escala  deeimal. 

20  gotas  del  extracto  en  80  de  alcohol  dilnido  en  agoa  es  la  1^  dinamizacion. 
10     „     de  la  1»  din.  „  90  „        „  „       „      „      „   „  2» 

10     „       „  „  3»    „    „  90  „         „      concentrado  „      „    „  4»  „ 

1"  99«w4„„90„  ^  ^  ^^^^5  Yf 

•     etc. 

§2- 
Extraet08  obtenidos  eon  dos  terceras  partes  de  alcohol  concentrado. 

Cuitidad  d«  la  fa«n«  medioam^ntoia :  Y«. 

(La  regia  fundamental  para  esta  clase  se  encnentra  en  la  segonda 
edidon  de  la  Materia  mSdica  pura,  tomo  Y.,  pag.  122,  medicamento 
Thuja) . 

Se  pesar&  con  cuidado  la  planta,  ö  nna  ö  mas  de  sus  partes,  fina- 
mente  cortadas.  Lnego  se  toma  de  alcohol  concentrado  dos  terceras 
partes  del  peso  resnltante,  se  hnmedece  perfectamente  la  planta  cortada 
con  el  alcohol,  «como  si  se  faera  k  hacer  nna  pulpa  espesa,  j  se  machaca 
fiiertemente.  Se  anade  despues  el  alcohol  restante,  se  amasa  el  todo 
mny  bien,  y  se  prensa  leffe  artis  envnelto  en  nn  pedazo  de  tela  de  lino. 
£1  extracto  resultante  se  filtrarä,  despues  de  haberlo  tenido  previamente 
en  nn  frasco  bien  tapado  durante  ocho  dias,  j  en  un  sitio  oscuro  y  fresco. 

Dinamisaoion. 
A.    Escala  centesifmal. 

2  gotas  del  extracto        en  98  de  alcohol  dilnido  en  agna  es  la  1^  dinamisacion. 
1  gota  de  la  1*  dinamiz.  „  99  „       ,,       concentrado        99  99  2*  „ 

19999992  „  „99„^  ^  „„o  9, 

19999993  99  99   99„„  „  „„4  ^ 

1999999^  99  99   ^9   99        99  .99  9999^  99 

etc. 


E  26  Extractos  segon  el  §3. 

B.    Escala  decimal. 

20  gotas  del  extracto      en  80  de  alcobol  diloido  en  agna  es  la  1^  dinamizacioD. 
10      „     de  la  1*  dinam.  „90„       „  „        „„„„2» 

10      „      „  „  2*     „       „  90  „       „       concentrado        ^  ^  3» 

10  4*  QO  *>* 

etc. 


§3. 
Extractos  obtenidos  con  dos  partes  en  peso  de  alcohol  concentrado. 

Ouitidad  d«  U  faena  medicamentoia :  Ve« 

(La  regia  fundamental  para  esta  clase  se  encaentra  en  la  segnnda 
edicion  de  la  Materia  medica  pura,  tomo  m,  p.  265,  medicamento 
Scilla) . 

Despnes  de  redacida  la  planta  6  cualquiera  de  sns  partes  k  ana 
pnlpa  fina,  8e  pesarä.  Ensegnida  se  toma  doble  de  sn  peso  de  alcohol 
concentrado,  j  sc  amasa  mny  bien  la  palpa  con  nna  sexta  parte  del 
alcohol  que  se  ha  pesado;  luego  se  anaden  las  partes  restantes,  se 
mezcla  exactamente  el  conjunto,  y  se  hecha  acto  segoido  en  nn  frasco, 
que  bien  tapado  se  gnarda  por  espacio  de  ocho  dias  en  nn  sitio  oscnro 
j  fresco ;  Inego  se  separa  el  extracto  por  medio  de  la  decantacion.  ex- 
presion  j  filtracion. 

Dinamizacion. 
A.    Escala  centesimal. 

6  gotas  del  extracto         en  94  de  alcohol  dilnido  en  agna  es  la  1^  dinamizacion. 
l  gota  de  la  1*  dinamiz.  ,,  99  „       „      concentrado        „  „'  2* 
1  1^  9Q 

1  ^*  <)Q 

'■       n      n    n    ^  n  n    ^^    v  w  n 

1      r)      w    «    ^  r»  19    v9    ^  ^  y, 

etc. 

B.    Escala  decimal. 
60  gotas  del  extracto       en  40  de  alcohol  dilnido  en  agna  es  la  1^  dinamizacion. 
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etc. 

59 

• 

99      99     ^ 

99 

F.    Tinturas  segon  el  §  4.  ~  Soluciones  acuosas  segan  el  §  5«.         E  27 

Tinturas  preparadas  con  cinco  partes  en  peso  de  alcohol  eoneentrado» 

Ouitidad  de  fatria  medieamentoia:  Yio- 

(Las  reglas  fundamentales  para  esta  clase  se  encnentran  en  la 
2*  edieion  de  la  Materia  medica  pura,  tomo  Y,  p.  238  y  291,  medica- 
camentoB  Spigelia  y  Staphysagria] . 

Cortada  la  sustancia  medieamentosa  en  peqnenos  pedazos  (los  ve- 
getales  y  animales  secos  ser&n  pnlyerizados,  y  los  animales  vivos  mny 
bien  maehacados) ,  se  pesarä  y  pondrä  con  cinco  partes  sn  peso  de  al- 
cohol concentrado  en  an  frasco  bien  tapado,  dnrante  ocho  dias  [k  no 
ser  qne  en  los  medicamentos  respectivos  se  consigne  nna  maceracion 
mas  prolongada) ;  se  conservar&  ä  una  temperatnra  media  y  en  nn  sitio 
oscuro,  se  sacndirä  todos  los  dias  dos  veces,  y  despnes  de  pasados  los 
ocho  dias,  se  decantarär,  exprimirä  y  filtrarä  el  contenido  del  frasco. 

Dinamizaoion. 
A.    Escala  centesimal. 

10  gotas  de  la  tintara        en  90  de  alcohol  concentrado  es  la  1*  dinamizacion. 


1  gota 

99      99 

1» 

dinamiz. 

99     ^^     99 

99 

99 

99      99 

2» 

99 

1     « 

99      99 

2» 

99 

99     ^^     99 

99 

99 

99      99 

3» 

99 

1     « 

99      99 

3» 

99 

99    99    „ 

99 

99 

r>    99 
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99 

l     « 

99      99 

4* 

99 

99     ^9     „ 

99 

etc. 

99 

99      99 

• 

5» 

99 

99 

y,    ^  2^  dinamiz.  „  90  ,, 

99 

99 

qa 

99     99      »^ 

99 

99 

99       99      3               Yf                  ^      90     „ 

99 

99 

4* 

99     99      ^ 

99 

r> 

99       99     ^              99                 99     "^     99 

99 

etc. 

99 

99     99      «> 

99 

B.    Escala  decimal. 
La  tintura  constitaye  la  1^  dinamizacion. 
10  gotas  de  la  tintara        en  90  de  alcohol  concentrado  es  la  2*  dinamizacion. 
10 
10 
10 

§6- 
Solnciones  acnosas. 

§  5\  Una  parte  en  nueve  de  agua  destilada. 

Cantidad  d«  la  fa«na  medieamentoia :  Vio* 

Se  disolverft  ona  parte  en  peso  de  la  sastancia  medieamentosa,  en 
naeve  en  peso  de  agna  destilada. 

DinamiBacion. 
A.    Escala  centesimal. 

10  gotas  de  la  solncion       en  90  de  agaa  destilada        es  la  1*  dinamizacion. 

1  gota    99  9«  1^  dinamiz.  9,  99  „  alcohol  concentrado  „  9,  2*  „ 


£  28     F.  Soluciones  acnosas  segun  el  §  5.  —  Soluciones  alcohölicas  segon  el  §  6». 
1  gota  de  la  2*  dinamiz.  en  99  de  aleohol  concentrado  es  la  3*  dinamizacioii. 
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w     «     ^* 
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7i     ^^   n 

fi 
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4^ 

v     n     ^ 

fi 

1 

n 

4* 

V     n     ^ 

n 

w     ^^   w 

etc. 

w 

99     n     ^ 

f> 

B.    Escala  decimal. 

La  Bolacion  hecha  segun  a)  constitaye  la  1*  dinamizacion. 
10  gotas  de  la  solucion    en  90  de  agua  destilada        es  la  2*  dinamizacion. 
10     „       „    „    2^  dinam.  ^    90   ^  alcohol  dil.  en  agoa  „    „    3*  „ 

« 

10^       „„3*      y,        ^90^  alcohol  concentr.       ^    ^    4*  „ 

10  4^  Qn  *>* 

etc. 

§  5^.  Una  parte  en  99  de  agua  destilada. 

Oantidad  de  la  faena  mtdioamentoia :  Vioo« 

Se  disolyerä  una  parte  en  peso  de  la  sostancia  medicamentosa  en 
99  de  agua  destilada. 

Dinamizacion. 
A.    Escala  centesimal. 

La  solncion  hecha  segun  b)  constitnye  la  1^  dinamizacion. 
1  gota  de  la  solncion      en  99  de  alcohol  concentr.    es  la  2*  dinamizacion. 
1     „      „    „    2»  dinamiz.  „99„  „         „  ««3*  „ 

*■      n       n     n     *^  n  n     ^^^    v  rt  n  n    n    ^  fi 

1  4*  QQ  1)^ 

etc. 

B.    Escala  decimal. 

La  solncion  hecha  segun  b)  constituye  la  2^  dinamizacion. 
10  gotas  de  la  solncion       en  90  de  alcohol  dil.  en  agna  es  la  3*  dinamiz. 
10     „       ^    „    3*  dinamiz.  ^    90    ^   alcohol  concentrado  „    ^   4^       „ 

10  4*^  QO  5^ 

10       „^^5  „  ^90^  ^  rt  yi     fi     ^  n 

etc. 

§6. 

Solnciones  alcohölicas. 

§  6*.  Dos  partes  en  peso  con  nueve  de  alcohol  concentrado. 

Cantidad  d«  la  ftterta  medieamentoia :  Vio« 

(Para  esta  clase  se  dan  las  reglas  fundamentales  en  la  2^  edicion 
de  la  Materia  medica  pura,  tomo  lY,  pag.  135,  medicamento  Gtuyfttc.) 


F.   Soluciones  alcohölicas  segun  el  §  6^.  E  29 

Se  disolveräii  dos  partes  en  peso  de  la  snstancia  medicamentosa 
en  naeye  de  alcohol  concentrado  (en  la  preparacion  de  cantidades  ma» 
pequeüas  an  grano  en  naeve  gotas]. 

p 

.    Dinamizaoion. 
A.    Escala  centesimal. 

10  gotas  de  la  solucion     en  90  de  alcohol  concentrado  es  la  l^  dinamizacion» 


1  gota 

99       99 

l' 

dinam. 

99 

99  „ 

99 

99 

99       99       ^ 

99 

1     » 

9»       99 

2» 
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99 
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99 
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99 
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99       99       *> 

99 

B.    Escala  decimal. 

La  solucion  hecha  segan  a]  constitnye  la  1*  dinamizaoion. 
10  gotas  de  la  solucion  en  90  de  alcohol  concentrado  es  la  2^  dinamizacion. 
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„    2»din. 
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etc. 

§  6^.  Una  parte  en  peso  con  eincuenta  de  alcohel  concentrado. 

Cantidad  d«  la  fa«ria  medioamentoia :  Vioo- 

Una  parte  en  peso  de  la  snstancia  medicamentosa  se  disolverä  6 
mezclarä  simplemente  en  cincaenta  de  alcohol  concentrado  [en  la  pre- 
paracion de  cantidades  mas  pequenas  1  grano  en  99  gotas  de  alcohol 

concentrado) . 

Dinamizaoion. 

A.    Escala  centesimal. 

La  solucion  hecha  segun  b)  constituye  la  l^^dinamizacion. 
1  gota  de  la  solucion  en  99  de  alcohol  concentrado  es  la  2*  dmamizacion. 


1 

99 
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99       ^ 

din. 

99     99     „ 

99 

99 

99 

„    3» 
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1 

99 

99 
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99     99     „ 

99 
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99       * 

99 

99     99     „ 
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etc. 

99 

99 

n     5' 

99 

B.    Escala  decimal. 

La  solucion  hecha  segun  b)  constituye  la  2*  dinamizaoion. 
10  gotas  de  la  solucion  en  90  de  alcohol  concentrado  es  la  3^  dinamizacion. 

10 
10 


99 

99 

„    3»  din. 

»    90    „ 

99 

99 

4* 

99       99      ^ 

99 

99 

99 

4* 

99       *           99 

n    90    „ 

99 

etc. 

99 

99       99       ^* 

99 

£  30  Trituraciones  segun  el  §  7  y  8. 

«7. 
Tiituraciones  de  las  snstancias  medicamentosas  seeas. 

(Las  reglas  fundamentales  de  esta  clase  se  hallarän  en  la  2*  edicion 
de  la  Maieria  medica  pura,    tomo  11,  pag.  41,  medicamento  Arsenic.) 

Las  proporciones  de  peso  j  medida  establecidas  para  la  tritnracion 
de  las  sustancias  seeas,  son  las  signientes: 

A.    Eseala  centesimal. 
1  parte  en  peso  de  la  sust.  medicam.  en  99  en  peso  de  azucar  de  leche  es  la  1*  trit. 
1     ^      n     V     V  n  *^    tnturacion   ^99^^     y,      ^       ,,      ^     ,,^2^ 

1  9*  QQ  ^^ 

*■       V       r>       fj       n    Vi    ^  V  n  *'*'    n       rt       n        n         n        w        »»»*'w 

1  grano  (0,06)  „  „  3^  tritnr.  disnelto  en  50  gotas  de  agna  destilada,  j 

mezclado  con  50  gotas  de  alcohol  concentrado  es  la  4^dui. 
1  gota  n  Tf  ^^  dinamiz.  en     99  de  alcohol  concentrado        ^   ^  5*  ^ 

1  ^<^  QQ  fi^ 

*      yf  n    n    ^  n  »1        *'*'»«  n  ww^w 

etc. 

B.    Eseala  decimal. 

10  partes  en  peso  de  ia  sust.  medic.  en  90  en  peso  de  azucar  de  leche  es  la  1^  trit. 
1  u      9)      ^      ^     99   y^   1    iriburac  .«««'v^«     ^^       «      w      «     n  ^  ^ 

*"       n        n       n      n    rt    ^ 

in  ^'^ 

*^        n        n        »       «    »    •' 
*"       j»        n       fj       T)    V)    ^ 

'  ^  W  »  W  W      99     "^ 

1  grano  (0,06)     „  „  6*  trit.  dis.  „  90  gotas  de  agua  destil.  7  mezclado 

con  50     ,9     „  alcohol  coDcentr.  es  la    S^din. 
10  gotas  9,   „  8*  dinamiz.  en  50  de  alcohol  diluido  en  agua  ^  ^    9^   „ 

10     „  „   „  9*       „        „    90  „       „      concentrado      „  „  10'   ^ 

10  10*^  QO  11* 

etc. 

§8- 
Tiitnracion  de  las  sustancias  Ifqnidas. 

(Las  reglas  fundamentales  de  esta  clase  pueden  verse  en  la  2*  edi- 
eion  de  las  Enfermedudes  crömcaSy  de  Hahxemann,  tomö  IV,  pag.  498, 
medicamento  Petroleum). 

Las  proporciones  de  peso  y  medida  establecidas  para  la  tritnracion 
de  dichas  sustancias,  son  las  signientes: 
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F.  Trituraciones  segun  el  §  9.  E  31 

A.    Escala  centesimal. 

1  gota  de  la  sustaBc.  Ifquida  en  99  granos  (6, 14]  de  azacar  de  leche  es  la  1*  tritor. 
1  parte  en  peso  de  ]a  P  trit.  „  99  en  peso  ^       ^      „^^„2^„ 

1  9*  QQ  %^ 

1  grano  (0,06)   ^  ^  3*   „     „50  gotas  de  agua  destilada  disnelto,  j 

mezclado  con  50     „       „   alcohol  concentrado  es  la  4"*  dinam. 

1  gota  de  la  4*  din.  en  99     „       „        „  „  „   „  5*      „ 

I  ^^  QQ  fi* 

1  ß*  QQ  1^ 

etc. 

B.    Escala  decimal. 

1 0  gotaa  de  la  sustanc.  llqnida  en  90  granos  (5,6)  de  azacar  de  leche  es  la  1*  tritor. 
10  partes  en  peso  de  la  1^  trit.  ,,  90  en  peso        „       „       „„„„2*„ 

10  2*^  QO  ^ft 

*"»t9»»w4       5,     „yü„„  „         „         „„„„5„ 

1  grano  [0,06]    »  „  6^    „    ,,  50  gotas  de  agua  dest.  dls.,  y  mezclado 

con  50     „      „.  alcohol  concentrado  es  la    8*  din. 
lOgotas  „„8» din.      90     „     „       „        dil.  en  agua  „    9»     9»    „ 

10     „  «  »  9»    „       90     „      „        „        concentrado   „    „  10»    „ 

10     „  „  „  10%       90     „      „        „  „  „    „   11*    „ 

etc. 

§9- 
Tritiiracloiies  de  las  sustanclas  anlmales  y  yegetales  yerdes. 

(Las  reglas  fundamentales  para  estas  clases,  cuyas  trituraciones  bajas 
no  se  conservan  ä  causa  de  su  poea  estabilidad,  se  hallarän  en  las 
Enfermedadea  cronicas,  de  Hahnemakn,  pag.  1,  medicamento  ^^artot^] . 

Los  animales  vivos  j  vegetales  verdes  se  reducir&n  primeramente  k 
nna  pulpa  fina,  machacändolos  en  un  morterO;  j  depues  se  triturarän  j 
dinamizarän  con  las  siguientes  proporciones  de  peso  y  medida: 

A.  .Escala  centesimal. 

2  partes  en  peso  de  la  suät.  eiern,  en  99  en  peso  de  azucar  de  leche  es  la  1*^  tritar. 

1  l*  frit  QQ  0^ 

'■        n        r»       n      rt    n   '■     "*"•  w    *'•'  w        n       n         »  »         r^        n    n  ^  n 

1  9*  QQ  ^» 

1  grano  (0,06]    ,,   „  3*    „   dis.  „  50  gotas  de  agua  dest.  y  mezclado 

con  50     „      „  alcohol  concentr.  es  la  4*  dinam. 


£  32  TritaracioneB  aegaa  el  §  9. 

1  gota  de  la  4*  dinam.  en  99  gotas  de  alcohol  concentr.  es  la  5^  dinamiz. 
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r,    n    6' 

99 
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etc. 
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B.    Escala  decimal. 
20  partes  en  peso  de  la  snst.  elem.  en  90  partes  en  peso  de  aroc.  de  leche  es  la  1*  trit. 

10  9*  QO  ^>^ 

*"»  »»»W^»  9»*'^»  »»»»»»»»"W 

in  ^*  QO  d*^ 

*"»         »»»»**»  w*'^»        »»»»»»»»^» 

1 A  4*  QO  ^"^ 

*"»         »»»»^»  »^"»        »»»       »       »»       »»•'» 

10  *>*  QO  ft*^ 

1  grano  (0,06)    »  »  6*   „  dis.  „  50  gotas  de  agna  destil.  y  mezclado 

con  50     ^      ^   alcohol  concentr.  es  la    8^  din. 
10  gotas  »  99  S^  dinam.  en  90  de  alcohol  dUnido  en  agoa  „    ^     9' 

10     „  „  „  9»      „       »  90  „        „       conoentrado        „    „   10" 

*0»j  ^^10^9,90^         ^  ^  ^^11 

etc. 


99 
99 
99 


Zweite  Abtheilung. 

Alphabetisches  VerzeichnisB  sämmtlicher  homöopathischer 
Arzneimittel,  diejenigen  mit  emgeschlossen ,  von  welchen 
nur  Prüfungsfragmente  vorli^en,  nebst  Angaben  über  ihre 

Zubereitongsart. 

Second  Part. 

Alphabetical  list  of  all  homoeopathic  medicaments ,  inclnding 

those    of  which  only  test  portions  are  available,  together 

with  informations  as  to  the  manner  of  theh-  preparation. 

Bemd^me  partie. 

Table  alphab^tiqne  de  tous  les  medicaments  homöopathiqnes, 
y  compris  cenx  k  l'^ard  desquels  il  n'existent  que  des 
exp^riences  incompl^es,  avec  leur  mode  d'exp^rimentation. 

Parte  seconda. 

Esposizione  alfabetica  e  preparazione  di  tatti  i  rimedi  omio- 
patici,  non  esclnsi  i  meno  esperimentati. 

Parte  segimda. 

Indice  alfab^tico  de  todos  los  medicamentos  homeopäticos, 
inclusos  aqnellos  de  los  que  solo  existen  fragmentos  de 
experimentacion ,  juntamente  con  mdicaciones  acerca  de  sn 

modo  de  preparacion. 


Pharmacopoea.  3 


Abelmoschus.  (Vio) 

Hibiscus  Abelmoschus. 

Malvaceae. 
MonadelphiaPolyandria. 

India  orientalia  et  occi- 
defitalia. 


Der  frisch  getrocknete!     The  fresh  dried   seed. 


Abrotanum.  (Va) 

Artemisia  Abrotanum. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  snperfiua. 

Asia.    Europa  meridümaUs. 

Abrotanum  ad 


Samen  zur  Tinctur  nach 
§4. 


for  tinctnre,  according  to 
§4. 


Die  im  Jali  und  Aagast 
gesammelten  frischen  Blät- 
ter zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,   ga- 
thered  in  July  and  August, 
for  essence,  according  to 
l§3. 
Idteratur:  U.  S.  Med.  and  Surg.  Joum.,  F,  pag.  291. 


usum  extemum. 

Die  im  Juli  und  Angnst 
gesammelten  frischen  Blät- 
ter mit  sechs  Theilen  star- 
kem Weingeist  zur  Tinctur. 


Absinthium.  (Ve) 

Artemisia  Absinthium. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

Europa.    Aaia  et  Africa 
septentrionalie. 


Die  frischen ,  jungen 
Blätter  und  Blttthen  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,  ga- 
thered  in  July  and  Augast, 
with  six  parts  of  strong 
alcohol,  for  tincture. 


The  fresh  young  leaves 

and  blossoms,  for  essence, 

according  to  §  3. 

Ijiteratur:    HirecheV a  Archiv ,   I,  pag.   73.     — 
Joum.  of  psych,  med.,  IX,  pag.  525. 


Acalypha  indica.  {%) 


Euphorbiaceae. 
Monoecia  Monadelphia. 

India  orientalis.     China. 
Ahyeeinia. 


Die  frische  Pflanze  zur  |      The  fresh  plant,  for 
Essenz  nach  §  3.  |  sence,  according  to  §  3. 

Idteratur:  A.  H.  Z.  LXI ,  pag.  104,  LXXVII^ 
pag.  31.  —  American,  homöop.  Eev.,  II.  — 
Oehme,  Hale's  Atnerikan.  Heilmittel,  p.21.  — 
Allen,  Mai.  med.  I,  p.  3. 


Acanthus  mollis.  (V2) 

Acanthaceae.  Die   blühende,    frische 


Didynamia  Angio- 
spermia. 

Europa  meridiotuüie. 


Pflanze   zur  Essenz   nach 
§1. 


The  fresh  phint,  in 
flower,  for  essence,  ac- 
cording to  §  1. 


Ijiteratur:  Archiv,  XVII,  2,  pag.  46. 


Lasemencefratche,  des- 
s6ch^e,  ponr  teinture  Selon 
§4. 


Les  feoilles  fratches^  re- 
coltäea  en  Jnillet  et  Aott, 
ponr  essence  8elon.§  3. 


Les  feuilles  fraiches,  re- 
colt^s  au  mois  de  Jnillet 
et  d'Aoüt ,  avec  six  par- 
ties  d'alcool  concentr^  ponr 
teinture. 


Les  jeunes  et  frafches 
feuilles  et  flenrs  pour  es- 
sence Selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  da* 
senu  reoentemente  seccati; 
a  norma  del  §  4. 


Kessenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche,  colte  in  Ln- 
glio  ed  Agosto;  a  norma 
del  §  3. 


La  tintura  si  ottiene 
dalle  foglie  fresche,  colte 
in  Luglio  ed  Agosto ,  con 
sei  parti  di  spirito  di  vino 
concentrato. 


L^essenza  si  estrae  da* 
fiorellini ;  e  dalle  foglie  gio- 
yani;  a  norma  del  §  3. 


La  plante  frafche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  plante   frafche,   en 
fleur,   pour  essence  selon 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  1 . 


AbelmosoHus. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  recien  secas,  se- 
gun  el  §  4. 


Abrotanum. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  cogidas 
en  Jnlio  y  Agosto,  segun 
el  §  3. 


Abrotanum  externe. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
hojas  verdes,  cogidas  en 
Jttlio  y  Agosto,  y  puestas 
en  6  partes  de  alcohol  con- 
centrado. 

Absinthium. 

Se  hace  el  extracto  con 
las  flores  y  las  hojas  ver- 
des  y  tiernas,  segun  el  §  3. 


Aoalsrpha  indica. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segun  el  §  3 . 


Aoanthus  moUis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  1 . 
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Aceti  acidum. 


Aceti  acidum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  (spec.Ge- I  The  preparation  (spec. 
wicht  1,064)  zar  wilsseri- ;  gravity  1,064)  for  aqaeona 
gen  Lösung  nach  §  5*.        |  Solution,  according  to  §5*. 

Literatur:  Thehom,  titnes  1851.  No.  90,  —  Jcwm. 
de  la  80C.  galL,  Ton%,JII^  8er,  II,  pag.  130. 


senz  nach  §  1 . 


Achillea  Eupatorium.  (V2) 

Achillea  filipendulina. 

Corymbiferae. 
Syngeneeia  superflua. 

Asia  oeeidentalis,    Iberia, 

Aconitinum. 

Praeparatum  chemicum, 

Aconitum.  (V2) 

Aconitum  Napellus. 

Ranunculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

ICuropa.    Asia  centralis  ei 
septentrionalis. 


Das  frische,  zur  Zeit  The  fresh  herb,  gath- 
der  beginnenden  Blflthe  ered  when  Coming  into 
gesammelte  Kraut  zur  Es-  flower,    for  essence,   ao- 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


cording  to  §  1. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


Das  frische,  zur  Zeit  The  fresh  herb,  gath- 
der  beginnenden  Blflthe  ered  when  Coming  into 
gesammelte  Kraut  zur  Es- 1  flower,  for  essence , 
senz  nach  §  1 .  { cording  to  §  1 . 

Iilterator:  Hahnemann'e  R.  A.  M,  L.,  I,  pag. 
436.  —  Allen,  Mat.  med.,  /,  12. 


Aconitum  Anthora.  (V2) 

Ranunculaceae.         |     Die  frische,    blflhende 
Polyandria  Polygynia.    Pflanze  zur  Essenz  nach 


Europa  centralis.     Ana 
tninor  et  septentrionalis. 


The    fresh ,     blooming 

plant,  for  essence,  accord- 

§  1.  ingto  §  1. 

Literatur:  Eeil  ^  Hoppe,  Joum.  ßlr  Phanriac, 
Tox.  ei  Ther,,  I,  pag.  388. 


Aconitum  Oammarum.  (Ve) 

Ranunculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa  centralis.     Asia 
septentrionalis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Iiiteratur:  Allen,  Mat.  med.,  I,pag.  7. 


Aconitum  fero:^.  (%) 

Ranunculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Himalaya, 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Literatur:  Allen,  Jfat.  tned.,  I,  pag.  8. 


Aconitnin  ferox. 
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Lft  pr^paration  (d'aDe 
density  de  1 ,  064]  ponr  die- 
«olntioii  aqneiLse  selon  §  5*. 


Llierbe  fratche,  entrant 
en  fleor,  ponr  essence  Se- 
lon §  1 . 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnraüon  aeloii  §  7. 


L'herbe  fratche,  entrant 
«n  flenr,  ponr  essence  Se- 
lon §  1 . 


La  solnzione  acqnosa  si 
ottiene  da  qneato  acido 
(peso  specifico  1,064) ;  a 
norma  del  §  5^. 


L^essenza  si  estrae  dal- 
Verba  fresca,  colta  nel  prin- 
cipio  della  fioritnra;  a  nor- 
ma del  §  1 . 


La  triturazione  con  Tal- 
caloide ;  a  norma  del  §  7. 


La  plante  fratche,    en 
flenr,   ponr  essence  seloD 

§1. 


La  racine  fraiche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  racine  frafche  ponr 
essence  seUm  §  3. 


L^essenza  si  estrae  dall^ 
erba  fresca,  colta  Del  prin- 
cipio  della  fioritnra;  a  nor- 
ma del  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
Planta  fresca  in  fiore; 
a  norma  del  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Aoeti  aoldum. 

Se  hace  la  solncion  acu- 
osa  del  preparado  (peso 
specifico  1,064]  segun  el 
§5». 


Aohillea  Bupatorium. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  planta  yerde,  al  empe- 
zar  k  florecer,  segun  el  §  1 . 


Aoonitinum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Aoonitiun. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  al  empe- 
zar  k  florecer,  segun  el  §  L . 


Aoonitom  Anthora. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  planta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  1 . 


L^essenaa  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Aoonitom  Cammanun. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  :i. 


Aoonitom  ferox. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  ;i. 
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Aconitum  Lycoctonnm. 


Aconitum  Lycoctonum.  (V2) 


Bannncnlaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa.     Asia  centralis. 


The   fresh  herb,  gath- 
ered    when    Coming    into 
bloom,    foT  essence,   ac- 
cording  to  §  1. 
Literatur :  Joum,  de  la  soc.  gaü.,  Tom,  III,  Ser.  ly 


Das  frische,  zur  Zeit 
der  beginnenden  Bltithe 
gesammelte  Kraut  sar  Es- 
senz nach  §  1 . 


pag.  IL 

Aconitum  Napellus  e  radice,  (Ve) 

I     Die  frische  Wurzel  zur 
I  Essenz  nach  §  3. 


Actaea.  (Ve) 

Actaea  spicata. 

Ranuncnlaceae. 
Polyandria  Monogynia. 

Europa,    A$ia  sqfientrio- 
nalia. 

Adamas. 

Metalloidea. 


Die  frische,  im  Mai  vor 
der  Blttthe  gesammelte 
Wurzel  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  root,  for 
sence,  according  to  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 

in  May  before  flowering, 

for  essence,  according  ta 

§3. 

Literatur:  Joum.  de  la  toe,  gall.y  III,  pag.  IS.  — 
Allen,  Mat  med.,  I,  pag,  45. 


Das  Diamant-Pulver  zur '     Diamond  -  powder     for 
Verreibung  nach  §  7.  j  trituration,    according   to 

§7. 


Adiantum  aureum.  (Ve) 

Polytrichum  commune. 

Bryaceae. 
MuBti. 


Europa,    Asia.     America 
stptenirionaUs. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  ee- 
sence,  according  to  §  3. 


Ijiteratur:  HirseheVs  Archiv,  I,  pag,  SO. 


Aegopodium  Podagraria.  (V2) 

Umbelliferae.  1     Die  frische,    blühende 

Pentandria  Digynia.     !  Pflanze  zur  Essenz  nach 


Europa.    Asia. 

Aesculinum. 

Praeparatum  chemicum. 


§1- 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  fresh ,  blooming 
plant,  for  essence,  ac- 
cording to  §  1 . 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7 . 


Literatur:  Hir sehe V s  Archiv^  I»  pag.  169. 


Aesculus  glabra.  (Ve) 


Pavia  ohioensis. 

Hippocastaneae. 
Heptandria  Monogynia. 

America  septenirionalis. 


Der  frische,    geschalte 
Samen  zur  Essenz  nach  §  3 . 


The  fresh  hulled  nut,  for 

tincture,  according  to  §  3. 

Literatur:  Hale's  N.  lt., pag.  17.  (Oehme's  Uebers. 
pag.  21J. 


Aesculus  glabra. 
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Uherfoe  fraiche,  eutrant 
en  flenr,  pour  essence,  Se- 
lon §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca,  colta  nel  prin- 
cipio  della  fioritura ;  a  nor- 
ma  del  §  1 . 


La  racine  fraiche  pour ;     L'essenza  si  estrae  dalla 
essence  seien  §  3.  |  radice  fresca ;  a  norma  del 

'§3. 


La  raeine  fraiche ,  re- 
cueillie  au  mois  de  Mai, 
avant  la  floraison,  pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  svelta  in 
Maggie  prima  della  fiori- 
tura ;  a  norma  del  §  3. 


La  pondre  de  diamant       La  triturazione,  con  la 
pour  tritnration  selon  §  7. ;  polvere    dl   diamante;    a 

norma  del  §  7. 


La  plante  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  plante  fratche,    en 
fleur,  pour  essence  selon 

§1. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  semence  fraiche,  6- 
C9l6e,  pour  teinture  selon 
§3. 


L*essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ,  colta  in  fio- 
ritura ;  a  norma  del  §  1 . 


La  triturazione  con  Tal- 
caloide;  a  norma  del  §  7. 


L^essenzasi  estrae  dai 
send  freschi ,  e  sgusciati ; 
a  norma  del  §  3. 


Aconitum  Lyooctonom. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  cogida  al 
empezar  ä  florecer,  segun 
el§l. 

Aconitum  Napellus 
e  radice. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde ;  segun  el  §  3. 

Aotaea. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en 
Mayo  antes  de  la  floracion, 
segun  el  §  3. 


Adamaa. 

Se  hace  la  trituracion 
con  el  diamante  en  polvo, 
segun  el  §  7. 

Adiantum  aureum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 
§3. 


Aegopodium  Foda- 
graria. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  1 . 

Aesoulinuni. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 

Aesculus  glabra. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  semillas  verdes,  segun 
el  §  3,  pero  quitada  la  cäs- 
cara. 
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Aesculus  hippocastoDom. 


Aesculus  Hippocastanum.  ('a; 

Hippocastaneae.  Der  reife ,  frische ,  ge-  •     The  ripe,  fresh.  halled 

Heptandria  Monogynia.  •  schalte  Samen  zur  Essenz  >  nnt,  for  essence,  according 

Aaia  centralis.  (?)  |  nach  §  3.  to  §  3. 

'  Iiiterator:  Homöap,  Vierieffahrssdirtfl,  A',  pag.  i. 
—  Haie' 8  A.  Ä. ,  pag.  19.  (Oehmee  Ueber$. 
paff.  22'. 


Aethiops  antimonialis. 

PraepartUum  pharma"  |      Oleiche    Oewiehtstheile  >     Eqnal  parts  of  AetMops 

von  Aethiops  mineraUs  und  mineralis   and  of  Aniimo- 


ceuttcum. 


Anämonium  crudum  wer- 
den innigst  miteinander 
verrieben.  Dies  Präparat 
zur  Verreibnng  nach  §  7. 


nitan  crudum  are  thorongh- 
Ij  tritnrated  together.  This 
preparation,  fortritoration, 
aceording  to  §  7. 


Aethiops  mineralis. 


Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


Aethusa.  (Ve) 

Aethusa  Cynapium« 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa. 


Agaricus. 

Agarieus  muscarius. 

Fungi. 
Hymenomycetes. 

Buropa.    Asia. 


Equal  parts  of  Mercniy 
[Merc.  tm>.]  and  washed 
flowers  of  Sulphnr  [Sulph. 
subl.  lot.)  are  triturated  in- 
timately  together.  This 
preparation,  fortritaration, 
aceording  to  §  7. 

Iiiteratur:    Dr.  Angelo  Alvarez  de  Araugo  y 
Cuellar,  Medxcina  homeopatiea  dorn.  1S69. 


Gleiche  Oewiehtstheile 
von  MercuriuB  wüus  und 
SulpAur  subtimatum  loium 
werden  innigst  miteinander 
verrieben.  Dies  Präparat 
zur  Verreibnng  nach  §  7. 


Die   frische ,    blühende       The    fresh ,     blooming 


Pflanze  zur  Essenz  nach 


plant,  for  essence,  accord- 


§3.  ing  to  §  3. 

Iiiteratur:  Hartlaub  41*  Trinke  Annalen,  IVj 
paff.  113.  —  I^act.  Miüh.  18^8.  paff.  13.  — 
OrffanoUf  paff.  279. 


a.  Eaaena  (Ve)« 
Der  frische   Pilz   nach 
§3. 


a.  Baaenoe  (Ve)- 
The  fresh  fiingas,   ac- 
eording to  §  3. 


Literatur:  A.  H.  Z.  XLVI,  paff.  6. 

b.  Verraiboxig.  i  b.  Tritaratioii. 

Der  frische   Pilz  nach       The  fresh  fnngas .   ac- 
§  9.  cording  to  §  9. 

Literatur:  Hahnemann's  Chr.  Kr.,  II, paff.  1. 


Agaricns. 


La  semence  fratche,  mü-  L'esaenza  si  estrae  dai 
re,  ^cal^  ,  pour  essence  send  freschi,  maturi  e  sgu- 
Selon  §  3.  sciati ;  a  norma  del  §  3. 


Parties  Egales  en  poids 
^Aethiop9  mmeraßs  et  An- 
timomutn  erudum  soignen- 
sement  tritor^es.  La  pr^- 
paration  ponr  tritnration 
seien  §  7. 


Parties  Egales  en  poids 
de  Mercurkis  vivus  et  Sul~ 
phur  nihUmatum  loium  soig- 
nensement  tritor^s.  La 
pr^paration  pour  tritnra- 
tion Selon  §  7. 


La  plante  frafohe^  en 
flenr,  pour  esseace  selon 
§3. 


a.  Essence  (Ve)« 
Le  Champignon  frais  Se- 
lon §  3. 


b.  Trituration. 
Le  champignoo  frais  Se- 
lon §  9. 
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Aesoulua  SQ.ppooa- 
stanum. 
Se  hace  el  extracto  de 
las  semillas  madnras,  re- 
den  cogidas,    qnitada  la 
cäscara,  segnn  el  §  3. 


Egoali  parti  di  Eüope 
mmeraie    e    di    Antimomo 


Aethiopa  antünonialis. 

Se    tritnrarin     fnerte- 
mente  partes  iguales    en 


erudoy  si  tritnrano  insieme.  <  peso  de  Aethiops  mmera- 
Da  qnesta  nüscela  si  fa '  um  y  Antimomum  erudum. 
tritnrasione ;  a  norma  del '  Este  preparado,  asi  obte- 


§7. 


nido,    se  tritura  segun  el 
§7. 


Aethiopa  mineralis. 

Parti  egnali  di  Merm-  \  Se  triturarän  faertemen- 
rio  vioo  e  di  Zolfo  suhUmato !  te  partes  iguales  en  peso 
lavato  si  tritnrano  insieiue.  de  Mercuritu  virus  j  Sul- 
La  triturazione  da  questo  phur  mbUmatum  lotuni, 
preparato;  anormadel§7.   Este  preparado,  asi  obte- 

nido,    se  tritnra  segun   el 

§7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


a.  Bssensa  (Ve)* 
Dal  fhngo  f resco ;  a  norma 

del  §  3. 

b.  Tritnrasione. 

Col  fnngofreseo;  a  norma 
del  §  9. 


Aethuaa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


AgaricuB. 
a.  Sztraoto  (Ve)* 
Se  hace  del  hongo  verde 
segun  el  §  3. 

b.  Trituraeion. 
Se  tritura  el  hongo  verde 
segnn  el  §  9. 
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Agaricns  emeticns. 


Agaiicus  emeticus.  (Ve) 


Russuia  emettca. 

Fungi. 
Hymenomy  cet  es . 

Europa. 


Der  frische  Pilz  zur  Es- '     The  fresh  mnshroom,  for 
senz  nach  §  3.  essence,  according  to  §  3. 

Idteratur:  Hygea,  Xt  pag.  397. 


Agave  americana.  (Vo) 


Bromeliäceae. 
Hexandria  Monogynia. 

America  centralis. 


Die  frischen  Blfttter  zur  |     The  fresh  leaves ,    for 
Essenz  nach  §  3.  |  essence,  according  to  §  3. 

Uteratur:  Oehtne^  Haies  Amerik.  Heüm.  pag,  25. 


Agnus  castus.  (Ve) 


Vitex  Agnus  castus. 

Verbenaceae. 

Didynamia  Angio- 

spermia. 

Europa  meridümalis. 

Aegyptus.     Asia  minor 

et  centralis. 


Die  frischen ,  reifen  1  The  fresh ,  ripe  fruit, 
Frflchte  zur  Essenz  nach  j  for  essence ,  according  to 
§3.  |§3. 

Iiiteratur:  Archiv,  -Y,  /,  pag.  177.  —  Helhig* 9 
Heraclid. 


Agrostemma  Oithago.  (Vio) 

Caryophyllaceae.       1     Die  reifen,  getrockneten       The  ripe ,  dried  seeds, 
Decandria  Pentagynia.  1  Samen  zur  Tinctnr  nach  1  for  tinctare,  according  to 


Europa. 


§4.  i§4. 

Iiiteratur:  Neue  ZUtschr.  für  homöop.  Klinik,  III, 
Xo.  13. 


Ailanthus  glandulosa.  (%) 


Xanthoxyleae. 
Pentandria  Trigynia. 

Asia  Orientalis. 


Gleiche  Oewichtstheile 
der  frischen  Sprossen, 
Blatter,  Blttthen  und  der 


Equal  parts  of  the  fresh 
shoots ,  leaves ,  blossoms 
and  the  yonng  bark,    for 


jungen  Rinde  zor  Essenz ;  essence,  according  to  §  3. 
nach  §  3. 

Iiiteratur:  A.  H.  Z.,  LXXV,  pag.  110.  —  Haie** 
I  JV.  R.  (Oehme*s  üebers.  pag.  26). 

Ailanthus  glandulosa  e  seminibus«  (Vio) 

Die  frisch  getrockneten  1     The  fresh ,  dried  seeds, 
Samen  zur  Tinctur  nach  •  for  tincture,  according  to 

§4.  |§4. 


Ajuga  reptans.  (Ve) 

Labiatae.  1     Die  frische,  zur  Zeit  der 


Didynamia  Gymno- 
spermia. 

Europa.     Asia  occidentalis. 


beginnenden  Blflthe  ge- 
sammelte Pflanze  zur  Es- 
senz nach  §  3. 


The  fresh  plant,  just 
Coming  into  bloom,  for 
sence,  according  to  §  3. 


Ajuga  reptans. 
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Le    Champignon     frais 
poQr  essence  selon  §  8. 


Les  fenilles  fraiches  ponr 
essence  selon  §  3. 


Les  froits  frais,  mürs 
pour  essence  selon  §  3. 


Les  semences  müres, 
dess^ch^es,  ponr  teintore 
»elon  §  4. 


Parties  Egales  en  poids 
des  boDTgeons,  fenilles, 
fleurs  fratches  et  de  1'^ 
corce  jenne  pour  essence 
Selon  §  3. 


Les  semences  frafche- 
ment  dess^ch^s  ponr  tein- 
ture  selon  §  4. 


La  plante  frafche,  en- 
trant  en  flenr,  pour  es- 
sence Selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dal 
fnngo  fresco ;  a  norma  del 
§3. 


L'  essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del  §3. 


L'essenza  si  estrae  dai 
fmtti  freschi  e  matnri;  a 
norma  del  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  da' 
semi  matnri  e  secchi;  a 
norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dai 
germogli  freschi ,  dalle 
foglie  fresche,  dai  fiori 
freschi  e  dalla  corteccia 
novella,  in  parti  egnali; 
a  norma  del  §  3. 


La  tintnra  si  ottiene  da' 
semi  recentemente  seccati, 
a  norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  colta  nel 
principio  della  fioritnra; 
a  norma  del  §  3. 


Agarious  emetiouB. 

Se  hace  el  extracto  del 
hongo  verde,  segnn  el  §  3. 


Agave  americaaa. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segnn  el 
§3. 

Agnus  oaatuB. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  fmtas  maduras  y  reclen 
cogidas,  segnn  el  §  3. 


Agroatemma  Githago. 

Se  hace  la  tintnra  de  las 
semillas  maduras  y  secas, 
segnn  el  §  4. 


Ailanthua  glanduloaa. 

Se  hace  el  extracto  con 
partes  ignales  en  peso  de 
la  corteza  tierna,  y  de  flo- 
res,  hojas  y  västagos  ver- 
des,  segun  el  §  3. 

Aüanthus  glandulosa  e 
seminibUB. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas,  recientemente  se- 
cas, segun  el  §  4. 

Ajuga  reptans. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  Planta  verde,  cogida  al 
empezar  la  floracion,  se- 
gnn el  §  3. 
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Aletris  farinosa. 


Aletris  farinosa.  (Ve) 

Aletris  alba. 

Haemodoraceae. 
Hexandria  Trigynia. 

America  septentriondU». 


Die  frische  Zwiebel  zur  {     The  freah  bnlb ,   for  es- 
Essenz  Dach  §  3.  ;  sence,  aceording  to  §  3. 

Iiiteratur:  Haie'sK,  JR.,pag.S5.  (Oehm&s  Uebers. 
pag.  29 j. 


Alisma  Plantago.  (Ve) 


Alismaceae. 
Hexandria  Polygynia. 

Europa.    Asia^ 


Die  frische  Wurzel  zur  |     The  fresh  root,   for 

Essenz  nach  §  3.  |  sence,  aceording  to  §  3. 

Iiiteratar:  Oestr.  ZeUsehr.  d.  Ver.  hom.  Aerzte,  I, 
pag.  93. 


Allium  sativum.  (Ve) 


Aaphodeleae. 
Hexandria  Monogynia. 

Buropa  meridümalis. 
Asia  occidentalis. 


Die  im  Juni  bis  August 
gesammelte  frische  Zwie- 
bel zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  bnlb ,  gath- 

ered  from  June  to  August, 

for  essence,  aceording  to 

§3. 

Literatur:  Joum.  de  la  soc.  gaü.,  Tom.  III,  7,  pag. 
6tf2.  —  HirseheVe  Archiv ,  /,  pag.  144.  — 
A.  H.  Z  ,  LXXXIII,  pag.  184. 


Alnus  rubra.  (Ve) 

Betulaceae. 
Monoeciae  Tetrandria. 

America  eeptentrionalit. 


Die  frische  Rinde  zur 
Essenz  nach  §  3 . 


The  fresh  bark,  for  es- 
sence,  aceording  to  §  3. 

Literatur:  Haie' e  N.  R.,  pag.  59.  (Oehme'a  Uebers. 
pag.  30). 


Alnus  serrulata.  (Ve) 


Betulaceae. 
Monoecia  Tetrandria. 

America  septefitrionalis. 

Aloe. 

AloV  tocotorina. 

Asphodeleae. 
Hexandria  Monogynia. 

Africa  orientalis  et  meridio- 
nalie.     Arabia. 


Die  frische  Rinde  zur 
Essenz  nach  §  3. 


a.  Verreibung. 

Der    eingedickte    Saft 
nach  §  7. 

b.  Tinotur  (Vio)* 
Der    eingedickte    Saft 

nach  §  4. 


The  fresh  bark,  for  es- 
sence,  aceording  to  §  3. 


a.  Trituration. 

The  inspissated   juice, 
aceording  to  §  7. 

b.  Tincture  (Via^. 
The  inspissated   juice, 
aceording  to  §  4. 


Literatur:  Hering'e  A.  A.  P. ,  pag.  766  u.  ff.  — 
Joum.  de  la  aoc.  gall.,  Tofn.  III,  9,  pag.  375.  — 
Oeetr.  Zeiteehr.f.  Hom.,  I,  pag.  38. 


Alo€. 
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Li^oigDon  frais  ponr  es- 
sence  selon  §  3. 


Lia  raeine  frafche  ponr 
essenee  selon  §  3. 


L'essenza  si  edtrae  dal 
bulbo  fresco ;  a  norma  del 
§3. 


Aletrifl  f arinosa* 

Se  haee  el  extracto  de 
la  fresca  cebolla,  segun  el 
§3. 


Kessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Aliama  Flantago. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 


L'oignon  frais,  recolt^,  Uessenza  si  estrae  dal 
depois  le  mois  de  Juin  jus-  j  bnlbo  fresco,  estirpato  dal 
qu'an  mois  d'Aoüt,   ponr  Giagno  alV  Agosto,  a  nor- 


essence  selon  §  3. 


ma  del  §  3. 


L'^corcc     fralche    ponr       L'essenza  si  estrae  dalla 


essenee  selon  §  3. 


corteccia  fresca;   a  norma 
del  §  3. 


AUium  sativiun* 

Se  hace  el  extracto  del 
ajo  fresco,  cogido  desde 
Jmiio  ä  Agosto,  segun  el 
§3. 


Alnna  rubra* 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde,  segun  el 
§3. 


L'^corce    frafche    ponr 
essenee  selon  §  3. 


a.  Tritaration« 
Le  snc  ^paissi  selon  § 7. 

b.  Teintnre  (Vio)« 
Le  snc  ^paissi  selon  §4. 


I  Alnua  serrulata. 

L*essenza  si  estrae  dalla  |     Se  hace  el  extracto  de 
corteccia  fresca ;   a  norma  la  corteza  verde,  segun  el 


del  §  3. 


a,  Triturasione« 

Col   succo  condensato; 
a  norma  del  §  7. 

b.  Tintnra  (Vio)- 
Col   succo  condensato; 

a  norma  del  §  4. 


§3. 


Aloö. 
a.  Trituradon. 

Se  hace  con  el  jugo  con- 
densado,  segun  el  §  7. 

b,  Tintura  C/io). 
Se  hace  con  el  jugo  con- 
densado,  segun  el  §  4. 
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AUine  media. 


Alsine  media. 

Caryophyllaceae. 
Decandria  Trlgynia. 


Europa^     America  aepten- 
triondlis 


CA) 

Die  frische,    blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 

§1. 


The  fresh ,  blooming 
plant,  for  essence,  accord- 
ing  to  §  1. 


Althaea  officinalis.  (Ve) 

Malvaceae.  {     Die  frische  Wurzel  zur 

MonadelphiaPolyandria. ,  Essenz  nach  §  3. 

Europa.     Asia.     America  I 
septentrionalis.     Aiutralia.   \ 


The  fresh  root,  for  eä- 
sence,  according  to  §  3. 


Alumen. 

Alumen  kalico-sulphuri-  -     Das  Präparat  zur  Ver-       The    preparatiou ,    for 
cum.  reibnng  nach  §  7.  ti'itnration ,    according  to 

Praeparatum  chemicum. ;  §  ''• 

Iiltei 

Monographie  of  Alumen. 


Iilteratur:  Hyaea,  IX,  2,  pag.  122.  —  Hering' s 
^arapkie  o\ 


Alumina. 

Aluminium  oxydatum. 
Arg i IIa  pura. 

Praeparatum  pharma- 
ceuticum  Hahnemanni. 


Aluminium. 

Elementum. 


Mittelst  einer  Lösung 
geglühten,  heissgepulver- 
ten  Chlorcalciums  in  Wein- 
geist wird  eine  filtrirte 
Lösung  von  einem  Theile 
weissem.,  römischem  Alaun 
(von  Solfatara)  in  ffluf 
Theilen  destillirtem  Was- 
ser ausgefällt.  Die  klare 
Flüssigkeit  wird  abfiltrirt 
und  aus  dieser  mit  wein- 
geistigem Salmiakgeist  die 
Alauuerde  niedergeschla- 
gen. Das  Präparat  wird 
ausgesüsst,  getrocknet,  ge- 
glüht und  nach  §  7  ver- 
rieben. 


A  filtrated  Solution  of 
one  part  of  white  Roman 
alum  [Solfatara]  in  five 
parts  of  distilled  water  is 
thrown  down  by  an  alco- 
holic  Solution  of  calcined 
Chloride  of  calcium ,  pnl- 
venzed  while  bot.  The 
clear  liquid  is  filtered  off. 
and  from  this  the  alumina 
is  precipitated  by  an  al- 
coholic  Solution  of  ammo- 
niac.  The  preparation  is 
thoroughly  washed,  dried, 
ignited,  and  triturated  ac- 
cording to  §  7 . 


Literatur :  Hahn emann  ,  Chr.  Kr. ,  II,  pag.  33. 


Das  Element  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  element,  for  tritn- 
ration,  according  to  §  7 . 


liiteratur:  A.  H.  Z.,  LI  V,  pag.  89  sqq. 


AlumiDiam. 
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La  plante    frafche,    en 
fleur,   ponr  essence  selon 

§1. 


La  racme  frafche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  pr^paration  pour  tri- 
tnration  selon  §  7. 


On  traite  nne  solntion 
alcooliqne  de  chlomre  de 
calcium,  pr^labiement  ^- 
vapor^  k  siccitä  et  pulv^- 
m6  k  chand,  par  ane  dis- 
solntion  de  5  parties  da- 
lun  de  Borne  (Solfatara) 
dans  Teaa  distill^e  et  on 
pr^ipite  ralnmine  de  la 
liquenr  filtr^e  au  moyen 
dune  dissoluüon  alcoolique 
dammoniac  (Salmiac).  Le 
pr^dpitö  est  lav^,  s^ch^  et 
oalcin^.  Pr^paration  pour 
trituration  selon  §  7. 


KA^ment  pour  tritura- 
tion selon  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  colta  in  fiore; 
a  norma  del  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Alaine  media. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  Planta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  t . 


Althaea  offlcinalia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Alumen. 

Se  trltura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Una  soluzione  filtrata 
fatta  con  una  parte  di  AI- 
lume  hianco  romano  (Solfa- 
tara) e  cinque  di  acqua  di- 
stillata,  si  fa  precipitare, 
mediante  una  soluzione  al- 
coolica  di  Clortiro  Calcico, 
precedentemente  calcinato 
e  polverizzato  a  caldo. 
Dalla  miscela  si  filtra  il  li- 
quide chiaro ,  e  da  questo, 
mediante  una  soluzione  di 
Idroclorato  dAmmontaca, 
si  fa  precipitare  Tallumina. 
II  precipitato  si  lava,  si 
disecca,  si  calcina  e  si  tri- 
tura;  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  uorma  del  §  7. 


Alnmina. 

Se  toma  cloruro  de  cal- 
cio  calcinado  y  pulverizado 
en  caliente,  y  se  le  disuelve 
en  alcohol;  en  esta  solu- 
cion  se  hecha  otra  filtrada, 
compuesta  de  una  parte  de 
alumbre  blanca,  romana 
(de  Solfatara),  y  cinco  de 
agua  destilada.  Se  filtra  el 
liquide  claro,  y  se  preci- 
pita  la  alümina  de  ^1,  con 
espiritu  de  sal  amoniaco 
alcoholizado.  Se  lavarä, 
secarA  y  calcinarä  el  pre- 
cipitado,  triturändo  lo  se- 
gun el  §  7. 


Aluminium. 

Se   tritura  este  cuerpo 
segun  el  §  7 . 
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Ambra  grisea. 


Ambra  grisea. 

Physeter  maeroeephahis. 

Physeterida. 

Cetacea. 

Mammalia. 

Mare  atlantieum,  intkeum 
et  paeißeum. 


Ammoniacum. 

Dorema  Ammoniaeum. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digjmia. 

Asia  cerUralU. 


a.  Verrellnuig.  a.  Trituratlon. 

Die  echte,  graae  Ambra  The  geBuine ,  gray  am- 
nach  §  7.    [Hahnemaim^.      bergris,  according  to  §  7. 

I  (HahnemamC} . 
liiteratar:  Hahnemann,  R.  A.  M.  L.,  Vl^pag.i. 

b.  Tinetnr  (Vio)-  b.  Tinctore  (Vio)* 

Die  echte,  graue  Ambra  The  genuine,  gray  am- 
nach  §  4.   [Segin],  bergris,  according  to  §  4. 

[Segin] . 
Uterator :  Hygea,  VIII,  pag,  22. 

Die  beste  Sorte  Gummi  Thebestquality  of  gnm- 
resina  zur  Verreibung  nach  resin,  for  tritnration,  ac- 
§  7.  cording  to  §  7. 

Iiiteratnr:  Hggea,  XIU,  pag.  2VJ:  XXII,  pag,  264. 


Ammonium  benzoicum« 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §7. 

Literatur:  A.  JST.  Z.,  XLVI,  pag.  1S8.  —  Oehme, 
Hole's  Amerik.  Heüm.,  pag.  30. 


Ammomum  bromatum. 

Ammonium  bromidum 
Allen. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
nration, according  to  §  7. 


Literatur:  Transact.  Am,  Intt.  of  ffbfn,,  1870. 


Ammonium  carbonicum. 


Praeparatum  chemicum. 


a.  Verreibung. 
Das  Präparat  nach  §  7. 


a.  Trituration. 

The  preparation,  accord- 
ing to§7. 
Literatur:  Hahnemann,  Ckr,  Kr,,  II,  pag,9Z. 

b.  Wässerige  Lösung,     j      b.  Aqueous  solatUm. 
Das  Präparat  nach  §  5^.  |    The  preparation,  accora- 

ing  to  §  5^. 


Ammonium  causticum  in  aqua. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat,  von  spec. ,      The  preparation ,  spec. 


Gewicht  0,960,  entspricht 
der  1 .  Decimal-Potenz  und 
wird  nach  §  5*  weiter  po- 
tenzirt. 


gray.  0,960,  corresponds 
to  the  first  decimal-potency, 
which  is  fnrther  potentized 
according  to  §  5^. 


Literatur:  Hggea,  XVII ^  pag*  »iS7, 


\ 


Ammoniam  cansticttm  in  aqua. 
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9u  Tritoration. 
Le  v^ritable  ambre  gris 
Selon  §  7 .  [HtMAnematm] . 


b.  Teintnre  (Vio)* 
.   Le  Y^ritable  ambre  gris 
Selon  §  4.    (Ses^n) . 


La  meUlenre  esp^ce  de 
la  gomme-r^sine  ponr  tri- 
tnration  8el<m  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
taration  selon  §  7.. 


a.  Tritorasiona. 
Con   Fambra  grigia;   a 

norma  del  §  7.     (Hahne^ 

b.  Tintora  (Vio)« 
Dair  ambra  grigia  ge- 

nuina;   a  norma  de!  §  4. 

[Seffin) . 


La  triturazione  con  la 
miglior  qaaliti  di  gomma 
resina ;  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  Bclon  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Ambra  griaea» 
a,  Tritoraeioa. 
Se  triturarä  el  verda-t 
dero  ambar  gris  segon  el 
§  7.    [Hahnemann). 

b.  Tintura  (Vio)« 
Se  hace  del  verdadero 
ambar  gris  segun  el  §  4. 

(Sepin) . 

Ammoxiiaoiixii. 

Si  harä  la  trituracion  de 
la  mejor  clase  de  la  go- 
moresina,  segun  el  §  7. 


Ammonium  benaoioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segnnel§7. 


a*  Trituratlon. 
La  pr^paration  selon  §  7 . 


b.  Solution  aqueuse. 
La    pr^paration    selon 


§  5V 


La  pr^paration,  d'une 
density  de  0,960,  corre- 
spond  k  la  \^^  dilution 
d^imale.  Dynamisation 
Selon  §  5*. 

•    PharniAcopoea. 


a.  Trituraalone. 
Si  prepara  a  norma  del 
§7. 

b.  Soluaione  acquoaa. 
Si  ottiene  a  norma  del 

§5»; 


L'ammoniaca,  della  den- 
sitä  di  0,960,  corrisponde 
alia  l^potenza  decimale,  da 
cui  si  Ottengono  le  ulteriori 
attenuazioni ;  a  norma  del 
§5». 


Ammonium  bromatum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Ammonium  oarboni- 

oum« 
a«  Trituradon. 

Se  triturarä  el  prepa- 
rado segun  el  §  7. 

b.  Solucion  aouoaa. 

Se  harä  con  el  prepa* 
rado  segun  el  §  5*. 

Ammonium  oaustioum 
in  aqua« 

Este  preparado,  con  el 
peso  especffico  de  0,960, 
constituye  la  1*  dinamiza- 
cion  decimal.  Las  dinami- 
zaciones  signientes  se  ha* 
cen  conforme  al  §  5*. 
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Ammonium  mnriaticam. 


f 


Ammonium  muriaticum. 

Praeparatum  chemicum.       Bester,  sablimirter  Sal- 

imlak,  dnrch  ümcrystalli- 
siren  wiederholt  gereinigt, 
;  zur  Verreibong  nach  §  7. 


'  The  best  sublimed  sal 
ammoniac  purified  by  re- 
peated  crystallization ,  for 
tritaration,    acoording   to 


§7. 
Literatur:  Hahntmanny  Chr.  Kr.,  II,pag.  ISO. 


Ammoniimi  phosphoricum. 

Praeparatum  chemicum.  1     Das  Präparat  zur  Ver- 

'reibung  nach  §  7. 


Tbc  preparation,  for  trit- 
nration,  according  to  §  7 . 


Literatur:  N.  Zeitsehr.f.  hom.  KL,  I,  pag.  67. 


Ampelopsis  quinquefolia.  (Ve) 

Ampelopsis  hederacea.  {     Gleiche  Theile  der  fri- 

Ampelideae.  1  sehen  jungen  Sprossen  und 

Pentandria  Monogynia.  |  ^er  frischen  Rinde  zur  Es- 

America  ieptentrionalis.      '  ^^^^  °^^^  8  ^' 

Literatur:  Haie* 8 N. 
pag.  32). 

Amphisbaena  vermicularis. 

A.  flavescens  Neuw.      |     Mure    verwandte    das 
Annulata.  Gift  (?) ,  indem  er  dem  le- 

Sauria. 


Equal  parts  of  the  fresh 
young  shoots  and  the  fresh 
bark,  for  essence,  accord- 
ing to  §  3. 

H., pag,  62.  (Oehmee  Uebers. 


Reptilia. 

America  meridionalis. 


benden  Thiere  einen  Theil 
des  Kiefers  wegschnitt  und 
verrieb.     §  9) . 


Mure  used  the  poison  (?) , 
by  cutting  off  a  part  of  the 
jaw  of  the  living  animal 
and  triturating.    (§  9) . 


Amygdalae  amarae. 


Amygdalus  communis. 

Amygdaleae. 
Icosandria  Monogynia. 

Europa  meridionalis, 
Asia  minor. 


Der  Samen  zur  Verrei- 
bung  nach  §  7 . 


The  kemel,  for  tritura- 
tion,  according  to  §  7. 

Literatur:   Hartlaub  ^  Trinke,  A,  M,  L. ,  I, 
pag.  145.  —  HirecheV e  Archiv,  I,  pag.  72. 


Amygdalinum. 

Praeparatum  chemicum. 

reibung  nach  §  7. 

Amyris  gileadensis. 

Balsamodendron  gilea« 
dense. 

Amyrideae. 
Oetandria  Monogyiiia. 

Arahia.    Abyeeinia. 


Das  Präparat  zur  Ver- 1    The  preparation,  for  trit- 

uration,  according  to  §  7. 


Der  fiische  Mekka-Bai- 


The  fresh  balm  of  Gil- 


sam  zur  weingeistigen  Lö-  ead,  for  alcoholic  Solution, 
sung  nach  §  6^.  |  according  to  §  6^. 


Amyris  gileadensis. 


Le  meillenr  chlorhydrate 
d  ammoniaqae  sublim^  et 
parifi^  par  des  cristallisa- 
tions  repetdes  pour  tritora- 
üon  Selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnratioD  selon  §  7. 


Parties  ^ales  des  bour- 
geons  frais  et  Jennes  ainsi 
que  d'^corce  fraiche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  triturazione  col  miglior 
saleammoniaco,  sublimato, 
e  parificato  da  replicate 
cristallizzazioni ;  a  norma 
del§  7. 


La  tritorazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Mure  ntilisa  le  poi8on[?j 
en  retranchant  nne  partie 
des  mächoires  de  Tanimal 
vivant  et  en  op^rant  nne 
trituration.    (§  9) . ' 


Les  noyanx  ponr  tritu- 
ration selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation selon  §  7. 


Le  banme  frais  de  la 
Mecqne  ponr  Solution  al- 
coolique  selon  §  6*. 


L'essenza  si  estrae,  da 
parti  egnali  di  geoime  gio- 
vani  e  di  cortecce  fresche ; 
a  norma  del  §  3. 


Mure  preparava  il  ve- 
leno  (?)  triturando  unpezzo 
di  mascella,  tagUata  all' 
animale  vivo  (§  9) . 


La  triturazione  col  noc- 
ciuolo;  a  norma  del  §7. 


La  triturazione  si  pre- 
para;  a  norma  del  §  7. 


La  solnzione  alcoolica  col 
Balsamo  fresco  della  Mec- 
ca ;  a  norma  del  §  6*. 
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Ammonium  muriati- 

cum. 
La  mejor  7  mas  subli- 
mada  sal  amoniaco  se  pu- 
rificard  mediante  una  cri- 
stalizacion  reiterada^  y  se 
triturarä  segun  el  §  7. 

Axumonium  phosphori- 
cum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Ampelopsis  quinque- 

folia. 

Se  bace  el  extracto  con 
partes  iguales  de  los  vä- 
stagos  tiemos  y  de  la  cor- 
teza  verde,  segun  el  §  3. 


Amphisbaena  vermieu- 

laris. 

Mure  empleaba  el  ve- 
neno(?)  que  obtenia  cor- 
tando  una  parte  de  la  man- 
dibula  del  animal  vivo,  y  lo 
trituraba.    (§  9). 

* 

Amygdalse  amarae. 

Se  bace  la  trituracion  de 
las  almendras  segun  el  §  1, 


Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Amyris  gileadensis. 

Se  bace  la  solucion  al- 
cobölica  del  bälsamo  fres^ 
de  la  Meca,  segun  el  §  6^^. 
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Anacardiam  occidentale. 


Anacardium  occidentale.  (Vio) 

Terebinthaceae .        !    Die  getrockneten  Flüchte 
Enneandria  Monogynia.  zur  Tinctur  nach  §  4. 

Ameriea  meridionalii. 
India  oceidenialis. 


The  dried  fniit',  for  tiiie- 
tnre,  aceording  to  §  4. 


Anacardium  Orientale. 

Semecarpus  Anacardium.  &•  Verreibong. 

Terebinthaceae. 
Pentandria  Trigynia. 

India  orienialis. 


Das  in  den  Früchten  be- 
findliche weiche  Harz  nach 
§9. 


a.  Tiitnration. 
The  soft  resin  contained 
in  the  fmit^  aceording  to 

§9. 


Literatur:  Hahnsmann,  Ckr,  Kr.,  II,  pag,  256, 


b,  Tinotur  'Vio'» 
Die  zerstossenen  Samen 
nach  §  4. 


b.  Tinctore  (Vio^ 
Thepalverizedseed,  ac- 
eording to  §  4. 


Literatur:  Archiv,  II,  Itpag.  156. 


Anagallis  arvensis.  (V2) 


Primnlaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

Totua  fere  orftw  terrarum. 


Die  frische  Pflanze  (von 
der  rothblühenden  Varie- 
tät) zur  Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  plant,  (of  the 
red-flower  variety)  for  es- 
sence,  aceording  to  §  I. 

Literatur:  Archiv ,  XXIII,  3,  pag.  174.  —  Joum. 
de  la  soc.  gall.y  Tom.  II,  1,  pag.  251. 


Anagyris*  foetida.  (Va) 


Legnminosae. 
Decandria  Monogynia. 

JSuropa  m^ridionalis.    Asia 
minor. 


Das  frische,  blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh ,  blooming 
plant,  for  essence,  aceord- 
ing to  §  3. 


Literatur:  Hygea,  XIV,  pag.  388. 


Anathemm  muricatum.  (Vio) 

Gramineae.  |     Das  getrocknete  Rhizom 

Triandria  Digynia.       zur  Tmctor  nach  §  4. 


India  orienialis. 


The  dried  root,  for  tinc- 
ture,  aceording  to  §  4. 

Literatur:  Houtt,  NouvelUs  Dounie,  Ser.  11^  ii^, 
—  Oehmßf  Hale$  Amerik.  Heilm.,  pag.  3^. 


Andira  inermis.  (Vio) 


Legnminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

America  centralis  et  meridio- 
nalis* 


Die  Rinde  zur  Tinctar 
nach  §  4. 


Thebark,  for  tinctur e, 
aceording  to  §  4. 


Andira  inermis. 
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Les  firvits  dess^h^  pour 
teintnre  selon  §  4. 


a.  Trituration. 

La  r^ine  molle  des  fruits 
Selon  §  9. 


Anacardium  ocoiden- 

tale. 
La  tintnra  si  ottiene  da'       Se  hace  la  tintHra  de  las 


frntti  seccbi ;  a  norma  del 
§4. 


b.  Teintare  (Vio* 
Les   semeDces  pnlv^ri- 
ä^es  aelon  §  4. 


La  plante  fraiche,  de  la 
vari^t^  ronge,  pour  essence 
Selon  §  1 . 


Llierbefralche,  en  fleur, 
poor  essence  seien  §  3. 


a.  Trituraaione. 
Con  la  resina  molle  con- 

tenata  nel  frutto ;  a  norma 
del  §  9. 

b.  Tintura  (Vio)« 
Dai  semi  polverizzati;  a 

norma  del  §  4. 


frntas  secas,  segnn  el  §  4. 


Anacardium  Orientale. 

a.  Trituraoion. 

Se  haca  con  la  resina 
blanda  que  se  encuentra  en 
las  fnitas»  segun  el  §  9. 

b.  Tintura  (Vio). 

Se  hace  de  las  semillas 
machacadas,  segun  el  §  4. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ,  distinta  con 


Anagallis  arvenais. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde  (la  de  la 


fiori  rossi;    a  norma  del  variedad  de  flores  rojaa], 
§  1 .  segun  el  §  1 . 


La  racine  dess^chöe  pour 
teintnre  selon  §  4. 


L'^orce   pour  teintnre 
selon  §  4. 


L'essenza  dalV  erba  fres- 
ca in  fioritnra;  a  norma 
del§  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
corteccia;  a  norma  del 
§4. 


Auagyris  foetida. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Anafherum  murioatum. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 


Andira  inermis. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza,  segun  el  §  4. 
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Anemone  nemorosa. 


Anemone  nemorosa.  (V2) 

Ranonciilaceae. 
Polyandria  Polygynia. 


Europa.    A»ia  septentrio- 
nalis. 


Die  frische  Pflanze,  vor 
Entfaltung  der  Blttthe,  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  before 
the    development    of  the 
flower,   for  essence,  ac- 
cording  to  §  1. 
Literatur:  A,  JJ.  Z,,  X,  pag,  369. 


Angelica  Archangelica.  (Vio) 

Archangelica  officinalis. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa  et  Asia  septentrto^ 
nalts.     Oroenlandia. 


Angustura.  (Vio) 

Angostura  vera. 
Galipea  officinalis. 

Diosmeae. 
Pentandria  Pentagynia. 

America  meridionalis. 


Die  getrocknete  Wur- 
zel der  wildwachsenden 
Pflanze  zur  Tinctur  nach 
§4. 

Literatar:  Hirschel' s  Archiv,  I,pag.  72. 


The  dried  root  of  the 
wild  plant,  for  tincture, 
according  to  §  4. 


Die  gepulverte  Rinde  zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  pulverized  bark,  for 
tincture,  according  to  §  4. 


Literatar:  Hahnemann,  R.A.M.L.,  VI,pag.*2 
—  Archiv,  XXIII,  pag.  3. 


i. 


Angustura  spuria.  (Vio) 

Strychnos  Nux  vomica. 

Apocyneae. 
Pentandria  Monogynia. 

India  orientalis. 


Die  Rinde  zur  Tinctur 
nach  §  4. 


The  bark,  for  tincture, 
according  to  §  4. 

Literatur:  ffygea,  XVI I,  pag.  389.  —  Archiv,  XI V, 
2,pag,  177.  —  A.  H,  Z.,  XII,  pag.  125. 


Anilinum  sulphuricum. 

Praeparatum  chemicum. 


Anisum.  (Vio) 

Pimpineiia  Anisum. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.  Asia  minor.  Africa 
septentrionalis . 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 

Literatur:  L'art  midie.  1862,  April.  —  X.  Z.f.  htm. 
Klin.  1862.  pag.  11. 


Die  reifen  Frachte  zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  ripe  fruit,  for  tinc- 
ture, according  to  §  4. 


Literatar:  Archiv, ^I,  3,  pag.  28. 


Anisum  stellatum.  (Vio) 


lllicium  anisatum. 

Magnoliaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

China. 


Die  getrocknete,  gepul- 
verte Frucht  zur  Tinctur 
nach  §  4. 


The  dried,  powdered 
fruit,  for  tincture,  ac<^ord- 
ing  to  §  4. 


Literatur:  Archiv,  XVII,  3, pag.  175. 


Anisam  stellatum. 
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La  plante  fratche,  avant 
r^panooiBsemeiit  de  lafleur, 
ponr  essence  selon  §  1. 


La  racine  dess^chäe  de 
la  plante  sanvage  ponr 
teintnre  Selon  §  4. 


L*^corc6  pnlv^ris^  ponr 
teinture  selon  §  4. 


L'^eorce   pour  teintare 
Selon  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ,  colta  prima 
che  sboccino  i  fiori ;  a  nor- 
ma  del  §  1 . 


La  tintnra  si  ottiene 
dalla  radice  secca  della 
pianta  selvatica ;  a  norma 
del  §  4. 


La  tintara  si  ottiene 
polverizzandone  la  cortec- 
cia;  a  norma  del  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene 
dalla  corteccia;  a  norma 
del  §  4. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Les    fmits  mürs    ponr 
teinture  selon  §  4. 


Le  fruit  dess^ch^  et  pnl- 
veria6  pour  teintnre  selon 
§4. 


La  tintni*a  si  ottiene  da' 
fmtti  maturi;  a  norma  del 
§4. 


La  tintnra  si  ottiene  dal 
frutto  secco  e  polverizzato; 
a  norma  del  §  4. 


Anemone  nemorosa. 

Se  bace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  antes  de 
la  abertura  de  la  flor,  se- 
gnn  el  §  1. 


Angelioa  Arohangelioa. 

Se  bace  la  tintara  de  la 
raiz  seca  de  la  pianta,  qne 
vegeta  en  Ingares  incoltos, 
segun  el  §  4. 


Angustura. 

Se  bace  la  tintara  de  la 
corteza  palverizada,  segnn 
el§4. 


Angustura  spuria. 

Se  bace  la  tintnra  de  la 
corteza,  segun  el  §  4. 


Anllinum  sulphuricum. 

Se  tritora  el  preparado 
segun  el  §  7 . 


Anisum. 

Se  bace  la  tintnra  de  las 
fmtas  madnras,  segun  el 
§4. 


Anisum  stellatum. 

Se  bace  la  tintura  del 
fruto  seco  y  pulverizado,' 
segun  el  §  4. 
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AnteiuuuriJi. 


Antennaria.  (%) 

Antennaria  margaritacea. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  snperflna. 

America  septentrionalis. 
Anglia,     Silesia. 

Anthracitum. 

Anthracidae. 

Rhode  Island,  Permeylvania 
etc, 

Anthracokali. 

Pt€teparatum 
pharmaceuticum. 


Die  frische ,  blfihende 
Pflanze  zur  EBsenz  nach 
§3. 


Das  Mineral  zur  Verrei- 
bung  nach.§  7. 


In  sieben  Theile  frisch 
bereitetes,  schmelzendes, 
fliessendes  Aetzkali  wer- 
den fünf  Theile  fein  pul- 
yerisirte  Steinkohle  (wel- 
che aus  Fünfkircheny  einer 
ätadt  im  Baranya^r  Comi- 
tate  in  Ungarn,  bezogen 
werden  mos«,  da  mit  die- 
ser die  Prüfung  gemacht 
wurde)  gethan  und  unter 
beständigem  Reiben  ge- 
mischt. Vom  Feuer  ent- 
fernt, dann  gepulvert,  wird 
es  in  kleinen  Fläschchen 
aufbewahrt.  ( Büchner. ) 
Dies  Präparat  zur  Verrei- 
bung  nach  §  7. 


The  fresh ,  bloomiag 
plant,  for  essence,  aeoorl- 
ingto-§3. 


The  mineral ,  for  tritn- 
ration,  according  to  §  7. 


To  7  parts  of  freshly 
prepared  caustic  alkali  in 
a  State  of  fusion  are  added 
5  parts  of  finely  pulverized 
anthracite  coal ,  (which 
must  be  obtained  from 
Fünfkirchen,  a  town  in  the 
Baranya-district  of  Hun- 
gary} ,  and  mixed  by  con- 
tinued  rubbing.  Being 
taken  from  the  fire,  it  is 
pulverized  and  preserved 
in  small  bottles.  [Büchner] . 
The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


Literatur:  A.  H,  Z.,  XVIII, pag.  ^35. 


Antimonium  arsenicicum. 


Ptaeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


Literatur:  A.  H.  Z.,  LXXIX,  pag,  76. 


Antimonium  arsenicosum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


Antimoniam  arsenicosiiin. 
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La  plante  fraiche,  en 
flenr,  ponr  OBsence  selon 
§3. 


Le  min^ral  ponr  tritara- 
tion  Selon  §  7 . 


A  7  parties  de  Kali  can- 
sticoin,  fraichement  pr6- 
p&f  6  et  en  fnsion,  on  igoute 
5  parties  de  charbon  de 
terre  tir^  de  Fumfkirchen 
[yiüe  du  comitat  hongrois 
de  Baranja,  et  avec  leqnel 
Texp^rience  a  ^t^  faite]  en 
ajant  sein  d'agiter  con- 
stamment  le  m^lange.  En- 
ley^  dn  fen  et  pnlyerisä, 
le  pTodnit  est  conservd  dans 
de  petita  flacons.  (Büchner.) 
La  pr^paration  ponr  tritti- 
ration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


L'essenaa  si  estrae  dalla 
pianta  fresoa,  colta  in  fio- 
ritnra;  a  norma  del  §  3. 


La  tritorazione  ool  mi- 
nerale ;  a  norma  del  §  7. 


Sette  parti  dl  potassa 
canstica  in  fosione,  e  cinqne 
parti  di  carbon  fossile^  si 
rimestano  accuratamente. 
II  carbone  deve  essere  di 
Fünfhrchm  (cittä  d'Un- 
gheria,  nel  comitato  di 
Baranya) ,  con  cni  fn  fatto 
11  primo  esperimento.  La 
miscela  rimossa  dal  fuoco, 
polrerizzata  si  conserra  in 
ampoUe  [Büchner) .  Si  tri- 
tnra;  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Antennaria« 

3e  haee  el  extraeto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  "ol  §  3. 


Anthracittim* 

8e  tritora  el   mineral, 
segon  el  §  7. 


Anthraookali. 

Se  pondrän  dnco  partes 
de  carbon  de  piedra  (qne 
debe  ser  de  Funßdrchen, 
villa  del  Landgraviato  de 
Baranya ,  en  Hnngaria, 
paes  eon  ^  se  ha  hecho  la 
experimentacion}  en  siete 
de  potasa  cäastica  recien 
preparada,  fondida  y  11- 
qnida,  y  se  mezclarän  me- 
diante  nna  tritoracion  con- 
tinnada.  Retiradadelfaego 
la  mezcla  y  pnlverizada 
despnes,  se  gnarda  en  fräs- 
cos  peqnefiob .  (Buchner) . 
Se  tritora  segon  el  §  7. 


Antimoniam  arsenici- 

oum. 

Se  tritora  el  preparado 
segon  el  §  7 . 


Antimonium  arsenioo- 

sum. 

Se  tritora  el  preparado 
segon  el  §  7 . 
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Antimoniam  cradum. 


Antimonium  crudum. 


Stibium  sulphuratum 

nigrum. 

Antimonit. 

Oalenoidei. 

Oermania.  AngUa.  Hispania. 
BomeOj  America  äc. 


Der  Yon  fremden  Me- 
tallen freie  Schwefelspiess- 
glanz  znr  Verreibnng  nach 

§7.  , 


The  black  snlphide  of 
antimony,  free  from  other 
metals,  for  tritoration,  ac- 
cording  to  §  7. 


Literatur:  Hahnemann,  Ckr.  Kr,,  II, pag.  190. 


Antimonium  metallicum. 

Elementum, 


Das  Element  znr  Ver- 
reibong  nach  §  7. 


The  dement,  for  trito- 
ration,  according  to  §  7. 


Antimonium  muriaticum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  (spec.  Ge- 
wicht 1,440)  znr  Verrei- 
bnng nach  §  8. 


The  preparation ,  (spec. 
gravity  1,440,)  fortritora- 
tion,  according  to  §  8. 


liiteratur:  British  Joum.  ofhomoeop.,  XI,  pag.  525. 


Antimonium  oxydatum. 

stibium  oxydatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


The  preporation,  for  trit- 
nration,  according  to  §  7. 


Literatur:  A.  E.  Z.,  XX,  pag.  122,  —  Bev.  d.  l 
Med,  harn, ,  //,  pag,  194. 


Antimonium  sulphuratum  auratum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
nration,  according  to  §  7. 


Literatur:  ffirschel's  Z&itsckr.f,  hom.  Kl.,  XIX, 
pag.  27. 


Aphis  chenopodii  glauci.  (Vio) 


Aphidina. 

Bhynchota. 

Inseeta. 

Europa, 


Die  (anf  dem  Cheno- 
podium  glancnm)  lebende 
Aphis  znr  Tinctnr  nach 
§4. 


The  living  aphis,  fonnd 
on  the  Chenopodinm  glan- 
cum,  for  tinctnre,  accord- 
ing to  §  4. 


Literatur:  Archiv,  XV,  2,  pag.  179, 


Apbis  chenopodii  glanci. 
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Le  snlfure  d'antiinome 
purifi^  de  m^taux  ^tran- 
gers  pour  tritnration  selon 
§7. 


K^l^ment  ponr  tritura- 
tion  aelon  §  7. 


La  tritorazione  con  lan- 
timonio  crndo,  libero  da 
metalii  estranei;  a  norma 
del  §  7. 


Antimonium  cradtun. 

Se  tritararä  el  protosul- 
foro  de  antimonio,  libre 
de  metales  extranos,  segun 
el§7. 


I 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  pr^paration ,   (dune     La  tritorazione  colclomro 


densitd    de    1,440,)    ponr 
tritnration  Selon  §  8. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration selon  §  7. 


di  Antimonio  (peso  speci- 
fico  1,440]  ;  a  norma  del 

§8. 


La  triturazione  con  Tos- 
sido  d' antimonio :  a  norma 
del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  §  7. 


L'Aphis  (vivant  snr  le  La  tintura  si  ottiene  dall 
Chenopodinm  glancnm)  '  Afi  vivente  snl  Cbenopo- 
ponr  teinture  selon  §  4.        dium  glancum ;    a  norma 

del  §  4. 


Antimonium  metalli- 

oum. 

Se  tritnra  este  cuerpo 
segun  el  §  7. 


Antimonium  mnriati- 

cum. 

Se  tritura  el  preparado 
(del  peso  especffico  de 
1,440]  segun  el  §  8. 


Antimonium  ozydatum, 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Antimonium  sulphura- 
tum  auratum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 


Aphis  chenopodii 
glauoi. 

Se  bace  la  tintura  con 
el  pulgon  vivo  (que  se  en- 
euentra  en  el  Chenopodinm 
glancum)  segun  el  §  4. 
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Apis  fliellifiea. 


Apis  mellifica. 

Apiariae. 

HymenoptenL 

lüBeeta. 

Europa,    Afriea.    Ana 
iraUs  et  ufimdnmiaU», 


i\ 


Apisinum. 

Apium  virus. 
Vide  ApiB  mellifica. 


Apocynum.  (V») 

Apdcynum  cannabinum. 

Apocyneae. 
Fentanaria  Monogynia. 

AmtHea  iepUntrionaliß. 


/lo; 

Lebeade  Keaen  werden       Lire  bees,    pnt  iBto  a 
in  eine  Flasehe  gebraebt,   bettle,    are    initated    by 
dareh  Scbattein  derselben  ahaking,     and    drencbed 
lomig   gemacbt  und  mit  vith  five  times  their  weight 
der  ftnffaeben  Gewicht»-  of  alrong  alcohol.     After 
menge  starkem  Weingeist  maeerating    this    tincture 
abergossen.     Dorch  acht  for  S  daya ,  shaking  twice 
Tage    mit    «weimaligem,  a  day,  the  clear  liquid  is 
tigiiehemUmschfitteln  ma-  poored  off,  and  potentized 
cerirt,  wird  diese  Tinetnr,  ,  according  to  §  4.      'Httm- 
indem  man  den  oben  ute-.phrey). 
henden  klaren  Theii  ab-| 
giesst,  nach  §  4  potenzirt.  i 
[Hümphrey] .  ! 

Uteratar:  Hering,  A.  A.-P.^pag.  211. 


Man  sieht  von  frisch  ge- 
tödteten  Bienen  den  Sta- 
chel sammt  der  Giftblaae 
heraus,  fasst  die  Blase, 
steckt  die  Spitze  des  Sta- 
chels in  ein  GlasrOhrchen 
and  presst  das  Gift  hinein. 
Das  Gift  znr  Verreibong 
nach  §  8. 

Iiiteratar :  Her  ing ,  A 


Draw  out  the  sting  to- 
gether  with  the  poison-bag 
from  bees  freshly  killed. 
Taking  hold  of  the  bag, 
insert  the  point  of  the  sting 
into  a  small  glass-tabe  and 
squeeze  the  poison  into  it. 
The  poison,  for  tritnra- 
tion,  according  to  §  8. 

.  -4.-P.,  pag.  206. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  N.  ZeiUehr.f,  h.  Kl.  11(7),  pag.  173.  — 
A.  H.  Z.,  IV,  pag.  370.  —  HaWa  K.  R., 
pag.  64.  (Oehme's  Ueben.,  pag.  41 J. 


Apoc3rnum  and 

Apocyneae. 
Pentanoria  Monogynia. 

America  aeptentrumalü. 


(%) 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

Literatur:  North  Americ.  Joum.  Febr.  1S58.  — 
Archiv,  XXI,  i,  pag.  181.  —  Hale'a  N.  B.j 
pag.  86.  (Oehme's  üebers.,  pag.  40). 


Apocynum  androsaemifoUam. 
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On  traite  des  abeilles  en 
vie,  renferm^es  dans  an 
flacon  et  init^ea  en  les  se- 
cooant,  par  5  fois  leor 
poids  d'alcool  concentr^. 
Pendant  nne  mac^ration  de 
8  jonrs  on  agite  le  liquide 
2  fois  par  jour  et  on  en 
d^cante  la  partie  elaire. 
Pour  teinture  seien  §  4. 
[Hwtnphrey] . 


On  arrache  les  aignil- 
Ions,  garnis  de  lenrs  y^i- 
coles  v^nimeoses,  d'abeilles 
r^cemment  tn^es,  et  on  in- 
trodoit  la  pointe  de  chacun 
d'enx  dans  nn  petit  tube 
de  verre,  dans  lequel  on 
en  exprime  le  y^nin.  Le 
y^nin  ponr  tritnration  Se- 
lon §  8. 


Le  racine  fraicbe  ponr 
esaence  seien  §  3. 


La  racine  frafebe  ponr 
essence  seien  §  3. 


Le  Api  yiye  ebiuse  in 
una  bottiglia  si  irritano, 
scnotendole,  e  si  lasciano 
macerare  per  otto  giorni, 
nel  qnintnplo  del  lorb  peso 
di  spirito,  agitando  il  yase 
dne  yolte  al  giomo.  De- 
eorsa  la  settimana ,  si  de- 
eanta  la  parta  cbiara ,  cbe 
i  la  tintnra,  da  eui  si  ot- 
teDgono  le  successiye  atte- 
nnazioni ;  a  norma  del  §  4. 
[Humphrey.] 


Dalle  Api,  appena  uccise, 
si  strappa  il  pungiglione, 
insieme  alla  yescicbetto, 
da  cui  in  an  piccolo  tabo 
di  vetro  ai  spreme  il  ye- 
leno,  cbe  si  tritara;  a  nor- 
ma del  ^  8. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Apis  melliiLoa. 

Se  meten  abejas  yiyas 
en  nna  botella,  se  las  ir- 
rita  sacndiendo  la  botella 
yarias  yeces,  y  se  becba 
sobre  ellas  cinco  yeces  sa 
peso  de  alcohol  concen- 
trado.  Se  dejan  en  mace- 
racion  durante  ocbo  dias, 
sacndiendo  diariamente  dos 
yeces  la  botella,  y  despnes 
se  decanta  el  liquide  daro 
qne  esta  en  la  parte  sape- 
rior,  y  es  la  tintura  qae 
se  dinamiza  segan  el  §  4. 
[Humphrey] , 


Apisiniun. 

Se  arranean  de  las  abe- 
jas recienmaertas  los  agoi- 
jones  jantamente  con  las 
yesicttlas  yeneoosas ;  se  co- 
gen  las  yesiculas,  se  intro- 
dncen  las  extremidades  de 
los  agn^ones  en  an  tabo 
peqaeno  de  yidrio,  y  se 
exprime  dentro  el  yeneno 
apretando  las  yesicalas. 
Se  tritura  el  yeneno  segan 
el§8. 


Apooynum. 

Se  barä  el  extracto  de 
la  raiz  yerde,  segan  el  §  3. 


Apooynum  androsaemi- 

foliiun. 

Se  bace  el  extracto  de 
la  raiz  yerde,  segan  el  §  3. 
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Apomorphinum. 


Apomorphinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
nration,  according  to  §  7. 


liiteratur :  V,  Bourgeois ^  de  f  Aponwrphine,  I^arU 
187 i.  —  Allen,  Mai,  med.,  1,  pag.  427. 


Aqua  silicata. 


Die  gesättigte  Auflösimg 
frisch  gefilllter  Kieselsäure 
in  destillirtem  Wasser. 
[Wird  nicht  potenzirt] . 


The  saturated  Solution 
in  distilled  water  of  freshlj 
precipitated  silica.  (Is  not 
potentized) . 


liiteratur:  Hygea,  XXII, pag.  401. 


Aquilegia  vulgaris.  (Ve) 


Ranunculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

JSuropa. 


Die  frische ,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh ,  blooming 
plant,  foressence,  accord- 
ing to  §  3. 


Aralia  racemosa.  (Ve) 


Araliaceae. 
Pentandria  Pentagynia. 

America  centralis  et  meri- 
dionalis. 


The  fresh  root,   for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

Literatur:  Hale*sN,R.,pag.90,  (Oehme's  Uebers., 
pag.  43). 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Aranea  avicularis.  (Vio) 


Mygale  avicularia. 

Mygalidae. 

Araneae. 

Arachno'idea. 

America  meridionalis. 


Das  lebend  zerquetschte 
Thier  zur  Tinctur  nach 
§4. 


The  live  animal  crushed, 
for  tincture,  according  to 
§4. 


Aranea  Diadema.  (Vio) 

Epeira  Diadema. 

Sedentariae. 

Araneae. 
Arachnoi'dea. 

£uropa. 


Araneinum. 

Epeira  Diadema. 


Das  lebend  zerquetschte 
Thier  zur  Tinctur  nach 
§4. 


The  live  animal  cmshed, 

for  tincture,  according  to 

§4. 

liiteratur:  A.  H.  Z.,  I, pag.  122.  — o.  Grauvogl'a 
Lehrbuch. 


Die  durch  Aufstechen 
des  Hinterleibes  des  Thie- 
res  erhaltene  Flüssigkeit 
zui*  Verreibung  nach  §  8. 


The  liquid  obtained  by 
puncturing  the  hindpart  of 
the  animal,  for  tritoration, 
according  to  §  8. 


Araneinum. 


63 


La  pr^paration  ponr  tri-  i     La  tritarazione  Bi  pre- 
tnration  selon  §  7.  [  para  a  norma  del  §  7. 


La  Solution  satur^e  d'a- 
clde  silicique  fratchement 
pr^ipit6  dans  Tean  distil- 
I^e.  (Ne  Bubit  aacane  dy- 
namisatioii) . 


£  ana  solnzione  carica 
di  acido  siiicico,  appena 
precipitato  nell'  acqna  di- 
stillata  (Non  si  attenua) . 


La  plante  fratcke,  en 
fleur,  ponr  essence  selon 
§3. 


La  racine  frafche  ponr 
essence  selon  §  3. 


L'animal  en  vie  ^cras6 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


L'animal  en  yie  ^cras^ 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


Le  liquide  obtenu  en  per- 
forant  la  partie  post^rieure 
de  ranimal,  pour  tritnra- 
tlon  Selon  §  8. 


L'essenza  si  estrae  daila 
pianta  fresca;  a  norma 
del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


La  tintura  si  ottiene  pe- 
stando  Tanimale  vivo;  a 
norma  del  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene  pe- 
stando  ranimale  mo;  a 
norma  del  §  4. 


La  tritarazione  si  prepara 
col  liquide  ottenuto  da  una 
puntara,  fatta  sul  dorso  dell' 
insetto ;  a  norma  del  §  8. 


Apomorphiimm . 

Se  triturarä  el  prepa- 
rado,  segon  el  §  7. 


Aqua  ailioata. 

La  solucion  saturada  del 
acido  silicico  recientemente 
precipitado  en  agua  desti- 
lada.    (No  se  dinamiza] . 


Aquilegia  vulgaris. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 

Aralia  raoemosa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Aranea  avioularis. 

Se  hace  la  tintnra  con 
el  animal  machacado  en 
vida,  segun  el  §  4. 


Aranea  Diadema. 

Se  hace  la  tintura  con 
el  animal  machacado  en 
vida,  segun  el  §  4. 


Araneinum. 

Se  tritura,  segun  ei  §  8, 
el  liquide,  que  se  obtiene 
punzando  el  abdomen  del 
animal. 
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Arctinm  Lappa. 


Arctium  LappSi.  (V2) 

Lappa  minor,  major  ot 
tomontooa. 

Cynarocephalae. 
Syngenesia  aeqnalis. 

Europa.    Atia,    Ameriea 
BepierUrionalis, 

Argentum. 

Argentum  metallicum. 
Argentum  foliatum. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  1 . 


Iiiterator :  Ha le' b  N.R.  ( Oehmes  Uebers. , pag. 46). 


Das  präcipitirte  Metall 
zur  Verreibung  nach  §  7. 


The  precipitated  metal, 
for  trituration,  according 
to§7. 

Iiiteratur:  Hahnemann,  R.  A.  3£.  L.,  Bd.  IV, 
pag.  337.  —  Oestr.  Zeitseim.,  1, 159.  II,  1&8.  — 
Oruner's  Pharmac. 


Argentum  muriaticum. 

Pr(»eparatufn  chemtcum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The    preparation ,    for 
trituration,    according  to 

§7. 

Iiiteratur:  HirseheVB  ZeiUehr.f.  hom.  Klin.,  XI, 
pag.'  129. 


Argentum  nitricum. 

Pr(ieparatum  chemicum. 


a.  Verreibung. 
Das  Präparat  nach  §  7. 

b.  Wässerige  Lösung. 

Das  Präparat  nach  §  5*, 
bis  zur  4.  Decimal--  und 
2.  Centeöimal-Potenz  mit 
destiilirtem  Wasser. 


Literatur :     Oestreich . 
p€tg.  53  u.  60. 


a.  Trituration. 
The   preparation ,    ac- 
cording to  §  7. 

b.  Aqueous  Solution.. 

The  prepai'ation  I  ac- 
cording to  §  5*.  The  po- 
tentiation  is  carried  on 
with  distilled  water  to  the 
4**^  decimal  and  2*^^  cen- 
tesimai. 
ZeiUchr.  f.  Homöop. ,    II, 


Aristolochia 

Aristolochieae. 
Gjnandria  Hexandria. 

Europa  centraiU  et  meridio- 
ncUis. 


itis.  (V,) 

Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  herb,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  N.  A,  Z.,  III,  pag.  203. 


Aristolochia  Clematitis. 
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La  racine  fratche  pour 
essence  seien  §  1 . 


Le  m^tal  pr^cipit^  pour 
tritnration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
tnration Selon  §  7. 


a.  Tritnration. 
La     pr^paration    selon 
§7. 

b.  Solution  aquense. 

La  pr^paration  selon 
§  5»,  jnsqu'ä  la  4^*»«  di- 
lution  däcimale  et  jnsqu'ä 
la  2»*»«  dilution  cent^si- 
maie  dans  Teau  distill^. 


L'herbe  fraf  che  ponr  es- 
sence selon  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalla 


Arotium  Lappa. 
Se  hace  el  extracto  de 


radice  fresca ;  a  uorma  del  j  la  raiz  verde,  segun  el  §  1 . 
§1.   • 


La  tritarazione  col  me- 
tallo  ottennto  per  precipi- 
tazione ;  a  norma  del  §  7. 


▲rgentum. 

Se  tritnra  el  metal  pre- 
cipitado  segun  el  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


a.  Trituraaione. 
Si  ottiene  a  norma  del 
§7. 

b.  Bolnzione  acquosa. 
Si  ottiene  a  norma  del 
§  5*.  Le  attenuazioni  fino 
alla  2^  centesimale  ed  alla 
4*declmale,  debbono  farsi 
con  acqua  distillata. 


Argentnm  moriatioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Argentnm  nitricnm. 

a.  Trituraeion. 
Se  tritnra  el  preparado 
segun  el  §  7. 

b.  Solucion  aouosa. 

Se  harä  con  el  prepa- 
rado segun  el  §  5*^,  hasta 
la  4*  decimal  y  2*  cente- 
simal  con  agua  destilada. 


L*essenza  si  estrae  dal 
r  erba  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Aristolochia  Clematitis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  segun  el 
§3. 


Fharmacopoea. 
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Aristolochia  Milhomens. 


Aristolochia  Milhomens.  {%) 

Aristoiochia  cymbifera.       Die  frischen  Bluüien  zur 

Aristolochieae.  Essenz  nach  §  3. 

Gynandria  Hexandria. 

America  meridioncUu, 


The  fresh  flowers,  for 
essence,  accordlng  to  §  3. 


Literatur:  Mure,  Mat.  med. 


Aristolochia  rotunda.  (Vio) 

Aristolochieae. 
Gynandria  Hexandria. 

Europa  meridionaUM, 


Das  getrocknete  Rhizom 
zur  Tinctnr  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinct- 
nre,  according  to  §  4. 


Armadillo  officinarum  Brdt.  (Vio) 

Die  getrockneten  Thiere 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


Oniscidae. 

Isopoda. 

Cmstacea. 

Asia  minor.     Europa 
meridionaUs. 

Armoracia.  (%) 

Cochlearia  Armoracia. 

Cmciferae. 
TetradynamiaSiliculosa. 

Europa,    Aeia  minor. 

Amica.  (Vio) 

Arnica  montana. 

Corymbiferae. 

Syngenesia  superflaa. 

Europa  centralis  et  meridio- 

nalis.    Aeia  septentrionalis. 

Labrador. 


The  dried  animal,    for 
tinctore,  according  to  §  4. 


Literatur:  Tide  •  Oniscus  aeellw. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Archiv,  XVII,  3,  pag.  176. 


Die  Msche,  vorsichtig 

getrocknete ,      gepulverte 

Wurzel  zur  Tinctur  nach 

§4. 

Literatur:  Hahnemann,  JB.  A.  M.  L,,  I,pap.  4S9 
u.  471. 


The  fresh  earefully  dried 
pulverized  root,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Amica  ad  usum  ezternum. 


Yide  Amica  montana. 


Die  frisch  gesammelte, 
blühende,  etwas  abgetrock- 
nete, zerkleinerte  Pflanze 
wird  mit  sechs  Gewichts- 
theilen  starkem  Weingeist 
übergössen  und  zurTinctur 
ausgezogen. 


The  freshly  gathered, 
blooming  plant,  cut  up 
when  somewhat  dried,  is 
drenched  in  6  parts  by 
weight  of  strong  alcohol, 
and  extracted  for  tincture. 


Arnica  ad  nsum  extemum. 
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Les  flenrs  fratches  pour 
essence  seien  §  3. 


Le  rhizome  dess^ch^  pour 
teintnre  selon  §  4. 


Les  animanx  dess^ch^s 
ponr  teintare  selon  §  4. 


La  racine  frafche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  racine  fratche ,  des- 
s^eh^e  avec  präcantion  et 
pnlv^ris^  pour  teintnre 
Selon  §  4. 


La  plante  en  flenr, 
fraichement  recadllie  et 
tant  soit  pen  dess^ch^,  est 
conp^e  en  menus  morceaux 
et  infas^e  avec  6  parties 
d'alcool  concentr^,  ponr  en 
pr^parer  la  teintnre. 


L'essenza  si  estrae  dai 
fiori  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


La  tintnra  si  ottieDe 
dallaradicesecca;  a  norma 
del  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene  dall' 
animale  secco :  a  norma  del 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  fresca,  attentamente 
disseccata  e  poiverizzata ; 
a  norma  del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene 
dalla  pianta  in  fiori  fresca, 
che  tagliazzata  appena  as- 
cintta  si  immerge  in  sei 
parti  di  spirito  di  vino. 


Aristoloohia  Hü- 
homens. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  verdes  segun  el 
§3. 


Aristoloohia  ro- 
tunda. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
raiz  seca,  segnn  el  §  4. 


Armadillo  offioi- 
narmn. 

S^  hace  la  tintnra  con  el 
animal  seco,  segnn  el  §  4. 


Armoraoia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segnn  el  §  3. 


Amioa. 

Se  coge  la  raiz  verde,  se 
la  seca  con  precancion  y 
pulveriza,  haciendo  la  tin- 
tnra segnn  el  §  4. 


Arnica  ad  usum 
extemum. 

La  pianta  en  flor,  aca- 
bada  de  coger,  algo  seca  y 
dividida  en  pequenas  por- 
ciones ,  se  pondrä  en  seis 
veces  SU  peso  de  alcohol 
concentrado,  obteniendo  de 
sn  maceracion  la  tintura. 
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Arnicae  emplastrum. 


Amioae  emplastrum. 

(Yide  Arnica  montana.] 


Arsenioum. 

Arsenicum  album. 

Praeparatum  chemicum. 


Vier  Gewichtstheile  fein 
zerschnittene  Hausenblase 
werden  in  einer  hinreichen- 
den Menge  Wasser  dnrch 
Kochen  aufgelöst.  Nach 
dem  Coliren  bis  aaf  1 6  Ge- 
wichtstheile langsam  ab- 
go/aucht,  wird  die  Lösung 
dann  mit  einem  noch  war- 
men Infus,  rad,  Arnicae 
(3  Gewichtstheile  Wurzel 
auf  24  Gewichtstheile  Was- 
ser) yermischt  und  nun  auf 
Taffet  aufgetragen ,  bis 
noch  V'4  vom  Ganzen  übrig 
ist.  Diesem  setzt  man  nun 
4  Gewichtstheile  der  TtncL 
Arnicae  ad  uwm  extemum 

w 

hinzu  und  verstreicht  es 
hierauf  vollends  auf  den 
Taffet,  bis  Alles  verbraucht 
ist.    (Grtmer.) 


Four  parts  by  weight  of 
finely  divided  isinglass  are 
dissolved  by  boiling  in  a 
sufficient  quantity  of  water. 
After  straining  the  Solution 
and  slowly  evaporating  it 
to  16  parts  by  weight.  it 
is  mixed  with  a  warm  In- 
fus, rad.  arnicae    (3  parts 
|by  weight  of  the  root  to 
24  parts   of  water]    and 
three  fourths  of  this  mix- 
ture  spread  on  taffeta,  tili 
only  one   fonrth  remains. 
After  adding  to  this  4  parts 
by  weight  of  the  Tinctnra 
'  Arnicae  ad  usum  extemum, 
it  is  also  spread  on  the  taf- 
■feta.   (öruner.) 


a.  IiÖBung. 
EinTheil  feingepulverte, 
glasige  arsenige  Säure  wird 
bis  zur  völligen  Lösung  mit 
60  Gewicbtstheilen  destil- 
lirtem  Wasser  gekocht,  ' 
filtrirt,  das  Filtrat  auf 
90  Theile  darch  destillir- 
tes  Wasser  gebracht  und 
10  Gewichtstheile  starker 
Weingeist  zugesetzt.  Diese 
Lösung  zur  Potenzirung 
nach  §  6^. 


a.  Bolutlon. 
One  part  of  finely  pow- 
dered,  vitreous  arsenious 
acid  is  boiled  to  complete 
Solution  in  60  parts  of  di- 
Stilled  water,  and  filtered. 
By  an  addition  of  distilled 
water  the  filtrate  is  in- 
creased  to  90  parts,  to 
which  10  parts  of  streng 
alcohol  are  then  added. 
This  is  the  Solution  for 
potentiation ,  according  to 


Iiiteratur:  Hygiea,  IVy  pag.  644. 


b.  Verreibnnfi:. 
Das  Präparat  nach  §  7. 


b.  Trlturation. 
The    preparation ,    ac- 
cording to  §  7. 
Literatur:  Hahnemann,  R.  A.  M.  X.,  II, paff. öJ. 


Arsenicum. 
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On  dissont  k  r^bollltion 
dans  nne  qaantit^  süffisante 
d'eaa  4  parties  en  poids 
de  vesaie  d'estnrgeon  fine- 
ment  conp^es,  et,  apr^s 
filtration,  on  ^vaporelente- 
mentjnsqn*^  r^duction  de 
16  parties  en  poids;  pnis 
OD  y  m^lange  nne  infasion 
chaade  de  racine  d'Arnica 
3  parties  en  poids  de  ra- 
cine snr  24  parties  en  poids 
d'ean, .  On  6tend  les  ^/^  dn 
prodnit  ainsi  obtenu  sar  da 
taffetas,  en  reservant  en 
entier  le  deroier  quart,  ad- 
ditionn^  de  4  parties  en 
poids  de  la  teintnre  d'Ar- 
oica  ad  usum  extemttm  ponr 
le  passage  des  demi^res 
couches.    [Grüner.) 


a.  Solution. 
On  dissont  ä  T^ballition 
dans  60  parties  en  poids 
deau  distill^e  1  partie 
d'aeide  ars^nieux  vitreux 
r^duite  en  pondre  fine.  On 
filtre  et  on  porte  la  Solution 
ä  90  parties  au  moyen 
d'ean  distill^e;  pnis  on 
ajonte  an  tont  10  parties 
en  poids  d'alcool  concentr^. 
Solution  pour  dynamisation 
s^lon  §  6^. 


b.  Trituration« 
La  trituration  Selon  §  7 . 


Quattro  parti  in  peso 
dl  colla  dl  pesce,  minuta- 
mente  taglinzzata,  si  sciol- 
gono  per  eboilizione  in  suf- 
ficiente  acqua.  Questa  so- 
luzione  si  filtra  e  ridotta, 
per  lenta  evaporazione  al 
sedicesimo  del  suo  peso, 
si  versa  in  nn  infnso  caldo, 
fatto  con  tre  parti  di  r^dice 
d'Amica  e  ventiquattro  di 
acqua.  Tre  qnartidiquesto 
miscuglio  si  distendono  sü 
softilissima  tela  di  seta. 
II  residuoinsieme  a  quattro 
parti  di  Tintura  di  Arnica 
[itso  estemo]  serve  a  fare 
gli  Ultimi  strati  del  taffetä. 
[Grüner.) 


a.  Soluzione. 
Una  parte  di  acido  ar- 
senicoso,  vitreo  esilmente 
polverizzato,  si  lascia  bol- 
lire  in  60  parti  di  acqua  di- 
stillata,  fino  a  completa 
soluzione.  Questa,  appena 
filtrata  si  allunga  con  altre 
30  parti  di  acqua,  e  10  di 
Alcool  concentrato.  Le  at- 
tenuazioni  si  attengono  da 
questopreparato ;  a  norma 
del  §  6^ 


b.  Triturazione. 
Coir  acido  arsenicoso; 
a  norma  del  §  7. 


Amioae  em- 
plastrum. 

Se  disoiverän  cuatro  par- 
tes en  peso  de  cola  de  pes- 
cado ,  dividida  en  pedazos 
pequeüos,  en  la  cantidad 
suficiente  de  agua  hir- 
viendo.  Despues  de  su  fil- 
tracion  y  evaporacion  lenta 
hasta  que  la  solucion  quede 
reducida  ä  16  partes  en 
peso,  se  mezcla  con  una 
Infus,  caliente  de  rad.  Ar- 
nicae  (tres  partes  en  peso 
de  la  raiz  con  24  partes  en 
peso  de  agua) ,  y  se  extiende 
sobre  tafetan  solo  unas  tres 
cuartas  partes  de  la  mezcla. 
A  la  cuarta  parte  restante  se 
la  aöaden  cuatro  partes  en 
peso  de  Ttnct.  amicae  ad 
usum  extemum,  y  se  extien- 
den  sobre  el  tafetan,  encima 
de  las  anteriormente  ex- 
tendidas.    [Grüner.) 

Arsenioum« 
a.  Soluoion. 
Se  harä  bei*vir  una  parte 
de  äcido  arsenicoso  crista- 
iizado  y  finamente  pnlve- 
rizado,  en  60  partes  en 
peso  de  agua  destilada, 
hasta  que  se  disuelva  per- 
fectamente ;  se  filtra,  y  al 
liquide  filtrado  se  le  hecha 
agua  destilada  snficiente 
hasta  alcanzar  un  peso  de 
90  partes,  anadiendo  des- 
pues 10  partes  en  peso  de 
alcohol  concen trade.  Esta 
solucion  se  dinamiza  segun 
el  §  6\ 

b.  Trituraoion. 
Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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Arsenicum  hydrogenisatum. 


Arsenicum  hydrogenisatum. 

Dieses  Mittel  wird  mit- 
unter verlangt,  kann  aber 
nicht  in  der  gewöhnlichen 
Arzneiform  verabreicht 
werden.  Die  Prttfang  er- 
folgte durch  Einathmen  des 
auf  bekannte  Weise  zu- 
bereiteten, mit  atmosphä- 
rischer Luft  verdünnten, 
sehr  giftigen  Gases. 


This  remedy  is  some- 
times  called  for,  but  cannot 
be  dispensed  in  the  usual 
drag-form.  The  profing 
has  been  made  by  inhaling 
this  Tery  poisonous  gas, 
prepared  in  the  usual  way, 
and  diluted  with  atmo- 
spherio  air. 


lateratur:  BriUh  Joum.  of  Hom, ,  VII,  pag.  559; 
VIII,  pag.  löl. 


Arsenicum  joda 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7 . 


The  preparation,  for  trit- 
uration ,  according  to  §  7. 

Literatur:  U.  S,  M.  and  S.  Jowm,  /,  339.  — 
S.MonthL  III,  266.  —  Oehme,  Hole's  Amor, 
Shn.j  pag.  45. 


Arsenicum  metallicum. 


Elemenium. 


Das  Element  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  element,  for  tritu- 
ration,  according  to  §  7. 


Literatur:  N.  Am.  Joum.  of  H.,  I,  301. 

Arsenicum  rubrum. 


Praeparatum  chemicum. 


Artemisia  vulgi 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

Europa.  Asia.   America 
aeptentrionalis. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §7. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence^  according  to  §  3. 


Literatur:  A,  H.  Z,  XII,  pag.  371. 


Arum  Dracunculus.  (V2) 


Dracunculus  vulgaris. 

Aro'ideae. 
Monoecia  Monandria. 

JEuropa  meridionalia. 


Das  frische,  vor  Ent- 
wicklung der  Blätter  ge- 
sammelte Rhizom  zur  Es- 
senz nach  §  1. 


The  fresh  root,  gathered 
before  the  development  of 
leaves,  for  essence,  ac- 
cording to  §  1. 


Literatur:  Joum.  de  la  soc.  Gall.  IV,  pag.  lU.  — 
Bihliotheque  hom.  III,  pag.  192. 


Arnm  Dracnncalas. 
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n  arriTe  parfois  que  Ton 
reclame  cette  pr^paration, 
et  cependant  il  est  ÜDpos- 
sible  de  ioffrir  dans  la 
fonne  m^dicamenteuse  nsi- 
t6e  Texp^ence  ayant  616 
faite  par  la  respiration  du 
gaz  trds-toxiqne ,  pr6par^ 
de  la  mani^re  connne  et 
dilnä  avec  de  Tair  atmo- 
sphdrique. 


La  pr^paration  pour  tri- 
taration  selon  §  7. 


L'^l^ment  poor  tritura- 
tion  Selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  racine  fraiche  ponr 
essence  selon  §  3. 


Le  rhizome  frais,  re- 
cneilli  avant  le  ddveloppe- 
ment  des  feniUes,  pour  es- 
senee  selon  §  1. 


Talora  si  prescrive  qne- 
sto  rimedio,  ma  non  si  pu6 
spedire  nella  solita  forma 
fannacentica.  La  patoge- 
nesia  fn  fatta  inspirando 
qnesto  gas^  molto  venefico, 
preparato  nella  maniera 
giä  nota  ed  attenuato  me- 
diante  aria  atmosferica. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


L*essenza  si  estrae  dalle 
radici  fresehe,  svelte  prima 
che  le  foglie  sbocchino ;  a 
norma  del  §  1 . 


Arsenicum  hydro- 
genisatum. 

Este  medicamento  se 
pide  alguna  que  otra  vez, 
pero  no  puede  despacharse 
en  la  forma  medicamentosa 
usual.  La  experimentacion 
fu^  hecha  por  la  aspiracion 
de  este  gas  tan  toxico, 
preparado  del  modo  que  se 
conoce,  j  atenuado  con 
aire  atmosf6rico. 


Arsenioum  joda- 
tum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Arsenicum  metalli- 

oum. 

Se  tritura  este  cuerpo 
segun  el  §  7. 


Arsexiioiim  rubrum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Artemisia  vulgaris. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Arum  DracunciQuB. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  antes 
del  desarrollo  de  las  hojas, 
segun  ei  §  1. 
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Amm  italicum. 


Arum  italicum. 

Aroideae. 
Monoecia  Monandria. 

Europa  meridionalU. 


(V2) 

Das  frische,  vor  Ent- 
wicklung der  Blätter  ge- 
sammelte Rhizom  zur  Es- 
senz nach  §  1. 


The  fresh  root,  gathered 
before  the  development  of 
leaves,  for  essence,  ae- 
cording  to  §  1. 


Literatur:  Bibiiotheque  homeopath.  ^  1871. 


Arum  maculatum.  (V2) 


Aroideae. 
Monoecia  Monandria. 

Europa. 


Das   frische ,   vor  Ent-       The  fresh  root,  gathered 


Wicklung  der  Blätter  ge- 
sammelte Rhizom  zur  Es- 
senz nach  §  1. 


before  the  development  of 
leaves,  for  essence^  ac- 
cording  to  §  1. 

Literatur:  Archiv,  XIII ^  1.  pag.  169.  —  Koaek 
($•  Trinka,  A.  M.  L. ,  J,  pag,  143.  —  A.  H.Z., 
XL  VI,  pag.  176, 


Arum  triphyllum.  (V2) 


Arisaema  atrorubens. 

Aroideae. 
Monoecia  Monandria. 

America  aeptentrionalis  et 
cetitralis. 


Das  frische  Rhizom,  vor 


The  fresh  root,  gathered 


Entwicklung  der  Blätter,   before  the  development  of 

zur  Essenz  nach  §  t.  leaves,   for  essence,   ac- 

cording  to  §  1. 

Literatur:    Haies   N.  R. ,  pag.  93.   —    Oehme, 
Haie" 8  Am.  Hlm. ,  pag.  47. 


Arundo  mauritanica.  {%) 


Arundo  Pliniana. 

Gramineae. 
Triandria  Digynia. 

Europa  meridionalis. 
Africa  se^yteiitrionalia. 

Asa  foetida.  (Vio) 

Scorodosma  foetidum. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Asia  centralis. 

Asarum.  (V2) 

Asarum  europaeum. 

Aristolochieae. 
Dodecandria  Monogynia. 

Europa.     Asia  septentrio- 
■  nalis. 


Die  frischen  Schossen 
des  Rhizoms  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh  root-shoots, 

for  essence,  according  to 

§3. 

Ijiteratur:  A.  H.  Z. ,  LXVII,  pag.  7.  —  Joum.  de 
la  socieie  Oall. ,  Tom.  VII,  6,  Ser.  1. 


Das     Gummiharz 
Tinctur  nach  §  4. 


zur 


The  gum-resm,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 

Literatur:  Archiv,  I,  3,  pag.  187.  —   Hartlaub 
4'  Trinks,  R.  A,  M,  L. ,  II,  pag.  336. 


Das  frische  Kraut  zur       The  fresh  herb ,  for  es- 
Essenz  nach  §  1.  sence,  according  to  §  1. 

Literatur :    Ha hnemann,  R.  A.  M,  L.  \^.  Au/L , 
III,  pag.  225. 


Asamm. 
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Le  rhizome  frais,  re- 
eueilli  ayant  le  d^yeloppe- 
ment  des  feailles,  pour  es- 
seDee  selon  §  1. 


Le  rhizome  frais,  re- 
cneilli  avant  le  d^veloppe- 
ment  des  fenilles,  pour  es- 
sence  selon  §  1. 


Le  rhizome  frais ,  avant 
le  d^veloppement  des 
feailles,  ponr  essence  Se- 
lon §  1. 


Les  ponsses  da  rhizome 
frais  pour  essence  selon 
§3. 


La  gomme-rdsine  pour 
teinture  selon  §  4. 


L' herbe  frafche  pour  es- 
sence selon  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
radici  fresche,  STelte  prima 
che  le  foglie  sbocchino ;  a 
norma  del  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
radici  fresche,  raccolte  pri- 
ma che  le  foglie  sbocchino ; 
a  norma  del  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalle 
radici  fresche ,  raccolte 
prima  che  le  foglie  sboc- 
chino; a  norma  del  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dai 
germogli  freschi  delle  ra- 
dici; a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dal 


Anim  italiouni. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  antes 
del  desarrollo  de  las  hojas, 
segun  el  §  1. 


Arum  maoulatiun. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  .verde,  cogida  antes 
del  desarrollo  de  las  hojas, 
segun  el  §  1. 


Arum  triphyllum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  antes 
del  desarrollo  de  las  hojas, 
segun  el  §  1. 


Arando  mauritanioa. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  västagos  verdes  de  la 
raiz,  segun  el  §  3. 


Asa  foetida* 
Se  hace  la  tintura  de  la 


r  erba  fresca ;  a  norma  del  i  gomoresina,  segun  el  §  4 . 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dal 
r  erba  fresca ;  a  norma  del 

§1. 


Asamm. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde,  segun  el  §  1 . 
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Asarom  canadense. 


Asarum  canadense.  (Ve) 


Arietolochieae. 
DodecandriaMonogynia . 

America  septentrionalü. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

Literatur:  Sale'ä  N,  Jt^,pag,9ß,  (Oehme^s  U^en. 
pag.  48.) 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Asclepias  curassavica.  (Ve) 

Das  frische,   blfihende 
Kraut  zur  Essenz  nach  §  3. 


Asclepiadeae. 
Pentandna  Digynia. 

America  centralis  et  meri^ 
dionalis. 


The  fresh  plant,  Id 
flower,  for  essence,  ac- 
cording to  §  3. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Asclepias  incarnata.  (Ve) 

Asclepiadeae. 
Pentandriä  Digynia. 

America  aeptentrionalis, 

I  pag.  49). 

Asclepias  syriaca.  (Ve) 

Asclepias  Comuti  Decske.  |     Die  frische  Wurzel  zur 
Asclepiadeae.  Essenz  nach  §  3. 

Pentandria  Digynia. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 
Literatur:  Ha  U'e  N.  E,,pag.  99.  (Oehme'e  Vtkert. 


America  septentrionalie. 


The  fresh  root,  for  ee- 
sence,  according  to  §  3. 

Literatur ;  Ha le's N. i?  , pag.  103.  (Oehmee  Ueben. 
pag.  49). 


Asclepias  tuberosa.  (Ve) 

Asclepiadeae. 
Pentandria  Digynia. 

America  eeptentrionalie. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  ea- 
sence,  according  to  §  3. 

Literatur :  Ha le'e N.  E. , pag,  114.  (Oehme's  Uehers. 
pag.  5i.; 

Asimina  triloba.  (Vio) 


Anonaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

America  septentrionalie. 


Die  reifen  Samen   zur  1     The  ripe  seeds,  for  tioc- 


Tinctur  nach  §  4. 


ture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Allen ,  Mai.  med,,  T,  598. 


Asparagus  officinalis.  (Ve) 

Smilaceae.  I     Die   frischen    Sprossen 

Hexandria  Monogynia.  j  zar  Essenz  nach  §  3. 


The  young  sprouts ,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Europa. 


Literatur:   Hygea,  XII ^  pag.  428. 


Asperula  odorata.  (Ve) 

Rubiaceae.  |     Das  frische,  kurz  vor  der 


Tetrandria  Monogynia.    Blttthe  gesammelte  Kraut 


Europa. 


The  fresh  herb,  gathered 
shortly  before  Coming  into 
bloom,    for  essence,   ac- 
cording to  §  3. 
Literatur:  A.  H  Z.,  LXXVI,  pag.  47. 


zur  Essenz  nach  §  3. 


Aspernla  odorata. 
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La  racine  fralche  ponr 
esaence  selon  §  3. 


L^essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Li'herbe  fraiche^  en  flenr, 
poQr  essence  selon  §  3. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


Kessenza  si  estrae  dal 
Ferba  frisca  in  fioritara; 
a  norma  del  §  3. 


Kessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


La  racine  frafche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  racine  frafche  ponr 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Les     semences    müres 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


Les  bonrgeoDS  frais  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  freschi ;  a  norma  del 
§4. 


Asarom  oanadensa. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 

Asolepias  onrassa- 

yioa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  Planta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Asolepias  inoamata. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
rai«  verde,  segun  el  §  3. 


Asolepias  syriaea. 

Se  hace  el  extracto  de  la 

raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Asolepias  tuberosa. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


L  herbe  fratche,  recolt^e 
peuavant  lafloraison,pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dai 
germogli  freschi ;  a  norma 
del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dal 
Ferba  colta  prima  della  fio- 
ritura ;  a  norma  del  §  3. 


Asimina  t^^oba. 

Se  hace  la  tintura  con  las 
semillas  maduras  segun  el 
§4. 

Asparagus  officinalis. 

Se  hace  ei  extracto  de  los 
retonos  verdes,  segun  el  §  3. 


Asperula  odorata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  cogida 
poco  antes  de  la  floracion, 
segun  el  §  3. 
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Asterias  rubens. 


Astenas  rubens.  (Vio) 

Asteracanthion  rubens. 

Asteridae. 

Astero'idea. 

Echinodermata. 

Europa.    Japonia. 

Atropinum. 

P)'aeparatum  chemicum. 


Das  lebend  zerstückelte 
Thier  zurTinctur  nach  §  4. 


The  live  animal,  cut  np 
finely,  for  tinctiire,  ac- 
cording  to  §  4. 

Literatur:  Joum,  de  L  soe.  gall. ,    Tom.  I.  Ser.  I. 
5.  9.  10. 


The  preparation,  for  trit- 
nration,  aecording  to  §  7. 

Iiiteratur:     Allen,    Mat.  med.,    I,  pag.  608.  — 
Oehme,   HM 8  Am.  Heilm.  pag.  53. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Atropinum  sulphuricum. 

Praeparqtum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7 . 


The  preparatioD,  for  trit- 
uration,  aecording  to§  7. 

Literatur:     A.  H.  Z. ,    LXXXII ,    pag.  137.  - 

Posaartf    Arzneimittellehre ,   II ^  pag.  71.  — 

Hughes' 8    Monographie    of    Belladonna.  — 
O eh  nie,    Haie' 8  Am.  Hlm.,  pag.  53. 


Auripigmentum. 

Praeparatum  chemicum. 


Aurum. 

Aurum  foliatum  8.  me- 
tallicum. 

JElementum, 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration  >  aecording  to  §  7. 


Literatur:  Hahnemann,  R.A.M.L..  Ilfpag.lia. 


The  precipitated  metal, 
for  trituration,   aecording 
to  §7. 
Literatur :  Ha  hnemann,   Chr.  Kr. ,  H,  pag.  ^IS. 


Das  präcipitirte  Metall 
zur  Verreibung  nach  §7. 


Aurum  fulminans. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7.  (Nur 
Centesimal  -  Verreibungen, 
deren  1 .  und  2.  mit  Stärke- 
mehl ,  welches  mit  Wein- 
geist angefeuchtet  wird, 
angefertigt  werden;  die  3. 
mit  Milchzucker.)   (Jahr.) 


The  preparation  for  trit- 
uration aecording  to  §  7. 
(Only  centes.-triturations 
are  used,  the  l«*and2'»^ 
of  which  are  prepared  vitli 
starch  moistened  with  di- 
luted  alcohol :  the  3»^  with 
sugar  of  milk.   (Jahr., 


Literatur :   Ha  hnemann  j   Chr.  Kr. ,  //,  pag.  24'2. 


Aurum  fulminans. 
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Asterias  rubens. 

L  animal  vivant,  d^p^c^,       La  tintnra  si  ottiene  dal       Se  hace  la  tintnra  con 
poor  teintnre  selon  §  4.      rauimale  vivo,  reso  in  pic-  ,  el  animal  vivo,  dividido  en 

coli  pezzi,  a  norma  del  §  4.  '■  pedazos ,  segun  el  §  4. 


Atropinmn. 

La  pr^paration  poar  tri-  I     La  triturazione  si  pre-       Se  tritura  el  preparado 
taration  selon  §  7.  :  para  a  norma  del  §  7.  segon  el  §  7. 


La  pr^paration  poor  tri- ,     La  triturazione  si  pre- 
tnration  selon  §  7.  para  a  norma  del  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration,  selon  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7 . 


Le  m^tal  pr^cipit^  ponr 
trituration  selon  §  7 . 


La  triturazione  col  me- 
tallo  preeipitato ;  a  norma 
del  §  7. 


La  pr(^paration  pour  tri- 
turation selon  §  7.  (Les 
triturations  ne  sont  pr^pa- 
r^es  que  d'apr^s  r^chelle 
cent^simale,  savoir  la  1**'® 
et  2»**«  au  moyen  d'ami- 
don^  präalablement  hu- 
mect^  avec  de  Talcool,  la 
V^^  au  moyen  de  sucre  de 
lait.!   (JahrJ 


La  triturazione  a  norma 
del  §  7.  Si  usano  solo  le 
attenuazioni  centesimali. 
La  prima,  e  la  seconda 
si  preparano  con  l'amido 
umettato  da  spirito  di  vino, 
e  la  terza  con  zucchero  dl 
latte.    [Jahr,) 


Atropintim  std- 
phuriciLm. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 


Auripigmentum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 


Aurum. 

Se   triturarä    el   metal 
precipitado  segun  el  §7. 


Aurum  fulminans. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7.  (Solo  se 
usan  las  trituraciones  cen- 
tesimales,  de  las  que  la  1^ 
7  2*  se  harän  con  almidon 
humedecido  con  alcohol ; 
y  la  3^  con  azucar  de 
leche.)   (Jahr,) 
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Anram  mnriaticam. 


Aurum  muriaticum. 


Praeparaium  chemicum. 


a.  Verreibung. 
Das  Präparat  nach  §  7. 

b«  Wässerige  Iiösong. 

Das  Präparat  nach  §  5^, 
bis  zur  4.  Decimal-  und 
2.  Oentesimal- Potenz  mit 
destillirtem  Wasser. 


a.  TritoratiLon. 

The    preparation ,     ac- 
cording  to  §  7. 

b.  Aqueous  solutlozi. 

The    preparation ,     ac- 

cording  to  §  5*.   The  po- 

tentiation  is  carried  on  with 

distilled  water  to  the  4^  de- 

cimal  and  2*^^  centesimal. 

literatnr:  Hahnemanny  Chr.  Kr.,  II, pag.241.  — 
A.  H.  Z. ,  XXIXjpag.  372.  —  Neue  ZeiUchr. 
für  hom,  Klinik,  JK,  (VIII),  pag.  208, 


Aurum  muriaticum  natronatum. 


Praeparaium  pharma- 
ceuticum. 


65  Theile  Oold  werden 
in  260  Theilen  Acidum 
chloro-nitrosum  (3  partes 
Acidam  hydrochloratum, 
1  pars  Acidum  nitricum) 
gelöst,  dann  im  Wasserbade 
soweit  verdampft,  bis  eine 
heransgenommene  Probe 
znr  salzartigen  Masse  wird. 
Hierauf  fügt  man  lOOTheile 
Chlomatrium  hinzu  und 
dampft  die  Masse  bis  zur 
vollkommenen  Trockenheit 
ab.  Dies  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


65  parts  of  gold  are  dis- 
solved  in  260  part«  of  nitro- 
hydro-chloric  acid  (3  parts 
of  hydrochloric  to  1  part  of 
nitric  acid]  ,thenevaporated 
in  a  water  bath,  tili  a  drop 
taken  therefrom  solidifies 
on  cooling.  To  this  are  ad- 
ded  100  parts  of  chloride 
of  sodium  and  the  mass 
evaporated  to  perfect  dry- 
ness.  This  preparation  for 
trituration  according  to  §  7. 


Literatur:    Hirschel's   Archiv,   J,  pag.  160.    — 
Hirschel's  Zeäschr.f.  hom.  KUhs  XI,  17. 


Aurum  sulphuratum. 

Praeparatum  chemicum. 


Badiaga. 

Spongilla  fluviatilis. 

Halichondria. 

Spongiae. 
Coelenterata. 

Europa.    Asia  septentrio- 
nalis. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration, according  to  §  7. 


{literatur :  Bull,  de  l.  Soc.  Med.  hom.  de  Paria,  I,  28. 


Der  getrocknete,  gepul- 
verte Schwamm  zurTinctnr 
nach  §  4. 


The  dried  and  pnlverized 
spunge,  for  tinctare,  ac- 
cording to  §  4. 

Literatur:  Hygea,  VII,  pag.  500.  —  A.  Jff.  Z., 
VII,  pag.  71;  XII,  pag.  53.  —  Hirscheis 
Archiv,  I,  pag.  239.  —  Oehme,  Haie* s  Am. 
Hhn.  pag.  70. 


Badiaga. 
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a.  Tritaration. 
La  pr^paration  Selon  §  7 . 

b.  Solntion  aqueuae. 
La  pr^paration  selon  §  5*, 
jusqu'  k  la  4^*»«  dilution  d^- 
cimale  et  jusqa'  k  la  2^*"»« 
dilution  cent^imale  dans 
Teau  diatill^e. 


On  dissout  65  parties 
d'or  dans  260  parties  Aci- 
dum  cbloro-nitrosnm  (3  vo- 
Inmes  Acidnm  hydrochlo- 
ratom,  1  Yolume  Acidnm 
nitricum)  et  on  ^vapore 
aa  bain-marie  jnsqn'ä  ce 
qu  une  goatte  da  liquide  se 
prenne  inun^diatement  en 
masse.  On  j  ajoute  ensuite 
100  parties  de  Natrum 
muriaticum  et  on  ^vapore 
le  tont  jnsqn*  k  parfaite  sic- 
cit6.  Pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


L'^ponge  dessdch^e  et 
pttlv^ris^e  pour  teinture 
selon  §  4. 


a.  Tritnrasione. 
A  norma  del  §  7. 

• 

b.  Soluzione  aoquosa. 

A  norma  del  §  5^.  Atte- 
nuazioni  con  acqua  distil- 
lata  fino  alla  4^  decimale 
ed  alla  2^  centesimale. 


Aurum  mariaticmm. 

a.  Trituraoion. 
Se  triturarä  segun  el  §  7 . 

b.  Soluoion  acuosa. 

Se  barä  con  el  prepa- 
rado,  segun  el  §  b^,  hasta 
la  4^  decimal  y  basta  la 
2*  centesimal  con  agua 
destilada. 


Sessantacinque  parti  di 
oro,  in  260  parti  di  Acido 
Cloro-Nitroso  (3  parti  di 
acido  idroclorico  e  una  di 
acido  nitrieo)  si  lasciano 
svaporare  a  bagno  maria, 
finch^  una  goccia  del  U- 
quldo ,  presa  come  saggio, 
si  rappiglia  in  massa  sa- 
Una.  Allora  vi  si  aggiun- 
gODO  100  parti  di  sal  ma- 
rine ,  tirando  la  massa  fino 
a  secchezza.  Da  questo 
preparato  si  ottiene  la  tri- 
turazione;  a  norma  del 
§7. 


La  triturazione  a  norma 
del  §  7. 


Aurum  muriaticum 
natronatum. 

Se  disuelven  65  partes 
de  oro  en  260  de  Acidum 
cbloronitrosum  (3  partes 
de  Acidum  hydrochloratum 
7  1  parte  de  Acidum  nitri- 
cum) ,  y  se  evaporan  en  el 
bano  de  maria  y  hasta  que 
una  pequeßa  cantidad  que 
se  coja  se  asemege  ä  una 
sustancia  salina.  Despues 
se  anaden  100  partes  de 
cloruro  de  sodio,  y  se  eva- 
pora  el  todo  basta  la  se- 
quedad  completa.  Este 
preparado  asi  obtenido  se 
tritura  segun  el  §  7. 


Aurum  sulphu- 
ratum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Badiaga. 

Se  bace  la  tintura  con  la 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
spugna  secca  polverizzata ;  j  esponja  seca  y  pulverizada, 
a  norma  del  §  4.  ;  segun  el  §  4. 
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Ballota  lanata. 


Ballota  lanata.  (Vio) 


Leonurus  lanatus. 

Labiatae. 

Didynamia  Gymno- 

spermia. 

Asia  septentrionalis. 

Baptisia.  (Ve) 

Baptisia  tinctoria. 

Legaminosae. 
Decandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 

Baryta  acetica. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  getrocknete  Kraut 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The    dried    herb,     for 
tinctore,  according  to  §  4. 


liiteratur:  Hom.  Vierteljakrsschrift ,  U,  pag.  463. 


Die  frische  Wurzel  mit 
ihrer  Rinde  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh  root,  with 
its  bark,  for  essence,  ac- 
cording  to  §  3. 


liiteratur:  A.  H.  X.,  LXXVIII,  pag. 35.  —  Haies 
N.  M. ,  paff.  123t   (Oehmes  üebers,  pag.  75.} 


Das  Präparat  zur  Ver- 
treibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  tril- 
uration,  according  to  §  7. 


Literatur:  ArehiVt  III,  3,  pag.  185. 


Baryta  carboni^ 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


Literatur :  Hahnemann,  Chr.  Kr. ,  II ^  pag.  243. 


Baryta  caustica 

Praeparatum  chemicum. 

Baryta  jodata. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


Baryta  muriatica. 

Praeparatum  chemicum. 


Belladonna.  (V2) 

Atropa  Belladonna. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.    Asia  minor. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §7. 

Literatur:    A,  H.  Z.,  XXI,  pag.  213. 
III,  3,  pag.  186. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 

—    ArchiVf 


Die  zu  Anfang  der  Blflthe 
gesammelte  frische  Pflanze 
zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  gathered 
when  Coming  into  fiower, 
for  essence,  according  to 

§1. 

Literatur:  Hahnemann,  R.  A.  M.  L. ,  J,  pag.  ll. 


Belladonna. 
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Llierbe  d'ess^ch^  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


*  La  racine  fraiche  avec 
son  ^corce  poar  essence 
Selon  §  3. 


La  pr^paration  pour  tri- 
taration  selon  §7. 


La  prdparation  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  prdparation  ponr  tri- 
tnration  selon  §.  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §7. 


La  plante  frafche,  en- 
tra&t  en  flenr,  ponr  essence 
selon  §  1. 


Fluurmacopoea. 


La  tintnra  si  ottiene  dalV 
erba  secca;  a  norma  del 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca  e  saa  cor- 
teccia;  a  norma  del  §  3. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre* 
para  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  colta  nel 
principio  della  fioritnra ;  a 
norma  del  §  1. 


Ballota  lanata. 

Se  hace  la  tintura  con  la 
yerba  seca,  segun  el  §  4. 


Baptiaia. 

Se  harä  el  extracto  de 
la  raiz  verde  con  su  cor- 
teza,  segnn  el  §  3. 


Baryta  aoetica. 

Se  tritura  el  preparado 
se^nn  el  §  7. 


Baryta  carbonica. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  ^  7. 


Baryta  oaustioa. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Baryta  jodata. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Baryta  muriatica. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Belladonna. 
Se  harä  el  extracto  de  la 

» 

pianta  verde,  cogida  al  em- 
pezar  ä  florecer,  segun  el 

§1. 
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Belladonna  e  fructibns  immatotis. 


Belladonna  (V2) 

e  fructibus  immaturis. 

Belladonna  (V2) 

e  fructibus  maturis. 

Belladonna  (V2) 

e  radice. 


Belladonna  (Vio) 

e  semiiftbas. 


Die  grünen  Beeren  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


Die  reifen  Beeren  znr 
Essenz  nach  §  1 . 


Die  frische,  im  Herbst 
gesammelte  Wurzel  zur  Es- 
senz nach.§  1. 


Die  frisch  getrockneten 
Samen  zur  Tinctnr  nach  §  4 . 


The  green  berries ,  for 
essence,  according  to  §  1. 


The  ripe  berries,  for  es- 
sence,  according  to  §  1. 


The  fresh  root,  gathered 
in  autnmn,  for  essence,  ac- 
cording to  §  1. 


The  fresh-dried  seed,  for 
tinctnre ,  according  to  §  4. 


Bellis  perennis.  (V2) 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflna. 

JSurcpa. 


Benzinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Die    frische    blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  esseüce,  according  to 

§1. 

Literatur:  Pop.  ZUchr.  f.  Harn.,  II,  Xo.9.  —  Br. 
Journ.  of  Harn. ,  XVI,  pag.  326, 


The  preparation,  for  al- 
coholic  Solution,  according 
to§6^ 
Literatui- :  N.  JS.  Med.  Gaz.  1870. 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach  §  6^. 


Benzoes  acidum. 

Praeparatum  chemicum.       Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach  §  6^. 


The  preparation,  foral- 
coholic  Solution,  according 
to  §6^ 
Literatur:   Hering,  A.  A.  P.,  pag.  704. 


Benzoes  resina.  (Vio) 

Styrax  Benzoin. 

Styraceae« 
Decandria  Monogynia. 

Asia  meridionalis. 


Das  Harz  zur  Tinctur 
nach  §  4. 


The  resin »  for  tisetare, 
according  to  §  4. 


Benzol  re&ina. 


Les  baies  vertes  ponr  es- 
senoe  sekNi  §  1 . 


Les  baies  müres  pour 
e88enoe  selon  §^1. 


La  raciiie  fraiche,  rdcol- 
t^e  en  aatomne ,  pour  es- 
sence  selon  §  1 . 


Les  semences  fratches, 
desa^h^es,  ponr  teintnre 
Selon  §  4. 


L'esseDza  si  estrae  dalle 
bacche  ancora  verdi ;  a  nor- 
ma  del  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
baeebe  mature;  a  norma 
del  §  i. 

L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  colta  in  au- 
tnnno;  a  norma  del  §  1. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  appena  secchi;  a  nor- 
ma del  §  4. 


La  plante  frafche,   en 
flear,  ponr  essence  selon  §  1 . 


La  prdparation  ponr  dis- 
sointion  alcooliqne  selon 
§6^ 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  nel  principio 
della  fioritura;  a  norma  del 

§1. 
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Belladonna  e  fructibus 

Se  haoe  el  eztracto  de  las 
bayas  verdes,  segun  el  §  1 . 

Belladonna  e  fructibus 

maturis^ 

Se  hace  elextracto  de  las 
bayas  madnras,  s^^nn  el  §  1. 

Belladonna  e  radice. 

Se  hace  el  eztracto  de  la 
raiz  verde,  cogidaenotoiio, 
segon  el  §  1 . 

Belladonna  e  se- 
minibus. 

Se  hace  la  tintura  con 
las  semillae  reden  secas, 
segun  el  §  4. 

BelliB  perennis. 

Se  hace  el  eztracto  de  la 
pianta  verde,  en  flor,  segun 
el  §1. 


La  pi'^paration  pour  dis- 
Solution  alcoolique  selon 
§6^ 


La  r^ine  pour  teintnre 
Selon  §  4. 


Soluzionealcoolica;  a  nor- 
ma del  §  6^. 


Soluzione  alcoolica ;  a  nor- 
ma del  §  6^. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
resina ;  a  norma  del  §  4. 


Benzinum. 

Se  hace  la  solacion  alco- 
holica del  preparadO;  segun 
el  §  6\ 


Benzoös  aoidum. 

Se  haee  la  solucion  alco- 
holica del  preparado  segun 
el  §  6^ 


Benzoös  resina. 

Se  hace  la  tintnra  de  k 
resina,  segun  el  §  4. 
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Berberinum. 

Praeparatum  cAemicum. 


Berberinum. 


Berberis.  (Vio) 

Berberis  vulgaris. 

Berberideae. 
Hexandria  Monogynia. 

Europa,   Asia. 


The  preparation,  for  trit- 
araiion ,  according  to  §  7. 

Literatur:    Joum.  für  hom,  A.  M.  X. ,  pag.  1,   — 
Hi rschel's  Archiv ,  pag,  63. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


Die  frisch  getrocknete 
Warzelrinde  zur  Tinctur 
nach  §  4. 


The  freshly  dried  root- 
bark,  for  tinctore,  accord- 
ing to  §  4. 

Literatur:   Joum.  f.  hotn.  A.M.L.,  I .  pag.  1.  — 
A.  H.  Z.,  XLVII,  pag.  89, 


Berylla  carbonica. 

Praeparatum  chemicum. 


Betula  alba.  (V2) 

Betulineae. 
Monoecia  Polyandria. 

Europa,    Asia. 


Bezoaris  lapis. 

Capra  Aegagrus. 

Cavicomia. 

Artiodactyla. 

Mammalia. 

Persia,     Caucasus. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


Der  durch  Anbohren 
einer  jungen  kräftigen 
Birke  im  Frühjahr  gesam- 
melte Saft  zur  Essenz  nach 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


The  sap  obtained  in 
spring  by  boring  a  young 
vigorons  birch,  for  esseoee, 
according  to  §  1 . 


§1. 

Literatur:  HiracheVs  Archiv ^  1,  pag.  73. 


Der  ächte  orientalische 
Bezoar  zur  Verreibung  nach 
§7. 


The  genuine  oriental  be- 
zoar, for  trituration,  ac- 
cording to  §  7. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Bignonia  Oatalpa.  [%) 

Catalpa  syringaefolia. 

Bignoniaceae. 

Didynamia  Angio- 
spermia. 

America  centralis  et  meri- 
dionalis. 

Bismuthum  metallicum. 

Elementum.  Das  Element  zur  Verrei- 

bung nach  §  7. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


The  Clement ,  for  tntn- 
ration,  according  to  §  7. 


Literatur:  HiracheVe  Arzneischatz. 


Bismnthum  metallicnm. 
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La  pr^paration  pour  tri- 
taration  selon  §  7. 


L'^corce  de  la  racine 
frafchementdess^chöe  pour 
teintnre  selon  §  4. 


La  pr^paratioD  pour  tri- 
toratioii  selon  §  7. 


La  s^Ye  d'nn  jeune  etvi- 
gonrenx  bonlean  recneillie 
aa  printemps  en  entafllant 
le  trone,  pour  essence  selon 

§1. 


Le  Y^ritable  B^oard  de 
rOrient  pour  tritoration 
selon  §  7. 


La  racine  fraiche  ponr 
essence  selon  §  3. 


L'dldment  pour  tritara- 
tion  selon  §  7 . 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Latintnra  si  ottiene  dalla 
corteccia  della  radice  ap- 
pena  seccata;  a  norma  del 

§4. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dal 
sncco,  che  scola  da  nna  in- 
cisione  fatta  in  primavera, 
snl  tronco  della  betnila 
gioyane  e  robnsta;  a  nor- 
ma del  §  1 . 


La  tritnrazione  col  vero 
Bezoar  Orientale ;  a  norma 
del  §  7. 


Berberintun. 

Se  tritura  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Berberis. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  recientemente  seca, 
segun  el  §  4. 


Berylla  carbonica. 

Se  tritura  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Betula  alba. 

Se  hace  el  eztracto  de  la 
savfa  obtenida  mediante 
nna  incision  practicada  en 
nn  joven  y  fuerte  älamo 
blanco,  en  la  primavera, 
segon  el  §  1 . 

Bezoaris  lapis. 

Se  tritura  el  legitime  be- 
zoar oriental  segun  el  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


La  triturazione   si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Bignonia  Catalpa. 

Se  hace  el  eztracto  de  la 
raiz  verde  segnn  el  §  3. 


Bismutbum  me- 
tallicnm. 

Se   tritura   este  cuerpo 
segnn  el  §  7. 
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Bismuthnm  mnriaticniD. 


Bismuthum  muriaticum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Pri^>arat  zur  Ver- 
reibuDg  nach  §7. 


The  preparation,  for  trit- 
nration,  aoeording  to  §  7 . 


Bismuthum  nitricum. 


MagiateriHm 

Bismuthum  subnitricum 
s.  oxydafaim. 

Praeparatum  pharma" 
ceuticum  Hahnemanni. 


Das  reine  Metall  vird  in 
eiiner  hinreichende  Men^e 
Salpeteraänre  bis  aar  Sätti- 
gung anfgelöst,  die  wasaer- 
helle  Aufldsung  in  eine 
hundertfache  Menge  reinen 
Wassers  eingeträufelt  und 
iwohl  umgerührt,  der  nie- 
!  dergefallene ,  weisse  Satz 
nach  ein  paar  Stunden  von 
der  darüber  stehenden 
Flüssigkeit  durch  behut- 
sames Abgiessen  befreit; 
dann  wird  nochmals  eben- 
soviel reines,  doch  mit 
einigen  Tropfen  EM.  ge- 
mischtes Wasser  daeu  ge- 
gossen und  der  Sata  damit 
wohl  umgerührt.  Was  sich 
nach  einigen  Stunden  dann 
wieder  niedergesetzt  hat, 
wird  nun  von  der  Flüssig- 
keit befreit  durch  Ab- 
giessen des  darüber  stehen- 
den Wassers  und  durch 
völlige  Trocknung  des 
Satzes  zwischen  Fliess- 
papier, das  mit  Gewichten 
beschwert  wird,  bis  zur 
vollkommenen  Entfernung 
aller  Feuchtigkeit.  Das 
trockene  Präparat  zurVer- 
reibung  nach  §  7. 


The  pure  metal  is  dis- 
aolved  to  Saturation  in  ni- 
tric  acid;  the  clear  Solution 
dropped  into  one  hundred 
parts  of  pure  water  and 
wellagitated.  After  Stand- 
ing a  few  hours,  the  white 
precipitate  is  separated  by 
careful  decantation,  then 
an  equal  quantity  of  pure 
water  mixed  with  a  few 
drops  of  caustic  potash  is 
again  added,  and  tfae  pre- 
cipitate well  stinred.  The 
precipitate  obtained  after 
Standing  a  few  hours  is 
fi*eed  from  the  liquid  by 
decantation,  and  the  pre- 
cipitate thoroughly  dried 
between  blotting  paper 
under  heavy  weights.  The 
dry  precipitate  for  tritu- 
ration,  according  to  §  7. 


i 
Literatur:  Mahnemanfii  R.A.Jf.L.,  VI,  pag.951 


Bismuthum  valerianicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zui*  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §7. 


Bismathnm  valerianicum. 
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La  pr^pjuration  poor  tri- 
turation  seloo  §  7. 


Le  m^tal  pnrifi6  est 
dlssons  dans  une  quantit^ 
snffisante  d'acide  nitrique 
JQsqaä  Saturation;  la  So- 
lution claire  est  versde 
goutte  k  gontte  dans  cent 
fois  son  volnme  d*eau  pure, 
pnis  soignensement  agit^e. 
Apr^  quelques  heures  on 
s^pare  d^catement  dn  li- 
quide le  pr^ipit6  blanc 
qui  s'est  form^.  On  ajonte 
de  nonvean  i  ce  pr^pit^, 
agit^  avec  soin^  la  meme 
qaantit^  d'ean  pure  m^lan- 
g^  avec  quelques  gouttes 
de  kali  causticum.  On  d^ 
cante  une  seconde  fois  le 
pr^cipit^  produit  quelques 
heures  apr^s  et  on  le 
s^che  compl^tement  entre 
deux  doubles  de  papier  k 
filtrer  surcharg^s  de  poids, 
jusqu'ä  ce  que  toute  hu- 
midit^  ait  diaparu.  La  prd- 
paration  s^che  pour  tritu- 
ration  seien  §  7 . 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  seien  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


n  metallopuro  si  scioglie 
fino  alla  saturazione,  in 
acido  nitrico ;  la  solnzione, 
chiarificata ,  si  lascia  goc- 
ciolare  in  100  parti  di  ac- 
qua  pura,  e  si  agita  bene. 
Depo  poche  ore  si  forma 
un  precipitato  bianco ;  che 
raccolto  mediante  decanta- 
zione  accurata ;  si  scioglie 
in  eguale  quantitä.  di  acqua 
pura,  mescolata  a  poche 
gocce  di  potassa  caustica. 
Decorse  alcuue  ore,  me- 
diante decantazione  del  li- 
quide, si  raccoglie  un  nuovo 
precipitato ,  che  si  asciuga 
completamente ,  compri- 
mendola  fra  carta  snga.  II 
prodotto  asciugato  si  tritura 
a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Bismuthum  muriar 

tioum. 

Se  tritura  el  prepjM*ado 
segup  el  §  7. 

Bismuthujn  nitri- 

oum. 

Se  toma  el  metal  pure 
7  se  le  disuelve  en  la  can- 
tidad  sufioiente  de  iciio 
nitrico ;  hasta  la  satura- 
cion ;  la  solucion  clara  se 
derramarä  gota  ä  gota  en 
cien  veces  su  volumeu  de 
agua  pura,  y  se  agitarä 
bien :  despues  de  dos  horas 
se  separari  con  cuidado 
del  precipitado  bianco  que 
se  ha  depositado  en  el 
fondo  de  la  vasija ,  el  li- 
quide que  sobrenada;  en- 
seguida  se  anade  otra  can- 
tidad  igual  de  agua ,  mez- 
clada  con  algunas  gotas  de 
potasa ,  y  el  precipitado  y 
el  liquide  se  agitau  viva- 
mente.  Despues  de  algunas 
horas  se  separarä  con  pre- 
caucion  del  nuevo  precipi- 
tado que  se  ha  formado  en 
el  fondo  de  la  vasija,  el 
liquide  que  sobrenada,  y 
para  secar  el  precipitado 
se  le  pene  entre  des  hojas 
de  papel  secante^  con  un 
peso  encima ,  y  se  le  tiene 
asi  hasta  que  haya  desa- 
parecido  teta  la  humedad. 
Tan  luege  como  est^  com- 
pletamente seco,  se  tritura 
segun  el  §  7. 


Bismutlium  vale- 
rianicum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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Blatta  americana. 


Blatta  americana. 


Periplaneta  americana. 

Blattina.     * 
Orthoptera. 
Insecta 

America  meridümalis. 

Boldo.  (Vio) 

Peumus  Boldus  Moun. 

Lanrineae. 
DodecandriaMonogynia. 

America  meridümalis. 


Das  lebend  zerquetschte 
Thier  zur  Verreibung  nach 
§9. 


The  live  animal  crnshed, 
for  trituration,  accordbg 
to  §9. 


Literatur:  Mure,  Pathogen,  BrSsüienne. 


Die  getrocknete  Rinde 
zur  Tinctor  nach  §  4. 


The  dried  rind,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Boletus  laricis.  (Vio) 

Polyporus  officinalis. 

Hymenomycetes. 
Fungi. 


Europa  centralis  et  meridio- 
nalis. 


Boletus  Satanas. 

Hymenomycetes. 
Fungi. 

Europa. 


Der  getrocknete  Pilz  zur 
Tinctur  nach  §  4. 


Literatur:    A,  H.  Z. ,  XV,  pag,  288 
Observ.,  II,  154, 


The  dried  fongus,  for 
tincture,  according  to  §4. 

-   W,  Hom. 


Der  frische  Pilz  zur  Ver- 
reibung nach  §  9. 


The  fresh  fungus,  for 
trituration,  according  to 
§9. 


Literatur:  Hygea,  X,  pag,  437. 


Boletus  suaveolens. 

Trametes  suaveolens. 

Hymenomycetes. 
Fungi. 

Europa, 


Der  frische  Pilz  zur  Ver- 
reibung nach  §  9. 


The  fresh  fongus,  for 
trituration,    according  to 

§9- 


Bombyx  Ohrysorrhoea.  (Vio) 

Liparis  Chrysorrhoea. 

Bombycidae. 

Lepidoptera. 

Insecta. 

Europa. 


Die  lebende  Raupe  zur 
Tinctur  nach  §4. 


The  live  Caterpillar,  for 
tincture,  according  to  §  4. 


Literatur:  N.  Joum.  de  Med.,  IX.  —  Pharm,  Jown., 
XXII,  136. 


Bombyx  Chrysorrhoea. 
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L'animal  en  vie,  6cTSLB6y 
ponr  trituratioQ  selon  §  9. 


La  tritnrazione  con  Tani- 


Blatta  amerioana. 
Se   hace  la  trituracioD 


male  pesto  vivo ;  a  norma  con   el  animal  machacado 
del  §  9.  en  Tida,  segnn  el  §  9. 


L*^corce  dess^ch^e  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


Le  Champignon  dess^ch^ 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


Le  Champignon  frais  ponr 
tritnration  selon  §  9. 


Le  Champignon  frais  ponr 
trituration  selon  §9. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
corteccia  secca;  a  norma 
del  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene  dal 
fhngo  seeco ;  a  norma  del 
§4. 


Boldo. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza  seca  segnn  el  §4. 


Boletus  lariois. 

Se  hace   la  tintnra  del 
hongo  seco,  segnn  el  §  4. 


I  Boletus  Satanas. 

La  tritnrazione  col  fungo       Se  tritnra  el  hongo  verde 
fresco;  a  norma  del  §  9.   segnn  el  §  9. 


Boletus  suaveolens. 

La  tritnrazione  col  fungo  i     Se  tritura  el  hongo  verde 
fresco;  a  norma  del  §  9.   segnn  el  §  9. 


La  chenille  en  vie  pour 
teintnre  selon  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dal 
bruco  vivo;  a  norma  del 
§4. 


Bombsrz  Chrysorrhoea. 

Se  hace  la  tintnra  con 
la  oruga  en  vida,  segnn  el 
§4. 
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Bombyx  Mori. 


Bombyz  Mori. 

Bombycidae. 

Lepidioptera. 

InBecta. 

Europa. 


t^  Verreibung. 

Im  MoD9it  August  legeu 
die  Schmetterlinge  der  Sei- 
denwürmer  Eier  und  wer- 
den ,  um  letztere  zu  sam- 
meln, von  den  Züchtern  in 
hölzerne  Bebälter  getban. 
In  diesen  Behältern  sondert 
sich  durch  das  beständige 
Hin-  und  Herflattem  4er 
Thiere  ein  gelblichweisser 
Staub  ab ,  welcher  gesam- 
melt und  nach  §  7  ver- 
rieben wird.   (Deventer,) 

b.  Tinctur.  (Vio) 
Der  auf  obige  Weise  ge- 
sammelte Staub  zur  Tinctur 
mit  dreiwöchentlicher  Ma- 


tt. Trituration. 
In  the  month  of  August 
the  moths  of  the  silk-worms 
lay  eggs  and  in  order  to 
collect  these,  the  insects 
aro  put  into  wooden  ves- 
sels.  In  there  by  the  con- 
stant  fluttering  of  the  iu- 
sects  a  yellowish  dust  is 
prodoced,  which  is  eol- 
lected  and  triturated  ac- 
cording  to  §  7.  (De- 
venter.) 

b.  fFincture.  (Vio) 
The  dust  collected  as 
above,   is   macerated   for 
3  weeks   for  tincture  ac- 


ceration   nach   §4.    (De^  cording  to  §4.  ^Decwi^r.; 
venter») 


Bombyx  processionea.  (Vio) 


Gastropacha  processionea. 

Bombycidae. 

Lepidoptera. 
Inseeta. 

Asia  meridionalis. 


Die  lebende  Raupe  zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  live  caterpiliar,  für 
tincture,  according  to  §  4. 


Literatur :  y.  Joum.  de  M^d.,  IX,  —  Phartn.  Joum., 
XXII,  136. 


Boracis  acidum. 

Praeparatum  chemicum. 


Borax. 

Borax  natricus. 
Natrum  boracicum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibung nach  §  7 . 


The  preparation,  fortrit- 
nration,  according  to  §  7. 


Literatur:   Hygea,  XXIII ^  pag.  11$. 


a.  Verreibung« 
Das  Präparat  nach  §  7. 


a.  Trituratlon. 
The    preparation ,    ac- 
cording to  §  7. 
Literatur :  Ha hnemann,  Chr,  Kr.,  H,  pag.  28L 


b.  Wässerige  Iiosung. 
Das  Präparat  nach  §  5^. 


b.  AqueouB  Solution. 
The    preparation ,    ac- 
cording to  §  5^. 

Literatur:    Hartlaub  ^  Trinks,   Annalm,  lU, 
pag.  309. 


Borax. 
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a.  Trituration. 

On  reeiieille  ia  pondre 
janne  blanehätre  prodnite 
par  les  Bombyx  dans  leur 
toarbiUoimement  perpdtuel 
k  r^poqne  de  l'^closion  des 
(sa&  aa  mois  d'Aoüt,  lors- 
qu'ils  aont  plac^  daqs  lee 
cadres  des  magnaneries. 
La  dite  poussiere  ponr  tri- 
taration  selon  §  7.  (De- 
venter) 


b.  Teinture.  (Vio) 
La  meme  ponssi^re  s'em- 
ploie,  apr^s  ane  mac^ration 
de  3  semaines,  pour  la 
pr^paration  de  la  teinture 
Selon  §  4.   (Deventer,) 


La  chenille  en  vie  pour 
teinture  selon  §  4. 


a.  Trituracipne. 
Le  farfalle  all'  epoca,  in 
cui  depongono  le  uova,  cio^ 
in  Agosto,  si  mettono  in 
Bcatole,  nelle  quali  pel  con- 
tinuo  svolazzare  iasciano 
una  polvere  gialla,  che  rac- 
colta  si  tritura  a  norma 
del  §  7.   (Deventer,) 


b.  Tintura.  (Vio) 
Si  ottiene  dalla  polvere 
raccolta  nel  mese  anzi 
-dettO)  lasciandola  macerare 
per  tre  settimane;  a  norma 
del  §  4.   (Devenier.) 


La  tintura  si  ottiene  dal 
brnco  vivo;  a  norma  del 
§4. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation selon  §  7. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


a.  Trituration. 
Lapr^paration  selon  §  7 . 


b.  Solution  aqueuse. 

La    pr^paration    selon 

§5^ 


a.  Triturasion^. 
Si  ottiene  a  noima  del 
§7. 


b.  Soluzione  acquoaa. 
Si  ottiene  a  norma  del 

§5^ 


Bombyx  Mori. 

a.  Trituraoion. 

En  el  mes  de  Agosto 
ponen  las  mariposas  de  los 
gusanos  de  seda  sus  hue- 
vos,  y  para  recoger  estos, 
se  meten  aquellas  para  «u 
manutencion  en  estautes 
de  madera.  £n  los  estantes 
se  deposita,  merced  al  con- 
tinuo  movimento  de  un  lado 
ä  otro  de  los  insectos ,  un 
polvo  blanco-amarillento« 
que  se  recoge  y  tritoia  se^ 
gun  el  §  7.  (Devenier,) 

b.  Tintura.  (Vio) 

Se  hace  la  tintura  del 
polvo  recogido  de  la  manera 
antesdicha,  despues  de  ha- 
berlo  tenido  en  maceracion 
durante  tres  semanas,  a^ 
gun  el  §  4.   (Devenier,) 

Bombyx  prooesaionea, 

Se  hace  la  tintura  con 
la  oruga  viva,  segun  el 
§4. 


Boraoia  aoidum, 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Borax, 
a.  ^ßcltvracipn# 
Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


b.  Soluoion.  aouosa. 
Se  hace  segun  el  §  5^. 


92 


Borrago  officinalis. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  leaves,  for 
essence^  according  to  §  1. 


Borrago  officinalis.  Ca) 

Borragineae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.     Asia  minor. 

Iiiterator:  Prager  Monatssehriß,  VIII,  pag.  19. 

Bothrops  lanceolatus. 


Crotalina. 
Ophidia. 
Reptilia. 

Ifidia  ocddentalis. 

Bounafa.  (Vio) 

Ferula  glauca. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa  meridionalia. 
Afrtca  septentrionaUa. 

Bovista. 

Lycoperdon  Bevista. 

Gasteromycetes. 
Fungi. 

Europa. 

Bromium. 

Elementum. 


The  freshly  coUected 
poison,  for  tritnration,  ac- 
cording to  §  8. 

Literatur:    A.  H.  Z. ,   LXIX,  pag.  55.   —  LArt 
med.,  XIX,  116. 


Das  frisch  gesammelte 
Gift  zur  Verreibung  nach 
§8. 


Die  getrocknete  Wnrzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinc- 
tore,  according  to  §  4. 


Literatur:  A.  H.  Z. ,  XXX,  pag.  298. 


Die  frischen  Sporen  des 
im  August  gesammelten 
Rlzes  zur  Verreibong  nach 
§7. 


The  firesh  spores  of  the 
fungas,  gathered  inAugust, 
for  tritoration,  according  to 

§7. 


Literatur:  Praet,  Mittheil. ,  1828,  pag.  65.  —  Hart- 
lauh  4*  Trinke,  A.  M.  X. .  III,  pag.  1. 


Das  Element  zur  wässe- 
rigen Lösung  nach  §  5^, 
bis  zur  4.  Decimal-  und 
2.  Oentesimal- Potenz  mit 
destillirtem  Wasser. 


The  element  for  aqueoas 
Solution,  according  to  §  5^. 
The  potenüalion  is  carried 
on  with  distilled  water  to 
the   4*^  decimal  and  2«»^ 


centesimal. 
Literatur:  Neues  Archiv,  II,  3,  pag.  115. 


Brucinum  nitricum. 


Praeparaium  chemicum. 

Bryonia.  (V2) 

Bryonia  alba. 

Cucurbitaceae. 
Monoecia  Polyadelphia. 

Europa. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


Düe  frische,  vor  der 
Blüthe  gegrabene  Wnrzel 
zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  preparation,  for  trit^ 
uration,  according  to  §  7. 


The  fresh  root,  gatbered 
before  the  plant  is  in  bloom. 
for  essence,  according  to 

§  1- 

Literatur :  J7a hnemann,  R.A.M.L.,  II,  pag. 417. 


Bryonia. 
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Les  fenilles  fralches  pour 
essence  selon  §  1 . 


L'cssenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma  del 

§1- 


Le  Y^nin  r^cemment  re- 


La  triturazione  col  ve- 


caeilli  pour  tritoration  se-  i  lenorecentementeraccolto; 
Ion  §  8.  a  norma  del  §  8. 


La  racine  desB^ch^e  ponr 
telnture  selon  §  4. 


Les  spores  frafches  da 
Champignon,  recueilli  dans 
le  mois  d*Aoüt,  ponr  tri- 
toration Selon  §  7. 


L'^^ment  ponr  dissola- 
tion  aqnense   selon   §  5^, 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  secca^,  a  norma  del 
§4. 


Borrago  offioinalis. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 

§1. 

Bothrops  lanceo- 
latus. 

Se  hace  la  trituracion 
con  el  veneno  acabado  de 
extraer,  segun  el  §  8. 


Bounafa. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 


La  triturazione  <M>lle 
fresche  spore  del  fungo, 
raccolto  in  Agosto ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


La  soluzione  acquosa  del 
metalloide,    a  norma  del 


jusqn'ä  la  4^^°'<'dilution  d^- 1  §  5^.  Attenuare  con  acqua 
cimale  et  jusqn'  k  la  2^^^^  j  distillata  fino  alla  4^  deci- 
düution  cent^imale  dans  male  e  2^  centesimale. 
Tean  distill^e. 


La  pr6paration  pour  tri- 
tnration  selon  §7. 


La  racine  fraiche,  re- 
cueillie  avant  la  floraison, 
pour  essence  selon  §  1 . 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Kessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ,  raccolta 
prima  della  fioritura;  a 
norma  del  §  1. 


Bovista. 

Se  trituran  las  esporas 
verdes  del  hongo,  cogido 
en  Agosto,  segun  el  §  7. 


Bromium. 

Se  hace  la  solucion 
acuosa  de  este  cuerpo,  se- 
gun el  §  5^,  hasta  la  4'^de- 
cimal  y  2^  centesimal  con 
agua  destilada. 


Brucinum  nitrioum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Bryonia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  planta  verde,  cogida 
antes  de  la  floracion,  se- 
gun el  §  1. 
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Bacco. 


Bucco.  (Vio) 

Darosma  crenata« 

Diosmeae. 
Pentandria  Monogynia. 

Afriea  meridionalU. 

Bufo. 

Bufo  cinereus. 

Bufones. 

Anura. 

Amphibia. 

Europa.    Asia  septentrio' 
nalis,    Japania. 


Die  getrockneten  Blatter 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  leaves,  for 
tincture,  aceording  to  §  4. 

Literatur :  iSTo ack^  Trinks,  A,M.L.,  I,  Ahth. U, 
pag,  676. 


Das  lebende  Thier  wird 
anf  eine  Korkplatte  gelegt 
und  mit  vier  starken  Na- 
deln, mit  denen  man  die 
Schwimmhaut  der  Füsse 
durchsticht,  befestigt.  Hier- 
auf f^rt  man  mit  den  Polen 
eines  im  Gange  befindlichen 
luductionsapparates  lang- 
sam über  den  Rflcken 
des.Thieres,  worauf  sich 
sehr  bald  das  Oift  aus 
deu  Rttckenhautdrüsen  er- 
giesst.  Dasselbe  wird  mit 
einem  Homraesserchen  ab- 
gestreift und  nach  §  8  ver- 
rieben, jedoch  im  Ver- 
haltuiss  von  1  Theii  zu 
1000  Theilen  Milchzucker. 
(3.  Decimal-Verreibung.) 

Literatur:  Hoyn.  Vierteljahrssehrift, Xin,paa. 31 1.— 
A.  H.  Z. ,  LXXIV,  pag.  165.  —  MonaUblaU  zur 
A.  H.  Z.  y  Sem.  /,  pag.  6.  —  Oehme,  Halei 
Am.  Hlm.,  pag.  83. 


The  live  animal  is  fastened 
to  a  slab  of  cork  by  foor 
streng  pins  stuck  througfa 
the  webs  of  the  feet.  Then 
the  poles  of  an  induction 
apparatus  in  acdon  are 
slowly  drawn  over  ihe  back 
of  the  animal,  whereupon 
very  soon  the  poison  issues 
from  the  dorsal  glands. 
This  is  removed  with  a 
small  homknife,  and  trit- 
urated  aceording  to  §  8, 
but  in  the  proportion  of 
1  part  to  1000  parts  of 
sugarofmilk.  (3'^deeinal 
trituration.) 


Bnfo  sahytiensis. 


Bufo  Agua. 

Bufones. 

Anura. 

Amphibia. 

America  meridionalis. 


Man  reizt  das  Thier,  den 
Speichel  von  sich  zu  geben, 


The  saliva,  obtained  bj 
irritating  the  animal,  for 


den  man  nach  §  8  verreibt.  \  trituration,    aceording  to 

(Mure.)  i  §  8.  (Mure.) 

Literatur:    Joum.  de  la  eoe:  galL,   IV,  2.  Ser.,  5 
pag.  273. 


Buxus  sempervirens.  (Ve) 


Euphorbiaceae. 
Monoecia  Tetrandria. 

Europa  meridionalis. 

Afriea  septentrionalia. 

Asia  centralis. 


Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  herb ,  for  es- 
sence,  aceording  to  §3. 


Literatur:  HirscheVs  Archiv,  /,  pag.  74.  —  Bf^ 
Joum.  o/Hotn.f  XI ,  168. 


\ 


Baxus  sempervirens. 
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Les  fenilles  dess^fa^es 
ponr  teintare  selon  §  4. 


Od  fixe  les  pieds  palm^s 
de  ranimal  en  vie  bot  nne 
plaque  en  li^ge  iDoyeDnant 
4  fortes  ^pingles  et  on 
prom^ne  snr  son  dos  lente- 
ment  les  rh^ophores  d  un 
appareil  d*  indnction ,  ce 
qui  proToque  rapidement 
Texcr^tion  du  y^nin  des 
papilies  dorsales.  Ce  v^üin 
est  reeaeilli  avec  an  petit 
coutean  en  corne  et  soa- 
mis  ä  la  tritaration  seien 
§  8,  tontefois  dans  la  pro- 
portion  de  1  patrtie  ponr 
1000  parties  de  sncre  de 
lait  ( 3**"®  tritnration  d'apr^s 
r  Schelle  d^cimale]. 


On  proToqne  la  salivation 
de  Tanimal  en  rirritaot  et 
on  emploie  la  saliye  ponr  tri- 
tnration Selon  §8.  [Mure.) 


L' herbe  fraiche  ponr  es- 
senee  selon  §  3. 


La  tintnra  si  ottiene  dalle 
foglie  secehe ;  a  norma  del 
§4. 


Si  stende  ^ranimale  vivo 
sopra  nna  tavoletta  xli  su- 
ghero ,  mediante  quattro 
spilloni  alle  membrane  in- 
terdigitali,  e  sal  dorso  si 
passano  lentamente  i  reo- 
fori  di  nn  apparecehio  elet- 
trico  ad  induzione ,  perchö 
le  glandole  dorsali  rapida- 
mente  segregano  il  veleno, 
qnesto  raccolto  con  nna 
piccola  spatola  di  osso,  si 
tritnra  a  norma  del  §  8, 
perö  nella  proporzione  di 
1  del  veleno  a  1000  di 
zncchero  di  latte  ( 3*^  tri- 
torazione  decimale]. 


La  tritnrazione  coUa 
saliva  che  si  ottiene  dal 
ranimale  irritandolo ;  a 
norma  del  §  8.    [Mure,) 


Si  ottiene  Tessenza  dal 
r  erba  fresea ;  a  norma  del 
§3. 


Se  haee  la  tintnra  de  las 
hojas  secas,  segun  el  §  4. 


Bufo. 

Se  pondrä  el  animal  vivo 
sobre  nna  tabla  de  corcho^ 
7  se  le  fijan  en  ella  los  pies 
palmados  por  medio  de 
graesos  alfileres.  Despues 
se  Heran  lentamente  sobre 
el  dorso  del  animal,  los 
polos  de  nn  aparato  de  in- 
daecion  pneeto  en  aetin- 
dad,  lo  qne  da  por  re- 
snltado  inmediatamente  la 
excrecion  del  veneno  de  las 
gländnlae  dorsales.  £l  ve- 
neno serä  recogido  con  nn 
cnchillo  de  hneso  peqaeno 
y  triturado  segnn  el  §  8, 
pero  en  la  proporcion  de 
nna  parte  con  fnil  de  azn- 
car  de  loche  (3*  trituracion 
decimal] . 


Bufo  saliytieiisis. 

Irritando  el  animal  se 
obtiene  la  saliva  qne  ex- 
pele ,  j  qne  se  tritnra  se- 
gnn el  §  8.    [Mure.) 


BuxuB  sempervirens. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde  segun  el  §  3. 
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Cactns. 


Cactus.  (Ve) 

Cereus  grandiflorus. 

Cacteae. 
Isocandria  Monogynia. 

India  oecidentalis» 


Die  im  Monat  Juli  ge- 
sammelten frischen,  klein- 
zerschnittenen  jüngsten 
Stengel  und  Blüthen  zur 
Essenz  nach  §  3 ;  jedoch 
mit  4  Wochen  langer  Ma- 
ceration. 


The  young  twigs  and 
flowers  freshly  gathered  in 
July,  and  finely  divided, 
for  essence,  according  to 
§  3,  but  with  4  weeks 
longer  maceration. 


Literatur:  A.  H,  Z.,  LXIX,  pag.  143.  —  HaU'a 
N.  lt.  f  pag.  251.    (Oehme*8  Üebers. ,  pag.  87. 1 

Cadmium  carbonicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Cadmium  metallicum. 


Elementum. 


Das  Element  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Cadmium  oxydatum. 

Praeparatum  chemicum. '     Das  Präparat  zur  Ver- 

reibung  nach  §  7. 


Cadmium  sulphuricum. 

Praeparatum  chemicum. 


Cajaputum. 

Oleum  cajaputi. 

Melaleuca  Leucadendron 
et  M.  minor. 

Myrtaeeae. 
Polyadelphia  Monogynia. 

AusiraUuia. 


Cainca,  (Vio) 

Chiococca  racemosa. 

Rubiaeeae. 
Fentandria  Monogynia.    §  ^* 

America  meridionalia  ei 
centralis. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7« 


The  preparation,  for  trit- 
uration ,  according  to  §  3. 


The  element,  fortritu- 
ration,  according  to  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration,  according  to  §  7. 


The  preparation,  for  trit- 
uration ,  according  to  §  7. 


Literatur:  A.  H.  Z.,  XLVIII,  pag.  isi.  —  Hir- 
seheTs  Archiv,  II,  pag.  11  — 13.  —  Joum.  de 
la  8oe.  gtUi,  Tom.  V,  1.  2. 


Oleum  cajaputi  zur  wein- 
geistigen Ldsung  nach  §  6^. 


Oleum  cajaputi  for  al- 
coholic  Solution,  according 
to  §  6\ 
Iiiteratur:  Hahnemann  Monthly,  VI,  pag.  66. 


Die  getrocknete  Wurzel- 
rinde   zur   Tinctur    nach 


The  dried  root-bark,  for 
tincture,  according  to  §4. 


Literatiir:  Buchner  ^  Nueeer,  A.  Z,f.  ZT.,  //. 
Beil. ,  pag.  141. 


Oalnca« 
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Lea  tigefl  les  plus  jennes 
et  les  flenrs  noavellemeBt 
r^colt^s  «a  tarn  de  Jvillet, 
et  coop^es  en  petits  mor- 
ceanx,  ponr  essence  selon 
§  3 ;  tontefois  en  les  lais- 
aant  mac^rer  pendant  4  se- 
maines. 


La  pr^paration  pour  tri- 
toration  selon  §  7. 


L'A^ment    ponr   tritn- 
ration  selon  §  7. 


KesBenza  si  estrae  da' 
fiori  e  da'  stell  giorani,  rao-- 
eolti  in  Oiagno,  e  pestati 
a  norma  del  §  3.  La  ma- 
cerazione  deve  durare  4 
settimane  e  piii  delFiMrdi- 
nario. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  pr^psratioB  ponr  tri- 1     La  iriturazione  si  pre- 


taration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
toration  8el<»i  $  7. 


para  a  norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7.. 


Olenm  cajaputi  ponr 
solntion  alcooliqne  selon 
§6\ 


L'  ^corce  dessdch^  de 
la  racine  pour  teintnre  Se- 
lon §  4. 


Solnzione  alcoolica  dalF 
olio  di  Cajepnt;  a  norma 
del  §  6\ 


La  tintora  si  ottiene  dalla 
corteccia  secca  della  ra- 
dice;  a  norma  del  §  4. 


OBOtoa. 

Se  hari  el  eztraeto,  se* 
gnn  el  §  3,  de  las  flores  j 
tallos  mas  tiernos,  eogidos 
en  el  mes  de  Jalio,  y  cor- 
tados  en  peqnenos  pedazes, 
dejindoios  antes  en  maee- 
racion  por  espacio  de  cna- 
tro  semanas. 


Gadmium  oarbonioiim. 

Sc  tritnra  el  preparado 
segon  el  §  7. 


Cadmiiim 

Se  tritnra  este   cnerpo 
segnn  el  §  7. 

Oadhuinni  oxydutiun. 

Se  tritnra  el  preparado 
BegnB  el  §  7. 

Cadmiom  aulphuriotun, 

Se  tritnra  el  preparado 
segon  el  §  7. 


Cajaputum. 

Se  hace  la  solncion  al- 
coholica del  Olei  cajapnti, 
segnn  el  §  6^. 


Gainoa. 

Se  hace  la  tintnra  con 
la  corteza  seca  de  la  raiz^ 
segnn  el  §  4. 


Pharaacopoe». 
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CaUbar. 


Calsbar.  (Vio) 

Phytostigma  venenosum. 

Legnminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

Afriea  oecidenialü. 


Der  Samen  zur  Tinctor 
nach  §.4. 


The  seed,  for  tinctiire^ 
aecording  to  §  4. 

Literatur:   Oehme,  Haie' 8  Am,  Hbn. ,  pag,  97.  — 
Med.- Chirurg.  BuntUehau,  VIII,  3,  pag,  IBl, 


Caladium  Seguinum.  (Ve) 


Dieffenbachia  Seguina. 

Aroldeae. 
Monoecia  Monandria. 

America  centralis. 

Calamus  aroma 

Acorus  Calamus. 

Aroldeae. 
Hexandria  Monogynia. 

Aeia,  Europa. 


Das  frische  Rhizom  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 

sence,  aecording  to  §  3. 

lateratur:  Archiv,  XI,  2,  pag.  162.  Ibid.  XXIU,  2, 
pag.  177.  —  Oettr.  Ztechr.  des  Ver.  ham,  Aenie, 
I,  pag.  93.  —  A.  H.  Z. ,  XL  VIII,  pag.  120. 


icus,  (Vio) 

Das  frisch  getrocknete,  •  Thefreshlydried,  peeled 
geschälte  Rhizom  znrTinc-i  root,  for  tinctnre,  accord- 
tar  nach  §  4.  ing  to  §  4. 


Calcares  scetica  soluta  Hahnemanni. 


Praeparaium  phartna- 
ceuticum  Hahnemanni, 


Gereinigte  Ansterschalen 
werden  eine  Stande  lang  in 
Fliesswasser  gekocht  nnd 
hierauf  ohne  Anwendung 
YonMetallwerkzeugen  zer- 
brochen. Diese  Stücke  wer- 
den mit  destUlirtem  Essig 
in  einem  Porzellangef^lsse 
allmälich  bis  zum  Sieden 
erhitzt  nnd  die  gesättigte, 
filtrirte  Flüssigkeit  bis  zum 
spec.  Gew.  von  1,10  ab- 
gedampft. 


Well  cleaned  oyster- 
Shells  are  boiled  an  hoor 
in  river-water,  and  theo 
ponnded  without  the  ase  of 
metallic  instniments.  These 
fragments  are  gradnallj 
heated  to  the  boiling  point 
in  a  porcelain  vessel  with 
distilied  vinegar,  and  the 
saturated ,  filtm^  liquid 
evaporated  to  the  spec. 
gravity  of  1,10. 


Literatur:  Hahnem'ann,  R.A.M.L,,  V,  pag. 75. 


Calcarea  acetica. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver-     The  preparation,  for  trit- 
reibang  nach  §  7..!  nration,  aecording  to  §  7. 


Calcarea  arsenicosa. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  prepai'ation,  for  trit- 
uration,  aecording  to  §  7. 


Literatur :  Jahres  new  manual or  sympt.  codex  185^. 
—  Brit.  Joum.  of  Homöop.   vll,  pag.  564. 


Calcarea  arsenicosa. 
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La  semence  pour  tein- 
tnre  selon  §  4. 


Le  rhizome  frais  pour 
easence  seion  §  3. 


Le  rhizome  frafchement 
dessech^ ,  peM,  pour  tein- 
tore  Selon  §  4. 


On  fait  bouillir  dans  de 

■ 

Teau  de  rivi^re  pendant 
Iheure  des  ^cailles  d'huitres 
pnrifiäes ,  puls  concass^es, 
Sans  employer  d'outils  en 
fer.  On  porte  gradnelle- 
ment  ä  T^bullitioncesmor- 
ceanx,  plac63  dans  un  vase 
en  porcelaine  rempli  de 
▼inaigre  distill^  et  on  ^va- 
pore  enfin  le  liquide  saturö 
et  filtr^  jusqn  k  la  densite 
de  1,10. 


La  pr^paratlon  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  tintura  si  ottiene  dal 
semi  a  norma  del  §  4. . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice,  recentemente  sec- 
cata,  e  decorticata ;  a  nor- 
ma del  §  4. 


I  gusci  delle  ostriche,  ben 
netti,  si  fan  boUire  per  un' 
ora  in  acqua  di  fönte;  indi 
senza  usare  utensili  metal- 
lici,  si  rendono  in  pezzi. 
Qnesti,  uniti  con  aceto  di- 
stillato  (acido  aceiico),  for- 
mano  un  miscuglio,  che  in 
vaso  di  porzellana  a  lento 
fuoco  81  lascia  boUire  e 
svaporare,  fino  a  che  11  li- 
quide superstite  non  ac- 
quisti  la  densitä  di  1,10. 


La  triturazione  coir  ace- 
tato  di  calce ;  a  norma  del 

§7. 

La  triturazione  con  Tar- 
senito  di  calce;  a  norma  del 
§7. 


Galabar. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
semilla,  segun  el  §  4. 


Caladium  Seguinom, 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde  segun  el  §  3. 


Calamus  aromatioua. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  recien  seca  y  mon- 
dada,  segun  el  §  4. 

Galoarea  aoetdoa  soluta 
Hahnemanni. 

Se  hervirän  durante  una 
hora  conchas  de  ostras  bien 
limpias  en  agua  de  rio,  y 
despues  se  harin  pedazos 
sin  emplear  para  ello  in- 
strumentos  de  metal.  Los 
pedazos  se  ponen  en  un 
vaso  de  porcelana  con  vi- 
nagre  destilado ,  se  '  ca- 
lientan  gradualmente  hasta 
la  ebullicion,  y  se  evapora 
el  liquide  satnrado  y  fil- 
trado ,  hasta  que  Uegue  al 
peso  especffico  de  1,10. 


Calcarea  acetioa. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 

Galoarea  arsenicosa. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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Calcarea  bromata. 


Calcarea  bromata. 

Calcium  bromatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nacb  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  aceording  to  §7. 


Literatur:  Oehme,  HaU«  Am.  ff  Im,,  pag,  102. 


Calcarea  carbonica  Hahnemanni. 


Ostrea  edulis. 

Ostracea. 

Acephala. 

Duropa, 


Reine ,  dicke  Auster- 
schalen  werden  zerbrochen 
und  der  innere  schnee- 
weisse  Theil  nach  §  7  ver- 
rieben. 


Clean,  thick  ojstershells 
are  broken  into  small  pieces 
and  the  inner  anow-white 
portion  is  tritorated,  ac- 
eording to  §  7. 


Literatur:  Hahnemann  Chr.  Kr,,  II,  pag.  308. 


Calcarea  carbonica  praecipitata  pura. 

Praeparatum  chemicum. 


Die  gefiülte,  kohlensaure 
Kalkerde  zur  Verreibung 
nach  §  7. 


Calcarea  caustica. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  precipitated  carbo- 
nate  of  lime,  for  tritu- 
ration,  aceording  to  §7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  aceording  to  §  7 . 


Calcarea  caustica  SeginL 

Praeparatum  pharma-        Ein  Gewichtstheil  Aetz- 


ceuticum. 


kalk  wird  mit  fünf  Ge- 
wichtstheilen  destillirtem 
Wasser  in  einem  zuvor  er- 
wärmten Olase  abergossen, 
gut  verstopft  und  bis  zum 
Erkalten  stehen  gelassen. 
Dann  schüttelt  man  den  zu 
feinem  Pulver  zerfallenen 
Kalk  wohl  auf  und  giesat 
fünf  Gewichtstheile  starken 
Weingeist  zu.  Nach  meh- 
reren Tagen,  während  wel- 
cher das  Gemisch  oft  ge- 
schüttelt warde ,  wird  die 
klare  Flüssigkeit  in  kleine 
Fläschchen  gebracht  und 
vor  dem  Zutritt  der  Luft 
verwahrt.  Potenzirung 
nach  §  6*. 


Literatur:  Hygea,  HI,  pag.  158. 


One  part  of  oaustlc  lime 
is  drenched  with  5  parts  of 
dlstilled  water  in  a  warm 
bettle  well  stoppered,  and 
left  Standing  tili  cold.  The 
fine  precipitated  lime  is 
then  well  shaken  and  there- 
to  5  parts  of  streng  ai- 
cohol  are  added.  After  se- 
veral  days  during  which 
the  mixture  has  been  fre- 
quently  shaken ,  the  clean 
liquid  is  put  into  vials,  and 
well  protected  from  air. 
Potentiation  aceording  to 
§6». 


Calcarea  canstica  Segini. 
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La  pr^paraüoD  ponr  tri- 
turatioD  seien  §  7. 


On  brise  nne  ^caille 
d'htdtre  ^paisse  et  propre 
et  on  en  retire  la  partie 
interne  blanche  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


Le  carbonate  de  chaox 
pr^cipit^  pour  trituration 
Selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation Selon  §  7. 


On  fait  infaser  dans  nn 
pocal  en  verre,  pr^dable- 
ment  chanffö ,  1  partie  en 
poids  de  Calcarea  canstica 
avec  5  parties  en  poids 
d'eau  distill^e ,  on  boucbe 
avec  soin  et  on  laisse 
refroidir;  pnis  on  agite 
soignensement  le  pr^c^it^ 
blanc  qui  s'est  form^,  en 
y  ajoutant  5  parties  en 
poids  d'alcool  concentr^. 
Quelques  jours  plus  tard, 
et  apr^s  des  agitations  son- 
vent  r^p^töes,  on  renferme 
le  liquide  clair  dans  des 
petits  flacons  bien  bouch^s. 
Dynamisation  selon  §  6^. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Triturazione  coUa  parte 
calcarea  bianca  delle  ostri- 
che ,  raccolta  dall'  interne 
del  loro  gusdo  netto  e  spes- 
so;  a  norma  del  §  7. 


Triturazione  col  carbo- 
nato  di  calce,  ottenuto  per 
precipitazione ;  a  norma 
del  §  7. 

Triturazione  con  Tossido 
di  calce ;  a  norma  del  §  7 . 


Una  parte  in  peso  di  cal- 
carefa  caustiea  con  5  di  ac- 
qua  distillata,  si  lascia 
riscaldare  in  un  vaso  di 
vetro,  che  poi  turato  con 
cura  si  lascia  raffreddare. 
Appena  formato  un  preci- 
pitato  bianco,  la  massa  si 
agita  e  si  aUunga  in  5  parti 
di  alcool  concentrato.  Tale 
miscela  si  deve  agitare 
spesso  per  vari  giomi,  dopo 
i  quali  si  decanta  la  parte 
chiara,  che  si  conserva  in 
boccettine  ben  chiuse.  Da 
questa  le  attenuazioni  si  ot- 
tengono  a  norma  del  §  6^. 


Calcarea  bromsta« 

Se  tritnra  el  preparade 
segun  el  §  7. 

Caloarea  carbonica 
TTfthnflTTiftnTii. 

Se  rompen  conchas  de 
ostras ,  gmesas  y  limpias, 
y  se  tritura  la  parte  in- 
terna, bianca  como  la 
nieve,  segun  el  §  7. 

Caloarea  oarbonioa 
praeoipitata  pura. 

Se  hace  la  trituracion 
del  carbonato  de  cal  pre- 
cipitado^  segun  el  §  7. 

Calcarea  caustiea. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Calcarea  oaustioa 
Segini. 
Se  pone  «na  parte  en 
peso  de  cal  cäustica  con 
cinco  de  agua  destilada, 
en  una  vasija  de  cristal 
previamente  calentada ;  se 
ia  tapa  perfectamente  y 
se  d^'a  enfriar  la  mezcla. 
Luego  se  agita  bien  la  cal 
que  se  ha  depositado  en 
forma  de  polvo  fino ,  y  se 
anaden  cinco  partes  en  peso 
de  alcohol  concentrado. 
Despues  de  algunos  dias, 
durante  los  cuales  se  agi- 
tari  frecuentemente  la  mez- 
cla, se  echarä  el  liquide 
claro  en  frascos  pequenos 
y  bien  tapados,  para  evitar 
la  entrada  del  aire.  Se 
hacen  las  dinamizaciones 
segun  el  §  6*^. 
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Calcarea  chiorata. 


Calcarea  chiorata. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibong  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Literatur:    Hempel,  Mat.med.,  II,  pag.  133.  — 
B.  Journ.  of  H.,  XI,  168. 


Calcarea  fluorica. 


Fluorid«. 

Anglia  (Derhyskire),  Oer- 
mania,  Seandinavia  etc. 


Ausgelesene  Stücke  von 
crystallirtem  Flussspath 
zur  Verreibung  nach  §  7. 


Selected  pieces  of  crys- 
taliized  fluor-spar,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7 


Literatur:    Hempel,  Mat.  med.f  II,  pag.  135. 


Calcarea  hypophosphorosa. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  § 7. 


Literatur:    Oehme,  Haies  Am.  Hlm. ,  pag.  103. 


Calcarea  jodata. 

Praeparatum  chemicum. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §[  7 . 

Literatur:  A.  H,  Z. ,  LXXXU,  pag.  165.—  Goullon, 
Scrophulöse  Erkrankungen,  pag.  186. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7 . 


Calcarea  malica. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Calcarea  muriatica. 

Calcium  chloratum. 

Praeparatum  chmiicum. 


Das  Präparat  zur  wäs- 
serigen Lösung  nach  §  5^. 


The  preparation ,  for 
aqueous  Solution,  according 
to  §  5^ 


Calcarea 

Praeparatum  chemi-cum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7 . 


Calcarea  phosphorica. 

Praeparatum  chemicum,  |      Das  Präparat  zur  Ver- 

ireibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 

turation,  according  to  §  7. 

Literatur:  Ooullon,  Scrophulöse  Erkrankungen, 
pag.  142.  —  Jährt  Nouv.  man.  de  med.  hom., 
1840,  pag.  11.  —  Corr.- Blatt,  Allmtmcn,  P*, 
Febr.  1837.  —   Allen,  Mat.  med.,  II,  394. 


Oalcarea  phosphorica. 
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La  pr^paration  ponr  tri- 
toratioii  Selon  §  7. 


Des  morceaux  choisis  de 
apath-flnor  crystallis^  pour 
tritoratioii  selon  §7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
taration  selon  §  7 . 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  pröparation  ponr  so- 
Intion  aqnense  selon  §  5*^. 


La  tritnrazione  col  clornro 
di  calce ;  a  norma  del  §  7. 


Caloarea  ohlorata. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


La  tritnrazione  con  scelti 
cristalli  di  flnornro  di  calce ; 
a  norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  col  jodnro 
di  calce ;  a  norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Solnzione  acquosa  col 
idroclorato  di  calce;  a  nor- 
ma del  §  5*. 


La  pr^paration  ponr  tri- 1     Tritnrazione  con  Tossa- 


tnration  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


lato  di  calce ;  a  norma  del 
§7. 

Tritnrazione  con  il  fos- 
fato  di  calce :  a  norma  del 

§7. 


Caloarea  fluorioa. 

Se  hace  la  tritnracion 
de  pedazos  escogidos  de 
espato  flnor  cristalizado, 
segon  el  §  7. 

Caloarea  hypo- 
phoaphorosa, 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Caloarea  jodata. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Caloarea  xnalioa. 

Se  tritura  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Caloarea  muriatioa. 

Se  hace  la  solncion  acnosa 
del  preparado,  segnn  el 
§5». 

Caloarea  oxalioa. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Caloarea  phosphorioa. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 
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Calcarea  snlphiiriea. 


Calcarea  sulphurica. 


Praeparatum  chemicufn. 


The  preparstion,  for  tri- 
toratioD ,  acoording  to  §  7. 

Literatur:    Hirachel's   Archiv,    11,  pag.  11.   — 
TroMad,  Am.  Inst,  of  Hom.  187 3. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibniig  nach  §  7. 


Calcarea  urinica. 


Praeparatum  chemtcum. 


Calendula.  CA). 

Calendula  officinalis. 

Cynarocephalae. 
Syngenesia  necessaria. 

^ropa  meridionalis. 
Asia  minor. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnog  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
taration ,  acoording  to  §  7- 


The  herb  in  bloom ,  for 
essence,  acoording  to  §  1 
(ad  uittm  extenium  et  in- 
iemumj. 
Literatur:  Archiv,  XVII,  3,  pag.  179. 


Das  blühende  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  1  (dd  usum 
ezUmum  et  intemum). 


Calendulae  emplastnim. 


Dieses  Pflaster  wird  auf 
die  gleiche  Weise,  wie  Ar- 
nicae  emplastrum  (s. dieses) 
mit  der  Calendula  her- 
gestellt. Zum  Infusum 
verwendet  man  die  ganze 
Pflanze. 


This  plaster  is  prepared 
with  Calendula  in  the  same 
way  as  the  »Amicae  em- 
plastrum«, but  for  the  In- 
fusion the  whole  plant  is 
used. 


Calla  aethiopica.  (V2) 


Richardia  aethiopica. 

AroMeae. 
Monoecia  Monandria. 

Africa  meridionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1. 

Literatiir:  Buchner  ^ 
pag.  65. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  acoording  to  §  t. 

Nu  SS  er,  A.  Z.f.  Hom.,  I, 


Caltha  palustris.  (V2) 


Kanuncnlaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa.     Asia  occidentaUs. 
America  septentrionalis. 

Camphora. 

Camphora  officinalis. 

Laurineae. 
Enneandria  Monogynia. 

Asia  Orientalis. 


Die  frische ,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§1. 


The  fresh  plant,  in 
flower,  for  essence,  ac- 
oording to  §  1. 


Literatur:    ^ust*s  Maaaz.,  XX,  1,  pag,  45^. 
Joum.  de  la  soc.  Oall. ,  II,  Ser.  1,  No.  3. 


Der  raffinirte  Campher 
zur  weingeistigen  Losung 
nach  §  6*^. 


Refined  camphor,  for  al- 

coholic  Solution ,  acoording 

to  §  6*. 

Literatur:     Hahnemann,    R.  A.  M.  L. ,    JF, 
pag.  149  u.  161. 


Camphora. 
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La  pr^paration  poor  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


L' herbe  en  flenr,  pour 
essenee  selon  §  1  (ad  imtm 
eztemum  et  tnterfittm) , 


Tritnrazione  col  soifato 
di  calce ;  a  norma  del  §  7. 


Triturazione  con  sali  in 
base  di  calce  raccolti  dalle 
urine;  a  norma  del  §  7. 


L*essenza  si  estrae  dal 
l'erba  in  fiore ;  a  norma  del 
§  l  (ad  tisum  extemum  et 
intemum). 


On  pr^pare  cet  emplfttre 
avec  la  Calendula  de  la 
mdme  mani^re  que  eeiui  ä 
TAmica  (voyez  Amicae 
emplastnim).  On  emploie 
la  plante  entiöre  pour  Tin- 
fnsion. 


La  preparazione  simile 
air  empiastro  di  Amica, 
(vedi  Amica  empiastro) .  Si 
usa  la  piauta  interna  per 
infusione. 


La  plante  frafche  pour 
essenee  selon  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca:  a  norma  del 


La  plante  fratche,  en 
fleur,  pour  essenee  selon 
§1. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura; 
a  norma  del  §  1. 


Le  camphre  raffin^  pour       Soluzione  alcoolica  colla 
dissolution  alcoolique  selon  canfora  raffinata;  a  norma 


§6' 


del  §  6« 


Oaloarea  solphiirioa. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Caloarea  urinica« 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Calendula. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerfoa  en  flor,  segnn  el 
§  i  (ad  tisum  extemum  et 
mtemum), 

Calendulae  em- 

plastrum. 
Se  harä  el  emplasto  de 
Calendula  del  mismo  modo 
que  el  de  Arnica  (v^ase 
este] .  Para  la  Infusion  se 
emplea  la  pianta  entera. 


Calla  aethiopioa. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segun  el  §  1 . 


CaJtha  palustris. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  plante  verde,  en  flor, 
segun  el  §  1. 


Camphora. 

Se  harä  la  solnoion  al- 
coholica del  alcanfor  re- 
finado ,  segun  el  §  6*^. 
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Camphora  monobromatum. 


Gamphora  monobromata. 


Camphora  bromata. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7 . 


Literatur:  Oehme,  Haie' 8  Amer.  Heümittel^pag.  105. 


Camphora  Rubini. 


Vide  Camphora. 


Der  raffinirte  Campher 
wird  in  gleichen  Gewichts- 
theilen  starkem  Weingeist 
aufgelöst.  (Ruhmi.) 


Refined  camphor  dis- 
solved  in  eqnal  parts  of 
streng  alcohol.    (Rulnni.) 


Cancer  fluviatilis. 


Astacus  fluviatilis. 

Astacina. 
Decapoda. 
Crustacea. 

Europa. 


Der   frische,  lebendige 
Krebs  wird  zerstossen,  mit 
3  Oewichtstheilen  starkem 
Weingeist  übergössen  und 
8  Tage  laug,  mit  täglich 
zweimaligem  Umschtttteln, 
macerirt.  Die  obenstehende 
klare  Tinctur  wird  hierauf 
abgegossen  und  nach  §  t 
potenzirt ;  die  1 .  Decimal-  j 
Potenz  mit  30  Tropfen  der  | 
Tinctur  auf  70  Tropfen  ge- 
wässerten Weingeist,  die  2. 
mit  1 0  Tropfen  der  1 .  auf 
90   Tropfen    gewässerten! 
Weingeist,   die  folgenden  1 
mit  starkem  Weingeist.  Die : 

1.  Centesimal-Potenz  mitj 
3  Tropfen  auf  97  Tropfen  i 
gewässerten  Weingeist;  die' 

2.  mit  1  Tropfen  der  1 .  Po- 
tenz auf  99Tropfen  starken ; 
Weingeist  u,  s.w. 


The  live  crab  is  pounded, 
and  drenched  with  3  parts 
by  weight  of  streng  al- 
cohol, and  macerated  for 
8  days,  being  shaken  twice 
each  day .  The  cleai'  super- 
natant  tincture  is  then  de- 
canted,  and  potentized  ac- 
cording to  §  1;  the  1'^  de- 
cim.  potency  with  30  drops 
of  the  tincture  to  70  drops 
of  diluted  alcohol ,  the  2°<> 
with  10  drops  of  the  first 
to  90  drops  of  diluted 
alcohol.  The  1'*  centes. 
potency  with  3  drops  to 
97  drops  of  diluted  alcohol, 
the  2"*  with  l  drop  of  the 
P*  to  99  drops  of  streng 
alcohol  &c. 


Literatur:   Hygea,  XVII,  pag.  7. 


Canchalagua.  (Vio) 

Erythraea  chiiensis. 

Gentianeae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 


Das  blähende,  frisch  ge- 1  The  plant,  in  flower, 
trocknete  Kraut  znrTincturlfreshly  dried,  according 
nach  §  4.  { to  §  4. 

Literatur:  Hirschers  Archiv,  II ,  pag.  70.  — 
North  Amer.  Jourti.o/Hom.,  III,  632.  —  Oehme, 
Hais's  Am.  Hlm. ,  pag.  105. 


Canchalagua. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


Le  camphre  raffin^  dis- 
Bons  dans  Egales  parties  en 
poids  d*aicool  concentr^. 
(Rubini,) 


On  öcraae  T^revisse  en 
vie,  on  rinfnse  avec  3  par- 
ties en  poids  d'alcool  con- 
centr^  et  on  la  fait  macörer 
pendant  Sjours  en  ayant 
soin  d'agiter  ie  m^lange 
2  fois  par  jour.  La  partie 
claire  du  liquide  est  döcan- 
t^e  et  dynamis^e  selon  §  1, 
savoir:  la  1*^®  dilution 
d'apr^s  r  Schelle  d^cimale 
dans  la  proportion  de 
30  gouttes  de  la  teinture 
pour  70  gouttes  d'alcool 
ötendu  d'eau;  la  2*"®  de 
10  gouttes  de  la  l^""«»  dilution 
pour  90  gODttes  d'alcool 
^tendtt  d'eau.  Pour  les  di- 
Jutions  Buivantes  on  se  sert 
d'alcool  concentr^.  La  1*" 
dilation  d'apr^s  T  Schelle 
cent^simale  dans  la  pro- 
portion de  3  göattes  pour 
97  goattes  d'alcool  etendu 
d'eau ;  la  2^™«  dilution  de 
1  goutte  de  la  1^'®  dilution 
pour  99  gouttes  d'alcool 
concentr^ ,  etc. 


L'  herbe  en  fleur  fraiche- 
ment  dess^ch^e,  pour  tein- 
ture selon  §  4. 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7 . 


Solazione  alcoolica  a  pesi 
eguali  dl  canfora  e  dl  spi-^ 
rito  assoluto.  (Rvhini,) 


II  granchio  fluviale,  depo 
averlo  pestato  vivo,  si  lascia 
macerare  in  3  parti  di  forte 
alcool,  tenendo  cura  di 
agitare  la  massa  due  volte 
ogni  24  ore.  Decorsi  otto 
giomi  si  decanta  la  parte 
liquida  e  chiara,  e  questa 
tintura  si  attenua  a  norma 
del  §  1.  La  prima  po- 
tenza  decimale  si  prepara 
con  30  gocce  della  tintura 
in  70  di  alcool  diluito;  la 
seconda  con  1 0  gocce  della 
prima  in  90  di  alcool  di- 
luito. Dalla  quarta  potenza 
in  poi  si  usa  l'alcool  con- 
centrato.  La  prima  po- 
tenza centesimale  si  pre- 
para con  3  gocce  di  tin- 
tura in  97  di  alcool  di- 
luito; la  seconda  con  1  goc- 
cia  della  prima  in  99  di 
alcool  diluito  ec. 


La  tintara  si  ottiene  dal 
rerba  recentemente  sec- 
cata ;  a  norma  del  §  4. 
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Camphora  mono- 
bromatom. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Camphora  Bubini. 

Se  disolverä  alcanfor 
refinado  en  partes  iguales 
en  peso  de  alcohol  con- 
centrado.  (Rubini.) 

Cancer  fluviatUis. 

Se  machaca  el  cangrejo 
fresco  y  vivo,  y  despues  se 
hecha  en  3  partes  en  peso 
de  alcohol  concentrado,  y 
se  deja  en  maceracion  ocho 
dias,  cuidando  de  sacudir 
la  mezda  dos  veces  todos 
los  dias.  La  tintura  clara 
que  estä  en  la  parte  supe- 
rior  se  decanta,  y  se  dina- 
miza  segun  el  §  1:  la  l^di- 
namizacion  decimal  se  hace 
con  30  gotas  de  la  tintura 
y  70  de  alcohol  diluido  en 
agua ;  la  2^  con  diez  gotas 
de  la  1^  en  90  de  alcohol 
diluido  en  agua,  y  las  si- 
guientes  con  alcohol  con- 
centrado.  La  Pdinamiza- 
cion  centesimal  se  hace  con 
3  gotas  de  la  tintura  en 
97  de  alcohol  diluido  en 
agua ;  la  2^  con  1  gota  de 
la  1^  en  99  de  alcohol  con- 
centrado,  etc. 


Canohalagoa. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
yerba,  en  flor,  recien  seca, 
segun  el  §  4. 
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Caniut. 


Canna.  (V2) 

Ctnna  glauca. 

Scitamineae. 
Monandria  Monogynia. 

India  occidentalis. 

Cannabis.  (V2) 

Cannabi$  $ativa. 

Urticaceae. 
Dioecia  Pentandria. 

Asia  centralis.     India 
orientnlis. 


Die    frisehe ,   blühende 
Pflanze  zur  Essenz  naeh 

§1. 


Die  frischen,  blühenden 
Krautspitzen  der  männ- 
lichen oder  weiblichen 
Pflanze   zur  Essenz   nach 


The  plant,    in  flower, 
foT  essence,  aoeording  to 


The  Aresh  blooming  herb- 
topg  oi  the  male  or  female 
herb  for  essence,  according 
to  §  t. 


§1- 

Literatur :  Ha hnemann^  R,A,M.L.yIy  pag.  139.  — 
Archiv,  XXUI,  i,  pag.  172. 


Cannabis  indica.  (Vio) 


Cannabia  aativa  indica. 

Urticaeeae. 
Dioecia  Pentandria. 

India  orientalis. 


Cantharides.  (Vio) 

Lytta  vesieaioria. 

Vesicantia. 

Coleoptera. 

Insecta. 

Europa. 


The   dried    herb-tops, 
for  tinctore,  according  to 


Die  getrockneten  Kraot- 
spitzen  zur  Tinctur  nach 

§4. 

Literatur:  A.  H.  Z. ,  XX,  pag.  268.  —  N.  Zeitschr. 
f,  hom.  Klin.,  1865,  pag.  156.  —  Oehme,  Hole' 9 
Am,  Hlm.,  pag.  106. 


DiegepukertenCantha-       Powdered  ^anish  flies 
riden  zur  Tinctur  nach  §4.   for  tincture,  according  to 

Literatur:  Hartlauh  ^  Trinkt,  R.A.M.L.,  I, 
pag.  63. 


Cantharides  ad  usum  extemum. 

Die  gepulverten  Cantha- 
riden  mit  20  Gewichts- 
theilen  starkem  Weingeist 
zur  Tinctur*. 


Capsicum.  (Vio) 

Capaicum  annuum. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Afneriea  meridionaÜs  et 
centralis. 


Die  reifen,  getrockneten 
Früchte  zur  Tinctur  nach 

§4- 


Powdered  Spanish  flies 
to  20  parts  by  weight  of 
streng  alcohol ,  for  tincture . 


The  ripe,    dried  fruit, 
for  tincture ,  according  to 

§4. 


Literatur:  Hahnemann,  R,A.M.L.,  VI, pag. 83. 


Oapsionm. 
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La  plante  fralehe,    en 
fleur,   pour  eseeDce  selon 

§1. 


Les  sommit^s  en  flear 
fratches  de  la  plante,  soit 
mftle,  soit  femelle,  poar 
essence  selon  §  1. 


Les  sommit^s  dess^ch^s 
poor  teintnre  seien  §  4. 


Les  cantharides  polv^- 
s^es   ponr  teintnre  selon 

§4. 


Les  cantharides  palv6- 
ris^s  avec  20  parties  en 
poids  d'aleool  concentr^ 
ponr  teintnre. 


Les  fmits  müres  dess^- 
eh^es  ponr  teintnre  selon 

§4. 


L'essenza  »i  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fiore; 
a  norma  del  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
Cime  fresehe  e  fiorite  della 
pianta,  maschia  o  fem- 
mina;  a  norma  del  §  1. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
Cime  secche ;  a  norma  del 
§4. 


La  tintnra  si  ottiene  dalle 
cantaridi  polverizzate ;  a 
norma  del  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene  dalle 
cantaridi  polverizzate  e 
20  parti  in  peso  di  alcool 
concentrato. 


La  tintnra  si  ottiene  dalle 
frntta  matare  e  secche; 
a  norma  del  §  4. 


Canna. 

Se  haee  ei  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  1. 


Cannabis. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  extremidades  verdes  y 
en  flor  de  la  pianta  mache 
6  hembra,  segnn  el  §  1. 


Cannabis  indioa. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
extremidades  secas  de  las 
yerbas,  segon  el  §  4. 


CaniharideB. 

Se  hace  la  tintnra  de 
las  cantiridas  pnlveriza- 
das,  segnn  el  §  4. 


CantharideB  ad  uaum 
ezternum. 

Se  hace  la  tintnra  po- 
niendo  cantiridas  pulveri- 
zadas  en  20  partes  sn  peso 
de  alcohol  concentrado. 


Capsioum. 

Se  hace  la  tintnra  de  los 
fmtos  madaros  y  secos, 
segnn  el  §  4. 
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Capoemn  jammicimi. 


Oapsicum  jamaiciinL  (Vio) 

Pimenta  aromatica«     i    Die  getrockneten  Frflehte      The  dried  firoitB  for  tinc- 


Myrtaoeae. 
Icosandiia  Monogynia. 

India  occidmUalü. 

Oarbo  animalis. 

Praeparatum  pharma- 
ceuticwn. 


Garbo  picae, 

Andiracidae. 


zur  Tinetnr  nach  §  4.  tore,  according  to  §  4. 


Die  lege  artit  ans  Rinds-  Charcoal  prepared  lege 
leder  bereitete  Kohle  zur  arii$  from  neat's  leather, 
Verreifonng  nach  §7.  for  tritoration,  according 

to  §7. 

Literator:  JTaAfiemann,  Chr.  Kr.,  III ,  pag.  i. 


Das  Mineral   znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  minerml  for  tritor- 
ation,  according  to  §7. 


Garbo  vegetabilis. 


Praeparatum  pkarmor- 
ceuiicum.  • 


Garboli  acidiim« 

Acidum  carbolicum. 

Praeparatum  chemicum. 


Die  wohl  ansgeglflhte 
Kohle  von  Rothbachen- 
oder Birkenholz  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


The  well  charred  coal 
from  reed  beech  or  birch- 
wood,  for  tritoration,  ac- 
cording to  §  7. 

lÄteratnr :  Ha hnemann ,  R.  A^  M.  L.,  KT, p<ig.  120. 
—  Hahnemann,  C%r.  Kr.,  III,  pag.  33. 


Das  crystallisirte  Prä- 
parat znr  weingeistigen 
Ldsnng  nach  §  6^. 


The  crystallized  prepar- 

alion,  for  alcoholic  Solution, 

according  to  §  6^. 

Iiiterator:    Haie'»  Am.  Heilmittel   von  Oehme, 
pag.  3.  ^  Hoyne'e  Monograph,  Chicago,  1869. 


Garboneum  sulphuratum« 

Carburetum  sulphuris. 

Aleohol  sulphuris  Lam- 

padii. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  wein- 
geistigen Lösnng  nach  §  6^. 


The  preparation  for  al- 
coholic Solution,  according 
to  §6^ 

Aleohol  snlpbnris  Lampadii 
mu8t  not  be  confounded  with 
tinctura  sulphuris. 

Literatur:  Büchner  ^  Nusser,  A.Z.f.Hom.,  U, 
Beil,  pag. 59.  —  Allen,  Mat. med.,  II ,  pag. 617. 


Aleohol  sulphuris  Lampadii 
ist  Dicht  mit  Tinctura  sulphu- 
ris zu  verwechseln. 


Carduus 

Cnicus  benedictus. 

Cynarocephalae. 
Syngenesia  frustranea. 

Graecia.  Asia  minor.  Persia. 


Das  im  Garten  gezogene 
frische  Kraut  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh  herb,  grown 
in  the  garden,  for  esseDce, 
according  to  §  3. 
Literatur:  Pract  Mitth.,  1826,  pag.  23, 


Carduus  benedictus. 
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Les  fniits  dess^ch^s  pour 
teinture  selon  §  4. 


Le  charbon  pr^par^  lege 
artis  avec  du  cuir  de  boeuf 
pour  trituration  selon  §  7. 


La  ÜBtura  si  ottiene  dalle 
frutta  secche ;  a  norma  del 
§4. 


Triturazione,  col  carbone 
preparato,  lege  artie,  dal 
cuojo  di  bue ;  a  norma  del 

§7- 


Le  min^ral   pour  tritu- 
ration selon  §  7 . 


Le  charbon  de  h^tre 
rouge  ou  de  boulean,  soig- 
neusement  calcin^,  pour 
trituration  selon  §  7. 


Triturazione  col  mine- 
rale;  a  norma  del  §  7. 


Triturazione  con  carbone 
ben  bruciato  di  faggio  rosso , 
0  di  betulla  ,  a  norma  del 

§7. 


Capsicum  jamaioum, 

Se  hace  la  tintura  de  los 
frutos  secos,  segun  el  §  4. 


Carbo  animalis. 

Se  tritura  el  carbon  de 
cuero  de  vaca,  hecho  lege 
artisy  segun  el  §  7. 


Carbo  pioae. 

Se  tritura  el  mineral 
segun  el  §  7. 

Carbo  vegetabilis, 

Se  tritura  el  carbon  bien 
hecho  de  lena  de  haya  roja 
6  älamo  blanco,  segun  el 
§7. 


Le  prdparation  crystal- 
lis6e  pour  dissolution  al-' 
coolique  selon  §  6^. 


La  prdparation  pour  So- 
lution alcooliqae  selon  §  6^. 

L'alcool  Bolf aris  Lampadii  ne 
doit  pas  ^tre  confondu  avec 
tinctura  sulfuris. 


Soluzione  alcoolica  con 
la  sostanza  cristallizzata, 
bianca ;  a  norma  del  §  6^. 


Soluzione  alcoolica  col 
solfuro  di  carbonio;  a  nor- 
ma del  §  6^. 

L^alcool  sulfuris  Lampadii 
noD  va  confuso  colla  tintura  di 
zolfo. 


Kherbe  fraiche,  cultiv^e 
en  j ardin,  pour  essence 
Selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalV 
erba  fresca,  coltivata  in 
giardino;  a  norma  del  §3. 


Carboli  acidum. 

Se  hace  la  solacion  al- 
coholica del  preparado  cri- 
stalizado ,  segun  el  §  6^. 


Carboneum  sulphura- 

tum. 

Se  hace  la  solucion  alco- 
holica del  preparado  segun 
el  §  6^ 

£1  Alcohol  sulphuris  Lam- 
padii no  debe  ser  confandido 
con  la  tintura  sulphuris. 


Carduus  benedictus. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde ,  cultivada 
en  j ardin,  segun  el  §  3. 
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Carduus  mamnus. 


Carduus  marianus,  (Va) 

Siiybum  marianum. 

Cynarocephalae. 
Syngenesia  aeqaalis. 

Buropa  meridumalis. 


Ein  Oewiehtstheil  der 
reifen  nnzerstossenen  Sa- 
men mit  einem  Oewiehts- 
theil destillirtem  Wasser 
and  einem  Oewiehtstheil 
starkem  Weingeist  znr 
Tinctor  mit  achttägiger 
Maceration.  Die  erste  De- 
cimal-Potenz  bereitet  man 
mit  30  Tropfen  derTinctur 
auf  70  Tropfen  gewässer- 
tem Weingeist;  die  2.  und  3. 
ebenfalls  mit  gewässertem 
Weingeist;  die  folgenden 
mit  starkem  Weingeist ;  die 
erste  Centesimal  -  Potenz 
mit  3  Tropfen  der  Tinctur 
auf  97  Tropfen  gewässer- 
tem Weingeist ;  die  2.  mit 
gewässertem  Weingeist ; 
die  folgenden  mit  starkem 
Weingeist. 

Literatur 
467 


Take  one  part  by  weight 
of  the  ripe,  unground  seeds 
with  one  part  of  distilled 
water  and  one  part  of 
slrong  alcohol,  and  ma- 
cerate  8  days  for  tincture. 
The  1"*  decimal  potency  is 
prepared  with  30  drops  of 
the  tincture  to  70  drops  of 
diluted  alcohol;  the  2»* 
and  3'^  also  with  diluted 
alcohol;  the  following  with 
streng  alcohol.  The  1"* cen- 
tesimal potency  with  3  drops 
of  the  tincture  to  97  drops 
of  diluted  alcohol ,  the  2«^^ 
with  diluted  alcohol ,  the 
following  with  streng. 


ir:  Hom,  Vierie{;ahrsiehrift,  III,  pag.  453, 
.  —    Oehme,  Haie'»  Am,  Ulm.  pag.  116.* 


Carica  Papaya.  (Ve) 


Papayaceae. 
Dioecia  Decandria. 

America  eentrdli»  et  meridio- 
nalis. 


Carya  alba.  (Vio) 

luglandeae. 
Monoecia  Tetrandria. 

America  »eptentri(mali$. 

Cascarilla,  (Vio) 

Croton  Eluteria,  Sloa- 
nei  etc. 

Euphorbiaceae. 
Monoecia  Polyandria. 

India  occidentalia. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Der    reife    Samen 
Tinctur  nach  §  4. 


zur 


The  fresh  leaves,    for 
essence ,  according  to  §  3. 


The  ripe  seed,  for  tinc- 
ture, according  to  §  4. 


Idterator:   Allen,  Mai.  med. ,  III,  17. 


Die  getrocknete  Rinde 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The    dried    bark,    for 
tincture,  according  to§4. 


Literatur:   Archiv,  XV,  1,  pag.  184. 


Cascarilla. 
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Faire  mac^rer  pendant 
8  jonrs  1  partie  en  poids 
des  semences  müres,  non 
concass^s,  avec  1  partie 
en  poids  d'eau  distillde  et 
1  partie  en  poids  d'alcool 
concentr^.  Lapremi^redy- 
namisatioD  d^cimale  sepr^- 
pare  en  ajoutant  30  gouttes 
de  la  teinture  ä  70  gouttes 
d'alcool  ^tendn  d'eau.  Pour 
la  2^*"*«  et  3^*™^  on  se  sert 
^galement  d'alcool  ^tendn 
d'ean ,  mais  pour  les  sui- 
vantes  d'alcool  concentr^. 
On  pr^pare  la  P*"  dyna- 
misation  cent^simale  avec 
3  gouttes  de  la  teinture 
pour  97  gouttes  dalcool 
etendu  d'eau,  la  2*^"®  avec 
de  Talcool  ätendu  d'eau,  et 
pour  les  suivantes  on  em- 
ploye  de  Talcool  concentr^. 


Les  feuilles  frafches  pour 
essence  seien  §  3. 


La  semence  müre  pour 
teinture  selon  §  4. 


LMcorce  dess^chde  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  da 
parti  eguali  di  semi  maturi 
non  contusi ,  acqua  distil- 
lata  ed  alcool  concentrato, 
facendo  macerare  11  tutto 
per  8  giorni.  La  prima  at- 
tenuazione  decimale  si  ot- 
tiene con  30  gocce  della 
precedente  tintura  e  70 
di  alcool  diluito;  la  se- 
conda  e  la  terza  anche  coF 
alcool  diluito ;  le  successive 
con  alcool  concentrato.  La 
prima  attenuazione  centesi- 
male  si  ottiene  con  3  gocce 
di  tintura  e  97  di  alcool 
allungato;  la  seconda  nel 
medesimo  modo,  le  succes- 
sive con  spiilto  assoluto. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  a  norma 
del  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  maturi:  a  norma  del 
§4. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
cortecce  secche;  ä  norma 
del  §  4. 


Carduus  marianus. 

Se  hace  la  tintura,  ma- 
cerando  durante  ocho  dias 
una  parte  en  peso  de  se~ 
millas  maduras,  sin  rom- 
per,  con  una  parte  en  peso 
de  agua  destilada ,  y  otra 
igual  de  alcohol  concen- 
trade.  La  primera  dinami- 
zacion  decimal  se  hace  con 
30  gotas  de  la  tintura  y  70 
de  alcohol  diluido  en  agua ; 
la  2^  y  3^  del  mismo  modo 
con  alcohol  diluido  en  agua ; 
las  siguientes  con  alcohol 
concentrado:  la  primera 
centesimal ,  con  3  gotas  de 
la  tintura  en  97  de  alcohol 
diluido  en  agua ;  la  2^  con 
alcohol  diluido  en  agua; 
las  siguientes  con  alcohol 
concentrado. 


Carioa  Papaya. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes ,  segun  el 
§3. 


Carya  alba. 

Se  hace  la  tintura  de 
las  semiUas  secas  segun 
el  §4. 


Cascarilla. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza  seca,  segun  el  §  4. 


Pharmacopoea. 
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Castanea  vesca. 


Castanea  vesca, 

Castanea  sativa. 

Cupaliferae. 
Monoeda  Polyandria. 

Asia  minor.  Europa  meridio- 
naitB.  Africa  septentriotialis. 


Castor  equi. 

Verrucae  equorum. 

Eqnus  caballas. 

Eqaidae. 

PerisBodactyla. 

Mammalia. 


(Vi) 

Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  leaves,    for 
essence ,  according  to  §  1 . 


Literatur:    Allen ^   Mat.med.,   III.  pa^.  21, 
Oehmej  Haies  Am.  Hlm.  pag.  121. 


Der  an  der  inneren  Seite 
der  Vorder-  nnd  Hinter- 
fttsse  des  Pferdes  befind- 
liche schwärzliche  Ans- 
wnchs  (auf  der  Grenze 
zwischen  dem  Sprung- 
gelenk und  der  Röhre), 
welcher  sich  leicht  abblät- 
tert und  beim  Reiben  einen 
eigenthttmlichen  Geruch 
entwickelt,  wird  getrock- 
net, gepulvert  nnd  nach 
§  7  verrieben. 


The  blackish  excrescence, 
found.on  the  inner  side  of 
the  fore  and  bind  legs  of 
the  horse  above  the  knee- 
and  below  the  hock  joints, 
which  readily  exfoliates, 
and  on  rnbbing  emits  a  pe- 
cnb'ar  oder,  is  dried ,  pul- 
verized  and  triturated  ac- 
cording to  §  7. 


Literatur:   Büchner  ^  Kusser,  A.Z. f.  Hom., 
II f  Beilage,  pag.  3. 


Castoreum  sibiricum. 


Castor  fiber. 

Glires. 
Palmipedia. 
Mammalia. 

Asia  septentrionalis. 


a.  Tritoration. 

The  dry  substance,  ac- 
cording to  §  7. 

b.  Tlnoture.  (Vio) 
The  dry  substance,  ac- 
cording to  §  4. 

Literatur:  Hartlaub  ^Trinks,  Annalen,  HI, 
pag.  314.  —  Praet.  Mitih.  1828. 


a.  Verreibung. 
Die  trockene  Substanz 
nach  §  7. 

b.  Tinctur.  (Vio) 
Die  trockene  Substanz 
nach  §  4. 


Oaulophyllum  thalictroides.  (Ve) 

Leontice  thalictroides. 


Berberideae. 
Hexandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Literatur:   Haies  N.  JR.,  pag.  170.  —  (Oehmes 
Uebers.,  pag.  121.) 


Canlophyllnm  thalictroides. 
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Les  fenüleB  frafches  pour 
essence  selon  §  1 . 


On  8^che  et  od  pnlvdrise 
lexcroissance  noir&tre(chä- 
taigne)  trouv6e  snr  le  cheval 
du  cot^  interne  des  pieds 
de  devant  et  de  derri^re 
(k  la  limite  de  Tastragale 
et  du  canon) ,  qui  s'exfolie 
facilement  et  qni  r^pand 
nne  odear  particnli^re  lors- 
qu'on  la  reduit  en  poudre. 
Pour  trituration  selon  §7. 


a.  Trituration. 
La  substance  dess^ch^e 
selon  §  7. 

b.  Teintare.  (Vio) 
La  substance  dess^ch^e 
selon  §  4. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche:  a  norma  del 


Si  dissecca  e  si  polverizza 
una  escrescenza  nerastra, 
che  ha  sede  sn  i  lati  interni 
degli  arti  anterior!  e  poste- 
riori (tra  Tastragolo  e  la 
tibia)  del  cavallo ,  la  quäle 
si  esfolia  facilmente,  ed 
ha  uno  speciale  odore  pol- 
verizzandola.  La  tritura- 
zione  col  detto  preparato ; 
a  norma  del  §  7. 


a.  Triturasione. 
Con  la  sostanza  secca; 

a  norma  del  §  7. 

b.  Tintura.  (Vio) 
Dalla    sostanza  secca; 

a  norma  del  §  4. 


L^essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Castanea  vesoa. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 

§1. 


Castor  equi. 

En  el  lado  intemo  de  las 
manos  j  patas  del  caballo, 
se  encnentra  una  excrecen- 
cia  negra  (en  el  espacio 
que  hay  entre  el  asträgalo 
j  la  tibia) ,  que  se  exfolia 
facilmente,  y  exhala  un 
clor  especial  cuando  se  la 
reduce  ä  polvo.  Se  pul- 
veriza  estando  seca  j  se  la 
tritura  segun  el  §  7. 


Castoreum  sibiricum. 

a.  Trituracion. 
La    sustancia  seca    se 
triturarä  segun  el  §  7. 

b.  Tintura.  (Vio) 
Se  harä  la  tintura  de  la 
sustancia  seca,  segun  el  §  4 . 


Caulophyllum  tha- 
liotroides. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde  segun  el  §  3. 


8* 
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Cansticum  HahnemaiiDi. 


Causticum  Hahnemanni«  (V2) 

Tinctura  acris  $ine  Kali. 

Praeparatum  pharmor- 


ceuticum  Hahnemanni. 


Ein  Stück  frisch  ge- 
brannter Kalk  wird  eine 
Minnte  lang  in  destillirtes 
Wasser  gelegt  und  darauf 
in  einen  trockenen  Napf^ 
wo  man  ihn  zn  Pulver  zer- 
fallen lässt.  Von  diesem 
Pulver  4  Gewichtstheile  mit 
ebensoviel  zuvor  geglühtem 
und  geschmolzenem ,  nach 
dem  Erkalten  pulverisir- 
tem.  invierGewichtstheilen 
kochendem  Wasser  ge- 
löstem, saurem,  schwefel- 
saurem Kali  (Bisulphas  ka- 
licus)  in  der  erwärmten  Por- 
zellan-Reibschale gemischt 
und  zu  einem  dicken  Brei 
gerührt,  wird  diese  Misch- 
ung in  einen  gläsernen 
Kolben  gebracht,  mit  nas- 
ser Blase  der  Helm  und  an 
die  Röhre  des  letzteren  die 
halb  im  Wasser  liegende 
Vorlage  angelegt.  Unter 
allmählicher  Annäherung 
eines  Kohlenfeuers  von 
unten,  das  ist,  bei  gehörig 
starker  Hitze,  destillirt  man 
nun  alle  Flüssigkeit  bis  zur 
Trockenheit  ab.  Dieses 
etwa  3  Gewichtstheile  be- 
tragende wasserhelle  De- 
stillat vermischen  wir  i&it 
gleichen  Gewichtstheilen 
starkem  Weingeist  und  po- 
tenziren  es  dann  wie  die 
Essenzen  nach  §  1. 


Iiiteratur :  Ha hnemann,  Chr,  Kr. ,  i//,  pctg.  84 . 


A  pieoe  of  freshly  bumt 
lune  is  put  for  one  minnte 
in  distilled  water,  then 
placed  in  a  dry  vessel, 
where  it  crumbles  to  pow- 
der.  Mix  4  parts  of  this 
powder  with  the  same 
quantity  of  the  bi^ulphate 
of  potash  (previouslyignit- 
ed  and  melted,  and  after 
cooling  pulverized  and  dis- 
solved  in  4  parts  of  boiling 
water)  in  aheated  porcelain 
mortar,  and  after  stirring 
it  to  a  stiff  paste ,  put  the 
mixture  into  a  glass-retort, 
the  heim  of  which  is  con- 
nected by  means  of  wet 
bladder  with  a  receiver 
half  immersed  in  water.  In- 
crease  the  heat  gradually, 
and  distill  to  dryness. 
The  clear  distilled  liquid 
amounting  to  about  3  parts 
by  weight,  mix  with  an 
equal  weight  of  streng  al- 
cohol,  and  potentize  like 
the  essences    according  to 

§1. 


Ceanothus  americanus. 

Rhamneae. 
Fentandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Cao) 

Die  getrockneten  Blätter 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  leaves,    for 
tincture,  according  to  §  4. 


Literatur :  Oehme,  Haies  Amer.  Hlm,,  pag.  125, 


Ceanothus  americanus. 


Od  place  pendant  nne 
miunte  dans  Teau  diätill^e 
un  morceau  de  chanx  vive, 
r^cemment  calein6,  pois  od 
le  fait  effleurir  dans  une 
capsule  s^che.  On  verse 
ensuite  dans  un  mortier  en 
porcelaiDe ,  prdalablement 
chanff^,  4  partiea  en  poids 
de  cette  poudre  et  autant  de 
sulphate  de  potasse  acide 
(Bisulphas  kalicus) ,  ce 
dernier  pr^alablement  cal- 
cin^,  fonda,  piüv^ris^  apr^s 
refroidissement  et  dissous 
dans  4  parties  en  poids 
d*eau  bouillante.  On  porte 
ce  m^lange,  gäch^  en 
bonillie  ^paisse,  dans  une 
peilte  cornue  en  verre, 
ä  laquelle  on  adapte  une 
allonge  refroidie  par  un 
courant  d'eau.  On  ^vapore 
enfin  k  siccit^  tout  le  li- 
quide Bur  un  feu  de  char- 
bon  de  bois,  dont  on  r^gle 
r  intensit^  convenablement 
et  gradaellement.  On  m^- 
lange  le  prodnit  clair  de 
la  distillation,  reprddentant 
environ  3  parties  en  poids^ 
ayec  autant  de  parties  en 
poids  d'alcool  concentr^  et 
on  en  pr^pare  les  dynami- 
sations  comme  les  essences 
Selon  §  1. 


Un  pezzo  di  calce  viva 
spenta,  messa  un  minuto 
in  acqaa  distillata,  e  poi 
in  una  Capsula  asciatta  si 
lascia  cadere  in  efflores- 
cenza.  Quattro  parti  in 
peso  della  sua  polvere  si 
mescolano,  in  un  mortajo  di 
porcellana  precedentemen- 
te  riscaldato,  a  4  parti  di 
bisolfato  di  potassa  prece- 
dentemente  calcinato,  fuso, 
raffreddato,  polverizzato  e 
sciolto  in  egual  peso  di  ac- 
qua  bollente.  U  miscuglio 
delle  precedenti  sostanze 
reso  densa  poltiglia  si  in- 
trodace  in  una  storta  lo- 
tata,  cui  si  aggiunge  un 
tubo  con  serbatojo  refrige- 
rante.  Tale  apparecchio,  il 
cui  serbatojo  e  immerso  in 
acqua  fredda,  e'  messo  in 
azione  da  un  fuoco  lento 
e  graduato,  finche  11  sno 
contenuto  si  distilla  fino  a 
secchezza.  II  prodotto,  li- 
quido  e  limpido,  ottenuto, 
che  ascende  a  circa  3  parti 
in  peso,  ^  mescolato  a  parti 
eguali  di  alcool  concen- 
trato,  da  cui  si  ottengono 
le  attenuazioni ;  a  norma 
del  §  1. 


Les  feuilles  d^ss^ch^es 
pour  teinture  Selon  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
foglie  secche ;  a  norma  del 
§4. 
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CauBtioum  Hahne- 
mazmi. 

Se  pone  durante  un  mi- 
nuto en  agua  destilada,  un 
pedazo  de  cai  viva  recientei 
hechändola  despues  en  una 
Capsula  seca  donde  se  la 
deja  reducirse  ä  polvo.  De 
este  se  toman  cuatro  partes 
en  peso,  y  otras  cuatro 
tambien  de  sulfato  de  po- 
tasa  äcido  (bisulfato  de  po- 
tasa)  f  previamente  calci- 
nado  7  fundido,  y  despues 
de  ei^riado,  pulverizado, 
y  disuelto  en  cuatro  partes 
en  peso  de  agua  hirviendo, 
y  ei  todo  se  mezcla  en  un 
mortero  de  porcelana  ca- 
Heute ;  despues  de  batida 
esta  mezcla  basta  formar 
una  pulpa  espesa,  se  la 
faecba  en  una  retorta  de 
cristal,  se  cubre  con  una 
vejiga  mojada  la  alarga- 
dera  de  la  retorta,  y  il  su 
pico  6  extremidad  se  adapta 
un  recipiente  sumergido 
hasta  la  mitad  en  agua. 
Mediante  un  fnego  de  oar- 
bon  alimentado  gradual- 
mente,  para  aumentar  con- 
venientemente  el  calor,  se 
evapora  luego  todo  el  li- 
quide hasta  la  sequedad. 
£1  producto  claro  asi  ob- 
tenido,  y  que  es  de  unas 
3  partes  en  peso,  se  mezcla 
con  partes  iguales  de  al- 
cohol  concentrado,  y  se  di- 
namiza  como  los  extractos 
segun  el  §  t. 


Ceanothus  amerioanua. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
hojas  secas,  segun  el  §  4. 


118 


Cedron. 


Cedron. 

Simaba  Cedron. 

Simarabeae. 
Decandria  Monogynia. 

America  meridionalit. 


a.  Verreibung. 
Der    trockene ,    gepul- 
verte Samen  nach  §  7. 

b.  Tinctor.  (Vio) 
Der    trockene ,    gepul- 
verte Samen  nach  §  4. 


a.  Trituration« 
The    dried ,    powdered 
seed^  according  to  §  7. 

b.  Tinoture.  (Vio) 
The    dried,    powdered 
seed,  according  to  §  4. 


liiteratur:  A.  H.  Z. ,  XL  VII,  pag.  184,  —  Hir- 
achel's  Archiv,  /,  pag.  153. 


Centaurea  tagana.  (Ve) 

Cynarocephalae. 
Syngenesia  Frastranea. 

Iberia,     Mauritania. 


Cepa.  (Ve) 

Allium  Cepa. 

Liliaceae. 

Hexandria  Monogynia. 

Patria  incognita. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

liiteratur:    Jattm,  de  la  soe,  gaU.,   Ser,  1.,  VII, 
pag,  263. 


Die  frische,  rothe,  läng- 
liche Zwiebel  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh,  red,  some- 
what  long  bulb,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


liiteratur:  Hering,  A.  A.  F.,  pag.  423. 


Cerasus  virginiana.  (Vio) 

Prunus  virginiana. 

AmygdaJeae. 

IcoBandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die  frisch  getrocknete 
Rinde  zur  Tinctur  nach 
§4. 


The  freshly-dried  hark, 

for  tincture,  according  to 

§4.      • 

Literatur:  Haie  bN.R., pag,  187.  (Oehme'e  Uebers. 
pag.  121.) 


Cereus  Bonplandü.  (Ve) 

Opuntia  Tuna. 

Gacteae. 

Icosandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 


Die  frischen  Stengel  zur 
Essenz  nach'§  3. 


The  fresh  stems,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:    Allen,  Mat.  med.,  III ^  pag,  80.  — 
Ku nze,  Monogr,  of  Cacius. 


Oereus  serpentinus.  {%) 

Gacteae. 
Icosandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 


Die  frischen  Stengel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  stems,  for  es- 
sence ,  according  to  §  3. 


Literatur:   Allen,   Mat.  med.,  III,  pag,  65,  — 
Kunze,  Monogr.  of  Cactus,  pag.  31, 


.Cereas  eerpentinas. 
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a.  Tritnration. 
La  graine  dess^ch^e  et 
pnly^ris^e  selon  §  7. 

lu  Teinture.  (Vio) 
La  graine  dess^ch^e  et 
pnlv^ris^  selon  §  4. 


La  racine  fraiche  ponr 
essence  selon  §  3. 


a.  Tritoraaione. 

Coi  semi  secchi  e  polve- 
rizzati;  anonnadel§7. 

b,  Tintlira.  (Vio) 
Ooi  semi  secchi  e  polve- 

rizzati ;  a  norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'oignon  frais  ronge  et  |  L'essenza  si  estrae  dal 
oblong  poar  essence  selon  ^  bnlbo  ovale,  rosso,  fresco, 
§  3.  ,  della  cipolla ;  a  norma  del 

§3. 


L'^corce  frafchement  des- 
säch^  poar  teinture  selon 
§4. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
cortecce  secche;  a  norma 
del  §  4. 


Les  tiges  frafches  ponr 
essence  selon  §  3. 


Les  tiges  frafches  ponr 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dai 
steh  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dai 
stell  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


Cedron. 
a.  Trituracion. 
Se  hace  con  la  semilla 
seca  y  pulverizada,  segnn 
el  §7. 

b.  Tintura.  (Vio) 
Se  hace  segnn  el  §  4  con 
la  semilla  seca  y  pulveri- 
zada. 


Centaiirea  tagana. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde ,  segnn  el  §  3. 


Cepa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  ceboUa  reden  cogida, 
roja  yoblonga,  segnn  el 
§3. 


Cerasus  virginiana. 

Se  hace  la  tintara  de  la 
corteza  seca,  segon  el  §  4. 


Cereus  Bonplandii. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  tallos  verdes  segnn  el 
§3. 


Cereas  serpentiniis. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  tallos  verdes  segnn  el 
§3. 
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Cerimn  oxalicnm. 


Cerium  oxalicum. 


Prtieparaium  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver-  j     The    preparatioo ,     for 
reiboDg;  Dach  §  7.  ,  tritoration ,    accordlng  to 

§7. 

Iiiterator:  Hom.Month,VII,  pag.48&. —  Oehme, 
Sale's  Amer.  Heilm.,  pag.l25. 


Oervus  brasilicus. 

Ein     Stfickchen      des 
frischen   Felles    mit    den 


Cerms  campestris. 

Cervina. 

Artiodaetyla. 

Mammalia. 

America  meridwnalti. 

Cetonia  aurata. 

Lamellicomia. 

Coleoptera. 

Insecta. 

Europa.    Asia.     Africa 
septetitrUmalis. 


A  small  plece  of  the 
fresh  hide  with   the  hair 
Haaren    zur    Yerrelbang  on,    for  tritnration,    ae- 


nach  §  9.    [Mure. 


\ 


cording  to  §  9.    [Mure.] 


(V.«) 

Das  lebend  zerquetschte .     The  ÜYing  animal  crash- 
ThierznrTinctnrnach§4.   ed,  for  tinctnre,  accord- 

ing  to  §  4. 

Literatur:  Journ.  de  la  soc.  galt. ,  Tom.  VI,  Ser.  I, 
pag.  973. 


Cetraria  islandica.  (Vio) 


Ramalineae. 
Lichenes. 

Suropa.      Asia  et  America 
septentrionales.   Terra  ignis. 


Die  trockene  Flechte  zur 
Tinctnr  nach  §  4. 


The   dried   liehen,   for 
tinctore ,  according  to  §  4. 

Literatur :    Ha hnemann,  Kl.  med.  Schriften ,  I, 
pag.  14-i. 


Kraut  zur  Essenz  nach  §  3. 


Chaerophyllum  temulum.  (V«) 

Umbelliferae.  Die    frische,    blühende 

Pentandria  Digynia.      Pflanze  zur  Essenz  nach 

Europa.  §  3. 

Chamaedrys.  {%) 

Teucrium  Chamaedrys. 

Labiatae. 

Didynamia  Gymno- 

spermia. 

Europa.    Asia  occidentalis. 

Chamomilla.  (V2) 

Matricaria  Chamomilla. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflna. 

Europa.     Asia  occidentalis. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Das   frische ,   blflhende  i   The  fresh  plant,  in  bloom, 


Die    irische ,    blflhende 
Pflanze  znr  Essenz   nach 

§1. 


for  essence,  according  to 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 

§1. 


Literatur:  Sahnemann,  R.A.M.L.,  III,pag.63. 


Chamomilia. 
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La  pr^paration  poor  tri- 
turation  selon  §  7. 


Un  fragment  de  la  pean 
frafche  garnie  de  poils, 
ponr  tritaration  selon  §  9. 

[Mure.) 


L'aDimal  ^cras^  en  vie 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


La  tritnrazione  coli'  os- 
sido  di  cerio ;  a  norma  del 

§7. 


Geriiim  oxalicum. 

Se  tritura  el  preparado 
segnn  el  §  7 . 


La  tritorazione  con  nn 


CervuB  brafiUiouB. 

Se  tritnra   un  pequeno 


pezzo  di  pelle  fresca  prov- 1  pedazo  de  piel  con  sus  pe- 
▼edata   di  peli ;    a  norma '  los,  recientemente  cortada, 

del  §  9.   {Mure.)  \  segnn  el  §  9.  [Mure.) 


Le  liehen  dess^ch^  pour 
teintnre  selon  §  4. 


La  plante  frafche,  en 
flenr,  ponr  essence  selon 
§3. 


L' herbe  frafche,  enflenr^ 
ponr  essence  selon  §  3 . 


La  plante  frafche,    en 
flenr^  ponr  essence  selon 

§1. 


La  tintura  si  ottiene  dalV 
animale  pestondolo  vivo; 
a  norma  del  §  4. 


Cetonia  aurata. 

Se  hace  la  tintura  con 
el  animal  vivo,  machacado, 
segnn  el  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene  dal 
lichene  secco ;  a  norma  del 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dal 
l'erba  fresca  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  dalla  pianta 
fresca  in  piena  fioritura; 
a  norma  del  §  t. 


Cetraria  ialandioa. 

Se  hace  la  tintnra  del 
liqnen  seco,  segnn  el  §  4. 


Chaerophyllum  te- 
mulum« 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  e#flor, 
segnn  el  §  3. 

Chamaedrya. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Chamomilia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  1. 
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Chamomilla  romana. 


Chamomilla  romana.  {%) 

Anthemi$  nobilis. 

Corymbiferae. 
SyDgenesia  superflaa. 


Europa  occidentalis  ei  meri- 
dionalis, 

Chelidonium.  (V2) 

Chelidonium  majus. 

Papaveraceae. 

Polyandria  Monogynia. 

Europa,     Asia. 


Die  frische,  zur  Zeit  der 
beginnenden  Blttthe  ge- 
sammelte Pflanze  zur  Es- 
senz nach  §  3. 


The  fresh  plant,  gathered 
when  Coming  into  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Literatur:   Motähly  Hom.  Rev,,  XIII,  pag,  475. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  1.* 

Iiiteratur:  Hahnemann,  R.A.  3f.  X.,  IV,  pag. 
sei.  —   Oehme,  Sale's  Am.  Hlm.,  125. 


Chelone  glabra.  {%) 


Scrophalarineae. 

Didynamia  Angio- 

spermia. 

America  septentrümalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

Iiiteratur:  Haies  N.  E., pag.  191.  (Oehme'a  Uehers. 
pag.  163.) 


Chenopodium  ambrosioides.  (Ve) 

Ghenopodiaceae. 
Pentandria  Digynia. 


America.    Europa.    Afriea. 
India  orientalis.     Australia. 


Das   frische,    blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach  §  3 . 


The  fresh  herb,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Chenopodium  anthelminthicum.  (Ve) 

(g^ienopodiaceae. 
Pentandria  Digynia. 


America  septenirionalis  et 
meridionalis.    India  occi- 
dentalis. 


Das  frische,    blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach  §  3 . 


The  fresh  herb,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Chenopodium  Botrys.  (Ve) 

Ghenopodiaceae. 
Pentandria  Digynia. 


Europa.     Asia.     Afriea  et 
America  septentrionales. 


Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  herb,  for  es- 
sence, 'ttccording  to  §  3. 


Chenopodium  olidum.  (Ve) 


Ghenopodiaceae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.     Afriea.    Atneriea. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Iiiteratur:  A.  H.  Z.,  XIV,  pag.  31. 


Chenopodinm  olidam. 
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La  plante  fraiche ,  en-  >  L'essenza  si  estrae  dalla 
tränt  en  flenr,  ponr  essence  pianta  fresca,  nel  prindpio 
Selon  §  3.  della  fioritnra;    a  norma 

del  §  3, 


La  racine  frafche  pour  |     L'essenza  si  estrae  dalla 
essence  selon  §  1.  jradice  fresca;  a  norma  del 

§1. 


La  plante  fratche  ponr 
essence  selon  §  3. 


L'herbe  fraiche,  en  flenr, 
ponr  essence  selon  §  3. 


L*essenza  si  estrae  dalla 


Chamomilla  romana. 

Se  hace  el  eztracto  de 
la  pianta  verde,  al  em- 
pezar  ä  florecer,  segun  el 
§3. 


Chelidonium. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  1 . 


Chelone  glabra. 
Se  hace  el  extracto  de  la 


pianta  fresca ;  a  norma  del  I  pianta  verde,  segun  el  §  3. 
§3.  I 


L'  herbe  fraiche,  en  fleur, 
ponr  essence  selon  §  3. 


L'herbe    fraiche 
essence  selon  §  3y 


pour 


L'essenza  si  estrae  dair 
erba  fresca  in  fiori ;  a  nor- 
ma del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  fiori ;  a  nor- 
ma del  §  3. 


La  plante  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


L^essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Chenopodinm  ambro- 

sioides. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde,  en  flor,  segun 
el  §3. 

Chenopodium  anthel- 
mintbicum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde,  en  flor,  se- 
gun el  §  3. 


Chenopodium  Botrys. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  fresca,  segun  el  §3. 


Chenopodium  olidum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segun  el  §3. 
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CheDopodinm  vnlvaria. 


Chenopodium  vulvaria.  (Ve) 

Chenopodiaceae. 
Pentandria  Digynia. 


Suropa,    Afriea  septentrio- 
ruUis, 


Die  frische  Pflanxe  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Iiiteratnr:  Mcnthly  Hom.  Ret.,  XV,  pag.  297. 


Ghimaphila  umbellata.  (Vs) 

Pyrolaceae. 
Decandria  Monogynia. 


Europa.    Asia  et  America 
septentrionalee. 


China.  (Vio) 

China  regia  %•  calisaya. 
Cinchona  calisaya. 

Rnbiaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  meridümaUe. 

China  fiisca.  (Vto) 

Cinchona  micrantha  eic. 

Rnbiaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 

China  rubra.  (Vio) 

Cinchona  succirubra  eic. 

Rnbiaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  ineridionalis. 


Die  frische,  bltthendej  The  fresh  phint,  in  flower. 
Pflanze  zur  Essenz  nach  |  for  essence,  according  to 
§3.  ;§3. 

liiteratar:  Haie's  X.  JR.,pag.  195.  (Oehmes  Uebers. 
paff.  163). 


Die   getrocknete  Rinde 
zur  Tinctnr  nach  §  4. 


The  dried  bark,  for  tinc- 
tnre,  according  to  §  4. 


liiteratur :  Ha hnemann,  R.A.  M.  L. ,  HI,  pag.  98. 


Die  getrocknete  Rinde  \     The  dried  bark,  for  tinc- 
zur  Tioctar  nach  §  4.         tore ,  according  to  §  4. 


Die  getrocknete  Rinde      The  dried  bark,  for  tinc- 


znr  Tinctur  nach  §  4. 


tnre ,  according  to  §  4. 


Chininum  arsenicicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7 . 


Iiiteratur:  A.  H.  Z.,  ZXXXVTIIy  pag,  39.  — 
Kafka,  Therapie  (dort  als  »Chininum  arseni" 
cosum^  hezeichneV. 


Chininnm  arsenicicom. 
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La  plante  fraiche  pour       L'essenza  si  estrae  dalla 
essence  selon  §  3.  j  pianta  fresca;  a  norma  del 

§3..  .. 


La  plante  fratche,  en 
fleur,  ponr  essence  selon 
§3. 


L'^corce  dess^ch^e  pour 
teintnre  selon  §  4 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


Chenopodium  vulvaria. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segun  el  §  3. 


Chimaphila  umbellata. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  en  flor,  segun 
el§3. 


La  tintara  si  ottiene  dalla 
corteccia  secca;  a  norma 
del  §  4. 


China. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza  seca,  segun  el  §  4. 


•  1 


L'^corce  dess^chde  pour 
teinture  selon  §  4. 


I  China  fusoa. 

La  tintura  si  ottiene  dalle  \  Se  hace  la  tintura  de  la 
cortecce  secche;  a  norma  corteza  seca,  segnnel§4. 
del  §  4. 


L'^corce  dessdch^e  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
cortecce  secche ;  a  norma 
del  §  4. 


La  triturazione  con  Var- 
seniato  di  chinina ;  a  norma 
del  §  7. 


China  rubra. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza  seca,  segun  el  §  4. 


Chininum  arBenioioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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Ghininiim  hydrocjanicum. 


Chininum  hydrocyanicum. 

Praeparatum  chemicum, !      Das  Präpftrat  zur  Ver-  [    Hie  prepantioD,  for  tri- 

'  reibnng  nach  §  7.  j  tnratioD,  aeeording  to  §  7. 

Iiiteratur:    Noaek  ^  Trtnks,  A.M.L.,  I,  5, 
paff.  619.  ' 

Ghininiim  muriaticum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Prftparat  zur  Ver-      The  preparation,  for  tri- 
reibang  nach  §  7.  toration,  according  to§7. 

läteratar:    Noack  ^  Trinks,    A,3I.L.,   J,  2, 
pag.  620. 


Chininum  sulphuricum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Priparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 

liiteratar:  Joum.f,  hom.  A.  M.  Z.,  J,  1839,  pag.  107. 
—  A.  H.  Z.,  XIII,  pag.  367.  —  Böhler,  de 
Chin.  Bttlph.  (Lfiaug.'D%99. '  1828. 


Chinoidinum. 

Praeparatum. 


OhloralunL 

Chloralum  bydraium 
crystallisatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Ohloroformium. 

Praeparatum  chemicum. 


Ohiorum. 

Elementum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 1     The  preparation,  for  tri- 
reibong  nach  §  7.  i  tnration,  according  to  §  7. 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösnng  nach  §  6*. 


The  preparation ,  for  al- 
coholic  Solution,  according 
to  §6». 

Iiiteratur:  MonatthlaU  d.  A.  d.  H.  Z. ,  Sem.  XXI, 
pag.  5  u.  M.  —  Hahnemann,  Monthlg,  VI, 
1>2.  —  Allen,  Mal.  med.,  III,  253.  —  Oehme, 
Haies  Am.  Hlm.,  pag.  164. 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach  §  6*. 


The  preparation,  for  al- 
coholic  Solution,  according 
to  §6\ 
Iiiteratur:  HirscheVs  Archiv,  I,  pag.  158. 


Hit  Chiorgas  gesättigtes 
Wasser  entspricht  der  1. 
Centesimal-Potenz.  Poten- 
zirung  nach  §  5^. 


Water  satiirated  with 
chlorine  corresponds  to  the 
first  centesimal  potency. 
Potentiation  according  to 

Iiiteratur:  Arrchiv,  XXII,  3,  pag.  165. 


Chlornm. 
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La  pr^paration  pour  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  pr^paration  poar  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  triturazione  con  Tldro- 
eianato  di  Chinina;  a  nor- 
ma  del  §  7. 


La  triturazione  col  mu- 
riato  de  Chinina ;  a  norma 
del  §  7. 


Chininum  hydrooyani- 

cum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §7. 


La  pr^paration  pour  So- 
lution alcoolique  selon  §  6*. 


La  triturazione  col  sol- 
fato  basico  di  chinina;  a 
norma  del  §  7. 


La  triturazione  collo  chi- 
noidino ;  a  norma  del  §  7 . 


Chininum  muriatioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Chininum  sulphuricum. 

Se  hace   la  trituracion 
segun  el  §  7. 


Soluzione  alcoolica  colV 
idrato  di  Cloralio ;  a  norma 
del  §  6». 


La  pr^paration  pour  So- 
lution alcoolique  selon  §  6*, 


L'eau  satnr^  de  chlore 
correspond  k  la  1^*'®  dilu- 
tion  cent^simale.  Dynami- 
aation  selon  §  5^. 


Soluzione  alcoolica;    a 
norma  del  §  6*. 


L*acqua  satura  di  gas 
cloro,  corrisponde  alla  pri- 
ma potenza  centesimale. 
Attenuazione;  a  norma  del 
§5^ 


Chinoidinum. 

Se   hace    la  trituracion 
segun  el  §  7. 


Chloralum. 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica segun  el  §  6*. 


Chlorof ormiiim , 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica segun  el  §  6^. 


Chionun. 

El  agua  saturada  de 
cloro  constituye  la  l*dina- 
mizacion  centesimal.  Se  ha- 
cen  las  dinamizaciones  se- 
gun el  §  5*. 
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Chromi  acidum. 


Chromi  acidum. 

Praeparatum  chemicum,  I     Das  Präparat  zur  was- 

I  seligen  Lösung  nach  §  5*, 
jbis  znr  4.  Decimal-  und 
2.  Centesimal- Potenz  mit 
destillirtem  Wasser. 


Tke    preparation ,    foir 

aqueons  Solution,  aecording 

to  §  5*.    The  potentiation 

18  carried  on  with  distilled 

water  to   the  4^^  decimal 

and  2°^  centesimal. 

Iiiteratur:  Duffield's  lhaug,-Diss.  ac  Phil.  Hwn. 
Med.-ColL,  1862,  —  Oehme,  Hole's  Am.  Wm,, 
pag.  168. 


Chromum  oxydatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Chrysolithum. 

Ampho  terolithi. 

Asia  minor.     Aegyjfltis. 
Brasilia  etc. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  aecording  to  §  7. 

Iiiteratur:    Hahnemann.  Mat.  med.^  /,  (Dryg- 
dale).  —  Oehme,  Haies  Am.  Hlm. ,  pag.  170. 


Das   Mineral   zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  mineral ,  for  tritu- 
ration,  aecording  to  §  7, 


Cicuta  virosa.  (V2) 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.     Africa  sept-entrio- 


nalis. 

Cimicifuga«  (Ve) 

Cimicifuga  Serpentaria. 

Botropbis  racemosa. 

Actaea  racemosa. 

Ranunculaceae. 
Polyandria  Monogynia. 

Am«rica  septentrionalis. 

Cina.  (Vio) 

Artemisia  Cina  (Berg). 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

Asia  centralis. 


Die  frische  Wurzel  des 
zu  blühen  anfangenden 
Krautes  zur  Essenz  nach 

§1. 


The  fresh  root  of  the 
plant,  juet  Coming  into 
bloom,  for  essence,  ae- 
cording to  §  1. 


Iiiteratur :  Ha hnemann,  E.A.Jf.L.,  VI, pag.  261 . 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 

sence,  aecording  to  §  3. 

Iiiteratur:  A.  H.  Z.,  LXXVIII,  pag.  32.  —  HaWs 
^.  J2. ,  pag.  203.  (Oehme's  Uebers.  pag.  173).  — 
Hahnemann  Monthly,  III ,  pag.  457. 


Die   trockenen  Blfithen 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  flower,    for 
tincture,  aecording  to  §  4. 


Literatur:  Hahnemann,  R.A.M.L.,  I, pag.  119. 


Cinchoninum  sulphuricum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 

turation,  aecording  to  §  7. 

Iiiteratur:  Hygea ,  XVI,  pag.  144  u.  212.  —  L'Ari 
med. .  XIII,  3. 


Cinchoninum  snlphoricum. 
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La  pr6]>aration  poar  so- 
liition  aqneuBe  selon  §  5*, 
josqn'  k  la  4'^"»«  dilntion  d^ 
cimale  et  jugqtf  k  U  2»*"»« 
dilntion  cent^simale  dans 
Feaii  d)0till6e. 


La  pr^paration  poiir  tri- 
toration  selon  §  7. 


Le  min^ral  pour  tritn- 
ration  selon  §  7. 


La  racine  fratche,  re- 
colt^  an  däbut  de  la  flo- 
raison,  ponr  essence  selon 

§1. 


La  racine  fratche  ponr 
essence  selon  §  3. 


Les  fleurs  dessöch^es 
ponr  teinture-möre  selon 
§4. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  solazione  acquosa; 
a  norma  del  §  5*.  Le  at- 
tennazioni  fino  alla  2^cen- 
tesimale  ed  alla  4*  deci- 
male  debbono  farsi  cob 
acqua  destillata. 


La  triturazione  con  Fos- 
sido  di  Cromo ;  a  norma  del 

§7. 


La  tritnrazione  col  mi- 
nerale;  a  norma  del  §7. 


L'  essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  raccolta  in 
principio  della  fioritura; 
a  norma  del  §  1. 


L' essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  tintara  si  ottiene  dalle 
gemme  fiorifere  secche;  a 
norma  del  §  4. 


Chromi  aoidum. 

Se  hace  la  soladon  aonosa 
del  preparado  segan  el  §  5*, 
hasta  la  4*decimal  y  2*cen- 
tesimal  con  agua  destilada. 


Chromum  oxydatum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Chrysolitiiain. 

Se  tritnra  el  mineral  se- 
gan el  §  7. 


Cicuta  virosa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde  de  la  planta 
al  empezar  ä  florecer ;  se- 
gan el  §  1. 

Cimicifuga. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde;  segnn  el  §  3. 


Cina. 

Se  hace  la  tintara  de  los 
botODes  de  las  flores,  secos^ 
segnn  el  §  4. 

Cinchoninum  sulphnri- 

cum. 

Se  tritnra  el  preparado 


Pharmacopoca. 


La  tritnrazione  col  sol- 
fato  di  cinconina ;  a  norma  j  segun  el  §  7 . 
del  §  7. 


9 
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Cinnabaris. 


Cinnabaris. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Iiiteratur:  Hahnemann,  R.A.M.L.,  I,pag.4*J6, 


Cinnamomum.  (Vio) 


Cinnamomum  ceylani- 
cum. 

Laurineae. 
Enneandria  Monogynia. 

Lidia  Orientalis. 


Die  Geylon-Zimmetrinde 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  Ceylon  cinnamon, 
for  tinctare,  according  to 
§4. 
Literatur:   HirscheVs  Archiv ^  I,  pag,  195. 


Cistus  banadensis.  (Ve) 


Helianthemum  cana- 
dense. 

Cistineae. 
Polyandria  Monogynia. 

America  septenfrionalis. 


acidum. 


Praeparatum  chemicum. 


Citri  succus.  (V2) 

Citrus  Limonum. 

Aurantiaceae. 
Polyadelphia  Polyan- 
dria. 

Ana  meridionalis. 


Die    frische ,    blühende     The  fresh  plant,  in  flower, 

Pflanze  zur  Essenz  nach  for  essence,  according  to 

§3.  §  3. 

Iiiteratur:  Noack  ^Trinkt,  A.M.L.,  I,  Ahth.S, 
pag.  547.  —  Haie' 9  N.  R.,  pag.  ^38.  (Oehme^s 
Uebers. ,  pag.  185.) 


reibung  nach  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver-      The  preparation,  for  tri- 


tnration ,  according  to  §  7 


Iiiteratur:  Hempelf  Materia  medica,  II, pag. 6. 


Der  aus  der  frischen, 


The  Juice   gently  ex- 


geschälten  Citrone  sanft  pressed  from  the  freshly 
ausgepresste  Saft  mit  glei-  peeled  lemon ,  mixed  with 
chenTheilen  starkem  Wein-  equal  parts  of  strong  al- 
geist gemischt ,  als  Essenz  cohol ,  for  essence ,  ao- 
nach  §  1.  cording  to  §  1. 


Idteratur:  Jahrs  Codex. 


Citrus  vulgaris.  (Ve) 

Citrus  Auraniium  var. 
amara  L. 

Aurantiaceae. 
Polyadelphia  Polyan- 
dria. 

Asia  meridionalis. 


Die  frischen  Frucht- 
schalen zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  peels  of  the 
fruits,  for  essence,  ac- 
cording to  §  3. 


Literatur :    Gaz.  med.  de  Paris ,  1853. 


Citrus  vulgaris. 
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La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


U^corce  de  la  canelle 
de  Ceylon,  pulv^ris^e,  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  triturazLone ;  anorma 
del  §  7. 


La  plante  fraiche  en  fleur 
pour  essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
cortecce  della  cannella  di 
Ceylon polverizzate ;  anor- 
ma del  §  4 . 


Cinnabaris. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


Cinnamomum. 

Se  hace  la  tintura  con 
la  corteza  de  la  canela  de 
Ceylon,  segun  el  §  4. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  triturazione  con  l'aci- 
do  citrico;  a  norma  del  §  7 . 


Le  jus  doucement  ex- 
prim^  du  citron  frais  et 
pelä,  m^lang^  avec  parties 
^ales  d'alcool  concentr^. 
Pour  essence  selon  §  1 . 


L'essenza  si  prepara  col 
succo  dolcemente  spremuto 
dal  cedro  fresco  e  contuso, 
e  parti  eguali  di  alcool  con- 
centrato ;  a  norma  del  §  1 . 


Les  enveloppes  fratches 
pour  essence  selon  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalle 
bucce  fresche  del  frutto; 
a  norma  del  §  3. 


Cistus  canadensis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor^ 
segun  el  §  3. 


Citri  aoidum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Citri  8U00U8. 

Se  exprime  suavemente 
el  jugo  del  limon  verde  y 
mondado,  y  se  mezcla  con 
partes  iguales  de  alcohol 
concentrado,  haci^ndose  el 
extracto  segun  el  §  1. 


Citrus  vulgaris. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  cäscaras  de  los  frutos 
segun  el  §  3. 


9* 
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Glemati». 


Clematis.  (V2) 

dematis  epeeta. 

Bannnoulaceae. 
Polyandria  Polygynla. 

Europa.  Asia  septentrionalis. 


Die  frischen  Blätter  und 
Stengel  der  eben  zu  blühen 
anfangenden  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  leaves  and 
stems  of  the  plant,  jnst 
Coming  into  bloom,  for 
essence,  according  to  §  1. 


Idteratar :  Ha hnetnann,  Chr.  Kr. ,  III,  paff,  150. 
—  Archiv,  VII f  1,  pag.  179. 


Clematis  Vitalba, 

Ranonenlaeeae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa.     Afriea  septentrio- 
nalis. 


(V«) 

Die  frischen  Blätter  znr 
Essenz  nach  §  3. 


üobaltum  metallicuiiL 


Elementum. 


Coca.  (Vio) 

Erythroxylon  Coca. 

Erythroxyleae. 
Decandria  Trigynia. 

America  meridionalis. 


Durch  Wasserstoff  reda- 
cirtes,  ammoniakfreies  Co- 
halt  zar  Verreibnng  nach 
§7. 


The   fresh  leaves,    for 
essence,  according  to§3. 


Oobalt,  free  from  am- 
monia,  reduced  by  hydro- 
gen,  for  trituration,  ac- 
cording to  §  7. 

Idteratur :  A,  H.  Z. ,  LIV,  paff.  15;  LXXIII,  paff.  19. 
—  Herinff's  Monoffraph. ,  Philadelphia  1866. 


Die  getrockneten  Blätter 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  leaves,    for 
tincture ,  according  to  § 4. 


Iiiteratur:  Hom.  Viertcf/ahrsschriß ,  VII ,  pag.  443, 
460.  —  A.  H.  Z. ,  LXV,  pag.  31.  —  Monata- 
hlatt  d.  A.  H  Z. ,  Sem.  F,  ;i.  18.  —  Oehme, 
Haie' 8  Am.  Hlm.,  paff.  189. 


Die  im  Juni  gesammelten, 
lebend-zerriebenen  Thiere 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


Coccinella  septempunctata.  (Vio) 

Coccinellina. 

Coleoptera. 

Insecta. 

Europa. 

COCCUlUS,    (Vio) 

Cocculus  suberosus. 
Anamirta  Cocculus. 

Menispernieae. 
Dioecia  Hexandria. 

Asia  meridionalis. 


The  live  animals,  col- 

lected  in  the  month  of  Jane, 

pounded  and  prepared  for 

tincture ,  according  to  §  4 . 

Literatur:  Pract.  Miith.,  1827,  paff.  48. 


Die  getrockneteu  Früchte 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The    dried   frnits,    for 
tincture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Hahnemann,  R.A.M.L.,  I,  paff.  160. 


CoccnlHB. 
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XesfeüillesfraicheS;  re- 
ooltöefs  au  commencement 
de  la  fioraison,  penr  essence 
seloB  §  1. 


Uessenza  si  estrae  dagli 
stell  e  dalle  foglie  fresche 
dellapianta,  colta  nel  prin- 
cipio  della  fioritara ;  a  nor- 
ma  del  §  1 . 


Les  feuilles  fraiches  pour 
essence  seien  §  3. 


Le  eobalt  pur  d'anmo- 
niaqne  et  reduit  par  Yhj- 
äroQha%  ponr  tritaratios 
gelon  §>  7. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma  del 
§3. 


La  tritaraEiene  col  me- 
tallo  (cobalto)  ridotto  dalF 
idrogeno,  e  liberato  dadr 
ammaniaca;   a  norma  del 

§7. 


Clematis. 

Se  faace  el  extracto  de 
los  tallos  y  hojas  verdes  de 
la  planta,  cogida  al  em- 
pesar  ä  floreoer,  segnn  ei 
§1. 


Clematis  Vitalba. 

Se  haoe  el  exiraeto  de 
las  tiojas  verdes ,  segnn  d 
§3. 


Cobaltum  metalliotun. " 

Se  tritnra  el  cobalto, 
libre  de  ammoniaco  j  re- 
ducido  por  el  kidrog^no, 
s^^  el  §  7. 


Cooa. 

Les  feniUes  dessi^cMes  |     La  tintura  si  ottiene  dalle  |      Se  hace  la  tintora  con 
ponr  teintore  seien  §  4.     j  foglie  secche;  a  norma  del  i  las  hojas  secas,  segun  el 


§4. 


Les  insectes,  r^colt^s  au 
mois  de  Jnin,  et  broy^  vi- 
vants,  ponr  teinture  seien 
§4. 


Les  frnits  dess^eh^s  ponr 
teintnre  seien  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dagli 
insetti  raccolti  in  Giugno, 
e  pestati  vivi ;  a  norina  del 
§4. 


La  tintura  si  ottiene  da' 
frutti  secchi ;  a  norma  del 

§4. 


§4. 


Coccinella  septem- 
punctata. 

Se  hace  la  tintura  con 
los  animales  cogidos  en 
Junio  y  machacados  vivos, 
segun  el  §  4. 


Cocoulus. 

Se  hace  la  tintura  de  lös 
frutos  secos,  segun  el  §  4. 
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Coccus  Cacti. 


Coccus  Cacti. 

Coccina. 

ßhynchota. 

Insecta. 


America  centralis  et  meridio 
nalis» 


(V.o) 


Oodeinmu. 

Praeparatum  chemicum. 


Coffea. 

■ 

Coffea  arabica. 

Bubiaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

Africa  orientaUs, 


Die  rothbranne  Sorte  der 
Cochenille,  zuvor  durch 
Abspülen  mit  lauwarmem 
Wasser  gereinigt,  getrock- 
net und  gröblich  gepulvert, 
zur  Tinctur  nach  §  4 ;  mit 
14tfigiger  Maceration. 


The  reddish-brown  spe- 
cies  of  cochineal,  previously 
cleansed  by  drenching  with 
tepid  water,  and  coarsely 
powdered,  for  tincture,  ao- 
cording  to  §  4 ;  with  1 4  days 
maceratidn. 


Iiiteratur :  Oestr.  Zeitschriß  /.  Hom.,  IV,  pag.  509. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7. 

Iiiteratur:  North  Am,  J,  of  H,,  F,  ^13.  —  Joum. 
pftarm.f  XX j  85.  —  Oehme,  Hale*8  Am.  Slm.y 
pag.  201. 


a.  Tinotur.  (V15) 
Ein  Gewichtstheil  der 
besten  ungebrannten  Kaf- 
feebohnen wird  in  einem 
eisernen  Mörser  unter 
Anwendung  von  gelinder 
Wärme  gepulvert,  mit 
6  Gewichtstheilen  starkem 
Weingeist  8  Tage  lang  ma- 
cerirt,  dann  filtrlrt.  Der 
Rückstand  wird  in  einem 
gläsernen  Kolben  mit  40 
GewichtstheUen  destillir- 
tem  Wasser    soweit    ein- 

• 

gekocht,  dass  die  Colatur, 
mit  dem  weingeistigen  Aus- 
zuge vermischt ,  zehn  Ge- 
wichtstheiie  beträgt.  Diese 
Tinctur  wird  nach  §  4  mit 
Berücksichtigung  des  Ge- 
haltes potenzirt;  jedoch 
die  2.  und  3.  Decimale  und 
1 .  Centesimale  mit  gewäs- 
sertem Weingeist. 

Literatur:  Archiv,  II,  3,  pag.  153  u. ff. 


a.  Tincture.  (V15) 
One  part  of  the  best 
unroasted  coffee-beans  is 
powdered  in  an  iron-mor- 
tar ,  moderately  heated, 
and  macerated  for  8  days 
with  6  parts  of  streng  al- 
cohol,  then  filt^red.  The 
residuum  is  boUed  down 
in  a  glass-retort  with 
40  parts  of  distilled  water 
so  far  that  the  filtration 
mixed  with  the  alcoholic 
eztract  amoants  to  1 0  parts 
by  weight.  This  tincture 
is  potentized  according  to 
§  4  with  regard  to  strength, 
but  the  2"*  and  3^^  decimal 
and  l^^centesimal  with  di- 
lated  alcohol. 


b.  Verreibung. 

Die  besten,  getrockneten, 
ungerösteten  Kaffeebohnen 
zur  Verreibung  nach  §7. 


b.  Trituration. 
The  best,  dried,  unroasted 
coffee-beans,  for  tritura- 
tion, according  to  §  7. 


Iiiteratur:   Stapf,  A.  M.L.,  I,  pag.  153, 


Coffea. 
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L'esp^ce  bmne  rougeätre 
de  Cochenille,  pr^alable- 
m^nt  pnrifi^e  par  nn  lavage 
k  Tean  tiMcf,  sdchde  et 
grossiörement  pulvdris^e, 
pnis  soumise  ä  la  mac^- 
ration  pendant  qaatorze 
jonrs.  Pour  teintnre  selon 
§4. 

La  pr^paratioD  pour  tri- 
tnration  selon  §  7. 


a,  Teinture.  (Vis) 
On  pulv^rise  dans  un 
mortier  en  fer  ä  une  donce 
chaleur  1  partie  en  poids 
de  la  meilleare  espäce  des 
föves  non  torr^fi^es  et  on 
les  fait  mac^rer  pendant 
8  jours  dans  6  parties  en 
poids  dalcool.  Onreduit  le 
r^sidn,  apr^s  filtration  et  ä 
r^bnllition,  dans  nn  ballon 
de  verre  moyennant  4  0  par- 
ties en  poids  d'eau  distill^e, 
de  mani^re  qae  la  colature 
mälangäe  avec  1'  extrait 
alcooliqne  ne  forme  qae 
10  parties  en  poids.  On 
dynamise  cette  teintnre  Se- 
lon §  4 ,  en  bien  observant 
les  proportions,  toutefois 
en  employant  de  lalcool 
^tendu  d'eau  pour  la  pr^- 
paration  de  la  2^*°«  6t  3""« 
dilution  d^cimale,  et  de  la 
|idre  dilution  cent^simale. 

b.  Tritiiration. 
Les  meülenrs  föyes  s^- 
ch^B  non  torr^fiäes  ponr 
tritnration  selon  §  7 . 


La  cocciniglia  rosso- 
brona  nettata,  con  lavacri 
di  acqna  tiepida,  seccata 
e  polverizzata  grossolana- 
mente ,  si  lascia  macerare 
per  14  giomir  Tintnra  a 
norma  del  §  4. 


La  trituraziofte  con  Tal- 
caloide;  a  norma  del  §  7. 


a.  Tintura.  (V15) 
Una  parte  di  ottimi  semi 
di  caff^  crudo  polverizzata 
in  un  mortajo  di  ferro, 
leggermente  riscaldato,  si 
lascia  macerare  in  6  parti 
di  alcool  concentrato.  Depo 
8  giomi  si  filtra  il  miscn- 
glio ;  ciö  che  resta  sal  filtro 
si  boUe  con  40  parti  di  ac- 
qua,  in  üna  storta  di  vetro, 
fino  a  che  la  colatura,  unita 
al  precedente  estratto  al- 
coolico  ottenuto  dal  filtro, 
raggiunge  10  parti  in  peso. 
Questa  tintura  ä  ottenuta 
a  norma  del  §  4.  Si  usa 
r  alcool  diiuito  solo  per  le 
attennazioni  2*  e  3*  deci- 
male  e  1^  centesimale. 


b.  Triturssione. 

Con  i  migliori  semi  di 
caff^  non  tostati ;  a  norma 
del  §  7. 


Coccus  Cacti. 

Se  coge  cocfainilla  de  la 
especie  rojo-oscura,  se  la 
limpia  lavändola  con  agua 
tibia,  se  la  seca  y  pulveriza 
groseramentie,  y  se  deja  en 
maceracion  por  espacio  de 
14  dias.  La  tintura  que  se 
obtiene  se  dinamiza  segnn 
el  §4. 

Codeinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Ck>ffea. 
a.  Tintiira.  (V15) 
Se  tomarä  una  parte  en 
peso  de  granos  del  mejor 
caf6  sin  tostar,  y  se  pnlve- 
rizarän  en  un  mortero  de 
hierro,  bajo  la  accion  de  un 
calor  suave ;  se  dejan  des- 
pues  en  maceracion  dnrante 
ocho  dias  con  seis  partes  en 
peso  de  alcohol  concentra- 
do,  y  pasado  este  tiempo  se 
filtra.  £1  residuo  sepone  en 
una  retorta  de  cristal  con 
40  partes  en  peso  de  agua 
destilada,  y  se  hacen  hervir 
hasta  que  el  liquide  filtrado, 
mezclado  con  el  extracto  al- 
cohölico,  Uegue  ä  10  pai*tes 
en  peso.  Se  dinamizarä  esta 
tintnra,  en  consideracion 
ä  la  cantidad  de  su  fuerza 
medicamentosa ,  segnn  el 
§  4 ;  pero  la  2*y  3*dinami- 
zacion  decimal  yla  l^cen- 
tesimal ,  se  harän  con  al- 
cohol dilnido  en  agua. 

b.  Trituraoion. 
Se  hace  la  trituracion 
con  granos  del  mejor  caf6 
seco,  sin  tostar,  segnn  el 

§7- 
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Coffelnmn  citricum. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §7. 


Coffeinum  citricum. 

Praeparatum  chemicum.       Das  Priparat  zur  Ver- 

reibuDg  nach  §  7. 

Coffeinum  purum. 

Prtieparatufn  chemicum,  j      Das  Präparat  zur  Ver-  |    The  preparation,  for  tri- 

-  reibung  nach  §  7.  |  toration ,  according  to  §  7. 

I         liiteratar:  Manatabhtt  d.  A.  H.  Z. ,  Sem.  VI,  pag.  7. 

Colchicinum. 

Praeparatum  chemicum,  \      Das  Präparat  zur  Ver- 

,  reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
toration ,  according  to  §  7. 


Colchicum.  (V2) 

Colchicum  autumnale. 
Colchicaceae. 


Utoraftir:  Oe&tr,  Z.f.pr,  Hlk.,  1856,  pag, '22— U, 


Die  frische  KnoUenzwie-      The  fresh  halb,  gathered 

bei,  vor  Anfang  der  Blüthe- ;  shortly  before  Coming  into 

Hexand^riaTiieviiia       ^**  gesammelt,  zur  Essenz  bloom,  for  essence,  accord- 

Europa.    Ca^.'       »«^^l.  iB.  to  5  1. 


§  1.  ing  to§ 

liiteratur:  Archiv,  VI,  i,  pag,  144. 

Colchicum  e  seminibus.  (Vio)         | 

The  dried,  powdered 
seeds,  fortinctnre,  accord- 
ing to§4. 


j      Der    trockene,    gepul- 
verte Samen  zur  Tinctnr 


nach  §  4. 

Iiiteratur:  Archiv,  VI,  i,  pag.  144. 

Collinsonia  cansdensis.  (Ve) 

Labiatae.  '     Die  frische  Pflanze  zur 

Diandria  Monogjoiia.      Essenz  nach  §  3. 

America  septentrianalis. 


Colocynthinum. 

Praeparatum  chemicum. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 

Literatur:  JSTa  le's  N.  JR.,  pag.  249.  (Oehme's  U^ers,, 
pag.  203). 


I 


Das  Präparat  zur  Ver-  !     The  preparation,  for  tri- 
reibung  nach  §  7.  !  turation,  according  to  §  7. 

Iiiteratur:  Oeetr.  Zeiischr./.  Harn.,  I. 

Colocynthis.  (Vio] .  i 

Citnillut  Colocynthis.  Die    getrocknete ,    ge-       The  dried,  pealed  fruit, 

Cucurbitaceae.  '  schälte  Frucht ,  ohne  Sa- '  free  from  seeds,  for  tinc- 

Monoecia  Polyadelphia.  '  naen,  zur  Tinctur  nach  §  4. ;  ture ,  according  to  §  4. 

A/rica  septentrionalis  et  me-  Literatur:  Hahnemann,  R.A.M.L.,  VI,  pag.173. 

rtdionalis.  Asia  occidentalis. 
India  orientalis. 


Columbo.  (Vio) 

Jateorrhiza  Columba. 

Menispermeae. 
Dioecia  Hexandria. 

A/rica  orientalis. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tifc- 
ture,  acowding  to  §  4. 


Colombo. 
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La  pr^parationponr  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  pr^paration  poor  tri- 
tnratioii  selon  §  7. 


La  prdparation  pourtri- 
tnration  selon  §  7. 


L'oignon  frais,  recolt^ 
avant  le  d^bnt  de  ia  florai- 
son,  poar  essence  selon  §  1 . 


La  semence  dess^ch^e 
et  pnlv^ris^e  ponr  teinture 
selon  §  4. 


La  plante  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


Le  fruit  dess^hä  etpel^^ 
except^  les  semences,  pour 
teintnre  sel<m  §  4. 


Lanacinedess^h^  ponr 
teintnre  seien  §  4. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7 . 


La  tritarazione  con  Fal- 
caloide ;  a  norma  del  §  7, 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7-. 


L'essenza  si  estrae  dal 
balbo  fresco,  colt«  prima 
della  fioritura ;  a  norma  del 
§1. 


La  tintura  si  ottiene  da' 
semi  secchi  polverizzati ;  a 
norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7. 


Coffeinum  citrioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Coffeiniun  purum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Colchioiuum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Colchicum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  cebolla,  cogida  antes  de 
la  floracion ,  segun  el  §  1 . 


Colchicum  e  seminibus. 

Se  hace  la  tintura  de 
las  semillas  secas  y  pulve- 
rizadas,  segun  el  §  4. 


CoUinaonia  canadensis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 
§3. 

Colocynthinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Colocynthis. 

La  tintura  si  ottiene  dal  •     Se  hace  la  tintnra  del 
firutto   secco   scorzato;    a ;  fmto  seco  y  mondado,  sin 


norma  del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 


las  semillas,  segun  el  §  4. 


ColAiübo. 

Se  hace  la  tistara  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 
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Comocladia  dentata. 


Comocladia  dentata.  (%) 

Terebinthaceae. 
Dioecia  Triandria. 

America  meridionalii, 

Condurango. 

Cundurango.    Marsdenia 

Reichenbachii  aut  Gono- 

lobus  Condurango. 

A9clepiadeae. 
Pentandna  Digynia. 

America  meridionalia. 

Coniinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Die   frische  Rinde  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The    fresh    bark,    for 
essence,  according  to  §  3. 

liiteratar :  Haies  N.R., pag. 26.  ( Oehmes  Udters. , 
pag.  206). 


Conium.  (Vj) 

Conium  maculatum. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.     Asia  occidentaUs 
et  eeptentrionalis. 

Convallaria  majalis.  (Ve) 


a.  Tinotor.  (Vio) 
Die  getrocknete   Rinde 
nach  §  4. 


b.  Verreibung. 

Die  getrocknete  Rinde 
nach  §  7 . 


a.  Tlnotare.  (Vio) 
The  dried  bark,  accord- 
ing to  §  4. 


b.  Trituratioii. 
The  dried  bark,  accord- 
ing to  §  7. 

Literatur:  Hale'e  New  JRem.t   Vol.  I.   (Oehmes 
Uebers.,  pag.  224.) 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach  §  6^. 


The  preparation,  foral- 
coholic  Solution,  according 
to  §  6^. 
Interatur:  Hygea,  X,  3,  pag.  467, 


Das  frische,    blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh blooming  herb, 
for  essence,  according  to 

§1. 
Literatur:  Hahnemann,  R.A.M.L.,  IV,  pag.  237. 


Smilaceae. 
Hexandria  Monogynia. 

Europa.    Asia  et  America 
septentrionales. 


Die    frische ,    blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach  §  3 . 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 
Literatur:  Hahnemänn,  Kl.med.Schr,^  I^ pag. 144, 


Convolvulus  arvensis.  (Ve) 


Convolvulaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa,  Asia.  Africa  orien- 

talis.     America   centralis   et 

meridionalis. 


Das  blühende,  frische 
Kraut,  welches  man  vor 
der  Arzneibereitung  etwas 
abwelken  lässt,  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh,  blooming 
plant,  left  to  wither  a  litüe 
before  manipulation ,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Convolvulus 

Ipomoea  bona-nox  L 
Calonyction  speciosum. 

Gonvolynlaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Literatur:  A.  H.  Z. ,  X,  pag.  303. 

.  (V«) 


Die  frischen  Blüthen  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  flowers,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Literatur:    Mure^    Pathoginisie   Brisilienne.    — 
Allen f  Hat.  med.,  III.  pag.  553. 


Convolvulns  duartinas. 


139 


L'^corce    fratche    pour 
essence  aelon  §  3. 


a.  Teinture.  (Vio) 
L'6corce  dess6ch^e  selon 
§4. 

b.  Tritaration. 
L'äcorce  dess^ch^e  Selon 
§7. 


L'esBenza  si  estrae  dalla 
cortecda  fresca;  a  norma 
del  §  3. 


a.  Tintura.  (Vio) 

La  corteccia  secca;    a 
norma  del  §  4. 

b.  Triturasione. 

La  corteccia  secca;  a 
norma  del  §  7. 


La  pr6paration  poar  So- 
lution alcooliqne  selon  §  6^ . 


Uherbe  fraiche  en  flenr 
pour  essence  selon  §  1 . 


La  plante  fraiche,  en 
fieur,  poar  essence  selon 
§3. 


L'herbeen  flenr,  fraiche, 
tant  soit  pea  dess^ch^e, 
ponr  essence  selon  §  3. 


Lee  flenrs  fraiches  pour 
essence  selon  §  3. 


Soluzione  alcoolica  con 
l'alcaloide;  a  norma  del 
§6\ 


Comocladia  dentata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde,  segun  el 
§3. 

Condurango. 

a.  Tintura.  (Vio) 

La  corteza  seca ,  segun 
el§4. 

b.  Trituraoion. 

La  corteza  seca ,  segun 
el§7. 


L'essenza  si  estrae  dalia 
pianta  fresca  nel  prineipio 
della  fioritura;  a  norma 
del§  1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dal 
Ferba  fresca  in  fiori,  tanto 
che  sia  appena  secca;  a 
norma  del  §  3. 


L*eesenza  si  estrae  dal 
fiori  freschi :  a  norma  del 
§3, 


Goniinum. 

Se  hace  la  solucion  alco- 
holica del  preparado  segun 
el  §  6^ 

Conimn. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  al  empe- 
zar  ä  florecer,  segun  el  §  1 . 


Ck>nvallaria  majalis. 

Se  hace  el  extracto  de 
ia  pianta  verde ,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Convolvulus  arvensis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
qu«  se  dejarä  secar  un 
poco ,  antes  de  su  prepa- 
racion,  segun  el  §  3. 

Convolvulus  duartinus. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  floras  verdes,  segun  el 
§3. 
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Copaiva. 


Oopaiva. 

Copaifera  multijuga, 
Langsdorffli  etc. 

Leguminosae. 
Decandria  Monogynia. 

America  tneridtonaHs. 


Der  Copaiv-Balsam  Eur 
weingeiatigenLöBung  aaeh 
§6^ 


The  baisam -eapm,  for 
alcoholic  Botation,  aeeerd- 
ing  to  §  6\ 

Iiiteratar :  Archiv,  VIIL  d,  pag.  83:  IX,  2,  pag.  156. 

—  JSTa hnemannf  Fragm.  d,  virib. ,  /,  pag.  116. 

—  Hirsehels  Archiv,  I,  pag.  138.  —  Hygea, 
X,  431, 


Corallium  rubrum. 


Gorallina. 

Alcyonaria. 

Polypi. 

Mare  mediterraneum. 


Die  gepulverte  Goralle!     Thepniverizedeoral,  for 
2ur  Verreibiing  nach  §  7.     tritaration ,    accordisg  to 

§7. 
liiteratur:    Archiv,  XI ,  3,  pag.  ISS. 


Ooriaria  myrtifolia.  {%) 


Simarnbeae. 
Dioecia  Decandria. 

Afriea  septentrionalis. 
Jsuropa  meridionalis. 


Die  frischen  Blätter  znr 
Bssenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 


liiteratur:  L'Art  mSd.,  Mars  1863. 


Coriaria  ruscifolia«  (Vio) 


Simarnbeae. 
Dioecia  Decandria. 

America  meridionalis. 


Die  getrockneten  Beeren 
znr  Tinctnr  nach  §  4. 


The  dried  berries,   for 
tinctare,  according  to  §  4. 


liiteratUT:   Allen,  Mat.  med.,  III,  pag.  564. 


Comus  circinnata.  (Ve) 

Corneae. 
Tetrandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die   frische  Rinde   zur 
Essenz  nach  §  3. 


The   fresh    bark,     for 
essence,  according  to  §  3. 


Comus  florida.  (Va) 

Corneae. 
Tetrandria  Monogynia. 

America  sepUntrionMs. 


Literatur:  Haies N.  J2.,  pag. 272.  (Oehmes  Uebers., 
pag.  211.)  —  North-Amer.  Joum. ,  III,  pag.  279. 
—  The  homoeop.  times,  Oct.  1853,  No.  211.  — 
A.  H.  Z.,  XL  VII,  pag.  126. 


Die   frische  Rinde  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The    fresh    bark,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Ha  le's  K.  R.,  pag. 280.  (Oehme^s  Uebers. 
pag.  216.) 


Comus  sericea.  (Ve) 


Corneae. 
Tetrandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die   frische  Rinde   zurj      The    fr^esh    bafk,    for 


Essenz  nach  §  3 


essence,  according  to  §  3. 


%. 


Cornas  sericea. 
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On  se  sert  du  bäume  de 
copahn  ponr  dissolation 
alcooliqae  selon  §  6^. 


Le  corail  pulv^ris^  pour 
tritnration  seien  §  7 . 


Les  fenUles  fratches  pour 
essenee  selon  §  3. 


Les     baies    dess^ch^es 
pour  teintnre  selon  §  4. 


L'^Gorce    fraiche 
essenee  seien  §  3. 


pour 


L'^corce    frafche    pour 
essenee  selon  §  3. 


L'ecorce    frafche    pour 
essenee  selon  §  3. 


Solnzione  alcoolica  con 
il  balsamo  copaibe ;  a  nor- 
ma  del  §  6^. 


La  triturazione  col  co- 
rallo  in  polyere ;  a  norma 

del  §  7. 


Copaiva. 

Se  harä  la  solncion  al- 
coholica del  bälsamo  de 
copaiva,  segun  el  §  6^. 


Coralliiim  rubrum. 

Se   tritura   el  coral  en 
polvo,  segun  el  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  a  norma  del 
§3. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
bacche  disseccate ;  a  norma 
del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
corteccia  fresca;  a  norma 
del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
corteccia  fresca ;  a  norma 
del§  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
corteccia  fresca ;  a  norma 
del  §  3. 


Coriaria  myrtifolia. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segnn  el 
§3. 


Coriaria  ruBoifolia. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
bayas  secas,  segun  el  §  4. 


Comus  circinnata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde,  segun  el 
§3. 


Comus  florida. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde,  segnn  el 
§3.      . 


Comus  serioea. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde,  segun  el 
§3. 
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Coiydalis  formosa. 


Corydalis  formosa.  (%) 

Dicentra  formosa. 

Famariaceae. 
Diadelphia,  Hexandria. 

^imerica  septentrionalia. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The    fresh    root,     for 
easence,  according  to  §  3. 


Literatur :  Ha les N. B. , pag. 286.  (Oehm es  Uebers, , 
pag.  216.) 


Costus  dulcis.  (Vio) 

Canella  alba. 

Ganellaceae. 

Monadelphia  Dodecan- 

diia. 

India  occidentaUa, 


Die  getrocknete   Rinde 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The    dried    bark,    for 
tinctnre,  according  to  §  4. 


Cotyledon  Umbilicus.  (Ve) 

Umbilicus  pendulinus. 

Grassulaceae. 
Decandria  Pentagynia. 


Europa  occidenialü  et  meri^ 
dionalis. 

Crocus. 

Crocus  sativus. 

Irideae. 
Triandria  Monogynia. 

Aaia  occidentalis.     Graeeia. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 

Iiiteratar:  Som,  Vierteffahrsschr. ,  VtPOß'^T-  — 
British  Joum.  of  Hom.,  1853.  —  HirscheVs 
Archiv  t  /,  pag.  47.  —  Oehme,  Haie's  Am, 
Hlm. ,  pag,  217. 


a.  Tinotur.  (Vio) 
Die  getrockneten  Narben 
nach  §  4. 


a.  Tinoture.  (Vio^ 
The  dried  Stigmata,  ac- 
cording to  §  4. 


Literatur:  Archiv ,  I,  2,  pag,  137. 


b.  Verreibung. 

Die  getrockneten  Nar- 
ben nach  §  7. 


b.  Trituration. 
The  dried  Stigmata,  ac- 
cording to  §  7. 


Literatur:   Stapf,  B.A.M.L.,  /,  pag.  272. 


Crotalus  Cascavela. 


Crotalus  horridus  Daud. 

Grotalina. 
Ophidia. 
Reptilia. 

America  meridionalis. 


Das  Oift  zur  Verreibung 
nach  §  8. 


Thepoison,  for  tritura- 
tion,  according  to  §  8. 


Literatur:  3£u  re'a  PathogSnSsieBrSsil.fl849f  pag,  322. 


Crotalus  durissus  L. 


Grotalina. 
Ophidia. 
Beptilia. 

America  septentHonalis. 


Das  Oift  zur  Verreibung 
nach  §  8. 


The  poison,  for  tritura- 
tion,  according  to  §  8. 


Literatur:    Hering ^    Wirkungen  des   Schlangen- 
giftes. 1837. 


Crotaliis  dnrlssns  L. 
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La  racine  fraiche  poar 
essence  selon  §  3. 


L'öcorce  dess^ch^  ponr 
teintare  seion  §  4. 


Les  fenilles  f ratches  pour 
essence  selon  §  3. 


a.  Teinture.  (Vio) 
Las  stigmates  dess^ch^s 
selon  §  4. 


b.  Tritaration. 
Les  stigmates  dess^ch^s 
selon  §  7 . 


Le  poison  ponr  tritnra- 
tion  selon  §  8. 


Le  poison  ponr  tritnra- 
tlon  selon  §  8. 


!         Corydalis  formosa. 

Lessenza  si  estrae  dalla  j      Se  hace  el  extracto  de 
radlce  fresca ;  a  norma  del  la  corteza  verde,  segun  el 


§3. 


§3. 


La  tintura  si  ottiene 
dalla  corteccia  secca;  a 
norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del  §  3. 


Costua  dulois. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza  seca,  segnn  el  §  4. 


Ck>tyledon  UmbiliouB. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§3. 


a.  Tintura.  (Vio) 

Si  ottiene  dagli  occhi  dei 
semi  secchi ;    a  normf  del 

§4. 

b.  Tritorazione. 
Con  gli  occhi  dei  semi 

secchi ;  a  norma  del  §  7 . 


La  triturazione  col  ve- 
leno;  a  norma  del  §  8. 


La  triturazione  col  ve- 
leno  i  a  norma  del  §  8. 


Croous. 

a.  Tintura.  (Vio) 
De   los   estigmas  secos 
segun  el  §  4. 


b.  Trituraoion. 
Se  trituran  los  estigmas 
secos  segnn  el  §  7. 


Crotalus  Casoavela. 

Se  tritura  el  veneno  se- 
gun el  §  S . 


Crotalus  durissus  L. 

Se  tritura  el  veneno  se- 
gun §  8. 
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Croton  Tiglium. 


Croton  Tiglium. 

Tiglium  officinale. 

Euphorbiaceae. 
Monoecia  Polyandria. 

India  orientalis.  Insulae  Phi- 
lippinicae  et  Moluccanae. 


Cubeba.  (Vio) 

Piper  Cubeba. 
Cubeba  officinalis. 

Piperaceae. 
Dioecia  EKandria. 

India  orientalis. 


a.  Tinotur.  (Vio) 
Der     trockene     Samen 
nach  §  4. 

b.  Verreibiing« 

Der    trockene     Samen 
nach  §  7. 


a.  Tinoture.  (Vio) 
The  dried  seed,  accord- 
ing  to  §  4. 

b.  Tritaration. 

The  dried  seed,  for  tri- 
taration, according  to  §  7. 


liiteratar:  Archiv,  XX,  2,  pag.  184. 


Die  getrockneten  Beeren 
zur  Tinctor  nach  §  4. 


The  dried  berries,  for 
tinctnre,  according  to  §  4. 


Literatur:   Hemptl,  Mat.  med.,  II.  pag.  251. 


Cucurbita  Pepo.  (Ve) 


Gueurbitaceae. 
Monoecia  Polyadelphia. 

India  orieritalia. 


Die     frischen    Frucht- 
kerne zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  kemels,  for 
essence,  according  to  §  3. 


liiteratur:  HirscheV s  Archiv,  7,  pag.  201. 


Oupressus  sempervirens.  (Ve) 


Coniferae. 
Monoecia  Tetrandria. 

/        Asia  centralis. 

Cuprum. 

Cuprum  metallicum. 

Elementum, 


Die  frischen  Zweigspitzen 
zur  Essenz  nach  §  3. 


Das  präcipitirte  Metall 
zur  Verreibung  nach  §  7 . 


The  fresh  twig-ends, 
for  essence ,  according  to 
§3. 


The  precipitated  metal, 
for  tritaration,   according 
to§  7. 
Literatur:  ff  ahnemann,  Chr.  Kr.,  III,  pag.  212. 


Cuprum  aceticum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7 . 


The  preparation,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7. 


Literatur:  Archiv,  III,  1,  pag.  170. 


Cuprum  arsenicosum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7 . 


The  preparation,  for  tri- 
taration ,  according  to  §  7 . 

Literatur:  Noack  ^  Trinks,  A.  M.L.,  II, 
Ahth.  2 ,  pag.  643  —  Journ.  de  l.  soc.  galt., 
Tom.  ir,  Ser.  2,  Hft.  10,  pag.  493.  —  Hahne- 
tnatm  Monihl.,  II l,  571.  —  Oehme,  ffaie's 
^im.  Hlm. ,  pag.  225. 


Cuprum  arsenicosum. 


145 


a.  Teinture.  (^iq) 
La   semence   dess^ch^e 
Selon  §  4. 


a.  Tintura.  (Vio) 
Dai  semi  secchi ;  anorma 
del  §  4. 


b.  Tritnration.  b.  Triturazione. 

La   semence   des8^cli6e !     Dai  semi  secchi ;  a  norma 
poor  trituration  selon  §  7.  <  del  §  7. 


Les     baies    dess^h^es 
poor  teintnre  selon  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene 
dalle  bacche  secche ;  a 
norma  del  §  4. 


Les  noyanx  frais  pour 
essence  selon  §  3. 


Croton  Tiglium. 
a.  Tintura.     Vio) 
La  semilla   seca  segun 
el§4. 

b.  Trituracion. 
Se  tritura  la  semilla  seCa, 
segun  el  §  7 . 


Cubeba. 

Se  hace  la  tintnra  de 
las  bayas  secas ,  segun  el 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dai 
nocciuoli  freschi ;  a  norma 
del  §  3. 


Les    botttures   frafches 
ponr  essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
estremitä  dei  rami  freschi ; 
a  norma  del  §  3. 


Le  m^tal  pr^cipit^  pour 
trituration  selon  §  7 . 


La  triturazione  col  me- 
tallo  ottenuto  per  precipi- 
tazione ;  a  norma  del  §  7 


La    prdparation    pour 
trituration  selon  §  7. 


La  triturazione  coir  ace- 
tato  di  rarae ;  a  norma  del 

§7- 


La     preparation 
tritnration  selon  §  7. 


pour       La  triturazione  coli'  ar- 
senito  di  rame;  a  norma  del 

§7. 


Cucurbita  Pepo. 

Be  hftce  el  extracto  de 
las  semillas  verdes,  segun 
el  §  3. 

.CupressuB  semper- 

virens. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  extremidades  de  las 
ramas  verdes,  segun  el§  3. 

Cuprum  metsUioum. 

Se  hace  la  trituracion 
del  metal  precipitado ,  se- 
gun el  §  7. 


Cuprum  aceticüm. 

Se  tritura  el  preparado, 
segun  el  §  7. 


Cuprum  arsenicosum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 


Pharmacopoea. 


10 
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Capram  cftrbonicam. 


Cuprum  carbonicunL 


Ptaeparatum  chemicum. 


The  preparation,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7. 

Iiiteratar:  Noaek^  Trinks^  A.M.L.,I,pag.642. 
—  Hempsl,  Mai,  med,,  11,  pag.  S&i. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


Cuprum  sulphurico-ammoniatiim. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 

toration,  according  to  §  7. 

Literatur:    Noaek  <$■  Trinks,   A.  M.  L. ,  /,  l>, 
pag.  644, 


Cuprum  sulphuricum. 

PraeparaUm^  chemicum. 


Curare. 

Strychnos  guyanensis, 

toxicaria  etc. 
Paullinia  Cururu.  (?} 

Apocyneae. 

Pentandria  Monogynia. 

Sapindaceae. 

Octandria  Trigjmia. 

America  meridumalis. 


Cuscuta  europaea.  {%) 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
toration ,  according  to  §  7. 

Iiiteratur:  Hahnemann,  Fragm,devir,,pag,118, 
—  Hygea ,  XV,  pag,  397. 


Curare  zur  Verreibong 
nach  §  7. 


Cnrare,  for  tritoration, 
according  to  §  7. 


Uteratar:  Berl,  Kl.  W,  1866,  —  Now,  Dann,  de 
Mat,  Med,  et  de  Tax, ,  p,  71, 


Cüscnteae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa,    Africa  eeptentrio- 
natis,     Sgria,    JaporUa, 

Cyclamen.  (V2) 

Cyclamen  europaeum. 

Primalaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa  centralis  et  meridio' 
nalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Der  frische  im  Herbst 
gesammelte  EjioUenstock 
zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh    plant,    for 
essence,  according  to  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 
in  aatumn,  for  essence, 
according  to  §  1 . 


Literatur:  Rahnemann,  R.A,M.L,,  V,  pag.  41. 


Cynoglossimi  offlcinale.  (%) 


Borragineae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.    Asia  occidentalis. 
America  septentrionaUe. 


Die  frische ,  im  Herbst 
gesammelte  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 
in  autumn,  for  essence, 
according  to  §  3. 


Cynoglossnm  ofBcinale. 
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La    pr^paration    ponr 
tritoration  selon  §  7. 


La    pr^paration     ponr 
tritnration  selon  §  7. 


La    pr^paration    ponr 
trituration  selon  §  7. 


Le  Carare  ponr  tritnra- 
tion Selon  §  7. 


La  tritnraaone  col  car- 
bonato  di  rame;  a  norma 
del  §  7. 


La  triturazione  col  sol- 
fato  ammonico  -  rameico ; 
a  norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  col  sol- 
fato  di  rame ;  a  norma  del 
§7. 


La  tritnrazione  col  cn- 
rare;  a  norma  del  §  7. 


La  plante  fratche  ponr 
«ssence  selon  §  3. 


La  racine  fraiche,  re- 
«neillie  en  antomne,  ponr 
«ssence  selon  §  1 . 


La  racine  frafche,  r^- 
colt^e  en  antomne,  ponr 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
piantairesca;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  raccolta  in 
antnnno ;  a  norma  del  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  raccolta  in 
antnnno ;  a  norma  del  §  3. 


Cupram  oarbonioum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Cuprum  sulphurioo- 
'ammoniatum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segan  el  §  7. 


Onprum  snlphurioam. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Curare. 

Se  tritnra  el  curare  se- 
gnn el  §  7. 


CuBouta  europaea. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  planta  verde ,  segnn  el 
§3. 


Cyolamen. 

Se  bace  el  extracto  de  la 
raiz  verde  de  la  planta, 
cogida  en  otono ,  segnn  el 
§1. 

CynogloBSum  of&oi- 

nale. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde ,  cogida  en 
otofio,  segnn  el  §  3. 

10* 


148 


Cynogbatus. 


Cynosbatus.  (Vio) 

Spongia  Cynosbati  s.  Be- 

deguar. 

Rhodites  Rosae. 

CjTiipidae. 

Hymenoptera. 

Insecta. 

(BOlft  CftBiBft.     BMftMM. 

IcoModria  Polygjnia.) 
£urapa. 

Cyprinus  Barbus. 


Bedegaar,  frisch  getrock-     Bedegnar,  recently  dried, 
net,  zur  Tinctur  oack  §  4.   for  tiiictore,  according  to 

§4. 

liiteratur:  Hirsehers  Archiv ,  I,  277. 


Barbus  fluviatilis. 

Cyprinoidei. 

Physostomi. 

Pisces. 


Der  im  Mai  gesammelte 
Rogen  zur  Verreibung  nach 

§9. 


The  roe,  collected  in  the 
month  of  May,  for  tritora- 
tion,  according  to  §  9. 


Literatur:  Joum.f.  hom.  A.  3£.  L.,  J,  Hfl,  2,  pag,  1. 


Buropa. 

Cypripedium  pubescens.  {%) 


Orchideae. 
Gynandria  Diandria. 

America  septentrionalis. 


Die  frische,  im  Herbst 
gesammelte  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  f resh  root,  gathered 
inantnmn,  for  essence,  ac- 
cording to  §  3. 


Literatur:  Hale's  N.lt.,pag,291.  (Oehtne's  Usbers. 
pag,  227.; 


Cytisus  Labumum.  (Ve) 


Laburnum  vulgare. 

Leguminosae. 
Monadelpbia  Decandria. 

Europa  meridionalis. 


Gleiche  Theile  frischer 
Blätter  und  Blflthen  zar 
Essenz  nach  §  3. 


Daphne  indica.  {%) 


Eqnal  parts  of  thefresb 

leaves  and  .blossoms,    for 

essence,  according  to  §  3. 

Literatur :  Ha hnemann,  Kl.  med,  Schriften ,  I, 
pag,  144.  —  Joum,  de  ia  soe.  gali. ,  Tom.  I, 
Ser.  2,  pag,  336. 


Thymeleae. 
Octandria  Monogynia. 

Asia  orietitalis. 


The    fresh    bark,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Die   frische   Rinde   zur 
Essenz  nach  §  3. 

Literatur:  Jahr,  Total -Ueher sieht,  1843,  J,  pag. 395 

Daphne  Laureola.  (Ve) 


Thymeleae. 
Octandria  Monogynia. 

Europa  centralis  et  meridio-  j 
nalis.    Asia  minor.-         \ 

Datura  arborea.  (Ve) 

Brugmansia  Candida. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

America   centralis  et  meri- 
dionalis. 


Die   frische   Rinde   zur 
ICssenz  nach  §  3. 


The    fresh    bark,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Die  frischen  Blüthen  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  flowers,   for 
essence,  according  to  §  3. 


Literatur :  Med.  Invest. ,  IX ,  pag,  S61.  —  Oehme, 
Haies  Amer.  Heilm. ,  pag.  228. 


Datnra  arborea. 
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LeB^degnar,  fralchement 
dess^ch^  f  pour  teinture 
Selon  §  4. 


Le  frai  du  poisson ,  re- 
eneilli  anmoisdeMai,  pour 
trituration  selon  §  9. 


La  racine  frafche,  r6- 
colt^e  en  automne,  pour 
essence  selon  §  3. 


Parties  ^ales  des  fenil- 
les  et  fleurs  frafches  pour 
essence  selon  §  3. 


■     L'^corce    fraiche    pour 
essence  selon  §  3. 


L'öcorce    fratche    pour 
essenee  selon  §  3. 


Les  fleurs  fraiches  pour 
essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  del 
Bedeguar  seccato  di  re- 
cente ;  a  norma  del  §  4. 


La  triturazione  colle 
uova  del  pesce ,  proourate 
in  Maggie ;  a  norma  del 
§9. 


L'essenza  si  estraedalla 
radice  fresca,  raccolta  in 
autunno ;  a  norma  del  §  3. 


L*essenza  si  estrae  da 
parti  eguali  di  fiori  e  di 
foglie  fresche ;  a  norma 
del  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalle 
cortecce  fresche  ;  a  norma 
del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
cortecce  fresche ;  a  norma 
del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dai 


CynoabatuB. 

Se  hace  la  tintura  del 
Bedeguar,  recienseco,  se- 
gun  el  §  4. 


Cyprinus  Barbus. 

Se  trituran  los  huevos 
del  pescado,  cogidos  en 
Mayo,  segnn  el  §  9. 


Cypripedium  pube- 

Bcens, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en 
otono,  segun  el  §  3. 


Cytisus  Labumum. 

Se  hace  el  extracto  con 
partes  iguales  de  hojas 
verde»  y  flores,  segna  «1 
§3. 


Daphne  indioa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde,  segun  el 
§3. 

Daphne  Laureola, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde,  segun  el 
§3. 

Datura  arborea. 
Se  hace  el  extracto  de 


fiori  freschi ;  a  norma  del  las  flores  verdes,  segun  el 
§3.  I  §  3. 
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Datora  Hetel. 


Daturs  MeteL  (V2) 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  merüUanalis  et  een^ 
tralü.  India  ortentalia.  Eu- 
ropa meridionalis. 

Delphininum« 

Praeparatum  chemicum. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  iresh    plant,    for 
essence,  according  to  §  1 . 


Idterator:  A.  S,  Z.,  VI,  pag,  36. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 

Literatur:  Allen,  Mal.  med.,  IV,  pag,70. 

Delphinus  amazonicus. 


Inia  boliviensis. 

Delphinida. 

Getacea. 

Mammalia. 

America  meridionalia. 


Die  frische  Haut  zur  Ver- 
reibang  nach  §  9.  (Mure.) 


Dematium  petraeum.  {%) 


The  fresh  skin,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  9. 

[Mure.) 


Amphiconium  petraeum. 

Ghroolepidiae. 

Gonfervaceae. 

Algae. 

JEuropa. 


Die    frische  Alge   zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  alga  for  es* 
9ence,  according  to  §  3. 


laterator:  Archiv,  XIII,  ?,  pag,  184, 


Derris  pinnata.  (Ve) 


Leguminosae. 
Monadelphia  Decandria. 

Cochinchina, 


Die  frische  Pflanze  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


lilteratar:  L'ffahnemannieme],  IV,  pag.  295. 


Dictamnus  albus  e  foliis.  (Ve) 


Diosmeae. 
Decandria  Monogynia. 

Europa  centralis  et  meridio- 
nalis. 


Die  frischen  Blatter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Dictamnus  albus  e  radice.  (Ve) 

Die  frische  Wnrzel  znr 


The  fresh  leaves,   for 
essence,  according  to  §  3. 


Digitalinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Essenz  nach  §  3. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7 


Literatur:  Bähr'e  Monogrt^Me  d.  Dig-,  1869. 


Digitalinum. 
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La  plante  fraiehe  ponr 
essence  selon  §  1 . 


La  pr^paration  pour  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  pean  fratcbe  poortri- 
tnration  selon  §  9.  [Mure.] 


L*essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  dei 

§1- 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  a  nonna  del  §  7. 


L'algne  fratche  pour  es- 
sence selon  §  3. 


La  plante  fraiche  ponr 
essence  selon  §  3. 


Les  fenilles  frafches  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  racine  frafche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  tritnrazione  coUa 
pelle  fresca ;  a  norma  del 
§^9.  [Mure,] 


L'essenza  si  estrae  dall'- 
alga  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Datora  Metel. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 


Delphininum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Delphinus  amazonious. 

Se  tritnra  la  piel  recien- 
temente  quitada,  segun  el 
§  9.  [Mure.) 


Dematiiim  petraeum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  alga  verde,  segun  el  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a norma  del 
§3. 

La  tritnrazione  con  Tal- 
caloide;  a  norma  del  §  7. 


Derrifl  pinnata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 
§  3. 

Diotamnus  albus 
e  folüs. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§3. 

Dictamnus  albus 
e  radioe. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 

Digitalinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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Digitalis. 


DigitaUs.  (V2) 

Digitalis  purpurea. 

Scrophularineae. 

Didynamia  Angio- 
spermia. 

£uropa. 


Die  frischen  Blätter  der 
wildwachsenden  Pflanze, 
vor  Anfang  der  Blflthezeit 
gesammelt,  zur  Essenz  nach 

§  1. 


The  fresh  leaves  of  the 
wild  plant,gathered  shortly 
before  Coming  into  bloom, 
for  essence ,  according  to 


§1- 

Literatiir:  Hahnemannf  E.  A.M.L,,  lV,pag.e7. 
—  Bähr^s  Monographie  d.  Digit,,  1859. 


Digitalis  lutea.  (V2) 


Scrophularineae. 

Didynamia  Angio- 

spermia. 

JBuropa  centralis  et  meridio- 
nalie. 

Digitoxinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  leaves,   for 
essence,  according  to  §  1. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 

Literatur:  Archiv 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7 . 


»ratur:  Archiv  f.  exp.  Path.  und  Pharm,,  lU, 
pag,  276.  —  Allen,  Äfat.  med.,  /F,  pag.  lil. 


Dioscorea 

DioBCoreae. 
Dioecia  Hexandria. 

America  septenirionalie. 

Diosma  foetida. 

Diosmeae. 
Pentandria  Monogynia. 

Africa  mendionalis. 


.    (Ve) 

Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Literatur :  Ha  l e's  N.  P. ,  pag,  297.  (Oehmee  üebers. , 
pag.  228). 


(Ve) 

Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Dipsacus  sylvestris.  {%) 

Dipsaceae. 
Tetrandria  Monogynia. 

Europa.  Asia  eeptentrionaUs. 


Die  frische ,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


Dirca  palustris.  (Ve) 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Thymeleae. 
Octandria  Monogynia. 

Amet'ica  septentrionalis. 


Die  frische,  innere  Rinde       The  fresh   inner    bark 
der    Zweige    zur    Essenz  of  the  twigs,  for  essence, 


nach  §  3. 


according  to  §  3. 


Literatur:  New  York  Joum.  of  Hom,,  II,  pag.  424. 


Dirca  palustris. 
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Los  feuilles  frafches  de 
la  plante  k  IMtat  sanvage, 
r6colt^es  avant  le  d^butde 
la  floraison ,  pour  essence 
Selon  §  i. 


Les  feuilles  fraiches  pour 
essence  selon  §  1 . 


La  preparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7 . 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


Le  feuilles  firafches  pour 
essence  selon  §  3. 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


L'^corce  interne  fratche 
des  rameaux  pour  essence 
selon  §  3. 


L'essenza  si  esti*ae  dalle 
foglie  fresche  della  pianta 
selvatica,  colta  prima  della 
fioritura ;  a  norma  del  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  a  norma 
del  §  1 . 


La  triturazione  con  Tal- 
caloide ;  a  norma  del  §  7 . 


Uessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del  §  3. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura; 
a  norma  del  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
corteccia  interna ,  fresca, 
dei  rami ;  a  norma  del  §  3. 


DigitaMa. 

Se  hace  el  extraoto  de 
las  hojas  verdes  de  la 
pianta  que  vegeta  (m  ter- 
reno  inculto,  cogidas  antes 
de  lafloracion,  segun  el  §  1 . 


Digitalis  lutea. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes ,  segun  el 

§1- 


Digitoxinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


DiOBOorea  villosa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  seguu  el§  3. 


Dioama  foeüda. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§3. 

Dipsaoiis  sylveBtris. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Diroa  palustris^ 

Se  hace  el  extracto.  de 
la  corteza  interna,  verde, 
de  las  ramas,  segun  el§3. 
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Dolichos  pmrieiis. 


Dolichos  pruriens. 

Mucuna  pruriens. 

LeguminoBae. 
Diadelphia  Decandria. 

India  orierUalis  et  occiden- 


(Vio) 

Die  Epidermis -Haare 
der  Samenhllise  zur  Tino- 
tnr  nach  §  4. 


The  hidr  on  ihe  epider- 
mia  of  the  pod,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Idterator:  North  American.  Jcum.  of  Homoeop., 
/,  pag.  209.  —  A.  H.  Z.,  LIII,  pag.  135.  — 
Oehme,  Stdes  Am.  Hlm.,  pag.  342. 


Doryphora  decemlineata.  (Vio) 

Chrysomelina. 

Coleoptera. 

Insecta. 

America  septenirionalis. 


Das  lebend  zerriebene 
Thier  zur  Tinetar  nach  §  4. 


The  live  animal,  crush- 
ed,  for  tincture,  according 
to  §4. 

Iiitorator:  Trans,  of  Som.  med.  soc.  of  »tote  N.  Y., 
VII, pag. 159.  —  Haies  newremedies.  (Oehmes 
Uebers. ,  pag.  242.) 


Dracontium  foetidum.  {%) 


Symplocarpus  foeiidus. 

Aroideae. 
Monoecia  Monandria. 

America  septenirionalis. 


Die  frische,  bei  Beginn 
der  Blüthe  gesammelte 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  gather- 
ed,  when  coming  into  flow- 
er,  for  essence^  accordisg 
to  §  3. 


Dracontium  polyphyllmn.  (Ve) 


Aroideae. 
Monoecia  Monandria. 

America  meridionalie. 

Drosera.  (V2) 

Drosera  rotundifolia. 

Droseraceae. 
Pentandria  Pentagynia. 

Europa.     Asia  et  America 
sepientrionales. 

Dulcamara.  (V2) 

Solanum  Dulcamara. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.  Asia  minor.  China. 

Dulongia.  (Ve) 

Dulongia  acuminata. 

Celastrineae. 
Pentandria  Digynia. 

America  meridionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Uterator:  A.  H.  Z.,  LXIV,  pag.  168  u.  176. 


Die  frische,  eben  zu 
blflhen  anfangende  Pfiiuue 
zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  just 
Coming  into  bloom,  for  es- 
sence,  according  to  §  1 . 


Uterataij:  Sahnemann,  B.A.M.L.,VI,  pag.227. 


Die  frischen  Stengel  nnd 
Blatter  der  vor  der  Blflthe- 
zeit  gesammelten  Pflanze 
zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  twigs  and 
leaves  of  the  plant,  gath- 
ered  before  flowering,  for 
essence,  according  to  §  1. 


Idteratnr:  Sahnemann,  R.A.M.L.,  I, pag. 95. 


Die  frischen  Blatter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,   for 
essence,  according  to  §  3. 


DnloDgia. 
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Les  poils  de  la  gousse 
ponr  teinture  selon  §  4. 


L'animal,  ^cras^  en  vie, 
ponr  teinture  selon  §  4. 


La  plante  frafche,  en- 
trant  enfleur,  pouressence 
selon  §  3. 


La  plante  fralche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  plante  frafche,  en- 
tränt  en  fleur,  pour  essence 
selon  §  1. 


Les  tiges  et  feuilles 
frafches  de  la  plante,  r^- 
colt^  avant  la  floraison, 
pour  essence  selon  §  1 . 


Les  feuilles  frafches  pour 
essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
pell  della  corteccia  di  semi ; 
a  norma  del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene 
delV  animale  triturato  vivo ; 
a  norma  del  §4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  nel  principio 
della  fioritura;  a  norma 
del  §  3. 


L^essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  norma 
del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fiori;  a 
norma  del  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dagli 
stell  e  dalle  foglie  della 
pianta  colta  prima  della 
fioritura ;  a  norma  del  §  1 . 


Lessenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche:  a  norma 
del  §  3. 


Doliohos  pruriena. 

Se  hace  la  tintura  del 
vello  de  la  epidermis  de  la 
vaina,  segun  el  §  4. 


Doryphora  deoem- 
lineata. 

Se  hace  la  tintura  con 
el  animal  vivo  j  macha- 
cado,  segun  el  §  4. 


Dracontiam  foetidum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  cogida  al 
empezar  ä  florecer,  segun 
el§3. 

Draoontium  poly- 
phylliim. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 
§3. 

Drosera. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  al  empezar 
ä  florecer,  segun  el  §  l . 


Duloamara. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  y  tallos  verdes 
de  la  pianta,  cogida  antes 
de  la  floracion,    segun  el 

§1. 

Dulongia. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§3. 
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ElaeaguuB  aogustifolia. 


Elaeagnus  angustifolia«  (Vio) 


Elaeagneae. 
Tetrandria  Monogynia. 

Europa  meridionalia.     Aaia 
viinor  et  centralis.  Aegyptus. 


Die   reifen   Samen   zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  ripe  seeds,  for  tinc- 
tnre,  according  to  §  4. 


Literatur:  A.  JBT  Z.,  LIV,  pag.  11^. 


Elaeis  guineensis. 


Palmae. 
Monoecia  Hexandria. 

A/ric'i  occidentalis.  America 
centralis. 


Die    reife    Frucht    zur 
Verreibung  nach  §  9. 


The  ripe  fruit,  for  tri- 
turation,  according  to  §  9. 


Literatur:  Mure,  FoUhog.  Brieil. 


Elaps.  Görallinus. 


Elapidae. 

Ophidia. 

Keptilia. 

America  meridionalis, 

Elaterium.  (V2) 

Ecbalium  Elaterium. 

Cucurbitaceae. 
Monoecia  Polyadelphia. 

Europa  meridionaUs. 

Emetinum. 

Praeparatum  ckemicum. 


Das  Oift  zur  Verreibung 
nach  §  8.    [Mure.) 


The  poison  for  tritura- 
tion,    according    to  §  8. 

[Mure.) 

Idteratur :  A.  H.  Z.,  XLIX^paa,  189;  LXI,  pag.  27. 
—  Oehme,  Haies  Am.  Hirn.,  pag.  244. 


Die  noch  nicht  ganz 
reifen  Früchte  zur  Essenz 
nach  §  1. 


The  fmits,  before  qnite 
ripe,  for  essence ,  accord> 
ing  to  §  1 . 


Literatur:  A.  H.  Z.,  LXXIII,  pag. 206,  LXXXIIL 
pag.  126.  —  Oehme,  Haies  Am.  Hlm.,  pag.  248. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7 . 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Epigaea  repens.  (Ve) 


Ericaceae. 
Decandria  Monogynia. 

America  sepientrionalis. 


The  freah   leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 

Literatur:    Oehme,  HMs  Am.  Hlm.,  pag.  248. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Epilobium  palustre.  (Ve) 

Onagrarieae. 
Octandria  Monogynia. 


Europa.     America  septen- 
trionalis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Literatur :   U.  S.  Med.  Investig. ,  N.  S.  J,  pag.  325. 


Equisetiim  arvense,  (V») 


Equisetaceae. 


Cryptogamae  yasculares.  Essenz  nach  §  3. 


Die  frische  Pflanze  zur 


The    fresh    plant,    for 
essence ,  according  to  §  3. 


Europa.     Asia.     Africa  et 
America  septentrionales. 


Literatur:  Hirschers  Archiv ,  I,pag.  75.  II, pag.  92. 


Eqaisetnm  arvense. 
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Les  semences  mtres  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  maturi  ;  a  norma  del 
§4. 


Le  fruit  mür  pour  tri- 
taration  selon  §  9. 


Latriturazione  col  frutto 
matnro ;  a  norma  del  §  9. 


Le  poison  pour  tritura- 
tion  Selon  §  8.    [Mure,) 


Les  fruits  non  enti^re- 
ment  mürs  pour  essence 
Selon  §  1 . 


La  pr^paration  pour  tri- 
tHration  selon  §  7. 


Les  fenilles  fraiches  pour 
essence  selon  §  3. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  triturazione  col  ve- 
leno;    a  norma  del  §  8. 

[Mure. ) 


L'essenza  si  estrae  dai 
frutti  son  eompletamente 
maturi ;  a  norma  del  §  1 . 


La  triturazione  con  Tal- 
caloide ;  a  norma  del  §  7 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del  §  3. 


'    L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 

;§  3. 


ElaeagnuB  angustifolia. 

Se  hace  la  tintura  de 
la^  semillas  madiiras,  se- 
gnn  el  §  4 . 


Elaeis  guineensis, 

Se  tritura  el  fruto  ma- 
duro  segun  el  §  9 . 


Elaps  corallinus. 

Se  tritura  el  veneno  se- 
gun el  §  8.    [Mure,] 


Elaterium. 

Se  hace  el  extracto  del 
fruto,  no  del  todo  maduro, 
segun  el  §  1 . 


La  plante  frafche  pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Emetinum. 

Se  tHtura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Epigaea  repens. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§3. 

Epilobium  palustre. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el§3. 


Equisetum  arvense. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 
§3. 
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Eqnlsetum  hlemale. 


Equisetum  hiemale.  (Ve) 

Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Equisetaceae. 
Cryptogamae  vascnlareB. 

Europa,    Asia  septentrio- 
nalis. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

Literatur:  Smiih,  Thesia,  N.  F.  Med.  Coli,  1876. 


Erechthites  hieracifolia.  (V«) 

Die  frische  y  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


Erechthites  praealta. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

Afneriea  septentrionalü  et 
centralis. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 


§3. 
Iiiteratur:  Hale'e  N.  R. ,  pag.  316. 


Ergotinum  Wiggersi. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The    preparation ,    for 
tritoration,  accordingto§7. 


Literatur:   A.  H,  Z. ,  XU,  pag.  II ft,   ^    Intern, 
hom.  Preeee»  III,  6, 


Erica  vulgaris.  (Vio) 

Calluna  vulgaris. 

Ericaceae. 
Octandria  Monogynia. 

Miropa.      Ana   minor. 
Atneriea  eeptentrionalis. 


Der  schnell  getrocknete, 
kleine  Strauch  zor  Tinctor 
nach  §  4. 


The  small  bash,  qnickly 
dried,  for  tinctore,  accord- 
ing to  §  4. 


Erigeron  canadense.  (Ve) 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

Ameriea.     Europa.    Asia, 
Afriea  eeptentrionalis. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence ,  according  to 
§3. 

Idteratur:  Sale*sN,R.,pag,3J8.  (Oehtne's  Uebers., 
pag.  2ii0.) 


Eriodyction  califomicum.  {%) 

Eriodyction  glutinosum. 

Hydroleaceae. 
Pentandria  Digynia 

America  eeptentrionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3.   [Pease.]. 


The  ft*esh  plant,  for  es- 
sence^ according  to  §  3. 

[Pease,] 
Literatur:  Allen,  Mat.  med.,  IV,  pag.  218. 


Erodium  cicutarimn.  (Ve) 

Geraniaceae. 
Monadelphia  Pentandria. 

Europa.  Afriea.  Asia  minor. 
America  eeptentrionalis. 


Das  frische,  blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  herb,  in  flower, 
for  essence,  according  to 

§3. 


Erodinm  cicntarium. 
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La  plante  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  plante  fratche,  en 
flenr,  ponr  essence  selon 
§3. 


La    pr^paralion     pour 
tritoration  selon  §  7. 


Karbrissean ,  rapide- 
ment  dess^hö ,  ponr  tein- 
tnre  selon  §  4. 


La  plante  fraiohe,  en 
flenr,  ponr  essence  selon 
§3. 


La  plante  fratche  ponr 
essence  selon  §  3.  (Pease,) 


L'herbe  fratche,  en  flenr, 
ponr  essence  selon  §  3. 


Kessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  nonna  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra; 
a  norma  del  §  3. 


La  tritnrazione  si  pre- 
para  colF  alcaloide ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


La  tintnra  si  ottiene 
dair  arboscello  seccato  sol- 
lecitamente ;  a  norma  del 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra^ 
a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§  3.    [Pease.) 


L*essenza  si  estrae  dal 
Ferba  fresca  in  fioritora; 
a  norma  del  §  3. 


Equisetum  hiemale. 

de  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segnn  el 
§3. 

Ereohthites  hieraoi- 

folia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Ergotinum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segon  el  §  7. 


Erioa  vulgaris. 

Se  hace  la  tintnra  del 
peqneüo  arbnsto  pronta- 
mente  secado,  segnnel§4. 


Erigeron  oanadense. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Eriodyotion  oalifomi- 

oum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 
§  3.    [Pease.) 


Erodinm  oioutarimn. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segan  el  §  3. 
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Ervum  Ervilia. 


Ervum 

Leguminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

Europa  meridionalis. 


(Vn.) 

Die*  reifen   Samen  zur 
Tinetur  nach  §  4 . 


The    ripe     seeds,    for 
tineture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Journ.  de  la  soc.  galL,  I^,  pag,  499, 


Eryngium  aquaticum.  (%) 


Eryngium  yuccaefolium. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

America  septentriottalis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur':  Haies  N,  R„  pag. 331,  (Oehmes  Uebers.y 
pag.  263.) 


Eryngium  marltimum.  (V») 


Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa  occidentalü.     Regio 
mediterranea. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  freah  plant,  for  es- 
sence,  According  to  §  3. 


Literatur:   Am.  Hotn.  Ohterver,  1873,  pag.  564, 


Erysimum  ofQcinale.  {%) 


Die  frische ,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Sisymbrium  officinale. 

Crnciferae. 
Tetradynamia  siliquosa. 

Europa.    Africa  et  America 
8eptentrionales. 

Eseriniim  sulphuricum. 

Praeparatum  chemicum,  \     Das  Präparat  zur  Ver- 

I  reibung  nach  §  7. 
I  Literatur:  Homöop.  Rundschau ,  I,  Jahrg.,  Nr.  3. 

Eucalyptus  globulus.  (Vio) 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Myrtaceae. 
Icosandria  Monogynia. 

Awitralia. 


*  Die  getrockneten  Blätter 
zur  Tinetur  nach  §  4. 


The  dried   leaves,    for 
tincture,  according  to  §  4 . 

Literatur:  A.  H.  Z, ,  LXXVIII,  pag.  194.  — 
Transact,  Am.  Inst,  of  Hotn. ,  1873t  pag.  694.  — 
OehmSf  Hale's  Am.  Slm.,  pag.  2ö6. 

Eugenia  Jambos.  (V«) 


Jambosa  vulgaris. 

Myrtaceae. 
Icosandria  Monogynia. 

India  orientalis. 


Die  frischen  Samen  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  seeds,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Archiv,  XII,  /,  pag.  188. 


Eupatorium  aromaticum. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  aequalis. 

America  septentrionaiis. 


'W, 


\ 


Die   frische  im  Herbst 


gesammelte    Wurzel     zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 


in   autumn,    for    essence, 
according  to  §  3. 

Literatur :  Ha les  N.R., pag. 343.  (Oehmes  Uebers. , 
pag.  258.) 


Enpatorium  aromaticum. 


161 


Les    semences     müres 
ponr  teinture  selon  §  4. 


La  racine  fraiche  poar 
essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  da* 
semi  matnri ;  a  norma  del 

§4. 


L'esseDza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  plante  fraiche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  plante  fratche,  en 
flenr,  ponr  essence  selon 
§3. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L*essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


Ervuin  Errilia. 

Se  hace  la  tintura  de 
las  semillas  maduras ,  se- 
gun  el  §  4. 

Eryngium  aquatioum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segunel§  3. 


Eryngium  maritimum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segnn  el 
§3. 

Erysimum  oflloinale. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3 . 


La  triturazione  si  pre- 
para  a  norma  del  §  7 . 


Les  feoilles  dess^ch^es 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


Les  noyaux  frats  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  racine  fratche,  re- 
cueillie  en  automne ,  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
foglie  secche ;  a  norma  del 
§4. 


L'essenza  si  estrae  da' 
nocciuoli  freschi  della 
pianta;  a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  svelta  in  an- 
tnnno ;  a  norma  del  §  3 . 


Pharinacopoea. 


Eserinum  aulpliurioum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Eucalyptus  globulus. 

Se  hace  la  tintura  con 
las  hojas  secas,  segun  el 
§4. 


Eugenia  Jamboa, 

Se  hace  el  extracto  de 
las  semillas  frescas  segun 
el§  3. 

Eupatorium  aromati- 

oum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en 
otono,  segun  el  §  3. 


11 
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Eupatorium  cannabiniim. 


Eupatorium  cannabinum.  (%) 

Corymbiferae. 
Syngenesia  aequalis. 

Europa.    Aaia  centralis. 


Das  frische,  blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach 
§  3.     [Jahr.) 


The  fresh  herb,  in  flower, 
for  essence ,  aocording  to 

§  3.    [Jahr,) 


Eupatorium  perfoliatum.  (Ve) 


Corymbiferae. 
Syngenesia  aequalis. 

America  septentrionalis. 


Die  frische,  im  Auf-|  The  fresh  plant  just  in 
blühen  begriffene  Pflanze  bloom,  for  essence,  accord- 
zur  Essenz  nach  §  3.  ing  to  §  3. 

Literatur:  Hale's  N,  R.,pag.  346,  (Oehmee  Uebers. , 
pag.  268J 


Eupatorium  purpureum,  (Ve) 


Corymbiferae. 
Syngenesia  aequalis. 

America  septentrionalis. 


Die  frische,  im  Herbst!  The  fresh  root;  gathered 
gesammelte  Wurzel  zur, in  autumn,  for  essence, 
Essenz  nach  §  3.  i  according  to  §  3. 

Literatur:  Haies  N. It., pag, 358.  (Oehme's  Uebers,, 
pag.  264.) 


Euphorbia  amygdaloides.  (Vc) 


Euphorbiaceae. 
Monoecia  Monandria. 

Europa  centralis  et  meridio- 
nalis.     Asia  minor,    Persia, 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Literatur:  MontJdy  Hom,  Review,  XIV,  pag,  294, 


Euphorbia  coroUata.  (Ve) 

Die  frische  Wurzel  zur 


Euphorbiaceae. 
Monoecia  Monandria. 

America  septentrionalis. 


Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Literatur:  Hale's  N,  R.,  pag,  372,  (Oehme's  Uebers., 
pag,  269,) 


Euphorbia  Cyparissias.  (Ve) 


Euphorbiaceae. 
Monoecia  Monandria. 

Europa,    Africa  septentrio- 
nalis. 


Die  irische ,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 

Literatur:  A.  H,  Z.,  LXXIX,  pag.  137.  -  New- 
Engl.  Med.  gaz. ,  IX,  1869,  —  Joum.  de  la  soc, 
galt, ,  II,  2,  pag.  192. 


Euphorbia  Esula.  (Ve) 

Euphorbiaceae. 
Monoecia  Monandria. 

Europa,    Asia  occidentalis,    §  3. 


Die   frische,    blühende  I   The  fresh  plant,  in  flower. 
Pflanze  zur   Essenz  nach  for  essence,  according  to 

§3. 
Literatur:  Joum,  de  la  soc,  gall,,  II,  2,  pag.  188. 


Euphorbia  Esola. 


Uherbe     fratche  y     en 


§3.    [Jahr,] 


L'essenza  si  estrae  dalF 


fleur,  ponr  essence  selon  erba   fresca,    in  fiori;    a 


La  plante  fraiche,  en- 
tränt  en  flear,  ponr  essence 
Selon  §  3. 


La  racine  fratche,  re- 
cneillie  en  automne ,  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  plante  fraiche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  racine  fratohe  ponr 
essence  selon  §  3. 


norma  del  §  3.  [Jahr.) 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
radice  svelta  in  autnnno; 
a  norma  del  §  3 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  plante  fratche,  en 
flenr,  ponr  essence  selon 
§3. 


La  plante  fratche,  en 
fleur,  ponr  essence  selon 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


163 

Eupatorium  oanna- 

binum. 

Se  hace  el  eztracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3.     [Jahr,] 

Eupatorium  per- 
foliatum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  cogida  al 
empezar  ä  fiorecer,  segnn 
el  §  3. 

Eupatorium  pur- 
pureum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en 
otono,  segun  el  §  3. 


Euphorbia  amygda- 

loides. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segnn  el 
§3. 


Euphorbia  oorollata. 

Se  hace  el  extracto  de 
4a  raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Euphorbia  Cyparissias, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


I 


Euphorbia  Esula. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  ej  §  3. 

11* 
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Euphorbia  helioscopia. 


Euphorbia  helioscopia.  (Ve) 

Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


Eupborbiaeeae. 
Monoecia  Mouandria. 


Europa.    Atta  septentrio- 
nalis  et  centralis. 

Euphorbia  hypericifolia.  (Va) 

Euphorbiaceae.         |     Die  frische  Pflanze  zur 
Monoecia  Monandria.    .  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


America  cetitralie  et  meri- 
dionalie. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Ecleet.  Med.  Joum.,  1875»  pag.  260. 


Euphorbia  Lathyris. 

Euphorbiaceae.  Die  trockenen,    reifen 

Monoecia  Monandria. 

Europa  meridionalis  et  cen- 
tralis.    China. 


The  dried  ripe  seeds, 
for  trituration,  according 
to§7. 


Samen     zur     Verreibung 
nach  §  7. 

Literatur:  A.  H.  Z.,  VU,  pag.  267. 

Euphorbia  villosa.  (V«) 

Euphorbia  pilosa.  Die  frische  Wurzel  zur 

Essenz  nach  §  3. 


Euphorbiaceae. 
Monoecia  Monandria. 

Europa  centralis  elmeridio- 

nalis.    Asia  minor.     Sihiria 

uralensis. 

Euphorbium, 

Euphorbia  resinifera. 
(Berg.) 

Euphorbiaceae. 
Monoecia  Monandria. 

Africa  septentrionalis. 
Insulae  Canarienses. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  A.  H.  Z. ,  LXXX,  pag.  121. 


Das  gepulverte  Gummi- 
harz zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  powdered  gumresin, 
for  tincture ,  according  to 
§4. 
Literatur:  Archiv,  VI,  3,  pag.  162. 


Euphrasia  ad  usum  internum.  (V2) 


Euphrasia  officinalis. 

Öcrophularineae. 

Didynamia  Angio- 

spermia. 

Europa.     Asia.     America 
septentrionalis. 


Die  frische ,  blühende  1  The  fresh ,  blooming 
Pflanze  zur  Essenz  nach  I  plant,  for  essence,  accord- 
§2.  |ing  to  §  2. 

Literatur:  Hahnemann,  R.  A.  M.  L. ,  V,  pag,  5. 


Euphrasia  ad  usum  externum. 


Vide  Euphrasia  offici- 
nalis. 


Die   frische,    blühende     The  fresh,  blooming  plant, 
Pflanze  zur  Essenz   nach  for  essence,   according  to 


§3. 


§3. 


Euphrasia. 
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La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fiori; 
a  norma  del  §  3. 


La  plante  fratche  ponr 
essence  seien  §  3. 


Les  semences  müres  et 
dessdcli^es  ponrtrituration 
seien  §  7. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  seien  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  triturazione  con  i 
semi  matnri  e-secclii;  a 
norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  gomme-r^sine  pal- 
v^ris^e  pour  teintnre  selon 
§4. 


La  plante  fraiche,   en 
flenr,  ponr  essence  selon 

§2. 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  tintura  si  ottiene 
dalla  gomma  resina  pol- 
verizzata;  a  norma  del  §4. 


Euphorbia  lielioBoopia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 

Euphorbia  hyperioi- 

folia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 
§3. 


Euphorbia  Lathyris. 

Se  hace  la  trituracion  de 
las  semillas  maduras  y 
secas,  segun  el  §  7 . 


Euphorbia  villosa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fiori; 
a  norma  del  §  2. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fiori;  a 
norma  del  §  3. 


Euphorbium. 

Se  hace  la  tintura  de 
la  gomoresina  puiverizada, 
segun  el  §  4. 


Euphrasia  ad  usum 
internum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  2. 


Euphrasia  ad  usum 
extemum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 
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Eupion. 


Eupion. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  wein-       The  preparation,  for  al> 
geistigen  Lösung  nach  §  6^.   coholic  solntion ,    accord- 

lingto  §  6*. 
Iiiteratur:  Intern,  hom,  Pretse^  V,  pag.  91. 


Evonymus  atropurpureus.  (Ve) 


Gelastrineae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die   frische  Rinde   der 


The  fresh  bark  of  the 


Zweige  und    der  Wurzel  twigs  and  of  the  root,  for 
zur  Essenz  nach  §  3.  essence,  according  to  §  3. 

Literatur ;  Ha  l e's  JV.  72. , pag,  341,  (Oehme's  Uehere. , 
pag,  257,) 


Evonymus  europaeus.  (V2) 

Gelastrineae.  Die  frische  Frucht,  so- 


Pentandria  Monogynia. 

Europa.     Asia  minor  ei 
septentrionalis. 


bald   sie    sich   zu   röthen 
beginnt,  zur  Essenz  nach 

§1. 


The  fresh  fruit,  as  soon 
as  it  begins  to  tum  red, 
for  essence,  according  to 

§1- 


Literatur :  Fract,  Mittheil. ,  1827 ^  pag.  73. 


Pagopyruni  esculentiim.  (Ve) 


Polygonum  Fagopyrum  L. 

Polygoneae. . 
Octandria  Trigynia. 

Asia  centralis. 

Farfara.  (Ve) 

Tussiiago  Farfara. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

Europa.    Asia, 

Fei  piscium. 

Cyprtnus  Carpio. 

Cyprinoidei. 
Physostomi  Pisces. 

Europa.     Marc  caspicum. 

Fei  taurL 

Bo8  taurus. 

Gavicomia  Astiodactyla* 
Mammalia. 


Die  frische,  reife  Pflanze       The  fresh,  mature  plant, 
zur  Essenz  nach  §  3.  for  essence,   according  to 

;§3. 

Literatur:  Hitchoc,  in  Allen,  Mat.  med.,  IV, 
pag.  277. 


Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Th  fresh  herb ,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Literatur:   Hirsche Vs  Archiv ,  II,  pag.  189. 


Die   frische  Galle    zur 
Verreibung  nach  §  9. 


Die   frische  Galle    zur 
Verreibung  nach  §  9. 


The  fresh  gall,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  9. 


The  fresh  gall,  for  tri- 
turation,  according  to  §  9. 


Literatur:  A.  H.  Z. ,  XX,  pag.  304. 


Fei  tanri. 


167 


La  pr^paration  pour  So- 
lution alcooliqne  Selon  §  6^. 


K^corce  fraiche  des 
rameanx  et  de  la  racine 
pour  essence  selon  §  3. 


Eupion. 

Solnzione    alcoolica;    a       Se  hace  la  solucion  al- 
norma  del  §  6^.  cohölica  del  preparado  se- 

.  gan  el  §  6^. 

I        EvonymiiB  atropur- 
I  pureus. 

L'essenza  si  estrae  dalle  <     Se  hace  el  extracto  de 


cortecce  fresche,  dai  ra- 
mi  e  dalle  radici ;  a  norma 
del  §  3. 


Le  fruit  frais ,  au  mo- 
ment  oü  il  commence  ä 
rougir,  pour  essence  selon 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dal 
frattofresco,  non  appena 
arrossita ;  a  norma  del  §  1 . 


la  corteza  verde    de  las 
ramas  y  raiz,  segun  el  §  3. 


La  plante  frafche,  mtre 
pour  essence  selon  §  3. 


L'herbe  fratche  pour  es- 
sence selon  §  3. 


La  bile  fraiche  pour  tri- 
turation  selon  §  9. 


La  bile  fratche  pour  tri- 
turation  selon  §  9. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  matura;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalF 
erba  fresca;  a  norma  del 
§3. 


La  triturazione  con  la  bile 
fresca;  a  norma  del  §  3. 


La  triturazione  con  la  bile 
fresca ;  a  norma  del  §  9. 


Bvonymus  eiiropaeiui. 

Se  hace  el  extracto  del 
fruto  verde ;  en  elmomento 
que  empieza  ä  ponerse  en- 
camado,  segun  el  §  1 . 

IFagopyrum  escu- 
lentum. 

Se  hace  el  extracto  -de 
la  pianta  verde,  madure, 
segun  el  §  3. 


Farfiara. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  segun  el 
§  3. 


Fei  pisoium. 

La  bilis  fresca  se  triturarä 
segun  el  §  9. 


Fei  tanri. 

La  bilis  fresca  se  triturarä 
segun  el  §  9. 
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Ferrum  aceticum. 


Ferrum  aceticunu 

Praeparatum  chemicum. 


a.  Verrelbung. 

Lösliches ,     essigsaures 
Eisenoxyd  nach  §  7. 

b.  WäBserige  Iiösung.  (Vio) 
Gelöstes ,  essigsaures 
Eisenoxyd ,  spec.  Gew. 
1,134— 1,138;  wird  nicht 
potenzirt. 

Literatur:     ZexUchr.  des  Ter.  hom.  Aerste  Oester- 
reichsy  II,  pag,  213,  217. 


a.  Trituration. 
Soluble  acetate  of  iron, 
according  to  §  7. 

b.  AqueouB  Solution.  (Vio) 

Dissolved    acetate     of 

iron,  spec.  gravity  1,134 

— 1^138;  is  not  potentized. 


Ferrum  arsenicosum  oxydulatum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
relbung nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7 . 


Literatur:   HxrscheVa  Archiv,  II,  pag.  161. 


Ferrum  carbonicum« 


Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


Fünf  Theile  reiner  Eisen- 
vitriol, in  20Theiien  de- 
stillirtem  Wasser  gelöst, 
werden  mit  4  Theilen  dop- 
pelt-kohlensaurem Natron, 
(in  50  Theilen  destillirtem 
Wasser  gelöst,)  gemischt 
und  einer  Temperatur  von 
100^  C.  zwei  Stunden  lang 
ausgesetzt.  Das  Prftcipitat 
wird  hierauf  von  der  seh  we- 
felsäurehaltigen  Lauge 
voUstflndig  befreit,  gesam- 
melt, möglichst  scharf  aus- 
gepresst,  mit  8  Theilen 
Zucker  vermischt  und  im 
Wasserbade  vollständig  ge- 
trocknet. Da  das  Präparat 
ein  Fünftheil  Ferr.  carb. 
enthält,  so  giebt  es,  mit 
der  gleichen  Gewichts- 
menge Milchzucker  ver- 
rieben, die  1.  Decimal- 
Verreibung  nach  §  7. 

Literatur:  Hempel,  Mat.  med.,  I,  pag.  498.  — 
A.  M.  Z. ,  V,  vag.  164,  VI,  pag.  35.  —  Allen, 
Mat.  med. ,  Iv,  pag.  303. 


Five  parts  of  pure  sul- 
phate  of  iron,  dissolved  in 
20  parts  of  distilled  water, 
are  mixed  with  4  parts  of 
bicarbonate  of  soda  dis- 
solved in  50  parts  of  dis- 
tilled water,  and  for 
2  hours  exposed  to  a  tem- 
perature  of  100«  C.  (180« 
F.).  The  precipitate  thor- 
oughly  freed  from  sulphuric 
acid,  coUected  and  as  well 
pressed  out  as  possible ,  is 
then  mixed  with  8  parts  of 
sugar  and  thoroughly  dried 
in  a  water-bath.  This  pre- 
paration contains  one  fifth 
of  Ferrum  carb.  and  tri- 
turated  with  the  same 
quantity  of  sugar  of  milk, 
gives  the  1**  decim.  tri- 
turation according  to  §7. 


Ferrum  carbonicam. 
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a.  Trituration. 

L'ac^tate  ferrique  soluble 
Selon  §  7 . 

b.  Solution  aqueuse.  (Vio) 
L'ac^tate  ferrique  dis- 
sout,  d'ime  density  de  1,134 
—  1,138;  n'est  pas  sonmis 
k  la  dynamisation. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation seien  §7. 


On  m^lange  5  parties  de 
Sulfate  ferreux  pur  (dis- 
soutes  dans  20  parties  d'eau 
distill^e)  avec  4  parties  de 
bicarbonate  de  soude  (dis- 
soutes  dans  50  parties  d'eau 
distill^ej ,  et  on  les  expose, 
pendant  2  heures,  k  une 
temp^rature  de  1 00  o  Centi- 
grades.  On  s^pare  com- 
pl^tement  le  pr^cipit^  du 
lixivi^  charg^  d'acide  sul- 
furique,  on  ie  recueille,  on 
Texprime  aussi  soigneuse- 
ment  que  possible,  on  le 
m^Iange  avec  8  parties  de 
Sucre  et  on  le  söche  d'une 
mäniöre  exacte  au  bain- 
marie.  Cette  pr^paration 
contient  Yj  de  Ferrum 
carbonicum  et  repr^ente, 
aprös  Favoir  tritur^  avec 
la  m^me  quantit^  en  poids 
de  Sucre  de  lait.  la  1**"  tri- 
turation d  apr^s  r^chelle 
d^cimale  seien  §  7. 


a.  Triturasione. 
Col  peracetato  di  ferro 
solubile;  a  norma  del  §  7. 

b.  Soluaiozie  acquoaa.  (Vio) 

Col  peracetato  di  ferro 

della    densitä    di    1,134 

— 1,138.  Non  si  usa  at- 

tenuata. 


Ferrum  acetioum. 
a.  Trituracion. 

Se  tritura  ei  acetato 
soluble  del  peroxido  de 
hierro,  segun  el  §  7. 

b.  Soludozi  aeuosa.  (Vio) 
Ei  acetato  del  peroxido  de 
hierro  disuelto,  del  peso  es- 
pecificode  1,134-1,138; 
no  se  dinamiza. 


Ferrum  arsenicosum 
ozydulatum. 

La  triturazione  con  Tos- 1      Se  tritura  el  preparado 


sido  -  ferro  -  arsenicoso ;   a 
norma  del  §  7. 


5  parti  di  solfato  di  ferro 
puro ,  (sciolto  in  20  parti 
di  acqua  distillata,)  e  4  di 
bi-carbonato  di  soda  (sciol- 
to in  50  parti  di  acqua 
distillata] ,  mescolate  in- 
sieme,  si  espongono  per 
due  ore  alla  temperatura  di 
100  del  centigrado.  Nella 
lisciva  che  si  forma,  pregna 
di  acido  solforico,  si  de- 
posita  un  precipitato,  che 
raccolto  accuratamente,  si 
preme  fortemente,  si  mesce 
ad  8  parti  di  zucchero  di 
latte  asciutto,  e  si  dissecca 
attentamente  a  bagno  ma- 
ria.  Questa  preparazione, 
contenente  un  quinto  di 
ferro  -  carbo ,  triturandolo 
con  parti  eguali  di  zucchero 
di  latte,  däla  l^triturazione 
decimale  a  norma  del  §  7 . 


segun  el  §  7. 


Ferrum  carbonicum. 

Disneltas  cinco  partes  de 
vitriolo  marcial  puro  en  20 
de  agua  destilada,  se  mez- 
clarän  con  4  partes  de  bi- 
carbonato  de  sosa  disneltas 
en  50  de  agua  destilada, 
7  se  expondrä  la  mezcia 
durante  dos  horas  ä  una 
temperatura  de  lOO^^C.  Se 
separa  despues  completa- 
mente  el  precipitado  de  la 
legia  que  contiene  acido 
sulfürico,  se  recoge  aquel, 
se  le  exprime  todo  lo  mas 
que  se  pueda,  se  mezcia 
con  8  partes  de  azucar, 
7  se  le  seca  perfectamente 
en  un  baüo  de  agua.  Este 
preparado  asi  obtenido, 
contiene  una  quinta  parte 
de  Ferr.  carb. ,  7  consti- 
tu7e,  triturado  con  una 
cantidad  igual  en  peso  de 
azucar  de  leche,  la  1^  tri- 
turacion decimal  segun  el 
§7. 
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Ferrum  citricnm. 


Ferrum  citricum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turatioD,  accordiug  to  §  7. 


Ijiteratur :  Oehme,  HM 8  Americ,  Heüm. ,  pag,  270. 


Ferrum  cyanatum. 

Ferrum  cyanilrcyanid. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7 


Ferrum  jodatum. 


Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


DreiGewichtstheile  feinst- 
gepulvertes  Eisen ,  8  Ge- 
wichtstheile  Jod  und  10 
Gewichtstheiie  destillirtes 
Wasser  werden  lege  artis 
zusammengebracht.  Nach- 
dem die  anfangs  rothbraune 
Flüssigkeit  eine  grünliehe 
Farbe  angenommen  hat, 
filtrirt  man  sie  auf  40  Ge- 
wichtstheiie Milchzucker, 
trocknet  das  Gemisch  rasch 
aus  und  bringt  es  in  Pulver- 
form. Da  das  Präparat  ein 
Fünfttheil  Ferr.  jod.  ent- 
hält ,  so  giebt  es ,  mit  der 
gleichen  Gewichtsmenge 
Milchzucker  verrieben,  die 
erste  Decimal -Verreibung 
nach  §  7. 

Iiiteratur:   A.  H.  Z.,  Z. ,  pag.  98.  —  Allen,  Mai. 
med.,  IV,  pag.  324. 


Three  parts  by  weight  of 
^nest  pulverized  iron  are 
added  to  8  parts  by  weight 
of  iodine  and  10  parts  of 
distilled  water,  lege  artis. 
When  the  reddish  brown 
liquid  has  assumed  a  green- 
ish  colour,  it  is  filtered  over 
40  parts  by  weight  of  sugar 
of  milk ;  the  mixture  is  then 
rapidly  dried  and  reduced 
to  po  wder .  This  preparation 
contains  one  fifth  of  Ferr. 
jod.  a])d  triturated  with  the 
same  quantity  of  sugar  of 
milk,  gives  the  1*>^ decimal 
trituration  according  to  §  7 . 


Ferrum  lacticum. 

Praeparatum  chemicum.  \     Das  Präparat  zur  Ver- 

ireibung  nach  §  7. 


The  preparation  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7 


Ferrum  magneticum. 

I 

Magnetit.  Ausgewählter  Magnet-       Selected  magnetic  iron- 

eisenstein   zur  Verreibung  stone ,  for  trituration ,  ac- 
nach  §  7.    [Jahr.)  cording  to  §  7.   [Jahr.) 

Literatur:  Sir  sehe  Te  Archiv,  /,  pag.  132. 


Ferrum  magneticnm. 
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La  pr^paration  ponr  tri- 
toration  selon  §-7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation  selon  §7. 


On  m^lange  lege  artis 
3  parties  de  fer  finement 
porphyris^,  8  parties  d'iode 
et  1 0  parties  d'eau  distill^e. 
On  filtre  le  liquide,  d'abord 
d'une  couleur  de  brun  rou- 
geätre ,  ensnite  devenue 
verdätre^  ä  travers  40  par- 
ties de  Sucre  de  lait,  on 
s6che  rapidemen^  le  m^- 
lange  et  on  le  rednit  ä  la 
forme  de  poudre.  Cette 
pr^paration  contient  Y5  de 
Ferrum  jod.  et  repr^sente, 
apr^  Tavoir  tritnr^  avec 
la  m€me  quantitd  en  poids 
de  Sucre  de  lait,  la  1^*'® 
tritaration  d'aprös  T^chelle 
d^cimale  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7 . 


L'oxyde  magn^tiqbe  na- 
turel  de  fer  choisi  pour  tri- 
turation  selon  §7.  [Jahr.] 


La  triturazione  col  ci- 
trato  dl  ferro ;  a  norma  del  i  segun  el  §  7. 

§7. 


Ferrum  citricum. 
Se  tritura  el  preparado 


La  triturazione  col  cia- 
nuro  dl  ferro ;  a  norma  del 

§.7- 


Tre  parti  di  ferro  fina- 
mente  polverizzato,  otto  di 
jodo  e  dieci  di  acqua  distil- 
lata,  producono  un  mes- 
cuglio  di  colore  bruno-ros- 
sastro.  Appena  il  liquide 
tenta  al  verde  si  filtra  sü 
40  parti  di  zucchero  di 
latte;  questa  miscela  deve 
essere  soUecitamente  dis- 
seccata,  e  polverizzata. 
Tale  preparazione  conte- 
nente  un  quinto  dijoduro 
di  ferro,  si  tritura  con  parti 
eguali  di  zucchero  di  latte, 
e  si  avrä  la  prima  tritu- 
razione decimale ;  a  norma 
del  §  7.    . 


La  triturazione  con  il 
lattato  di  ferro;  a  norma 
del  §  7. 


La  triturazione  con  lo 
scelto  ossido  magnetico  di 
ferro  naturale  (calamite) ; 
a  norma  del  §  7.    [Jahr.) 


Ferrum  cyanatum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Ferrum  jodatum« 

Se  mezclan  lege  artis 
tres  partes  en  peso  de  hierro 
finamente  pulverizado,  8  de 
iodo  7 10  de  agua  destilada. 
Despues  que  el  liquide  rojo 
oscuro  desde  el  principio, 
ha  tomado  un  color  verde, 
se  filtra  sobre  40  partes  de 
azucar  de  leche,  se  seca  la 
mezcla  prontamente ,  y  se 
reduce  ä  polvo.  El  prepa- 
rado asi  obtenido,  contiene 
una  quinta  parte  de  Ferr. 
jod. ,  y  constituye,  triturado 
con  una  candidad  igual  de 
azucar  de  leche,  la  1*  tri- 
turacion  decimal ,  segan  el 
§7. 


Ferrum  laoticimi. 

Se  tritura  el  preparado, 
segun  el  §  7. 


Ferrum  magnetioimi. 

Se  tritura  la  barra  de 
hierro  imantada  y  escogi- 
da,  segun  el  §.  7.    [Jahr,] 
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Ferrain  metalllciim. 


Ferrum  metaUicunL 

Ferrum  metallicum  hy- 
drogenio-reductum. 

£lefnentum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  lu^cording  to  §  7. 


Iiiteratar:  Hahnemann ,  J2.  A.  M. L.,  II,  pag.  119, 


Femim  muriaticum. 

Ferrum  sesquicbloratum.  | 

Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


ai  «gn  iMtemiim« 


EinjTheil  Ferrum  sesqoi-       One  part  by  weight  of 

chloratum     crystaUlsatum  Ferrum      sesquicbloratum 

wird  in  9  Tbeilen  starkem  crystallisatam     is    mixed 

Weingeist  gelöst.    (Gehalt  witii  9  parts  bj  weight  of 

Vio  •)       Potenzirung     mit  streng  alcohol.  ( Amount  of 
starkem  Weingeist    nach  i  drug-power  VioO  Poten- 

§  6*.  tiation  according  to  §  6^. 

b«   ai  nsun  extemum. 

Ein  Theil  Ferrum  sesqoi-j      One  part  by  weight  of 
chloratum     crystallisatum  Ferrom      sesqnichloratum 


in  49  Theilen  destillirtem 
Wasser  gelöst. 


crystallisatum     is     mixed 
Iwith  49  parts  by  weight 


of  distilled  water. 


Idteratnr:    Allen,    Mai.  med.   IV,  pag,  3'29.   — 
A.H.Z.,   XLVIII,   No.  9.   —    Hir seheis 
\  Archiv,  I,  pag.  204, 

Ferrum  oxydatum  phosphoricum. 

Ferrum  phosphoricum.        Das  Präparat  zur  Ver-      The  preparation,  for  tri- 
Praeparatum  cAemicum.  •  reibung  nach  §  7.  j  turation,  according  to  §  7. 

Ferrum  sulphuricum. 

Praeparatum  cAemicum. '     Das  Präparat  zur  Ver- '     The  preparation,  for  tri- 

'  reibung  nach  §  7.  |  turation,  according  to  §  7. 

Iiiteratar:  Hempel,  Mat.  med,,  /,  pag,  487.  — 
Allen,  Mat.  med.,  W,  330. 

I 

Ferrum  valerianicum. 


Praeparatum  chtmicum. 
PÜiX.    (Ve) 

Filix  mas.    Aspidium 
filix  mas. 

Polypodiaceae. 
Cryptogamae  vascolares. 

Europa.    Ana.    America. 


Das  Präparat  zur  Ver- 1     The  preparation,  for  tri- 
reibung  nach  §  7.  .  turation ,  according  to  §  7. 


Die  frischen,  im  Juli  und  Th  firesh  main  root,  gath- 

Angust  gesammelten,  ge-  ered  in  July  and  August, 

schälten   Mittelstöcke   zur  for  essence,  according  to 

Essenz  nach  §  3.  §  3. 

Idteratur:  A.  H.  Z.,  II,  pag.  67.  —  Med.  Invest., 
X.  S.,  III,  255. 


Ferrum  valerianiciuD. 
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La  pf^paration  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


On  m^lange  nne  partie 
en  poids  deFerram  sesqui- 
chloratnm  crystallisatnm 
avec  9  parties  en  poids 
d'alcool  concentr^.  (Valenr 
Yi  0  • }  La  dynamisation 
Selon  §  6^. 


On  m^lange  nne  partie 
en  poids  de  Fernim  sesqui- 
chloratum  crystallisatum 
avec  49  parties  en  poids 
d'ean  distill^e. 


La  prdparation  pour  tri- 
toration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
tiiration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
tnration  selon  §  7 . 


Les  stipes  frais  de  la 
racine,  recolt^es  au  mois 
de  Juillet  et  d'Aoüt,  pour 
essence  selon  §  3. 


La  tritnrazione  con  lima- 
tura  fiuissima ;  a  norma  del 
§7. 


a.    ad  nsnm  Intemnm. 

üna  parte  in  peso  di  ferro 
sesquicloruro  cristallizato 
mista  a  9  parti  in  peso  di 
alcool  concentrato.  (Valore 
Yio  .)  Le  attenuazioni  a 
norma  del  §  6^. 


b.   ad  nsnm  extemnm* 

üna  parte  in  peso  di  ferro 
sesquicloruro  cristallizato 
mista  a  49  parti  di  acqua 
distillata. 


La  tritnrazione  col  me- 
desimo  preparato ;  a  norma 
del  §  7. 

La  triturazione  col  sol- 
fato  di  ferro ;  a  norma  del 
§7. 


La  triturazione  col  va- 
lerianato  di  ferro ;  a  nor- 
ma del  §  7. 

La  essenza  si  estrae  da' 
stipiti  delle  radici  fresche, 
svelte  in  Agosto  e  Giugno ; 
a  norma  del  §  3. 


Ferrum  metalliciim« 

Se  hace  la  trituracion  del 
preparado  segun  el  §  7 . 


Ferrum  muriatioum. 

Se  m^zcla  1  parte  en  peso 
de  Ferrum  sesquichloratum 
crystallisatum  con  9  par- 
tes de  alcool  concentrado. 
(Cantidad  Y^q  .)  La  dina- 
mizacion  segun  el  §  6^. 


Se  mdzcla  1  parte  en  peso 
de  Ferrum  sesquichloratum 
crystallisatum  con  49  par- 
tes de  agna  destilada. 


Ferrum  ozydatum 
phosphoricum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Ferrum  sulphuricum, 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Ferrum  valerianicum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Filix. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  pediculos  verdes  de  la 
raiz,  cogidos  en  Julio  y 
Agosto,  segun  el  §  3. 
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FlnoriB  acidnm. 


Fluoris  acidum. 

Acidum  hydrofluoricum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  was* 
serigen  Lösung  nach  §  5^. 

Die  Potenzirnng  ist  mit  de- 
stlUirtem  Wasser  bis  zar6.De- 
cimale  nnd  3.  Centeslmale  in 
GnttaperchaOaschchen  vorzn- 
nehmen. 

Literatur:  Keues Archiv, 
LXXIII,  pag,  47, 


The  preparatkm ,  for 
aqueous  sQlution ,  accord- 
ing  to  §  5^. 

The  potentiation  is  carried 
on  with  distilled  water  to  the 
6th  decimai  and  3"*  centesimal 
in  gutta  percha  vials. 

I/,  i,  pag.  101,  —  A.  H.  Z., 
—   LaH.  med. ,  IV,  1866. 


Foeniculum  officinale.  (Vio) 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia, 

Europa  meridionalis.    Asia 
occidentalis. 


Die  reifen  Früchte  zur 
Tinctnr  nach  §  4. 


The  ripe  fruit,  for  tinc- 
ture ,  according  to  §  4. 


Idteratur:  Joum,  de  la  soc.  Gall.,  1.  Ser,,  4,  III, 
1853. 


Formica  rufa.  (Vio) 

Formicariae. 

Hymenoptera. 

Insecta. 

JEuropa, 

Fragaria  vesca. 

Kosaceae. 
Icosandria  Polygynia. 

Europa. 


Die  lebend  zerquetschten 
Thiere  zur  Tinctur  nach 
§4. 


The  live  animal  crushed, 
for  tincture ,  according  to 
§4. 


Literatur:  Allen,  Mai.  med.,  V.  pag.  355. 


(Ve) 


Die  reife  Frucht  zur  Es- 
senz nach  §  3. 


The  ripe  fruit ,  for  es- 
sence»  according  to  §  3. 


Literatur:  Archiv,  XIII,  1,  pag.  85. 


Franciscea  uniflora.  (Ve) 

Brunfelsia  Hopeana. 

Scrophularineae. 

Didynamia  Angio- 

spermia. 

America  meridioncdis. 


Frangula.  (Ve) 

Rhamnus  Frangula. 

Bhamneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.    Aeia  minor  et 
septentrionalis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  A.  H.Z.,  LXIV,  pag.  168. 


Die   frische  Rinde  der       The  fresh  hark  of  the 
jüngeren   Aeste   zur  Es-  young  branches,   for  es- 


senz  nach  §  3. 


sence,  according  to  §  3. 


Literatur :  JS^a hnemann,  Kl.  med.  Sehr.,  I,  pag.  144. 


Frangnla. 
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La  dissolution  aquense 
Selon  §  5^. 

On  op^re  la  dynamisation 
jusqu'  ä  la  3>^™d  dilution  d^ci- 
male  et  Jnsqo'  &  )a  2i^me  dilu- 
tion cent^slmale  dans  des  IIa- 
cons  de  gutta  percha. 


Soluzione  acquosa  delF 
acido;  a  norma  del  §  5^. 

Le  attennazioni  fino  alla 
3  centesimale ,  ed  alla  ^^  de- 
clmale ,  si  preparano  In  boc- 
cettine  di  gomma. 


Les  fruits  mürs 
teinture  selon  §  4. 


pour ;  La  tinttira  si  ottiene  da' 
fratti  maturi ;  a  norma  del 
§4. 


Les  animaux  en  vie,  ^ra- 
8^8^  pour  teinture  selon  §  4. 


Le  fruit  frais  pour  es- 
sence  selon  §  3. 


La  racine  fratcbe  pour 
essence  selon  §  3. 


L'  6coree  fratche  des 
jeunes  rameaux  pour  es- 
sence selon  ^  3. 


Fluoris  acidum. 

Sehace  la  solncion  acuosa 
del  preparado,    segun   el 

Las  dinamizaciones  haata  la 
6*  decimal  y  3*  centesimal,  se 
hacen  con  agaa  destilada  y  en 
fraacos  de  gutapeicha. 


Foenioulum  offioinale. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
frutas  maduraSi  segun  el 
§4. 


La  tintura  si  ottiene  dall' 
animalepestatovivo;  a  nor- 
ma del  §  4 . 


Formica  rufa. 

Se  hace  la  tintura  con 
el  animal  machacado  en 
vida,  segun  el  §  4. 


L'essenza  si  estrae  da' 


Fragaria  vesca. 
Sehace  el  extracto  del 


frutti  freschi ;  a  norma  del  fruto  maduro,  segnn  el  §  3. 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 


Franciscea  uniflora. 
Se  hace  el  extracto  de  la 


radice  fresca;  a  norma  del  I  raiz  verde,  segun  el  §  3. 
§3. 


L'essenza  si  esti*ae  da' 
rami  delle  cortecce  fresche ; 
a  norma  del  §  3. 


Frangula. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
corteza  verde  de  las  ramas 
mas  jövenes,  segun  el  §  3. 
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Fraeera  carolinensis. 


Frasera  carolinensis.  (Ve) 


Frasera  Walferi. 

Gentianeae. 
Tetrandria  MoDOgynia. 

America  septerUrtonalis. 


Die  frische ,  im  Oetober 
oder  November  gesammelte 
zweijährige  oder  im  März 
oder  April  gesammelte  drei- 
jährige Wurzel  zur  Essenz 


nach  §  3. 

Literatur:   Haies  N.  22.,  pag.  377. 

Fraxinus  americana.  (Ve) 


The  fresh  two  years  old 
root,  gathered  in  Oetober 
or  November,  or  the  three 
years  old  root  gathered  in 
March  orApril,  for  essence, 
according  to  §  3. 


Oleaceae. 
Diandria.  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die   frische  Rinde   zar 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  bark ,  for  es- 

sence,  according  to  §  3. 

Literatur:    U.  S.  Med,  Invest, ,  N.  Ä.,  II,  1875, 
pag.  326. 


Facus  vesiculosus.  (Vio) 


Fncoideae. 
Algae. 

Oceanue  atlanticus.    Mare 

frermanicum  j  haUicum  et 

mediterraneum. 


Die  getrocknete  Alge  zar  I     The  dried  alga,  for  tinc- 
Tinctnr  nach  §  4.  |  tnre ,  according  to  §  4. 

Literatur:  Monatsblatt  d.A.JET.Z.,  Sem.  V,  pag, 44,  — 
British  Jnurn.  of  homoeop.,  Jan.  1863.  —  Allen, 
Mat.  med. ,  IV,  369. 


Fumaria  officinalis.  (V2) 


Famariaceae. 
Diadelphia  Hexandria. 

Per  totum  terrarttm  orbem 
ohvia. 

Gadus  Lota. 

Lota  fluviatilis. 

Gadoidei. 

Anacanthi. 

Pisces. 

ßiropa.    Asia  centralis. 


Die    frische ,   blühende 
Pflanze   zur  Essenz   nach 

§1. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 

§1. 


Literatur:   Hirsche Vs  Archiv.  /,  pag,  76, 


Das  feingepulverte  Rück- 
grat zur  Verreibnng  nach 
§7. 


The  finely  pnlverized 
back-bone,  for  tritaration, 
according  to  §  7. 


Anacanthi. 
Pisces. 


Gadus  Morrhua. 

Gadoidei.  |     Der  feingepulverte  erste 

I  Rückenwirbel   zur  Verrei- 
i  bung  nach  §  7 . 

Mare  atlanticum  septentrio-  | 
nale.  ; 


The  first  cervical  ver- 
tebra,  finely  pnlverized, 
for  trituration,   according 


to  §  7. 
Literatur:    HomUop.  Observ.,  III,  pag.  187. 


Galanga,  (Vio) 

Alpinia  chinensis. 

Scitamineae. 
Monandria  Monogynia. 

Asia  orientalis. 


Der  getrocknete  Wurzel- 
sto^k  zur  Tinctur  nach  § 4. 


The  dried  root,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Galanga. 
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La  racine  fraiche,  r^ol- 
t6e  de  la  plante  bisannuelle 
dans  le  mois  d'Octobre  ou 
celni  deNovembre,  ou  de  la 
plante  trisannuelle  dans  le 
mois  de  Mars  ou  d'Avril, 
pour  essence  selon  §  3. 


L'  ^corce   fralche    pour 
essence  selon  §  3. 


L'algae  d^ss^ch^e  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  plante  fraiche,   en 
fleur,  pour  essence  selon 

§1- 


L'^pine  dorsale,  finement 
pulvdris^e,  pour  trituration 
selon  §  7. 


La  vert^bre  premiere  dor- 
sale finement  pulveris^e, 
pour  trituration  selon  §  7. 


La  racine  dös6ch6e  pour 
teinture  selon  §  4. 


Pbarm&copoea. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  tolta  dalla 
pianta  biennale  in  Novem- 
bre,  0  tolta  dalla  triennale 
in  Marzo  ed  Aprile ;  a  nor- 
ma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
corteccia  fresca ;  a  norma 
del  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalF 
alga  secca;  a  norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 

§1. 


La  triturazione  con  la 
Spina  dorsale  finamente 
polverizzata ;  a  norma  del 
§7. 


La  triturazione  con  la  pri- 
ma vertebre  dorsale,  fina- 
mente polverizzata ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


Frasera  oarolinensis. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde  cogida  en  Octu- 
bre  ö  Noviembre  si  es  de 
dos  aiios,  ö  en  Marzo  ö 
Abril  si  es  de  tres  anos, 
segun  el  §  3. 


FraxinuB  amerioana. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
corteza  verde,  segun  el  §  3. 


Fuctis  vesiculoBUB. 

Se  hace  la  tintura  del 
alga  seca  segun  el  §  4. 


Fumaria  ofüoinalis. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde ,  en  flor,  se- 
gun el  §  1. 

Gadiis  Lota. 

Se  tritura  la  espina  dor- 
sal, finamente  pulverizada, 
segun  el  §  7. 


Gadus  Morrhua. 

Se  tritura  la  vertebra 
primera  de  la  espina  dor- 
sal, finamente  pulverizada, 
segun  el  §  7. 


Galanga. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 
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Galbanum  of&cinale. 


Qalbanum  offloinale.  (Vio) 

Ferula  erubescens.      I    Das  Gummiharz  zurTinc- 


Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Atia  centralis. 


tur  nach  ^  4. 


The  gum-resin,  fortinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Gkkleopsis  ochroleuca.  (V2; 


Labiatae. 

Didjnamia  Gymno- 

gpermia. 

Europa. 


Die    frische ,    bltthende     The  fresh  plant,  in  flower, 
Pflanze  zur  Essenz   nach  for  essence,  according  to 

§1.  §1. 


Qalium  Aparine.  {%) 


Rubiaceae. 
Tetrandria  Monogynia. 

Europa.    Asia  ei  Ainerica 
eeptenirionales. 


Das   frische ,    bltthende     The  fresh  herb,  in  flower, 


Kraut    zur  Essenz    nach 

§1. 


for  essence,  according  to 

§1. 


Iiiteratur:  Mahnemanti,  Kl.  nied.  Schrißen ,  I, 
pag.  142.  —  Haies  N.  R.,  pag.  379.  (Öehme's 
Ueoers.f  pag.  284. 


Gkkllae  turcicae.  (Vio) 

Quercus  infectoria. 

Gupuliferae. 
Monoecia  Polyandria. 

Asia  minor. 


Galli  acidum. 

Praeparatumfchemicum. 


Gambogia.  (Vio) 

Garcinia  Morella  et 

cochinchinensis. 

Gutti. 

Guttiferae. 
Dodecandria  Monogynia. 

India  orientalis. 


Die  Galläpfel  zur  Tinc- 
tur  nach  §  4. 


The  excrescences ,    for 
tincture ,  according  to  §  4 . 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7 . 

Literatur:  Hempel,  Mai.  }iied.,  II,  pag.  9.  — 
Atner.  hom.  Observer,  1872,  pag.  523.  —  Allen, 
Mat.  med. ,  /F,  371, 


Das  Gummiharz  zurTinc- 
tur  nach  §  4. 


The  gnm-resin,  for  tinc- 
ture y  according  to  §  4. 

Literatur:  Noaek  ^Trinke,  A,M,L.,  I,  pag. 801. 
(No.  102.)  —  Oehme,  Haies  Am.  Hlm. ,  pag.  308 . 
—  Allen,  Mat.  med.,  IV,  371. 


Qaultheria  procumbens.  (Vio) 


Ericaceae. 
Decandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die  getrockneten  Blätter 
zur  Tinctur  nach  §  4 . 


The  dried  leaves,   for 
tincture ,  according  to  §  4 . 

Literatur:  Med. Examiner,  VIII,  347. —  Allen, 
Mat.  med, ,  IV,  384. 


Gaultheria  procumbens. 
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La  gomme-rdsine  pour 
teinture  selon  §  4. 


La   plante  fraiche,    en 
fleur,   pour  essence  selon 

§1- 


L*  herbe  fralche,  en  fleor, 
pour  essence  selon  §  1 . 


Les  excroissances  pour 
teinture  selon  §  4. 


Latintura  si  ottiene  dalla 
gomma  resina;  a  norma 
del  §  4. 


Galbanum  officinale. 

Se  liace  la  tintura  de 
la  gomo' resina,  segun  el 
§4. 


GtoleopsiB  ochroleuca. 

Se  hace  ei  extraeto  de  la 
pianta  fresca,  in  fioritura;  ;  planta  verde,  enflor,  segun 


L'essenza  si  estrae  dalla 


a  norma  del  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dal- 
lerba  fresca ,,  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  1. 


el  §1. 


Galium  Aparine. 

Se  hace  el  extraeto  de  la 
yerba  verde,  en  flor,  segun 
el  §  l. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
escrescenze;  a  norma  del 
§4. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  triturazione  con  Tacido 
gallico ;  a  norma  del  §  7 . 


Gallae  turcicae. 

Se  hace  la  tintura  con 
la  excrescencias ,  segun  el 
§4. 


GkklU  acidum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


I 
La  gomme  -  r^sine  pour  i     La  tintura  si  ottiene  dalla 

dnture  selon  §  4.  gomma   resina;    a  norma 

del  §  4. 


Les  feuilles  dess^ch^es 
pour  teinture  selon  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 


Gkkmbogia. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
gomo-resina,  segun  el  §  4 . 


Gkkultheria  procum- 
bens. 

Se  hace  la  tintura  de  las 


foglie  secche ;  a  norma  del  \  hojas  secas ,  segun  el  §  4. 
§4. 
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Gelsemiam. 


Gelsemium.  {%) 

Gelsemium  nitidum. 

Apocyneae. 
Pontandria  Monogynia. 

America  septerUrionalis. 
Mexico. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Iiiteratur:  A.  JET.  Z. ,  LXIV,  paq.  155.  —  Haies 
N.  R.j  pag.  387.    {Oehmes   Üebers. ,  pag.  284.) 


Qenista  tinctoria.  (Ve) 

Leguminosae.  |   GleicheTheile  der  frischen       Eqnal   parts    of    fresh 

Monadelphia  Decandria. '  Sprossen,  Blätter  nnd  Blü-  shoots ,  leaves  and  blos- 
Europa.  Asia  occidentalis.    then  zur  Essenz  nach  §  3. 1  soms,  for  essence,  accord- 
ing to  §  3. 

Literatur :  Journ.  de  la  soe.  galt. ,  1 2,  pag.  300.  — 
A.H.Z.,  IX,287.—  Allen,  Jlat.tned.,  IV,  303. 


Gentiana  amarella.  (Vel 

Gentianeae.  Die  frische  Wurzel  zur 


Pentandria  Digynia. 

Europa.  Asia  septe^itrionalis. 


Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  A,  H.  Z. ,  FVy  pag.  10. 


Gentiana  cruciata.  (Ve) 

Gentianeae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.    Asia  centralis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur :   Oestr.  Zeitsckr.  /.  Hom. ,  J«,  pag.  133. 


Gentiana  lutea.  {W> 

Gentianeae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa. 


Die  frische'.Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur :  Hygea ,  XIV,  pag.  2.  —  Oestr.  Zeitschnft 
f.  Hom.,  fi,  pag.  140. 


Geranium  maculatum.  (Ve) 

Geraniaceae. 
Monadelphia  Decandria. 

America  septentrionalis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:     Haies    N.  It. ,   pag.  461.     (Oehmes 
Uebers.j  pag.  298.) 


Geranium  odoratum.  (V2) 

Pelargonium  odoratis- 
simum. 

Geraniaceae. 
Monadelphia  Decandria. 

Africa  meridionalis. 


Die    frische ,    blühende 
Pflanze   zur  Essenz   nach 

§  l. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 

§1- 


Geranium  odoratum. 
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La  racine  fralche  pour  ;     L'essenza  si  estrae  dalla 
essence  selon  §  B.  iradice  fresca;  anorma  del 

,§3. 


Gelsemium. 

Sd  hace  el  exti*acto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Parties  Egales  de  bour- 
geoDS  frais,  feuillesetfleurs 
pour  essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie,  gemme  e  fiori  fre- 
schi,  in  parti  eguali ;  a  nor- 
ma  del  §  3. 


La  racine  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


Genista  tinctoria. 

Se  hace  el  extracto  con 
partes  iguales  de  fiores, 
hojas  j  vastagos  verdes, 
segun  el  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Gentiana  amarella. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Gentdana  cruoiata. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 

§  3. 


La  racine  fraiche  pour  j     L*essenza  si  estrae  dalla 


essence  selon  §  3. 


radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Gentiaiia  lutea. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde ,  segun  el  §  3. 


Geranium  maculatum, 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


La  plante  fraiche,    en 
fieur,   pour  essence   selon 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ,  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  1. 


Geranium  odoratum, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  1 . 
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Genmiom  Robertuumm. 


Gteranium  Robertiaiium.  (Vi) 

Geraniaceae .  Die    Msche ,   bltdieiide  •   The  frah  pUnt  in  flow^, 

Monadelphia  Decandiia.  Pflanze  zur  Essenz  nach  for  essence,  aceording  to 

Europa.  America  septenirio-   §  1  -  §  1  • 

"^^'  Literatur:  Prager  ManaUeehriß,  II,  Ao.  2.  2.  — 

SirseheTs  Arthiu^  /,  76, 

Gtemn  rivale.  (V«) 

Rosaceae.  !     Die    fiisdie,   blUhende     The  fresh  plant,  in  flower, 

Icosandria  Polygynia.  .  Pflanze  znr  Essenz  nach  •  for  essence ,  aeeording  to 

Europa,     Ana.    America     §  3.  §  3. 

sepientrionalie.  j  lateratur:   Arekw,  XF«,  pag.  186. 


Qeum  urbanimL  (Vio) 

Roaaceae. 
Icosandria  Polygynia. 

Europa.   Aeia. 


Ginseng.  (Vio) 

Panax  Sehinseng. 

Araliaceae. 
Pentandria  Digynia. 

China.     Japonia.     India 
Orientalis. 


Die  getrocknete  Wurzel      The  diied  root,  for  tinc- 
znr  Tlnctor  nach  §  4*.         tnre,  aeeording  to  §  4. 


Die  ächte,  getrocknete 
Wurzel  zur  Tinctnr  nach 
§4. 


The  gennine,  dried  root, 
for  tinctore,  aeeording  to 

§4. 

Literatur:  Hygea,  VI,  nag.  347.  —  Büchner 
^  Nu 8 9 er,  A.  Z.  f.  Jffom.,  II,  pag.  11.  — 
A.  JET.  Z. ,  XL  VI,  pag.  159. 


Qlechoma  hederace&  (Ve) 

Labiatae. 

Didynamia  Gymno- 

gpennia. 

Europa.  Asia  aeptentrtomUie. 
Japonia. 


Qlonoiniim. 

Praeparatutn  chemicum. 


Die  frische ,  blflhende 
Pflanze  znr  Essenz  nach 
§  3. 


The  fresh  plant,  in  flower^ 
for  essence,  aeeording.  to 
§3. 


Literatur:  Hirsehel's  Archiv,  I\  pag.  76. 


Das  Präparat  zur  wein-  j     The  pr^eparation,  for  al- 

geistigen Ldsung nach §6^.   coholic  Solution,  aeeording 

!  to  §  6^. 

Literatur:  Hering,  A.  A.  P. ,  pag.  39.  —  Oestr. 
Zeitschr.  d.  Ver.  hom.  A. ,  II,  pag.  18. 

Gnaphalium  arenarium.  {%) 

Helichrysum  arenarium.  I     Die. frische,    blühende l   The fresh plant, in flower, 
Corymbiferae  Pflanze  zur  Essenz  nach  for  essence^  aeeording  to 

Syngenesia  snperflua.    §  3.  §  3. 

Europa.   Persia.  Literatur:    Hahnemann,  Kl.  med.  Schriften,  I, 

\  pag.  141. 


Gnaphaliam  arenarinm. 
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La  plante  fratcbe^   en 
fleir,   pour  essence   selon 

§1 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  racine  dess^ch^e  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  v^ritable  racine,  des- 
s^chde,  pour  teinture  selon 
§4. 


La  plante  frafcbe,  en 
fleur ,  pour  essence ,  selon 
§3. 


Geranium  Bo- 
I  bertianum. 

Kessenza  si  estrae  dalia  Se  hace  el  extracto  de 
pianta  fresca,  in  fioritnra ;  i  la  planta  verde ,  en  flor, 
a  norma  del  §  1 .  '  segun  el  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ,  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


Geum  rivale. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  disseccata ;  a  norma 
del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 


Geum  urbanum, 

Se  hace  la  tintara  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 


Ginseng, 
Se  hace  la  tintura  de  la 


Vera  radice  secca ;  a  norma  raiz  legltima ,  seca ,  segun 
del  §4.  el  §  4. 


La  pr^paration  pour  dis- 
Solution  alcoolique  selon 
§6^ 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ,  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


La  soluzione  alcoolica 
col  nitro- glicerina;  a  nor- 
ma del  §  6^. 


Gleehoma  hederacea. 

Se  hace  ei  extracto  de 
la  pianta  verde ,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Kessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


Glonoinum. 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica del  preparado, 
segun  el  §  6^. 


Gnaphalium  are- 
narium. 

Se  hace  el  extri^cto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 
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Gnaphalinm  polycephalnm. 


Onaphalium  polycephalum.  (Ve) 

Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Corymbiferae. 
Syugenesia  superflua. 

America  septentnonalia. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Iiiteratur:   Malens  N.  R.,  vag.  469,  4.  Aufl.,  II, 
pag.27l.    (Oehme'a  Ueoers, ,  pag.  298.) 


Oossypium  herbaceum. 


Malvaceae. 
Monadelphia  Polyandria. 

Africa  et  America  septentrio' 
7ialea.    India  orientalis. 


Oranatum.  (Va^ 

Punica  Granatum. 

Granateae. 
Icosandria  Monogynia. 

Europa  meridionalis.  Africa 

septentrionalie.     Asia  minor 

et  centralis. 


Die  frische,  innere  Wur- 
zelrinde zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  inner  root- 

bark,  for  essence,  aceord- 

ing  to  §  3. 

Iiiteratur:  Haies  N.  R. ,  pag.  476,  4.  Auß. ,  n, 
pag.*27'2.    (Oehmes   Uehers.,  pag.  300.) 


Graphites. 

Metalloidei. 

Passauer  Bergwerke.    Mines 

of  Passau.    Mines  de  Passau. 

Miniere  di  Passau.     Minas 

de  Passau. 


Oratiola.  (V2) 

Gratiola  officinalis. 

Scrophnlarineae. 
Diandria  Monogynia. 

Europa,   Asia  et  America 
septentrionales. 


Die  von  den  anhaften- 
den Holztheilen  befreite, 
trockene ,  feingepulverte 
Rinde  mit  einem  Theile 
starkem  Weingeist  und 
einem  Theile  destillirtem 
Wasser  zur  Tinctur.  Die 
Potenzimng  erfolgt  nach 
§  1  mit  Berücksichtigang 
des  Gehaltes. 


The  dried,  finely  pulve- 
rized  bark,  freed  from  the 
adhering  wood ,  with«  one 
part  of  streng  alcohol  and 
one  part  of  distilled  water, 
fortincture.  Thepotentia- 
don  is  carried  on  accord- 
ing to  §  1 ,  with  regard  to 
strength. 


Iiiteratur:    Hygea,  X,  pag.  148.  —  Journ.  de  la 
soe.  galL ,  IV,  2,  pag.  18'2. 


Das  reine,  von  allen  Bei- 
mischungen befreite  Reiss- 
biei  zur  Verreibung  nach 
§7. 

Iiiteratur :  Ha hnemann,  Chr.  Kr. ,  III,  pag. 29 1 . 


The  chemically  pure 
plumbago,  for  trituration, 
according  to  §  7. 


Die  frische,  vor  derBlü- !  The  fresh  plant,  gather- 
the  gesammelte  Pflanze  zur  ed  before  flowering,  for  es- 
Essenz  nach  §  1.  sence,  according  to  §  1. 

Iiiteratur:   Harilaub  ^  Trinks,  A.  M.  L.,  II, 
pag.  1. 


Orindelia  robusta.  (Vio) 


Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

America  centralis. 


Das  blflhende,  getrock- !  The  herb ,  in  flower, 
nete  Kraut  zur  Tinctur  j  dried,  for  tincture,  accord* 
nach  §  4.  ling  to  §  4. 


Grindelia  robusta. 
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La  plante  frafche  pour 
essence  seion  §  3. 


U^corce  interne  de  la 
racine  fratche  pour  essence 
Selon  §  3. 


L'öcorce  s^che,  döbar- 
rass^e  des  däbris  ligneux, 
finement  pnlv^risde  avec 
1  partie  d'alcool  concentr6 
et  1  partie  d*ean  distill^e 
pour  teintnre.  La  dyna- 
misation  selon  §  1  en  te- 
nant  compte  de  sa  valenr. 


La  plombagine  pure, 
exempte  de  tont  alliage, 
pour  tritnration  selon  §  7. 


La  plante  fratche»  re- 
coltde  avant  la  floraison, 
poor  essence  selon  §  1. 


L'berbe  en  fleur,  dess^- 
ch^,  pour  teintnre  selon 
§4. 


K  essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 

§  3. 


L'  essenza  si  estrae  dalle 
cortecce  interne  della  ra- 
dice  fresca:  a  norma  del 
§3. 


Gnaphaliiim  poly- 
ceplialum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde  y  segun  el 
§3.. 


I  GoBsypitun  herbaceum, 

Se  hace  ei  extracto  de  la 
corteza  inteiior  de  la  raiz 
verde,  segun  el  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dal- 
la corteccia  secca,  nettata 
da  ogni  brandello  legnoso, 
con  parti  eguali  di  alcool 
concentrato  e  di  acqua  di- 
stillata.  Secondo  il  valore 
in  peso  della  tintura,  si 
ott^ngono  le  attenaazioui ; 
a  norma  del  §  1. 


La  triturazione  con  la 
piombaggine  pura ;  a  nor-r 
ma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dal- 
la pianta  fresca,  raccolta 
prima  della  fioritura;  a 
norma  del  §  1. 


La  tintura  si  ottiene  dair 
erba  secca,  in  fioritura ;  a 
norma  del  §  4. 


Granatum. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza,  despojada  de  las 
partes  lenosas  fuertemente 
adheridas,  seca  y  finamente 
pulverizada,  con  una  parte 
de  alcohol  concentrado  y 
otrade  aguadestilada.  Las 
dinamizaciones  se  hacen 
segun  ei  §  1,  teniendo  en 
cuenta  la  cantidad  de  la 
fuerza  medicamentosa. 


Graphites. 

Se  hace  la  trituracion  de 
la  plombagina  pura ,  libre 
de  toda  clase  de  mezclas, 
segun  el  §  7. 


Gratiola. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  cogida  an- 
tes  de  florecer,  segun  el 

§1. 


GrindeUa  robusta. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
yerba  en  flor,  seca ,  segun 
el  §4. 
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Giutco. 


Ouaco.  ,Vio) 

Mikania  6uaco. 

Corymbiferae. 
SyDgenesia  aeqnalis. 

America  meridionaUs. 

Ouajacum. 

Guajacum  officinale. 

Zygophylleae. 

Decandria  Monogynia. 

India  occidentalis. 


Die  getrockneten  Blät- 
ter znr  Tinetnr  nach  §  4. 


The  dried  leaves,    for 
tinetnre,  according  to  §  4. 


Iiiteratur:  A.  H,  Z.,  XI,  pag.  ^69.  —  Joum.  de 
la  80C.  gtULf  1,5., —  Haie,  New  Renn.,  4.  Aufl.^ 
II,  275.  —  Oehme,  Haies  Am.  Hltn,,pag.S0'2. 


Das  Harz  zur  weingei-  i      The  resin ,  for  alcoholic 
atigen  L<)sung  nach  §  6^.  »Solution,  according  to  §6^. 

Idteratar:  Hahnemann,  JR.  A.  M.  L.,  IV,  pag.  136. 


Guano  australis. 


Patagonta. 


Ouarana.  (Vio) 

Paullinia  sorbilis. 

Sapindaceae. 
Octandria  Trigynia. 

America  meridionalie. 


Der  Gnano  znr  Verrei- 
bang  nach  §  7. 


The  gnano ,  for  tritora- 
tion,  according  to  §  7. 


Literatur:  Journ.  de  ehem.  med. ,  IV,  5,  pag.  249. 
Mure,  paihog,  hrie. 


Die  ans  den  Samen  be- 
reitete Paste  znr  Tinetnr 
nach  §  4. 


The  paste  made  from 
theseeds,  for  tinetnre,  ac- 
cording to  §  4. 


laterator :    MonatehlaU  d.  A.  H.  Z. ,    Sem.  VII, 
pag.  41.  —   Allen,  Mai.  med.,  IV,  511. 


Ouarea 

Meliaceae. 
Monadelphia  Octandria 

America  meridionaUs. 


Ca«) 

Die  getrocknete  Rinde 
znr  Tinetnr  nach  §  4. 


The  dried  bark,  for  tine- 
tnre, according  to  §  4. 


Literatur:  A.  R.Z.,  XLVIII,  pag.  174.  —  Joum. 
de  la  80C.  gall. ,  F,  J.  —  Ha  le ,  New  Rem.,  4.  Aufl. . 
11,276.  —  Oehme,  Haies  Am.  Hlm.,  pag.  304, 


Oymnocladus  canadensis.  (Ve) 


Leguminosae. 
Dioecia  Decandria. 

America  septentriondli$. 


Das  frische  in  der  Frucht 
enthaltene  Mark  zur  Es- 
senz nach  §  3. 


The  fresh  pulp  of  the 
fruit  for  essence,  accord- 
ing to  §  3. 


Literatur:     Hale's    N.  R. ,  pag.  481.    (Oehme s 
Uehers. ,  pag.  309). 


Haematoxylon 

Leguminosae. 
Decandria  Monogynia. 

America  centralis    et  meri- 
dionaUs. 


campechianum.  (Vio) 

The    best    Campeachy 
logwood,  for  tincture ,  ac- 


Das  beste  Campeche- 
Blauholz  zar  Tinctur  nach 
§4. 


cording  to  §  4. 


Literatur:  Btblioth.  homöop.  de  Genh)e,  I,  pag.  47. 


Haematoxylon  campechianum. 
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Les  feailles  dessdch^es 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


La  rdsine  poiir  dissoln- 
tioD  alcoolique  selon  §  6*. 


La  tinturä  si  ottiene  dal- 
le  foglie  secche ;  a  norma 
del  §  4. 


La  solnzione  alcoolica 
con  la  resina ;  a  norma  del 
§6». 


Le  gttano  pour  tritnra- 
tion  selon  §  7. 


La  päte  tir^e  des  semen- 
ces  ponr  teintnre  selon  §  4. 


L'^corce  dess^ch^e  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


La  pnlpe  fratche  dn  fmit 
ponr  essence  selon;  §  3. 


La  tritnrazione  col  gnano ; 
a  norma  del  §  7. 


La  tintnra  si  ottiene  dai 
send  res!  in  perfetta  pol- 
tiglia;  a  norma  del  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene  dal- 
le  cortecce  seccbe ;  a  nor- 
ma del  §  4. 


Guaco. 

Se  hace  la  tintnra  de  las 
hojas  secas  segnn  el  §  4. 


Guajaoum« 

Se  hace  la  solncion  al- 
coholica de  la  resina ,  se- 
gnn el  §  6*. 


Guano  australis. 

Se  tritnra  el  gnano  se> 
gnn  el  §  7. 


Quarana. 

Se  prepara  la  tintnra  de 
la  pasta  hecha  de  las  se~ 
millas,  segnn  el  §  4. 


Guarea  triohilioides. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
cortezaseca,  segnnel§4. 


La  meillenre  espece  dn 
bois  de  Campßche  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
polpa  dei.  frntti  freschi  ; 
a  norma  del,  §  3. 


La  tintnra  si  ottiene  dal 
miglior  legno  del  Campeg- 
gio;  a  norma  del  §  4. 


GymnocladuB  cana- 

densis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pnlpa  tiema  que  con- 
tiene  el  fmto,  segnn  el  §  3. 


Haematoxylon  cam- 
pechianum. 

Se  hace  la  tintnra  del 
mejor  palo  de  campeche^ 
segnn  el  §  4. 
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Hamamelis. 


Hamamelis, 

Hamamelis  virginica. 

Hamamelideae. 
Tetrandria  Digynia. 

America  sepientrionalia. 


Die  frische  Rinde  der  The  fresh  bark  of  the 
Zweige  nnd  Wurzel  znritwigsandroot.  for  essence, 
Essenz  nach  §  3,  (ad  tisum  according  to  §  3,  ^ad  uswn 
extemtitn  et  mtemumj.  extemum  et  intemum  . 

Iiiterator:    Haies  X.  £. ,   vag.  488,   4.  Aufl.   II, 
pag.  276.    (Othme's  Ueoers. ,  pag.  312.) 


Hamamelis  Extractum. 

Extrad  of  Hamamelis.        Das  Achte  »Hamamelis-      The  genuine  ''Extract  of 

Extraeta  Destillat  ad  usum  Hamamelis"  ad  usum  extet - 
,extemfim  et  intemum. 'Wird  mtm  et  intemum.     Is  not 
nicht  potenzirt. .  { potentized. ; 

Hedeoma  pulegioides,  (Vu; 

Labiatae.  !     Die  frische  Pflanze  znr       The  fresh  plant  for  es- 


Diandria  Monogynia.    { Essenz  nach  §  3. 


sence,  according  to  §  3. 


America  sejttentrionalis.      I  Literatur:    Haies  N.R.,  pag.  514 j  4.  Aufl. ,  II, 

I  pag.  291.    {Oehine's  Uehers.,  pag.  318. 

Hedysanim  Udefonsianum.  (Vio! 


Leguminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

America  meridionalis. 

Hekla  lava. 

Havnejordit-Lava. 


Die  getrockneten  Blätter  I      The  dried  leaves ,    for 
zur  Tinctur  nach  §  4.       [tincture,  according  to  §  4. 
Iiiteratnr:  Mure,  Pathogeueeie  Bresilienne. 


The  minera^  for  tritn- 
ration ,  according  to  §  7 . 


Das  Mineral  znr  Verrei- 
bnng  nach  §  7. 

Iiiteratur:  Haie,  New  Rem.,  4.  Aufl.,  II,  pag. 290 

Helianthemmn  vulgare«  (Vio) 


Cistineae. 
Polyandria  Monogynia. 

Europa.  Asia  minor.  Afriea 
eeptentrionalis. 


Das  frisch  getrocknete 
Strftuchlein  znr  Tinctur 
nach  §  4. 


The  fresh,  dried  shrub. 
for  tiucture ,  according  to 
§4. 


Helianthus  amiuus,  (Vio) 


Corymbiferae. 
Syngenesia  frnstranea. 

America  meridionalis. 


Die  reifen,  zerstossenen 
Samen  znr  Tinctur  nach 
§  4  Jedoch  mit  gewässertem 
Weingeist.  Die  2.  und  3. 
Decimale  und  1.  Centesi- 
male  werden  mit  gewässer- 
tem Weingeist  potenzirt. 


The  ripe,  powdered  seeds 
for  tincture ,  according  to 
§  4,  but  with  diluted  alco- 
hol.  The  second  and  third 
decimal  and  the  first  and 
second  centesimal  are  po- 
tentized with  diluted  al- 
cohol. 


Helianthuä  annuuö. 
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LYcorce  fraiche  des 
branches  et  de  la  racine 
pour  esjsence  selon  §  3,  (ad 
usian  extemum  et  intemum) . 


L*essenza  si  estrae  dal- 
la  corteccia  fresca  dei  rami 
e  delle  radici ;  a  norma  del 
§  3,  (ctd  usum  extemum  et 
intemum). 


Hamamelis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde  de  las  ra- 
mas  y  de  la  raiz ,  segun  el 
§  3,  (ad  ustim  exiermtm  et 
intemum). 


Kextraitveritabled'Ha-  L^estratto  vero  del  Ha- 
mamelis ad  usum  extemum  '  mamelis  ad  usum  extemum 
et  intemum,  (Ne  subit  au-  i  et  intemum,  non  &i  attenua. 
Cime  dynamisation.)  ! 


Les  feuilles  dess^chdes 
pour  teiDture  selon  §  4. 


Hamamelis  Eztraotum. 

L'extracto  gennino  de 
Hamamelis  ad  usum  exter- 
num  et  intemum,  [No  se 
dinamiza.) 

Hedeoma  pulegioides. 

Se  hace  el  extracto  de 
I  pianta  firesca ;  a  norma  del  la  plauta  verde ,  segnn  el 
§3.  §3. 

Hedysarum  Bde- 
fonsianum. 

La  tintura  si  ottiene  dal- 1      6e  hace  la  tintura  de  las 


La  plante  fraiche  pour  i     L'essenza  si  estrae  dalla 
essence  selon  §  3. 


Le  min^ral  pour  tritu- 
ration  selon  §  7. 


L'arbrissean ,  fratche- 
ment  dessdchd,  pour  tein- 
ture  selon  §  4. 


Les  semences  müres  con- 
cass^es  pour  teinture  selon 
§  4 ,  toutefois  prepar^es 
avec  de  Talcool  dtendn 
d'eaa.  La  2^"«  et  3*"«  dy- 
namisation ddcimale,  ainsi 
que  la  1*"  dynamisation 
cent^simale  devront  etre 
pr^parees  avec  de  lalcool 
^tendu  d'eau. 


le  foglie  secche ;  a  norma 
del  §  4. 


hojas  secas  segun  el  §  4. 


La  triturazione  col  mi- 
nerale ;  a  norma  del  §  7 . 


La  tintura  si  ottiene  dalj' 
arbusto,  secco  di  recente ; 
a  norma  del  ^4. 


La  tintura  si  ottiene  con 
alcool  diluito  dai  semi  ma- 
turi  contusi ;  a  norma  del 
§  4 .  La  seconda,  e  la  terza 
attenuazione  decimale,  non- 
ch^  la  prima,  e  la  seconda 
centesimale,  si  preparano 
anche  con  spirito  diluito. 


Hekla  lava. 

Se  tritura  el  mineral  se- 
gun el  §  7. 

Helianthemtim  vulgare. 

Se  hace  la  tintura  del 
pe*queno  arbusto ,  recien 
seco,  segun  el  -§  4. 


Helianthus  amiuus. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  maduras,  macha- 
cadas,  segun  el§4,  pero 
con  alcohol  diluido  en  agua . 
La  2^  y  3*^  dinamizacion 
decimal  y  la  1*  centesimal, 
se  haräu  con  alcohol  dilui- 
do en  agua. 
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Helianthus  annuus  ad  asnm  externom. 


with  six  parts  diluted  aico- 
hol,  for  tinctnre. 


Helianthus  annuus  ad  usum  eztemum.  (Vio) 

Die  reifen,  zerstossenen    Tberipe,  powderedseeds, 
Samen  mit  6  Theüen  ge- 
wässertem Weingeist  zur 
Tinctur. 

Literatur:  A.  H.  Z. ,  XXXI,  pag.  20.  —  JTtr- 
BcheVs  Arzneischatz,  —  British  Joum.,  XI ^ 
pag.  352, 

Heliotropium  peruvianum.  (Vc) 


Borragineae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 


Die  frische,  blflhende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  inflower, 

for  essence,  aecording  to 

§3. 

Iiiterator:  Archiv,  XIX^,  pag,  188.  —  Jourti.  de 
la  80C.  gall, ,  ///*,  pag.  13, 


Helix  pomatia.  (Vio) 


Helieida. 

Palmonata. 

Gasteropoda. 

JEuropa. 

Helleborus.  (Vio) 

Helleborus  niger. 

Ranuncnlaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa. 


Das  lebend  zerkleinerte 
Thier  znr  Tinctnr  nach  §  4 . 


The  live  animal  crushed, 
for  tinctnre,  aecording  to 
§4. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinc- 
tnre, aecording  to  §  4. 


Iiiteratur :  Hahn  em ann,  ll,A,  M,  L, ,  Ulf  pag,  203. 


Helleborus  foetidus.  (Vio) 

Ranunculaceae. 
Polyandria  Polygynia, 

JEuropa  ^meridionalis  et 
occidentalis. 


Die  frisch   getrocknete 
tV'urzel  zur  Tinctur  nach 

§4. 


The  fresh  dried  root,  for 
tincture,  aecording  to  §  4. 


Iiiteratur:  British  Joum. ,  XI ^  pag.  343. 


Helleborus  orientalis.  (Vo) 

Bananculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Asia  minor,    Graecia, 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinc- 
ture, aecording  to  §  4. 


Iiiteratur:   Allen,  Hat.  med.,  IV,  pag,  564. 


Helleborus  viridis.  (Vio) 


Bananculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

JEuropa, 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinc- 
ture, aecording  to  §  4. 


Literatur:   Allen,  Mat,  med.,  IV,  pag,  565, 


Helleboms  viridis. 


Les  semences  müres  con- 
cassdes,  avec  6  parties  d'al- 
cool  ^tenda  d'eau,  pour 
teintnre. 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§  3. 


L  animal,  d^p^c^  en  vie, 
pour  teinture  selon  §  4. 


La  racine  dess^cb^e  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  racine  fraichement 
dess^chde  poor  teinture  se- 
lon §  4. 


La  racine  dess^chäe  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  racine  dess^c&^e  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  maturi  e  contusi  con 
sei  parti  di  spirito  diluito. 
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Helianthus  annuus  ad 
usum  externum. 

Se  hace  la  tintura  con 
las  semillad  maduras,  ma- 
chacadas ,  con  6  partes  de 
alcohol  diluido  en  agua. 


L'essenza  si  estrae  dal- 
la  pianta  fresca,  in  fiori- 
tura;  a  norma  del  §  3. 


HeUotropium  peru- 
vianum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde ,  en  flor ,  se- 
gun  el  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalF 
animale  schiacciato  vivo; 
a  norma  del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 

§4. 


Helix  pomatia. 

Se  hace  la  tintura  del 
auimal  vivo  y  machacado, 
segnn  el  §  4. 


HelleboruB, 

Se  hace  la  tintijira  de  La 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dal- 
la radice  recentemente  sec- 
cata;  a  norma  del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dal- 
la radice  secca;  a  norma 
del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dal- 
la radice  secca ;  a  norma 
del  §  4. 


Helleborus  foetidus. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  recien  seca ,  segun  el 
§4. 


HelleboriiB  orientaUs. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca ,  segun  el  §  4. 


Helleboms  viridis. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 
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Helminthochortos  officinarum. 


Helminthochortos  offlcinarum.  (Vio) 


Ectocarpeae,  Fucoideae 
et  Florideae  variae. 

Algae. 

Mare  mediierraneum. 

Helonias  dioica. 

Chamaelirium  luteum. 

Melanthaceae. 
Hexandria  Trigynia. 

America  septetitrionalis. 


Die  trockene  Alge  zur 


Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  aiga,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Iilteratur:   HirscheVs  Archiv ,  J,  pag.  76. 


(Ve) 

Die  frische  Wurzel  zur       The  fresh  root ,  for  es- 

Essenz  nach  §  3.  sence,  according  to  §  3. 

Iiiteratur:   Haies  JV.  Ü. ,  pag.  526,  4.  Aufl,  II, 
pag.  293.    (Oehmes   Uehers.,  pag.  319.) 


Hepar  sulphuris  calcareum. 


Calcium  sulphuratum. 

Praeparatum  pharma- 
ceuticum  Hahnemanni, 


A  mixture  of  equal  parts 
of  finely  pulverized  oyster- 
shells  and  chemically  pure 
flowers  of  sulphur  is  kept 
for  1 0  minutes  at  a  white- 
heat  and  then  preserved  in 
well-stoppered  glass-bot- 
tles.  The  preparation,  for 
trituration ,  according  to 
|§7. 
Literatur :  Ha hnemann,  B.  A.  M.  L. ,  IV,  pag.  319. 


Ein  Gemisch  von  glei- 
chen Theilen  feingepulver- 
ter Austerschalen  und  ganz 
reiner  Schwefelblumen  wird 
1 0  Minuten  in  Weissgltth- 
hitze  erhalten  und  dann  in 
wohlverstopften  Gläsern 
aufbewahrt.  Das  Präparat 
zur  Verreibung  nach  §  7. 


Hepar  sulphuris  kalinum. 


Kalium  sulphuratum. 

Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


Hepatica.  (V«) 

Hepatica  triloba. 

Ranuncnlaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

America  septentrionalis  et 
Europa. 


Ein  Theil  Sulphur  subli- 
matum  lotum  und  zwei 
Theile  Kali  carbonicum, 
gutgemischt,  werden  ge- 
schmolzen ,  bis  die  Masse 
ruhig  fliesst  und  eine  Probe 
von  zwei  Theilen  Wasser 
gelöst  wird.  Die  erkaltete 
Masse  wird  gepulvert  und 
trocken  aufbewahrt.  Das 
Präparat  zur  Verreibung 
nach  §  7. 


One  part  of  washed  flow- 
ers  of  sulphur,  well  mixed 
with  2  parte  of  carbonate 
of  potash,  are  held  in  a 
State  of  fusion  tili  the  mass 
flows  quietly,  and  a  sample 
of  the  same  is  found  solu- 
ble  in  2  parts  of  wat^r. 
The  mass  wheu  cold  is  pul- 
verized and  preserved  en- 
tirelydry.  The  preparation 
for  trituration,  according 
to  §  7. 


Literatur:   British  Journ. ,  XI,  pag.  352. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Iiiteratur:  Haies  X.  R.,  pag.  542,  4.  AufL,  II, 
305.  (Geh m es  Uehers. ,  pag.  322. )  —  Alien, 
MaL  med. ,  IV,  588. 


Hepatica. 


L^algne  dess^cb^e  pour 
teintnre  selon  §  4. 


La  racine  fraiche  pour 
cäsence  selon  §  3. 


On  chauffe  k  blanc  et  on 
maintient  k  cette  temp^ra- 
tnre  pendant  1 0  minutes  un 
m^lange  de  parties  Egales 
d'^cailles  d'buitre  pulvdri- 
s^es  le  plus  finement  pos- 
sible  et  de  fleurs  de  soufre 
parfaitement  pures  et  on  le 
conserve  dans  des  flacons 
bien  boucb^s.  La  pr^para- 
tion  pour  trituration  selon 
§7. 


On  fait  fondre  un  m^- 
lange  soigneusement  op^rd 
et  compos^  de  1  partie  de 
Sulpbur  Sublimat,  lot.  et 
de  2  parties  de  Kali  carbo- 
nicum  jasqu'ä  ce  que  la 
masse  coule  facilement  et 
dont  un  ^cbantillon  puisse 
se  disBOudre  dans  2  parties 
d'eau.  Onpulvdrisela  mas- 
se refroidie  et  on  la  con- 
serve en  6tat  de  parfaite 
siccit^.  Pour  trituration 
Selon  §  7. 

Les  feuilles  fratches 
pour  essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dall' 
alga  secca ;  a  norma  del  §  4  • 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Fharmaeopoea. 


Parti  eguali  di  polvere 
finissima,  ricavata  dai  gusci 
delle  ostriebe,  e  di  fiori  di 
zolfo  mescolate  insieme,  si 
espongono,  per  lOminuti, 
ad  una  temperatura,  cosi 
detta,  di  color  bianco.  II 
prodotto  si  conserva  in  boc- 
cettine  ben  turate.  Tritu- 
razionecol  precedente  pro- 
dotto; a  norma  del  §  7. 


üna  parte  di  zolfo  subli- 
mato  si  mesce  benecon  due 
parti  di  carbonato  di  po- 
tassa,  indi  la  massa  si  fonde 
fincb^  diviene  filante,  e  di 
cui  una  piccola  parte,  presa 
per  saggio,  si  solve  nel 
doppio  di  acqua.  Lainassa 
raffreddata,  si  polverizza  e 
si  conserva  in  uno  stato  di 
perfetta  seccbezza.  Tritu- 
razione  col  precedente  pre- 
parato;  a  norma  del  §  7. 


Uessenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma  del 
§3. 
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HelminthochortoB 
offlcinarum. 

Se  bace  la  tintura  del 
alga  seca,  segun  el  §  4. 


Helonias  dioioa. 

Se  bace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 

Hepar  sulphuris  oal- 

caretun. 

Se  expone  al  fuego  hasta 
el  bianco,  durante  diez  mi- 
nutos,  una  mezcla  de  par- 
tes iguales  de  concbas  de 
ostras  finamente  pulveri- 
zadas,  y  flores  de  azufre 
completamente  puras,  y  se 
guarda  en  frascos  bien  ta- 
pados.  Se  tritura  este  pre- 
parado  segun  el  §  7. 


Hepar  siilphuriB 
kalintun. 

Se  mezclan  bien  una  par- 
te de  Sulpbur  sublimatum 
lotum  con  dos  de  Kali  car-f 
bonicum,  y  se  funden  basta 
que  la  masa  fluya  tranqai- 
lamente,  y  basta  que  se  vea 
que  una  parte  se  disuelve 
Jen  dos  de  agua.  La  masa, 
enfriada  despues,  se  pul- 
veriza,  y  se  guarda  perfec- 
tamente  seca.  Se  tritura  el 
preparado  segun  el  §  7» 


Hepatica, 

Se  bace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  ei 
§3. 
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Heracleam  Sphondylium. 


Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  1. 


Heracleum  Sphondylium.  (V2) 

Branca  ureina. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.  Ana  sepientrumalU, 

Hemiaria  glabra.  (Vg) 

Paronychieae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.    Sibiriä. 


The  f resh  herb ,  for  es- 
sence,  according  to  §  1. 


Uterator:  Archiv,  XVII^,  pag.  46, 


Die  frische ,  im  Juli  ge- 
sammelte Pflanze  zur  Es- 
senz nach  §  3. 


Hieracium  Pilosella.  (V2) 

Cichoriaceae. 
Syngenesia  aeqnalis. 

Buropa. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  plant,  gather- 
ed  in  Jnly,  for  easence, 
according  to  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  1. 


Iiiteratur:  Hirsehers  Archiv,  I,  pag.  76. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1. 


Hieracium  umbellatum,  (V2) 

Cichoriaceae. 
Syngenesia  aequaiis. 

Europa.     Sibiria. 

Hippomanes. 

De  Eqno  caballo. 

Eqnidae. 

Perissodactyla. 

Mammalia. 


Die  normal  weisse,  sonst 
dunkel  olivenfarbige,  harn- 
artig riechende,  weiche, 
klebrige  Schleimsnbstanz, 
welche  in  der  AUantois- 
flüssigkeit  der  State ,  vor- 
züglich in  den  letzten 
Monaten  der  Trächtigkeit 
schwimmt  oder  auch  an 
der  Allantoishant  hängt. 
Zu  den  Prüfungen  wurde 
die  getrocknete,  von  der 
Zunge  eines  neugeborenen 
Füllens  entnommene  Sub- 
stanz benutzt,  welche  auch 
wir  nach  §  7  verreiben. 
liiteratnr:   Hering, 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  1. 


Hura  brasiliensis.  (V2) 


Assacu. 

Rutaceae. 
Monoecia  Monadelphia. 

America  meridionalis. 


Der  durch  Anbohren  des 
Stammes  erhaltene  frische 
Saft  mit  gleichen  Gewichts- 
theilen  starkem  Weingeist 
zur  Essenz  nach  §  1. 


The  normal  white,  usn- 
ally  dark  olive-colored,  soft 
viscid  mucons  substance  of 
a  urinous  odor  which  swims 
in  the  allantoic  liquid  of 
the  mare,  or  which  adheres 
to  the  allantoid  especially 
during  the  last  months  of 
gestation.  For  the  provings 
the  substance  was  taken 
from  the  tongue  of  a  new- 
born  foal,  and  when  dried 
was  employed,  which  we 
also  triturate  according  to 
§7. 

A.  A.  P. ,  pag.  498.  499. 


The  fresh  sap  obtained 
by  boring  the  trunk ,  with 
equal  parts  of  strong  alco- 
hol  for  essence ,  according 


to  §  1. 

Iiiteratur:  A.  H.  Z. ,  XXXIX y  pag.  16.  —  British 
Journal  t  XI,  pag,  341, 


Hara  brasiliensis. 


Kherbefraiche  pour  es- 
sence  selon  §  1. 


La  plante  fralche,  recol- 
t^e  dans  le  mois  de  Jnillet, 
pour  essence  selon  §  3. 


La  plante  fraiche  poor 
essence  selon  §  1. 


La  plante  fratche  ponr 
essence  selon  §  1. 


La  snbstance  moUe, 
mncilagineuse ,  visqnense, 
blanche  k  Tätat  normal  et 
aillears  d*ane  conlear  oll- 
Yätre  fonc^,  ä  Todeur 
d'nrine,  qni  se  tronve  soit 
nageant  dans  le  liqnide 
de  TAUantoIde  de  la  jn- 
ment,  sartont  pendant  les 
derniers  mois  de  la  gesta- 
tion,  soit  adhdrente  ä  la 
membrane  de  TAllantoIde. 
On  utilisa  ponr  les  exp^- 
riences  la  snbstance  räcl^e 
sur  la  langae  d'nn  poulain 
nouvean-nä  et  dessäch^e. 
Ponr  tritnration  selon  §  7. 


La  s^ve,  obtenne  en 
taillant  le  tronc,  m^ang^e 
avec  parties  Egales  d'alcool 
concenträ  pour  essence  se> 
Ion  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca;  a  norma  del 
§1. 


L^essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  raccolta  in 
Lnglio ;  a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 

§1. 


£)  la  sostanza  vischiosa, 
normalmente  bianca,  ma 
ordinariamente  olivastra, 
con  odore  di  orina,  la  qnale 
nnota  nel  liqnido  allan- 
toideo,  e  aderisce  alle 
pareti  della  stessa  borsa, 
appartenente  al  feto  della 
ginmenta^  particolarmente 
negli  nltimi  mesi  della  gra- 
vidanza.  Per  gli  esperi- 
menti  si  adoperö  la  sos- 
tanza vischiosa,  raccolta 
dalla  Lingua  di  nn  pulcino 
appena  nato,  diseccandola, 
e  tritarandola  a  norma  del 
§7. 


L'essenza  si  ottiene  dal 
sugo  (raccolto  da  una  in- 
cisione  fatta  sull'  albero) , 
a  parti  eguali  con  lo  spirito 
di  vino;  a  norma  del  §  1. 


195 

Heracleum  Sphon- 
dyliuxn. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  segun  el 

§1. 


Hemiaria  glabra. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  cogida  en 
Julio,  segun  el  §  3. 

Hieraoium  Filosella. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  plante  verde  segun  el  §  1 . 

Hieraoium  umbellatam, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 

§1. 

Hippomanes. 

La  sostancia  viscosa, 
glutinosa,  blanda,  de  fner- 
te  clor  ä  orina,  general- 
mente  de  color  blanco ,  y 
ä  veces  de  color  de  acey- 
tuna  oscuro ,  que  nada  en 
el  liquide  de  la  alantoides 
de  la  yegua,  especialmente 
en  los  Ultimos  meses  de  la 
gestacion,  6  estä  adherida 
ä  la  alantoides.  Para  las 
experimentaciones  se  ha 
empleado  la  sustancia  qui- 
tada  de  la  lengua  de  un 
potro  recien  nacido,  que  se 
deja  secar,  y  se  tritura  se- 
gun el  §  7. 

Hura  braaüiensis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  savia  recien  cogida,  ha- 
ciendo  una  incision  en  el 
tronco,  y  puesta  en  partes 
iguales  en  peso  de  alcohol 
concentrado,  segun  el  §  1 . 
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Hydrastis. 


Hydrastis.  {%) 

Hydrastis  canadensis. 

Rannnculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

America  septentriontilü. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  ^  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  A..H,  Z.,  LXVIIIy  pag.  66\  LXX, 
paa,  32,  —  Haie' 8  JV.  JB. ,  vag.  646,  4,  Au/L, 
II,  pag.  308.    (Oehme's  Uebers, ,  pag,  322.) 


Hydrocotyle  asiatica.  (Vio) 


Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Tottts  orbia  atutralta  et 
intertropieus. 


Die  getrocknete  Pflanze 
zur  Tinctor  nach  §  4. 


The    dried   plant,    for 
tinctore,  according  to  §  4. 


Literatur:    A.  H.  Z.,  LVI,  pag.  7.  —   Oehme, 
Haie' 8  Am.  Hlm. ,  pag,  335. 


Hydrocyani  acidum. 


Acidum  hydrocyanicum. 

Praeparatum  chemicum. 


Wässerige  Blausäure 
(welche  2^  wasserfreie 
Blausäure  enthält)  mit 
gleichen  Gewichtstheilen 
destillirtem  Wasser  ge- 
mischt, entspricht  der  1. 
Centesimal  -  Potenz.  Po- 
tenziruDg  nach  §  6^. 


Diluted  hydrocyanic  acid 
(containing  about  2^  of 
anhydrous  hydrocyanic 
addj  mixed  with  eqnal 
parts  by  weight  of  distilled 
water,  constitutes  the  1'^ 
Cent,  potency,  according 
to  §6^ 


Literatur:  Hartlauh  ^  Trinks,  A.  M.  Z. .  I, 
pag.  145.  —  A.HZ.,  XXVI,  pag.  82.  — 
Archiv,  XV,  2,  pag.  56. 


Hydrophyllum  virginicum.  {%) 


Hydrophyllaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  septentriondlis. 


Hydropiper.  (Ve) 

Polygonum  Hydropiper. 

Polygoneae. 
Octandria  Trigynia. 

Europa.    America  aepten" 
trionalis. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh ,  blooming 
plant,  for  essence,  accord- 
ing to  §  3. 

Literatur:    Am.  Obs.,  XI,  101.  —   Allen,  Mai. 
med.,  V,  19. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The    fresh  plant,    for 
essence,  according  to  §  3, 


Literatur:  A.H.Z.,  XXXIII,  pag. 60.  —  Hale's 
N.  R. ,  pag.  835. 


Hyoscyamus.  (V2) 

Hyo8cyamu$  niger. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.    Aeia  centraUe  et 
»eptentrionalia.    America. 


Das   frische,   blühende 
Kraut    zur  Essenz    nach 

§1. 


The  fresh  blooming  plant, 
for  essence,  according  to 

§1. 


Literatur:  Hahnemann,  R.A.M.L.,  IV,  pag. 29. 


HyoscyamoB. 
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La  racine  fratche  ponr 
essence  Selon  §  3. 


La  plante  dess^ch^e  pour 
teintore  selon  §  4. 


Un  m^lange  d'acide  cyan- 
hydriqne  ^tonda  d^ean  et 
oontenant  2^  d'adde  cy- 
anhydriqne  pnr  et  de  par- 
ties  Egales  d'ean  distillde 
correspond  ä  la  premi^re 
dilntion  cent^simale.  Dy> 
namisation  selon  §  6^. 


La  plante  fraiche,  en 
flenr,  ponr  essence  selon 
§3. 


La  plante  fratche  ponr 
essence  selon  §  3. 


L' herbe  frsdche  en  flenr 
ponr  essence  selon  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Hydrastifl. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segnn  el  §  3. 


Hydroootyle  asiatioa. 

La  tintnra  si  ottiene  dalla  |  Se  hace  la  tintnra  de  la 
pianta  secca;  a  norma  del  planta  seca,  segnn  el  §  4. 
§4. 


L'acido  idrocianico  di~ 
Inito  in  proponsione  del 
2^,  e  peso  egnale  di  ac- 
qua  disiillata  fanno  la  pri- 
ma potenza  decimale,  le 
snccessive  si.  preparano 
a  norma  del  §  6^. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra  ; 
a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'ei;senza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  1. 


Hydrooyani  aoidum, 

El  acido  hidrociänico  hi- 
dratado  (qne  contiene  2 
por  ^  de  acido  hydrocU- 
nico  pnro);  mezclado  con 
partes  igaales  en  peso  de 
agna  destilada,  constituye 
la  primera  dinamizacion 
centesimal.  Las  dinamiza- 
ciones  se  hacen  segnn   el 

Hydrophyllum  vir- 
ginioum, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Hydropiper. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segnn  el  §  3. 


nyosoyamufl. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde,  en  flor,  segnn 
el  §  1. 
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Hyoscyamns  Scopolia. 


Hyoscyamus  Scopolia.  (Vz) 

Scopolia  carniolica. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Burojpa  centralia. 


Hypericum.  (V«) 

Hypericum  perforatum. 

Hypericineae. 
PolyadelphiaPolyandria. 

Suropa.    America  s^ien- 
trionalis. 


Das  frische ;   blühende 
Kraut   zur   Essenz    nach 

§1. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  herb,  in  flower , 
for  essence,  according  to 

§1. 


The  fresh,  bloomingplant, 
for  essence,  according  to 
§3. 

liiteratur :  Hygea,  V,  pag,  485.  —  A.  H.  Z,,  LXXIX, 
pag.  22.  —  Allen,  Mai,  med.,  V,  63. 


Hypericum  pulchrum.  (V«) 

Hypericineae. 
PolyadelphiaPolyandria. 

Ettropa. 


Jaborandi.  (Vio) 

Pilocarpus  pinnatus. 

Kntaceae. 

Pentandria  Pentagynia. 

America  meridionalis. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


Die  getrockneten  Blfttter 
und  Stengel  zur  Tinctnr 
nach  §  4. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


The  dried  leaves  and 
stems  for  tinctnre,  accord- 
ing to  §  4. 


liiteratar:  Allen,  Mat  med,  V,  166. 


I 


Jacaranda  Caroba.  (Vio) 


Jacaranda  brasiliensis. 

Bignoniaceae. 

Didynamia  Angio- 

spermia. 

America  meridionalis. 

Jalapa.  (Vio) 

ipomoea  Purga. 

Convolynlaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  centralis. 


Die  getrockneten  Blfttter 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The   dried  leaves,    for 
tincture,  according  to  §  4. 


liiteratur:   A.  H.  Z.,  LXXV,  vag.  182.  —  Mure, 
Pathog.  Bris.  —    Allen,  Mat.  med.,  V,  176. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinc- 
ture, accor<Ung  to  §  4. 


liiteratur:  Sahnemann,  Org.,  4.  Aufl.,  pag.  67. — 
Noack  8f  Trinke y  A.M.L.,  I,  861. 


I 


Jatropha  Curcas.  (Vio) 


Euphorbiaceae. 
Monoecia  Monadelphia. 

America  meridionalis  et 
centralis. 


Die  reifen  Samen  zur 
Tinctnr  nach  §  4. 


The  ripe  seeds,  for  tinc- 
ture, according  to  §  4. 


liiteratur:   Hering,  A.  A.  P.,  pag.  688. 

I 


Jatropha  Carcas. 


199 


L'herbe  fraiche^  en  flenr, 
poar  essence  selon  §  1. 


La  plante  fralche^  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  plante  fraiche,  en 
flenr,  pour  essence  selon 
§3. 


Leg  feoilles  et  les  tiges 
dess^ch^es  ponr  teintnre 
Selon  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  fioritura; 
a  nonna  del  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura; 
a  norjna  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura; 
a  norma  del  §  3. 


Les  fenilles  dess^hdes 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


La  racine  dess^chde  pour 
teintnre  selon  §  4. 


Les  semences  müres  pour 
teintnre  selon  §  4. 


Latintnra  si  ottiene  dalle 
foglie  e  dagli  stell  secchi ; 
a  norma  del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
foglie  secche ;  a  norma  del 
§4. 


Hyosoyamus  Soopolia. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde,  enflor,  segun 
el  §  1. 


Hypericum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  enflor,  segun 
el  §3. 


Hyperioum  pulohninx. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  enflor,  segun 
el  §  3. 

Jaborandi* 

Se  hace  la  tintura  de  las 
hojaa  y  tronchos  secos, 
segun  el  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  matnri ;  a  norma  del 
§4.     • 


Jacaranda  Caroba. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
hpjas  secas,  segun  el  §  4. 


Jalapa. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,   segun  el  §  4. 


Jatropha  Carcas. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  maduras,  segun  el 
§4. 
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Jatropha  urene. 


Jatropha  urens.  (Vio) 


Eaphorbiaceae. 
Monoeda  Monadelphia. 

America  meridianalii. 


Der    reife   Samen   zur 
Tinctar  nach  §  4. 


The  ripe  aeed,  for  tinc- 
tore,  according  to  §  4. 


Literatur:  Allen,  Mat  med.,  V,  19$. 


I 


Iberis  amara.  (Vio) 

Cmciferae.  I     Der    reife  Samen    zur 


Tetradynamia  Siliculosa. 

£uropa. 


Ignatia. 

Ignatiana  philippinica. 

Apocyneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Insulae  PhiUppinentes. 


Tinctur  nach  §  4. 


The  ripe  seed,  for  tine- 
tnre,  according  to  §  4. 

Iiiteratur :  Oehme^  Hcdes  Am,  Hlm.^  pag.  340.  — 
Ha  lea  New  Item. ,  4.  AufL ,  //,  pag.  338.  — 
Allen,  Mai.  med.,  V,  60. 


a.  Tinctur.  (Vio)  j         »•  Tincturo.  (Vio) 

Der  feingepulverte  Sa-'   Thefinelypowderedseed, 

men  nach  §  4.  {according  to  §  4. 

Literatur:  Hahnemann,  R.A.M.L.(i.Aufl.), 
II f  pag.  161. 


bi  Verreibung. 

Der  feingepulverte  Sa- 
men nach  ^  7. 


b.  Trituration. 
The     finely    powdered 
seeds,  according  to  §  7. 

Literatur:  Hahnemann,  It.A.M.L.(3.Aufl.), 
II y  pag.  139. 


Hex  Aquifolium.  (Ve) 

Aquifoliaceae. 
Tetrandria  Tetragynia. 


Europa.    Japonia.    America 
septentrionaUs. 


The  fresh  leaves,  ga- 
thered  in  June,  for  essence, 
according  to  §  3. 

Literatur:   Pop.  Zeitsekr.f,  Hom.,  II,  No.  8.  — 
A.  H.  Z. ,  LXXXIIIy  pag.  129. 


Die  im  Jnni  gesammelten 
frischen  Blätter  zur  Essenz 
nach  ^  3. 


Lnperatoria  Ostruthium.  (Vo) 


Ostruthium  officinale. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa. 

Indigo. 

Praeparatum  technicum 

de  indigofera  tinctoria, 

Anil  etc. 

Leguminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

India  orientalis.    America 
meridionalia. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Hirsch  eis  Archiv ,  I,  pag.  76. 


Bester  Indigo  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  best  quality  of  in- 
digo,  for  trituration  I  ac- 
cording to  §  7. 

Literatur:  Noack^Trink8,A.M.  L.,  I,  pag.  887. 
—  Hom.  VierU^jahreschrift ,  X,  pag.  81. 


Indigo. 
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Los  semences  müres  pour 
teintare  Selon  §  4. 


Los  semences  müres  pour 
teintare  selon  §  4. 


a.  Teinture.  (Vio) 
Les  semences  finement 
pulv^ris^es  selon  §  4. 


b.  Trituration. 
Les  semences  finement 
pulv^ris^es  selon  §  7. 


Les  feuilles  fraiches,  r^- 
colt^es  an  mois  de  Jain, 
pour  essence  selon  §  3. 


La  racine  fraiche  pouip 
essence  selon  §  3. 


La  meilleure  esp^ce  d'In- 
digo  pour  trituration  selon 
§7. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  matari ;  a  norma  del 

§4. 


La  tiotura  si  ottiene  dai 
semi  maturi;  a  norma  del 
§4. 


Jatropha  urena. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  maduras,  segun  el 
§4. 

IberiB  amara. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  madoras,  segun  el 
§4. 


a.  Tintura.  (V'io) 
Dai    semi    polverizzati 

sottilmente;   a  norma  del 
§4. 

b.  Triturazione. 

Con  i  semi  polverizzati 
sottilmente ;    a  norma  del 

§7- 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche,  colte  inGia- 
gno;    a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  daila 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  triturazione  con  la 
migliore  specie  di  Indaco ; 
a  norma  del  §  7. 


Ignatia. 

a.  Tintura.  (Vio) 

Se  hace  de  las  semillas 
finamente  pulverizadas,  se- 
gun el  §  4. 

b.  Trituraeion. 

Se  hace  con  las  semillas 
finamente  pulverizadaS;  se- 
gun el  §  7. 


üex  Aquifolium. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  cogidas 
en  Junio,  segun  el  §  3. 


Imperatoria  Ostru- 

thium. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Indigo. 

Se  tritura  el  mejor  In- 
digo segun  el  §  7. 
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Indium  metallicum. 


Indium  metallicum. 


Elementum, 


Das  Element  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  element,  for  tritii- 
ration,  according  to  §  7. 


Literatur:  Allen,  Mat,  med.,  V,  107. 


Inula  Helenium.  (%) 

Corymbiferae. 
Syngenesia  Buperflua. 

Europa  oceidentalia. 

Jodum. 


Elementum, 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Idteratur:  Alle\n,  Mat  med,,  V,  113. 


tu  Weingeistige 
Das  Element  nach  §  6^. 


a.  Alooholio  Bolution. 
The  element,  according 
to  §  6^ 
Literatur :  Archiv^,  Xni,  2,  pag,  182, 


b.  Verreibung. 
Das  Element  nach  §  7. 


b«  Trituration. 
The  element,  according 
to  §7. 
Literatur:  Hahnemann,  Chr.  Kr.,  III,  pag. 376. 


Jodum  sulphuratum. 


Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


Vier  Theile  Jod  werden 
mit  einem  Theil  reinem 
Schwefel  gut  gemischt ,  in 
einem  gläsernen  Oefässe 
bei  gelindem  Feuer  ge- 
schmolzen ,  und  die  Masse 
nach  dem  Erkalten  pnlre- 
risirt.  Das  Präparat  zur 
Verreibung  nach  §  7. 

Literatur:  Kafka' 8 


Ipecacuanha.  (Vio) 


CephaKlis  ipecacuanha. 

Rnbiaceae. 
Pentandria  Monog3mia. 

Amerika  meridionaHs. 

Iridium. 

Elementum. 

Iris.  {%) 

Iris  versicolor. 

Irideae. 
Triandria  Monogynia. 

America  septentrionalia. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 

Literatur :     Ha  hne 
pag.  24S. 


Four  parts  of  iodine, 
well  mixed  with  one  part 
of  pure  sulphnr,  are  melted 
over  a  moderate  fire  in  a 
glass  vessel,  and  the  mass 
pulverizedwhencold.  The 
preparation ,  for  trituration , 
according  to  §  7. 

Therapie. 

The  dried  root,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 
mann,    R.  A.  M.  L.\   HI, 


Das  Element  zur  Ver- 
reibung nach  §  7 . 

Der  frische  Wurzelstock 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The  Clement,   for  tri- 
turation, according  to  §  7. 

The  fresh  root,  for  es- 

sence,  according  to  §  3. 

Literatur :  A.  H.  Z.,  LXXVUI,  paa.  142.  —  Hale'e 
N.  R. ,  pag.  590.   (Oehme'a  Utiers.,  pag.  344.) 


Iris. 


2oa 


V4ii€meni    pour    tritu- 
ration  selon  §  7. 


La  racine  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


a.  Solution  alooolique. 
Kd^ent  selon  §  6^. 


b.  Tritnration. 
L'^l^ment  selon  §  7. 


On  m^lange  soignense- 
ment  4  parties  de  Jode 
avec  1  partie  de  sonfre  pur 
et  on  les  fait  fondre  k  une 
douce  chaleur  dans  un  po- 
cal  en  verre ,  puls  on  re- 
dnit  la  masse  en  poudre 
sitöt  refroidie.  Pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  tritnrazione  col  me- 
tallo;  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


a.  Soltuione  aloooliea. 
Con  lo  stesso  metalloide ; 
a  norma  del  §  6^. 


b.  Tritnrazione. 
Col  metalloide  (Jodo  puro) ; 
a  norma  del  §  7. 


La  racine  dess^hde  pour 
teintnre  selon  §  4. 


L'äl^ment   pour    tritn- 
ration Selon  §  7. 

La  racine  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


Quattro  parti  di  Jodo 
miste  ad  una  parte  di  zolfo 
puro ,  si  lasciano,  in  Cap- 
sula di  vetro,  f onder  e  a  lento 
calore.  II  prodotto  depo 
raffreddato,  si  riduce  in 
polvere ,  da  cui  si  prepa- 
rano  le  triturazioni  a  nor- 
ma del  §  7. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
radici  secche ;  a  norma  del 
§4. 


La  triturazione  col  me- 
tallo;  a  norma  del  §  7. 

Uessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Indium  metallicum, 

Se  tritura  este  cuerpo 
segun  el  §  7. 

Inula  Helenium» 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Jodum. 
a.  Solucion  alcoholica. 
Se  hace  del  cuerpo  segun 
el  §  6^. 


b.  Trituracion. 

Se  hace  con  el  cuerpo 
segun  el  §  7. 

Jodum  sulphuratum. 

Se  mezclarän  exacta- 
mente  cuatro  partes  de 
iodo  con  una  parte  de 
azufre  puro,  y  se  fundirän 
en  un  vaso  de  cristal  ä 
fuego  lento,  y  luego  de 
enfriada  la  masa  se  pulve- 
riza.  Se  tritura  este  pre- 
parado  segun  el  §  7. 

Ipeoaouanha. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 


Iridium. 

Se  tritura  este  cuerpo 
segun  el  §  7. 

Iris. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3 . 
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Ins  florentina. 


Iris  florentina. 

Irideae. 
Triandria  Monogynia. 

Europa  ftieridionaUs. 


(V«) 

Der  frische  Warzelstock 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
senoe,  according  to  §  3. 


Literatur:  Allen,  Mat.med,,  V,  147. 


Iris  foetidissima.  (Ve) 


Irideae. 
Triandria  Monogynia. 

Europa  occidentalü  et 
meridionalis. 


Der  frische  Warzelstock 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Allen,  Mattned.,  V,  148. 


Iris  Pseudacorus.  (Ve) 

Irideae. 
Triandria  Monogynia. 

Europa, 


Juglans.  (V(>) 

Juglans  regia. 

Juglandeae. 

Monoecia  Polyandria. 

Avia  centralis. 


Der  frische  Wurzelstock 
zur  Essenz  nach  §  3. 


Gleiche  Theile  der  fri- 
schen ,  grünen  Frucht- 
schalen and  der  Blätter 
zur  Essenz  nach  §  3. 

Literatur:  Hygea,  XXII^pag.70.  —  Allen ^  Mat 
med. ,  Vj  pag,  197. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Equal  parts  of  the  fresh 
green  hulls  and  leaves,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Juglans  cinerea.  (Ve) 

Juglandeae. 
Monoecia  Polyandria. 

Ainerica  e^ientrionalie. 


Die  im  Mai  oder  Juni  |    The  fresh,  young.  inner 

gesammelteinnere;  frische,  I  bark    (especially   of    the 

junge  Rinde,  besonders  der ,  root,)  collected  in  May  or 

Wurzel ,  zur  Essenz  nach  !  June^  for  essence,  accord- 

§  3.  jing  to  §  3. 

Literatur:    Hale'e  N.R.,  pag.  6^21.  —   Allen, 
Mat.  med. .  F,  pag.  193. 


Juncus  effusus.  (Ve) 


Joncaceae. 
Hexandria  Monogynia. 

Europa.    Asia.     America . 


Die  frische,  im  Frühjahr 
gesammelte  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 
in  spring,  for  essence,  ac- 
cording to  §  3. 

Literatur:  Noack  ^  Trincks,  A.M.L.,  I. 
pag.  929. —  Archiv,  XIX,  2,  pag.  183.  —  Allen, 
Mat.  med. ,  V,  pag.  204. 


Juncus  pilosus.  (Ve) 


Luzula  pilosa. 

Joncaceae. 
Hexandria  Monogynia. 

Europa. 


Die  frische,  im  Frttl\jahr 
gesammelte  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3.   [Jahr,) 


The  fresh  root,  gathered 
in  spring,  for  essence,  ac- 
cording to  §  3.    [Jahr.) 


Juncns  pilosas. 
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La  racine  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  racine  fratche  pour 
esaence  selon  §  3. 


La  racine  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


Parties  dgales  des  enve- 
loppes  vertes,  fi'atches  et 
des  fenilles,  ponr  essence 
selon  §  3. 


L'^corce  interne,  jenne, 
fratche ,  (surtout  de  la  ra- 
cine) ,  r^colt^  an  mois  de 
Mai  on  de  Jnin,  ponr  es- 
sence Selon  §  3. 


La  racine  fratche,  r6- 
colt^e  au  printemps,  pour 
essence  selon  §  3. 


La  racine  fratche  r^col- 
t^e  au  printemps  pour  es- 
sence selon  §  3.    [Jcthr,] 


Iris  florentina. 

Dalla  radice  fresca  si !  Se  hace  el  extracto  de 
estrae  Tessenza;  a  normalaraiz  verde,  segunel§3. 
del  §  3. 


Iris  foeüdissima. 

Dalla  radice  fresca  si  Se  hace  el  extracto  de  la 
estrae  Tessenza;  a  norma  raiz  verde,  segun  el  §  3. 
del  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  da 
parti  eguali  di  cortecce 
fresche  del  fiutto  e  di 
foglie  fresche ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
cortecce  interne  fresche, 
e  verdi  (particolarmente 
delle  radicij ,  procurate  in 
Maggie  e  Oiugno;  a  norma 
'del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  racoolta  in 
primavera;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca  colta  in  pri- 
mavera; a  norma  del  §  3. 

[Jahr.) 


Iris  Fseudaoonis. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Juglans. 

Se  hace  el  extracto  de  las 
cäscaras  verdes  de  los  fru- 
tos,  y  de  las  hojas  verdes, 
segun  el  §  3. 


Juglans  oinerea. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  interna,  mas 
tiema,  sobre  todo  de  la 
raiz  recien  cogida  en  el 
mes  de  Mayo  ö  Junio,  se- 
gun el  §  3. 


Junoos  effüBus. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en  la 
primavera,  segun  el  §  3. 


Junous  pilOBos. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en  la 
primavera,  segun  el  §  3. 

[Jahr,] 
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Joniperns  communis. 


Juniperus  communis.  (Ve) 

Coniferae. 
Dioecia  Monadelphia. 

Europa.    Afriea,  Asia  et 
America  septentrionalea. 


Die  frischen ,  reifen 
Beeren  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh,  ripe  benies, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Iiiterator:  HirscheTs  Archiv,  I,  pag.  76. 


Juniperus  virginiana.  (Vc) 

Coniferae. 
Dioecia  Monadelphia. 

America  aeptentrümalis. 


Die  frischen  Zweige  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  twigs,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Allen,  Mat.med,^  V,S07, 


Justicia  Adhatoda.  (Ve) 

Adhatoda  vasica. 

Acantbaceae. 

Didynamia  Angio- 
spermia. 

India  orientalis. 


Kali  aceticum. 

Praeparaium  chemicum. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


Das  Präparat  zur  wäs- 
serigen Lösung  nach  §  ö"*. 


The  fresh  leaves,   for 
essence,  according  to  §  3. 


The    preparation ,    for 
aqueous  Solution,  accord- 
ing to  §  5"*. 
Literatur:  Allen,  Mat  med.,  V,  210. 


Kali  arsenicicum. 


Praeparaium  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Kali  arsenicosum. 


Praeparaium  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 

turation,  according  to  §7. 

Literatur:  A. S. Z.,  LT,  pag. S5.  —  British  Journ., 
XI, pag.  350.  —  Allen,  Mat.med.,  V,  pag. 2 12. 


Kali  bicarbonicum. 


Praeparaium  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Yer- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Kali  bicarbonicum. 
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Les  baies  fratches,  müres 
poor  essence  selon  §  3. 


Loa    branches  fraiches 
pour  essence  selon  §  3. 


Les  feuilles  fratchesponr 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
bacche  fresche  e  matore; 
a  norma  del  §  3. 


L  essenza  si  estrae  dai 
rami  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  a  norma 
del  §  3. 


Juniperus  oommunis. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  bayas  maduras,  reden 
cogidas,  segun  el  §  3. 


Juniperus  virginiaxia. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  ramas  verdes  segun  el 
§3. 


La  pr^paration  poor  So- 
lution aqnense  selon  §  5"*. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  soluzione  acquosa 
con  Facetato  di  potassa; 
a  norma  del  §  5^. 


La  triturazione  con  Tar- 
senito  di  potassa;  a  norma 
del  §  7. 


Justioia  Adhatoda. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§3. 


Kali  aoetioum. 

Se  hace  la  solucion  acu- 
osa  segun  el  §  5"*. 


La  triturazione  con  Tar- 
seniatodi potassa;  a norma 
del  §  7. 


La  triturazione  col  bi- 
carbonato  di  potassa;  a 
norma  del  §  7. 


Kali  arsenioioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Kali  arsenioosum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Kali  bicarbonicum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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Kali  bichroroicnm . 


Kali  bichromicum. 


Prueparatum  chemicum. 


a.  Verreibuxxg. 
Das  Prftparat  nach  §  7  / 


a.  Trituration. 

The   preparation,    ac- 
cording  to  §  7. 

Literatur:  Oestr,  Zeitsehr.f.Hom. ,  III,  -2,  pag.  252. 
—  Allen,  Mat,  med..,  V,  213. 


b.  Wässerige  Losung. 
Das  Präparat  nach  §  5^, 
bis  znr  4.  Decimal-  und  2. 
Centesimalpotenz  mit  de- 
I  stillirtem  Wasser. 


Kali  carbonicum. 

Praeparatum  chemicum. 


Kali  causticum. 

Praeparatum  chemicutn. 


Kali  chloricum. 

Praeparatum  chemicum. 


a.  Wasserige  Lösung. 
Das  Präparat  nach  §  5' 


b.  Verreibung. 
Das  Präparat  nach  §  7. 


b.  Aqueous  Solution. 

The  preparation,  ac- 
cording  to  §  5^.  Tlie  po- 
tentiation  is  carried  on 
with  distilled  water  to  the 
4*^  decimal  and  2"*  cente- 
simal. 


a.  Aqueous  Solution. 
The    preparation,    ac- 
cording  to  §  5"*. 


b.  Trituration. 

The    preparation,    ac- 
cording  to  §  7. 
Literatur:   Hahnemann,  Chr.  Kr.,  IV,  pag.  /. 


Das  Präparat  zur  wäs- 
serigen Lösung  nach  §  5^. 


Das  Präparat  zur  wäs- 
serigen Lösung  nach  §  5^. 


The  preparation ,  for 
aqueous  Solution,  accord- 
ing  to  §  S"*. 


The  preparation,  for 
aqueous  Solution,  accord- 
ing  to  §  5^. 

Literatur:  Archiv,  XVI,  l^pag- 181.  —  A.  H,  Z., 
LXXIII,  pag.  46;  LXXVIII,  pag.  126,  — 
All^,  Mai.  med. ,  V,  317. 


Kali  chromicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7. 


Kali  ferro -cyanatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7. 


Literatur:  Allen,  Mat  med.,  V,  330. 


Kali  ferro -cyanatum. 
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a.  Trituration. 
La  pr^paration  selon  §  7 . 


b.  Solution  aqueuse. 

La  pr^paration  selon 
§  5^  jusqu'ä  la  4^*™«  di- 
lation  d^cimale  et  jusqu'ä 
la  2^^"®  dilution  cent^si- 
male  dans  Tean  distill^e. 


a.  Solation  aqueuse.  * 

La    präparation    selon 
§5». 

b.  Trituration. 
La    pr^paration    selon 
§7. 


a.  Tritiirazione. 

Col    bicromato   di  po- 
tassa;    a  norma  del  §  7. 


b.  Soluzione  acquosa. 
Ottenuto  a  norma  del 
§5^.  Lo  attenuazioni  fino 
alla  2^  centeeimale  e  4^  de- 
cimale,  debbono  farsi  con 
acqua  distillata. 


Kali  bichromicum. 
a.  Trituracion. 
Se  tritora  el  preparado 
segun  el  §  7. 


b.  Solucion  acuosa. 

Se  hace  del  preparado, 
segun  el  §  5^,  hasta  la  4* 
decimal  y  2^  centesimal 
con  agua  destilada. 


a.  Soluzione  acquosa. 

Col  carbonato  di  potassa; 
a  norma  del  §  5<^. 

b.  Triturasione. 
Col  medesimo  preparato ; 
a  norma  del  ^7. 


Kali  carbonicum. 

a.  Solucion  acuosa. 

Se  hace   del  preparado 
segnn  el  §  b^. 

b.  Trituracion. 
Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La  pr^paration  pour  so-  I      La    soluzione    acquosa 
lution  aqueuse  selon  §  5^.   con  la  potassa  caustica;  a 

norma  del  §  5*. 


La  pr^paration  pour  So- 
lution aqueuse  selon  §  5^. 


La  preparation  pour  tri- 
turation selon  §  7. 


La  preparation  pour  tri- 
turation selon  §  7. 


La  soluzione  acquosa  col 
clorato  di  potassa ;  a  norma 
del  §  5^ 


La  triturazione  col  cro- 
mato  di  potassa ;  a  norma 
del  §  7. 


La  triturazione  col  cia- 
nuro  ferro-potassico ;  a 
nonna  del  5  7. 


Kali  caustioum. 

Se  hace  la  solucion  acu- 
osa del  preparado  segun 
el  §  5*. 

Kali  chlorioum. 

Se  hace  la  solucion  acu- 
osa del  preparado  segnn 
el  §  5^. 


Pbjirir.a-'o'KiPii. 


Kali  chromicum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Kali  ferro -oyanatum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 
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Kali  hydrobromicnm. 


Kali  hydrobromicum. 

Kalium  bromatum. 

Prcteparatum  chemicunt. 


Das  Präparat  zur  wäs- 
serigen Ldsoüg  nach  §  5^. 


The    preparation ,     for 

aqueons  Solution,  accord- 

ing  to  §  5^. 

liiteratnr:  VBhaemeyer  ^  KurtZj  Medie,  Jahr^ 
hüeher,  IV,  —  Hempelf  Matmed.,  II,  pag,302. 
—  Allen f  Mal.  med.,  F,  264. 


Kali  hydrocyanicum. 

Kalium  cyanatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 

Literatur:  A.H.Z.,  VIII, pag. 298.  —  Kleine rt's 
Repert, ,  IX,  6,  pag.  158.  —  Allen,  Mai.  med,, 
V,  323. 


Kali  hydrojodicum. 

Kalium  jodatum. 

Praeparatum  ckemicum. 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach  §  6^. 


*The  preparation,  for  al- 
coholic  Solution,  according 
to  §6^ 

Iiiteratur:  Hartlaub  ^Trinke,  A.M,L.,  III, 
pag,  37. 


Kali  muriaticum. 


Praeparatum  chemicum, 

Kali  oxalicum« 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Literatur:  Allen,  Mal,  med,,  V,  pag,  384, 


Kali  phosphoricum. 

Praeparatum  chemicum. 


KaU 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Kali  sulphuricum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  fortri- 
turation,  according  to  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


The  preparation^  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Literatur:  British  Jbum, ,  XI,  pag.  343, 


Kali  tartaricum. 

Praeparatum  chemicum. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 

Literatur:  British  Joum.,  XI,  pag.  521.  ~  Allen, 
Mat.  tned. ,  F,  pag,  387, 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Kali  tartaricum. 
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La  pr^paration  pour  so- 
Intion  aqnease  selon  §  5^. 


La  BoluzioDe  acqnosa  col 
bromurodipotassa;  anor- 
ma  del  §  5^. 


La  prdparation  poor  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  dls- 
Solution  alcoolique  selon 
§6^ 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  preparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  preparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  preparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  preparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  triturazione  con 
ridrocianato  di  potassa;  a 
norma  del  §  7 . 


La  soluzione  alcoolica  col 
Jodnrodi Potassa;  a norma 
del  §  6^ 


La  triturazione  col  do- 
ruro  di  potassa;  a  norma 
del  §  7. 

La  triturazione  con  Tos- 
salato  di  potassa ;  a  norma 
del  §7. 


La  triturazione  col  fos- 
fato  di  potassa;  a  norma 
del  §  7. 

La  triturazione  col  Sili- 
cate di  potassa ;  a  norma 
del  §  7. 

La  triturazione  col  sol- 
fato  di  potassa ;  a  norma 
del  §  7. 


La  triturazione  col  tar- 
trato  di  potassa ;  a  norma 
del  §  7. 


Kali  hydrobromicum. 

Se  hace  la  solucion  acu- 
osa  del  preparado  segun 
el  §  5^ 


Kali  hydrocyanicum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Kali  hydrojodicum, 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica del  preparado,  se- 
gun el  §  6^. 


Kali  muriatioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Kali  oxalioam. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Kali  phosphoricum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

KaU  silioioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Kali  stilphurioam. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Kali  tartarioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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Kalmia. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Ijiteratur:  Hering,  A.  A.  P. ,  pag,  737.  —  Hir- 
sch el's  Archiv,  II,  pag.  24.  27.  —  Joum.  de 
la  80C.  gall. ,  I,  pag.  3. 


Kalmia.  (Vg) 

Kalmia  latifolia. 

Ericaceae. 
Decandria  Monogynia. 

Anierica  septentrionalis. 

Kamala. 

Rottlera  tinctoria. 

Euphorbiaceae. 
Dioecia  Polyandria. 

Africa  Orientalis.    Ardbia. 
India  orientalis. 

Kaolinum. 

GeoUihi.  Das  Mineral  znr  Ver-       The  mineral  for  trita- 

reibung  nach  §  7.  {ration,    according  to  §  7. 

liiteratur:  A,  H  Z.,  LXXIX,  pag.  105. 

Eermes  mineralis. 


Das  rothe  Pulver  ans 
den  Samenkapseldrüsen  zui* 
Verreibnng  nach  §  7. 


The  red  powder  of  the 
small  glands  of  the  seed- 
vessels,  for  trituration  ac- 
cording to  §  7. 


Praeparatum  chemicum. 

Kino.  (Vio) 

Pferocarpus  Marsupium. 

Leguminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

India  orientalis. 

Kousseinum. 

Praeparatum  chemicum. 

Kousso. 

Brayera  anthelminthica. 

Rosaceae. 
Icosandria  Digynia. 

Africa  orientalis. 

Kreosotum. 

Praeparattim  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
relbung  nach  §  7. 


Das  Extract  zur  Tinctur 
nach  §  4. 


The  preparation,  for  ti-i- 
turation,  according  to  §  7 . 


The  extract,   for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Allen,  Mat.med.,  V,  403. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng nach  §  7. 


Die  getrockneten  Blü- 
then  zur  Verreibnng  nach 

§7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7 


The  dried  blossoms,  for 
trituration,  according  to 
§7. 


Literatur:   Rückert's  kl.  Erf.,  1.  Sbd.,  pag.  389. 
—  HirscheVs  Archiv,  II,  pag.  67. 


Das  aus  Buchentheer 
bereitete  Präparat  zur 
wein  geistigen  Lösung  nach 
§6\ 


The  preparation  made 
from  beech-tar  for  alcoho- 
lic  Solution,  according  to 

§6^ 


Literatur:  Archiv  XVI,  2,  pag,  162.  —  A.  H.  Z.^ 
XII,  pag.  33;  XIII,  pag.  229,  255.  —  Allen, 
Mat.  med. ,    V.  p.  408. 


Kreosotum. 
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Les  f eoilles  fraiches  pour 
essence  selon  §  3. 


La«  pondre  ronge  tiree 
des  petites  glandes  des 
capsnles  ponr  tritaration 
Selon  §  7. 


La  min^ral  poor  trita- 
ration Selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
taration Selon  §  7. 


Lextrait  ponr  teinture 
Selon  §  4. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tiitation  Selon  §  7. 


Les    flenrs    dess^chees 
pour  trituration  selon  §  7. 


La  pr^paration  tiree  du 
goudron  de  b^tre  pour  dis- 
Solution  alcoolique  selon 
§6^ 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche:  a  norma  del 
§3. 


Kftlmia. 

Se  hace  el  exti*acto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§3. 


La  triturazione  con  la 
polvere  rossa  ricayata  dalle 
piccole  glandole  delle  cap- 
sule  che  awolgonodi  semi ; 
a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  col  mi- 
nerale ;  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  col  pre- 
parato  (trisolfuro  d'anti- 
monio) ;  a  norma  del  §  7. 

La  tintura  si  ottiene  dalF 
estratto;  a  norma  del  ^4. 


La  triturazione  col  pre- 
parato;  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  coi  fiori 
seccbi;  a  noi*ma  del  §  7. 


La  soluzione  alcoolicacol 
preparato  estratto  dal  ca- 
tramedelfaggio;  a  norma 
del  §  6\ 


Eamala. 

Se  tritura,  segun  el  §  7 , 

el  polvo  rojo  sacado  de  las 

pequenas  glandulas  de  las 

cäpsulas. 


Kaolinum. 

Se    tritura    el    mineral 
segun  el  §  7. 

Eermes  mineralis. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Kino. 

Se  hace  la  tintura  del 
extracto,  segun  el  §  4. 


Eousseinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Eousso. 

Se    trituran    las  flores 
secas  segun  el  §  7. 


Kreosotum. 

Se  hace  la  solucion  alco- 
holica del  preparado,  obte- 
nido  del  alquitran  de  haya» 
segun  el  §  6^. 
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Lacerta  agilis. 


Lacerta  agilis. 

Lacerta  stirpium. 

Lacertina. 

Saaria. 

Reptilia. 

Europa, 


Das  getrocknete  Thier 
zur  Verreibung  nach  §  7. 


The    dried  animal    for 

trituration,    according   to 

§7. 

Iiiteratur:  A,  H.  Z. ,  XVII,  pag,  249.  —  Allm, 
Mai,  med, ,  V,  pag.  432. 


Lachesis  trigonocephalus. 


Lachesis  rhombeata. 
Crotalus  mutus  L.) 

Grotalina. 
Ophidia. 
Reptilia. 

America  meridionalis. 


Rin  Tropfen  des  fri-  {  1  drop  of  the  fresh 
sehen ,  der  Giftdrüse  ent- '  poison,  taken  from  the  poi- 
nommenen  Giftes  zur  Ver- ,  son-glands,  for  trituration 
reibung  mit  6,2  Gramm  with  6,2  grammes  (100 
(100  Gran)  Milchzucker  j  grains]  sugar  of  milk,  ac- 
nach  §  8.  !  cording  to  §  S. 

Oehalt:  7ioo-    [Hering,)     Dmg-power:   7,oq.    [He- 

Iiiteratur:  Archiv ,  2,  pag.  9.  —  Allen j  Mat.  med., 
V,  pag.  432. 


Lachnanthes 

Haemodoraceae. 
Triandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Lactis  acidiim. 

Praeparaium  chemicttm. 


ia.   (Ve)       • 

Die   frische,   blühende     The  fresh  plant,  in  flower. 

Pflanze  zur  Essenz  nach  for  essence,  according  to 

§3.  §3. 

Iiiteratur:     Hale'e  N.  B, ,  pag.  643.    (Oehmes 
Uehers, ,  pag,  358,) 


Lactuca.  (V2) 

Lactuca  virosa. 

Cichoriaceae. 
Syngenesia  aequalis. 

Europa  occidentalis  et  me- 
ridionalis. 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach  §  6^. 


The  preparation,  for  al- 
coholic  Solution,  according 
to  §6\ 
Iiiteratur:   Allen,  Mat.  med, ,  V,  478. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §    1. 


Literatur :  Journ.f.  Tiom.  A.  M.  L. ,  J,  3,  pag,  39.  — 
Allen,  Mat.  med.,  V,  pag.  487. 


Lactuca  sativa.  (V2) 


Cichoriaceae. 
Hyngenesia  aequalis. 

Europa. 


Die  im  Garten  gezogene, 
frische,  vollkommen  ent- 
wickelte Pflanze  zur  Essenz 
nach  §  1. 


The  fresh,  perfectly  de- 
veloped  plant,  grown  in 
the  garden,  for  essence, 
according  to  §  1. 


Literatur:  Jourp,f.  hom.  A.  M.L.,  7,  3,  pag.  2. 


Lactuca  sativa. 
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L'animal  dess^ch^  poui* 
trituraüon  selon  §  7. 


On  m^lange  1  gontte  du 
venin  frais,  tir^  de  la 
glande  v^n^nense,  avec  6, 2 
grammes  (100  grains)  de 
Sucre  de  lait.  Trituration 
Selon  §  8. 

Yaleur:  Vioo-   [Hering.) 


La  plante  fralche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  pr^paration  pour  So- 
lution alcoolique  selon  §  6^. 


La  plante  fratche  pour 
essence  selon  §  1. 


La  plante  fraiche,  par- 
faitement  d^velopp^,  cul- 
tiv^e  en  jardin,  pour  es- 
sence selon  §  1. 


Latriturazione  con  Tani- 
male  secco;  a  norma  del 
§7. 


Una  goccia  del  veleno 
fresco,  ricavato  dalla  glan- 
dola  velenosa,  mescolato 
con  6,2  grammi  (100  gra- 
nelli)  di  zucchero  di  latte ; 
a  norma  del  §  8. 

Yalore:  Vioo-    [Hering,) 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  In  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


La  soluzione  alcoolica  col 
preparato;    a  norma   del 

§6^ 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  norma  del 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  perfettamente  svi- 
luppata  e  coltivata  in  giar- 
dino;  a  norma  del  §  1. 


Lacerta  agilis. 

El  animal  seco  se  tritura 
segun  el  §  7 . 


Lachesis  trigono- 
oephalus. 

Se  toma  1  gotadel  vene- 
no  recientemente  sacado  de 
la  glandula  venenosa,  y  se 
la  mezcla  con  6,2  gramos 
(100  granosj  de  azucar  de 
loche,  haci^ndose  la  tritu- 
racion  segun  el  §  8. 

Yalor:  Vioo-    [Hering,) 


Laohnanthes  tinctoria. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 
§3. 


Lactis  aoidmn» 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica del  preparado  se- 
gun el  §  6^. 


Laotuoa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 

§1- 


Laotuoa  sativa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  perfecta- 
mente  desarroUada  y  cul- 
tivada  en  los  jardines,  se- 
gun el  §  1. 
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Lactucarium  anglicum. 


anglicum. 

Lactuca  vi  rosa.         <     Der    getrocknete    Saft 

izur  Verreibung  nach  §  7. 

I         Literatur:  Joum.  f,  hom.  A.  M-  L.,  1,3,  jxig.  l-J. 

Lactucarium  gallicum. 


The  dried  juice,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7. 


Lactyca  sativa. 


Der    getrocknete    Saft 
zur  Verreibung  nach  §  7. 


The  dried  juice,  fortri- 
turation,  according  to  §  7. 


Literatur :   Jmm.  für  hom.  A,  M,  L. ,  J,  3,  pag.  12, 


Lamium  album.  (V2 

Lablatae. 

Did}iiamia  Gymno- 

spermia. 

Europa.  Asia  septentrimialis. 


The  fresh  leaves  and 

blossoms  (the  former  "^1^, 

!  the  latter  Y3J  for  essence, 


Die  frischen  Blätter  und 
Blüthen  (erstere  zu  zwei 
Dritttheileu ,    letztere    zu 
einemDritttheiljzurEssenz;  according  to  §  1. 
nach  §  1.  ! 

Literatur:  Archiv,  A'J/-,  pag.  179.  —  Alle»,  Mai. 
nied.  f  V,  pag.  601. 


Lapathum  acutum.  (Ve) 


Rumex  obtusifolius. 

Polygoneae. 
Hexandria  Trigynia. 

Europa.   Asia  occidentali»  et 
septentrionalis.    America. 


Die  frische,  im  Herbst 
gesammelte  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 
in  autumn,  for  essence, 
according  to  §  3. 


Literatur:   Allen,  Mat.  med. ,  V,  504. 


Lathyrus  sativus.  (Vio) 

Leguminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

Europa  meridionalis. 


Die  reifen  Samen  zur 
Tinctnr  nach  §  4. 


The  ripe  seeds,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Allen,  Mat  med. ^  V,  504. 


Laurocerasus.  (V2) 


Prunus  Laurocerasus. 

Amygdaleae. 
leosandria  Monogynia. 

Asia  minor  et  centralis. 

Ledum.  (Vio, 

Ledum  palustre. 

Ericaceae. 
Decandria  Monogynia. 

Europa.    Asia  et  America 
septentrionales. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  2. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  according  to  §  2. 


Literatur:  Hartlaub  8f  Trink»,  A.  M.  L. ,  I, 
pag.  127.  —  Archiv,  XV,  2,  pag.  161.  —  Pract, 
Mitth.,  1826,  pag.  11. 


Die  frisch  getrocknete 
Pflanze  zur  Tinctur  nach 
§4. 


The  freshly  dried  plant, 
for  tincture,  accordmg  to 
§4. 


Literatur:  Hahnemann^  R.A.M.L.,  IV,  pag.  176, 

1 


Ledum. 
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La  s^ve  dess^ch^e  ponr 
trituration  Selon  §  7. 


La  s^ve  dess^h^e  poar 
trituration  selon  §  7. 


Les  feuilles  et  las  flenrs 
fraiches  (les  feuilles  dans 
la  Proportion  de  ^3?  ^^^ 
flenrs  dans  celle  de  Y3), 
ponr  essenee  selon  §  1. 


La  racine  fraiche,  re- 
cueillle  en  automne,  pour 
essenee  selon  §  3. 


Les  semences  müres  ponr 
teinture  selon  §  4. 


Les  fenilles  fraiches  ponr 
essenee  selon  §  2. 


La  plante  frafchement 
dess^ch^e  ponr  teinture 
selon  §  4. 


La  triturazione  col  sugo 
secco;    a  norma  del  §  7. 


La  tritui'azione  col  sugo 
secco;   a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  e  dal  fiori  freschi, 
in  proporzione  di  2  ad 
nno;  a  norma  del  §  1. 


Laotuoarium  anglicum. 

Se  tritnra  el  jngo  seco 
segun  el  §  7. 


Laotaoarimn  gallioum. 

Se  tritnra  el  jugo  seco 
segun  el  §  7. 


Lamium  album. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes  y  flores 
(de  aquellas  dos  terceras 
partes,  y  de  estas  una  ter- 
cera  parte) ,  segun  el  §  1 . 


L'essenza  di  estrae  dalla 
radice  fresca,  colta  in  au- 
tnnno;   a  norma  del  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  maturi ;  a  norma  del 

§4. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma  del 

§2. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
pianta  recentemente  sec- 
cata;  a  norma  del  §  4. 


Lapaiham  aoutum. 

Se  haoe  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en 
otono,  segun  el  §  3. 


Lathyrus  sativus. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  maduras,  segun  el 
§4. 


Laurooerasus. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdeS ,  segun  el 
§2. 


Ledum. 

Se  hace  la  tmtnra  de 
la  pianta  seca  reciente- 
mente,  segun  el  §  4. 
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Lepidimn  bonariense. 


Lepidium  bonariense.  (V2) 


Cruciferae. 
Tetradynamia  Siliculosa. 

America  meridumaliB. 

Leptandra.  (Ve) 

Paederota  virginica. 

Scrophnlarineae. 
Diandria  Monogynia. 

America  scptentrionalia. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Mure,  Pathogen.  Bris, 


Die  frische,  zweijährige 
Wurzel  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  root  of  the 
second  year,  for  essence, 
according  to  §  3. 


Iiiteratur:    Hale*s   K,  R, ,   pag.663.    (Oehmes 
Uebers.f  pag.  363.) 


offlcinale.  (V«) 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa  meridionalxs. 


Die  im  Herbst  gesam- 
melte frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 
in  autumn,  for  essence, 
according  to  §  3. 


Iiiteratur:  Journ.  de  la  soc.  gaÜ, ,  III,  9,  pag. '237. 


LUium  album.  (V2) 


Lilium  candidum. 

Liliaceae. 
Hexandria  Monogynia. 

Aaia  occidentaJis. 


Die  frische,    blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 

§1. 


The  fresh  plant,  in  flower , 
for  essence,  according  to 
§1. 


Iiiteratur :  H ahnemann,  Kl. med. Sehr. ,  I, pag .144. 


Lilium  tigrinum.  (V2) 


Liliaceae. 
Hexandria  Monogynia. 

China.    Japonia. 


Limax  ater.  (Vio) 

Arien  empiricorum. 

Limacida. 

Pulmonata. 

Oasteropoda. 

Europa. 

Limulus  Cyclops. 


Die  frische,    blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 

§1. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,   according  to 

§1- 

Iiiteratur:  A.H.Z.,  LXXXII,  pag.53.—  Oehme, 
Haies  Am.  Hlm.,  pag.  366.  —  Allen,  Mat. med., 
V,  pag.  560. 


Das  lebend  zerquetschte 
Thier  zur  Tinctur  nach 
§4. 


The  live  animal  crushed, 
for  tincture,  according  to 
§4. 


Limulus  Polyphemus. 
Xiphosura  americana. 

Xiphosura. 

Poecilopoda. 

Crastacea. 

America. 


Das  frisch  getrocknete 
Blut  zur  Verreibung  nach 
§7. 


The  freah,  dried  blood, 
for  tritnration ,  according  to 
§7. 


Literatur:   Hering,  A.  A.  P. ,  pag.  ö25. 


Limnlus  Cyclops. 
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Le  fenillea  fraiches,  ponr 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  a  norma  del 
§3. 


La  raclne  fraiche  de  la 
seconde  ann^e  ponr  essence 
Selon  §  3. 


La  racine  fraiche,  re- 
cneillie  en  antomne,  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  plante  frafche,   en 
ilenr,    pour  essence  selon 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca  del  secondo 
anno;  a  norma  del  §  3. 


Lepidium  bonariense. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  hojas  verdes,  segnn  el 
§  3. 

Leptandra. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  bienal,  verde,  se- 
gnn el  §  3.  . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  svelta  in 
antnnno  ;  a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra;  a 
norma  del  §  1 . 


Levisticum  offioinale. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en 
otoiio,  segnn  el  §  3. 


Lilium  album. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  en  flor,  segnn 
el§l. 


La  plante   fraiche,    en 
fleur,  ponr  essence  selon 

§1. 


L'animal,  ^cras^envie, 
poar  teintnre  selon  §  4. 


Le  sang,  fraichement 
dess^ch^,  ponr  tritnration 
selon  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  1. 


La  tintura  si  ottiene  dalF 
animale  schiacciato  vivo ; 
a  norma  del  §  4. 


La  tritnrazione  col  san- 
gne  deir  animale  seccato 
di  fresco ;  a  norma  del  §  7 . 


Lilimn  tdgrinum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  en  flor,  se- 
gnn el  §  1. 


Limaz  ater. 

Se  hace  la  tintnra  del 
animal  vivo,  machacado, 
segnn  el  §  4. 


Limulus  Cyolops. 

Se    tritnra    la  sangre, 
acabada  de  secar,  segnn  el 

§7. 
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Linaria  vulgaris. 


Linaria  vulgaris.  (Vo) 

Scrophulaiineae. 

Didynamia  ÄDgio- 

spermia. 

Europa.    Aaia  et  America 
septentrionales. 


Die  frische ,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant  in  flower, 

for  essence,  according  to 

§3. 

Iiiteratur:  Zeitsbhr,  d.  Ter.  hotn.  Aerzte  Oestr,,  I, 
pag.  4L  ,  II,  10. 


Linum  catharticum.  (Vg) 


Cathartolinum  pratense. 

Lineae. 
Pentandria  Pentagynia. 

Europa. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 

Iiiteratur:  A,  H.  Z.,  LVI,  pag.  142.  —  British 
Joum.  of  HiofnOop. ,  XVI,  147,  —  Allen,  Mai. 
med. ,  Vf  pag.  588. 


Liriodendron  Tulipifera.  (Ve)" 


Magnoliaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

America  septentrionalis. 


Die  frische  Rinde  der 
jungen  Zweige  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh  bark  of  the 
young  twigs,  foressence, 
according  to  §  3. 


Lithium  carbonicum. 


Praeparatum  chemtcum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Iiiteratur:  Müller,  Hom.  Viexteljahrschriß ,  XIV. 
pag. 56.  —  Oehme,  Haies  Am.  Hlm.,  pag. 376. 
—  Am.  Hom.  Rev. ,  III,  485. 


Lithium  chloratum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  wäs- 
serigen Lösung  nach  §  5^. 


The  preparation  for  aque- 
ous  Solution,  according  to 

Iiitertitur:  Müller,  Hom.  Vierteljahisschriß ,  XIV, 
pag.  97. 


Lithium  hydrobromicum. 


Lithium  bromatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zurVer- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Iiiteratur:   Oehme ^  Haies  Am.  Hlm.,  pag.  380. 


Loasa  tricolor.  (Va) 


Loaseae. 
Icosandria  Monogyuia. 

America  meridionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Loasa  tricolor. 
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La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  esseBce  selon 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  3. 


La  plante  fratche,  en  i  L'essenza  si  estrae  dalla 
fleur,  ponr  essence  selon  ;  pianta  fresca  in  fioritnra ; 
§3.  i  a  norma  del  §  3. 


L'^corce  fraiche  des 
jeunes  branches  pour  es- 
sence Selon  ^  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
cortecce  fresche  dei  rami 
giovani;  a  norma  del  §  3. 


La  pr^paration  ponr  tri-       La  triturazione  col  car- 
tnration  selon  §  7 .  '  bonato  di  litina ;    a  norma 

del  §7. 


La  pr^paration  ponr  So- 
lution aqueuse  selon  §  5^ 


La  soluzione  acquosa  col 
clorato  di  litina ;  a  norma 
del  §  5*. 


Linaria  vulgaris. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  en  flor,  se- 
gun  el  §  3. 


Linum  oatharticum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Liriodendron  Tolipi- 

fora. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde  de  las  ra- 
mas  jövenes,  segun  el  §  3. 


Lithium  oarbonioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri-  '      La  triturazione  col  bro- 
turation  selon  §  7 .  I  muro  di  litina ;    a  norma 

idel  §  7. 


La  plante  fraiche  pour      L'essenza  si  estrae  dalla 
essence  selon  §  3.  >  pianta  fresca;  a  norma  del 

,§  3. 


Lithium  chloratum. 

Se  hace  la  solucion  acn- 
osa  del  preparado,  segun 
el  §  5*. 


Lithium  hydro- 
bromioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Loasa  tricolor. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde;  segun  el 
§3. 
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Lycopodinm. 


Lycopodium. 

Lycopodium  clavatum. 

Lycopodiaceae. 

Cryptogamae  Vascu- 

lares. 

Europa,    Asia.    Afriea  me- 
ndioftalis.    America. 


a.  Verreibttng. 
Die  Sporen  nach  §  7. 


a.  Trituration. 
The  spores  according  to 
§7. 
Literatur:  Hahn  f.  mann,  Chr.  Kr.,  IV,  pag.H9. 


b.  Tinotur.  (Vio) 
Die  mehrere  Standen 
in  einer  Porzellan-Reib- 
schale  bis  zu  einer  teigigen 
Masse  verriebenen  Sporen 
nach  §  4. 


b.  Tinoture.  (Vio) 
'  The  spores  triturated 
dry  for  several  hours  in  a 
porcelain  mortar,  tili  they 
become  a  donghy  mass. 
according  to  §  4. 


Literatur:   JSygea ,  XIX,  pag.  11. 


I 


Lycopodium  Selago.  CA) 

Lycopodiaceae. 

Cryptogamae  Vascu- 

lares. 


Europa.     Asia  septentrio- 
nalis.     America. 


Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  herb ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  A.  H.  Z.  ,  XLVI,  pag.  192. 


Lycopus  europaeus.  (Ve) 


Labiatae. 
Diandria  Monogynia. 

Europa.     Afriea  et  Asia      §  3 
septentrionah's. 


Das  frische,    blühende 
Kraut    zur  Essenz    nach 


The  fresh  plant,  in  flower. 
for  essence,  according  to 
§3. 


Lycopus  virginicus.  (V«) 


Labiatae. 
Diandria  Monogynia. 

America  septevtrionalis. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flower, 

for  essence,  according  to 

§3. 

Literatur:  Hale's  N.  R. ,  pag,  704,  4.  Aufl..  II 
pag.  398.  —  Allen,  Mat.  med,,  VI,  pag.  69. 


Lysimachia  Nummularia.  (Vo) 

Primalaceae.  Die  frische,    blühende 

Pentandria  Monogynia.    Pflanze  zur  Essenz  nach 

Europa.    •  §  3. 

Macrotinum. 

Praeparatum  pharma- 

reuticum  de  Cimicifuga 

Serpentaria. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 

Idteratur:  Hahnemann,  Kl.  med.  Sehr. ,  I,pag.  142. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach*  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7. 


Literatur:  Allen,  Mat.  med.,  VI.  ^4. 


Macrotinum. 
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s.  Trituration. 
Le  poUen  selon  §  7. 


b.  Telnture«  (Vio) 
Le  pollen,  ä  jr^tat  sec, 
tritnr^  pendant  plusieurs 
henres  dang  une  capsnle 
en  porcelaine  jusqn'ä  pro- 
dnction  d'ane  masse  pä- 
tense,  selon  §  4. 


L'herbe  frafche  pour  es- 
sence  selon  §  3. 


L'herbe  frafche,  en  flenr, 
pour  essence  selon  §  3. 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  plante  fralche,  en 
flenr,  pour  essence  selon 
§3. 


La  pr^paration  pour  tri- 
tnration  selon  §  7. 

Phannacopoea. 


a.  Tritnrasione« 

Col  polline;  a  norma 
del  §  7. 

b.  Tintura.  (Vio) 

Si  ottiene  dal  polline 
asciutto,  triturato  per  varie 
ore  nel  mortajo  di  porcel- 
lana,  fino  a  renderlo  una 
massa  pastosa;  a  norma 
del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalV 
erba  fresca;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


L-essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  3. 


La  triturazione ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


Lyoopoditun. 
a.  Tritnraoion. 
Se  hace  con  el  polen, 
segun  el  §  7. 

b.  Tintura.  (Vio) 
Se  toma  polen  seco  y  se 
tritura  durante  varias  ho- 
ras  en  un  mortero  de  porce- 
lana,  hasta  que  se  haya 
convertido  en  una  masa 
pastosa,  y  luego  se  pro- 
cede  segun  el  §  4. 

Lyoopoditun  Solago. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  fresca,  segun  el 
§3. 


Lyooptis  ooropaeus« 

Sehace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Lyoopus  virginious. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Lysimaohia  Ntun- 
mularia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Macrotiniun. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

15 
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Madar  (s.  Mndar) . 


Madar  (s.  Mudar). 


Calotropis  gigantea. 

Asdepiadeae. 
Fentandria  Digynia. 

India  Orientalis.     Insttlae 
Moluccanae.     Senegal, 


Die  frisch  im  April  oder 
Mai  gesammelte,  gut  ge- 
waschene und  getrocknete, 
ohne  ihre  Rinde  fein  gepul- 
verte Wurzel  zur  Verrei- 
bung  nach  §  7  [NufUz], 


The  fresh  root,  gathered 
in  April  and  May,  cau- 
tiously  washed  and  dried, 
without  its  rind,  finely  pul- 
verized,  for  trituration  ac- 
cording  to  §  7  [Ntniez). 


Ijiteratar:    El  Criterio'^  mSdieo ,    XII,  pag.  409, 
432,  481, 


Magnesia  carbonica. 

Prcteparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The    preparation ,    for 
trituration,    according   to 
§7. 
Literatur:  Hahnemannf  Chr.  Kr,,  IV, pag.  136. 


Magnesia  muriatica. 


Murias  Magnesiae. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver-      The  preparation,  for  tri- 


reibung  nach  §  7. 


turation,  according  to  §  7. 


Ijiteratur :  Ha hnetnann,  Chr,  Kr. ,  IV,  pag.  178. 


Magnesia  sulphurica. 

Praeparatum  chemicum. 


Magnesia  usta. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  7 . 

Literatur:  Hartlaub  ^  Trinks,  Annalen,  FVy 
pag.  466, 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7 . 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 

Literatur:   Hirsehel's  Archiv,  I,  pag.  220. 

Magnolia  glauca.  (Ve) 


Magnoliaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

America  aeptentrionalis. 

Majorana.  (Ve) 

Origanum  Majorana. 

Labiatae. 
Didynamia  Gymno- 

spermia. 

Europa  meridionalie.    Asia. 
Africa  septentrionalis. 


Die  frischen  Blüthen  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  flowers,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Literatur:   Allen,  Mat.med.,  VI,  142. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§3. 

Literatur:    JRevue  hom.  du  midi,    1869.  Nr.  7.  — 
A.  H.  Z. ,  XXXVII,  pag.  139. 


Majorana. 
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La  racine  fraiche^  bien 
lav^e,  desB^ch^e  avec  prä- 
caution,  finement  pnlv^ 
ris^e,  Sans  son  ^orce,  et 
recueiliie  au  mois  d'Avril 
ou  Mai,  poor  trituration 
Selon  §  7  [Nttfiez), 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation Selon  §  7. 


La  triturazione  con  la 
radice  fresca,  colta  in 
Aprile  o  Maggio,  lavata, 
seccata  e  polverizzata  senza 
corteccia;  a  norma  del 
§  7  (Nufiez) . 


La  triturazione  col  carbo- 
nato  di  magnesia ;  a  norma 
del  §  7. 


Madar  (s.  Mudar) . 

Se  tritura  la  raiz  verde, 
cogida  en  Abril  ö  Mayo, 
bien  lavada,  perfectamente 
seca,  y  finamente  pulveri- 
zada,  despues  de  quitada 
la  corteza,  segun  el  §  7 
[Nunez] . 


Magnosia  oarbonica. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation Selon  §  7. 


La  triturazione  col  muriato 
di  magnesia ;  a  norma  del 
§7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation Selon  §  7. 


La  präparation  pour  tri- 
turation Selon  §  7. 


Les  fleurs  fraiches  pour 
essence  selon  §  3. 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  triturazione  col  solfato 
di  magnesia ;  a  norma  del 
§7. 


La  triturazione  con  la 
magnesia  calcinata ;  a 
norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dai 
fiori  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura; 
a  norma  del  §  3. 


Biagnesia  muriatioa. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Magnesia  sulphurica. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Magnesia  usta. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


glauoä. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  verdes  segun  el 
§  3. 


Majorana. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


15* 
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Mammea  americana. 


Mammea  americana. 


Clusiaceae. 
Polyandria  Monogynia. 

India  oceidentalit,   America 
meridionalis. 


Mancinella.  [%) 

Hippomane  Mancinella. 

Euphorbiaceae. 
Monoecia  Diandria. 

Ifidia  oceidentalit. 

Mandragora.  {%) 

Mandragora  officinalis. 

Solaneae. 
Fentandria  Monogynia. 

JEuropa  meridianalia.    Asia 
minor. 


a«  Tinotur.  (Vio) 
Der    eingedickte    Saft 
nach  §  4. 

b.  Verreibung. 

Der    eingedickte    Saft 
nach  §  7. 


a.  Ttnotnre.  (Vio) 
The  inspissated  jnice, 
according  to  §  4. 

b.  Trituration. 
The  inspissated  jnice, 
according  to  §  7. 


lateratur:  A.  H,  Z.,  LXXXXIV,  Nr.  3. 


Gleiche  Theile  der  fri- 
schen Blätter,  Rinde  nnd 
Frflchte  zur  Essenz  nach 
§3. 

Idteratiir:  Buchner  ^  Nusser,  A.Z,/.H.,  II, 
pag.  127.  —  Journ.  de  la  »ac.gall.,  J,  Deehr.  1850, 


Equal  parts  of  the  fresh 
leaves,  bark  and  fruit,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  3.  {Du- 
fresne.) 


The  fresh  herb,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 
[Du/resne,) 


Iiiteratur:  Allen y  Mat.med.^  VI^  pag.  160. 


Manganum  aceticum. 

Praeparatum  chemicum. 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 

Iiiteratur:   Hahnemann,  Chr.  Xr.,  IV,  pag.  314 

Manganum  carbonicum. 


Praeparatum  chemicum. 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 

Literatur:  Hahnemann,  Chr.Xr.,  IV,  pag.  214. 

Manganum  hyperoxydatum. 

Manganum  oxydatum  na- 1     Das  Mineral   zur  Ver-      The  mineral,  for  tritu- 

tivum.  reibung  nach  §  7.  ration,  according  to  §  7. 

PyrolUSit.  Literatur:  N.  Zeitechr.f.  hem.  XI. ,  III,  No.l.-— 

Metalla  OXydata.  Hempel,  Mat.  med. ,  J/,  pag,  676, 

Oermania,  HiepaniafHuelva 
et  Abneria).   AngUa  ete, 

Manganum  sulphuricum  oxydulatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7. 


Literatur:   Hir$eheVe  Archiv,  II,  pag.  102. 


Mangannin  salphnricnm  oxydnlatum. 
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a.  Teintare.  (Vio) 
Le  snc  ^paissi,   selon 
§4. 

b.  Tritnraüon. 
Le  snc  ^paissi,   selon 
§7. 


Parties  Egales  de  feoilles, 
^corce  et  fraits  Arais,  ponr 
essence  selon  §  3. 


a.  Tintura.  (Vio) 
Dal  sncco  condensato; 

a  norma  del  §  4. 

b.  Tritorazlone. 

Col   sueco  condensato; 
a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  da 
parti  eguali  di  foglie,  di 
cortecce  e  di  fmtta;  a 
norma  del  §  3. 


Mammes  amerioana. 

a«  Tintura.  (Vio) 
EI  jngo  condensado,  se- 
gon  el  §  4. 

b.  Trituracion. 

El  jugo  condensado,  se- 
gun  el  §7. 


Manoinella. 

Se  hace  el  extracto,  se- 
gon  el  §  3,  con  partes  ign- 
ales  de  hojas,  corteza  y 
fmtos  frescos. 


Kherbe  fraiche  ponr  es- 
sence selon  §  3.  [Dufresne, ) 


La  präparation  ponr  tri- 
toration  selon  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalF 
erba  fresca ;  a  norma  del 
§  3.   [Dufreme,] 


La  prdparation  poor  tri- 
taration  selon  §  7. 


Le  min^ral  ponr  tritn- 
ration  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  triturazione  con  Face- 
tato  di  manganese ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


La  tritnrazione  col  carbo- 
nato  di  manganese;  a 
norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  col  peros- 
sido  di  manganese ;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  col  solfato 
di  ossido  manganico;  a 
norma  del  §  7. 


Mandragora, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  segnn  el 

§  3.   [Dufresne.) 


Manganmn  aoeticum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

MangamiTn  oarboni- 

oum. 
Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Mangamim  hyper- 
ozydatnm. 

Se  tritnra  el  mineral  se- 
gnn el  §  7. 


Mangannm  sulphnri- 
oum  ozydtilatum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 
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Manihot  Cassve. 


Manihot  Casave. 


Manihot  uiilissima. 

Enphorbiaceae. 

Monoecia  Decandria. 

America  centralis. 


Der  Milchsaft  der  fri- 
schen Wurzel  znr  Verrei- 
bnng  nach  §  8. 


The  milky  jnice  of  the 
fresh  root,  for  tritoration, 
according  to  §  8. 


Iiitaratiir:    Jaum,  f.  Jf^arm.,  Tox,  et  Ther.,   /, 
pag.  586. 


Marchantia  polymorpha.  {%) 


Marchantiaoeae. 

Hepaticae. 

Cryptogamae  foliosae. 

Orbia  terrarum  iottu. 


Die  frische  Pflanze  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fri»h  plant,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Uteratar:  HirscheVs  Archiv,  I,  pag.  77. 


Marrubium  album.  (Ve) 

Marrubium  vulgare. 

Labiatae. 

Didynamia  Gymnosper- 

mia. 

Europa.     Ana   centralis. 

America  septentrumdlie  et 

mendionalis. 

Manim  verum« 

Teucrium  Marum. 

Labiatae. 

Didynamia  Gymno- 

spermia. 

Europa  meridionalis. 

Mate.  (Vio) 

Hex  sorbilis  Reiss. 
Hex  paraguayensis  D.O. 

Aquifoliaceae. 
Tetrandria  Tetragynia. 

America  meridionalie. 

Matico.  (Vio) 

Piper  asperifolium. 
Artanthe  elongata. 

Piperaceae. 
Diandria  Trigynia. 

America  meridionalie. 


Die  vor  dem  Aufblühen 
der  Pflanze  gesammelten 
frischen  Blätter  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh  leaves,  gatfaer- 
ed  before  the  plant  begins 
to  flower,  for  essence,  ac- 
cording to  §  3. 


Idterator:   HirscheTs  Archiv,  I,  pag.  77. 


Die  frische,  kurz  vor 
dem  Aufblflhen  gesam- 
melte Pflanze  zur  Essenz 
nach  §  1. 


The  fresh  plant,  gather- 
ed  shortly  before  the  plant 
comes  into  bloom,  for  es- 
sence,  according  to  §  1. 


Idteratnr:    Archiv,   V,  S,   pag.  150.  —   Stapf, 
Beitr.  z.  r.  A.  M.  L. ,  pag.  346.     . 


Die  getrockneten  Blatter 
zur  Tüictur  nach  §  4. 


The  dried  leaves,   for 
lanctnre,  according  to  §  4. 


Uteratar:  Allen,  Mat.  med.,  VI,  173. 


Die  getrockneten  Blätter 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  leaves,    for 
lancture,  according  to  §  4 . 


Literatur:  Kafka' s  Therapie. 


Matico. 
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Le  svc  laitenx  de  la  ra- 
cine  fratche  poar  tritura- 
tion  Selon  §  8. 


La  plante  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


Les  fenilles  fraiches, 
recueillies  avant  la  florai- 
son  de  la  plante,  pour  es- 
sence Selon  §  3. 


La  plante  fralohe,  r^- 
colt^e  pen  avant  la  florai- 
son,   pour  essence  selon 

§1. 


Les  fenilles  dess^ch^es 
pour  teintnre  selon  §  4. 


Les  fenilles  dess^h^es 
pour  teintnre  selon  §  4. 


La  triturazione  cd  sncco 
lattiginoso  della  radice ;  a 
norma  del  §  8. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche,  colte  prima 
della  fioritura;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  raccolta  pri- 
ma della  fioritura ;  a  nor- 
ma del  §  1. 


La  tintura  si  ottiene 
dalle  foglie^secche ;  a  nor- 
ma del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
foglie  secche ;  a  norma  del 
§4. 


ot  Casave. 

Se  tritura  el  jugo  lechoso 
de  la  raiz  verde,  segun  el 
§8. 


Marchantia  poly- 
morpha. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 
§3. 


Harrubium  albiun. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  cogidas 
antes  de  que  la  pianta  em- 
piece  ä  florecer,  segun  el 
§3. 


Marum  verum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  cogida  poco 
antes  de  empezar  ä  flore- 
cer, segun  el  §  1. 


Matö. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
hojas  secas  segun  el  §  4. 


Matioo. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
hojas  secas,  segun  el  §  4. 


232 


Medusa. 


Medusa.  (Vio) 

Aurelia  aurita. 

Medneidae. 

Diflcophora. 

Hjdrozoa. 

Mare  germanicum  ei 
haÜieum, 


Das  zerstflckelte  Thier      The  animal,   cat    into 
ZOT  Tinctor  nach  §  4.        gmall  pieeea,  for  dnetore, 

according  to  §  4. 

Idteratur:  Hahnemann  MbrUhly,  VIII,  84. 


Melaleuoa  hypericifolia.  (Ve) 


Myrtaceae. 
Polyadelphia  Icosandria. 

Australia. 


Die  friflchen  blühenden 
Zweige  zur  Essenz  nach 
§3.  • 


Melastoma  Ackermannt  (%) 


The  fresh  twigs  in  flow- 
er,  for  essence,  aocording 
to  §  3. 


Melastomeae. 
Decandria  Monogynia. 

America  meridionalU. 


The  fresh  leaves,  fores- 
sence,   according  to  §  3. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 

Iiiterator:  Mure,  Pathog.  Brie. ,  pag.  270. 

MelUotus  officinalis.  (Vio) 

Leguminosae.  1     Die  frisch  getrockneten 

Diadelphia  Decandria.    Blflthen  zur  Tinctur  nach 

§4. 


Europa.    Africa.    Asia  et 
America  eeptentrionalee. 


The  fresh  dried  blos- 
soms,  for  tincture,  accord- 
ing to  §  4. 

Iiiteratur :   ü,  S.  Med.  ^  Surg.  J.,  V,  317.  —  Allen, 
Mai.  med.,  VI,  176. 


Melissa  officinalis.  (Ve) 


Labiatae. 

Didynamia  Gymno- 

spermia. 

Buropa  meridionalis.  Asia 
centralis. 


Die  frischen  Blatter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,  for  es- 
sence,   according  to  §  3. 


Meloe  proscarabaeus  et  m^jalis.  (Vio) 


Vesicantia. 

Coleoptera. 

Insecta. 

Miropa.    Sibiria.  Algeria. 


Das  lebende  Thier  wird 
vorsichtig  in  das  zur  Arz- 
neibereitung dienende  Olas 
gethan,  damit  der  Saft 
nicht  verloren  geht,  mit 
5  Gewichtstheilen  starkem 
Weingeist  übergössen  und 
dort  8  Tage  macerirt ;  zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  living  animal  care- 
fully  put  into  the  glass  used 
for  pharmaceutica]  prepa- 
rations,  so  as  not  to  lose  any 
of  the  Juice,  ihen  drench- 
ed  with  5  parts  by  weight 
of  streng  alcohol,  and  ma- 
cerated  for  8  days.  For 
tincture  [according  to  §  4. 


Literatur:  Hygea,  XI,  pag,  607. 


Melo€  proscarabaeus  et  majalis. 
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Kanimal,  d^p^c^,  ponr 
teintore  selon  §  4. 


Les  rameanx  frais,  en 
fleor,  pour  essence  selon 
§3. 


Les  feuilles  fraiches  pour 
esseDce  selon  §  3. 


Les  flenrs,  frafchement 
dess^ch^s,  pour  teintnre 
selon  §  4. 


Les  feuilles  fratches  ponr 
essence  selon  §  3. 


On  place  avec  pr^can- 
tion  Fanimal  vivant  dans 
le  Yorre  servant  k  la  pr^- 
paration  pharmacentique, 
afin  d'en  conserver  le  suc, 
et  on  le  laisse  inAiser  avec 
5  parties  en  poids  d'alcool 
concenträ,  pnis  on  fait  ma- 
c^rer  pendant  8  jonrs. 
Ponr  teintnre  selon  §  4. 


La  tintura  si  ottiene 
dair  animale  fatto  in  pezzi ; 
a  norma  del  §  4. 


Kessenza  si  estrae  dai 
rami  freschi  in  fioritnra; 
a  norma  del  §  3. 


Kessenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del  §  3. 


La  tintnra  si  ottiene  dai 
fiori  seccati  di  fresco;  a 
norma  del  §  4. 


L  essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del  §  3. 


La  tintura  si  ottiene 
dair  animale  vivo,  che,  per 
otteneme  il  succo,  si  pone 
in  nn  bicchiere  farmaceu- 
tico  con  5  parti  in  peso  di 
alcool  concentrato,  facen- 
do  macerare  il  tutto  per  8 
giomi ;  a  norma  del  §  4. 


Medusa. 

Se  hace  la  tintura  con 
el  animal  machacado,  se- 
gun  el  §  4. 


Melalenoa  hyperioi- 

folia. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  ramas  verdes,  en  flor, 
segon  el  §  3. 

ikelastoma  Aoker- 
manni. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes ,  segun  el 
§3. 

Melilotus  offloinalia. 

Se  hace  la  tintura  de 
las  flores  recien  secas,  se- 
gun el  §  4. 


Melissa  offloinalis. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes^  segun  el 
§3. 


Melod  proscarabaeus 
et  majalis. 

Se  meterä  con  precau- 
cion  el  animal  vivo  en  el 
vaso  en  que  se  ha  de  ha- 
cer  la  preparacion  farma- 
cdutica,  para  que  no  se 
pierda  el  jugo ;  se  hechan 
despues  5  partes  de  su 
peso  de  alcohol  concentra- 
do,  y  se  deja  en  macera- 
cion  8  dias :  luego  se  dina- 
miza  esta  tuntura  segun  el 
§4. 
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Melolontha  vulgariB. 


Melolontha  vulgaris.  (Vio) 

Lamellicornia. 

Coleoptera. 

Insecta. 

Europa, 


Das  lebend  zerriebene 
Thier  zur  Tinctur  nach 
§4. 


The  live  animal  eroahed, 
for  tinetare,  aeeording  to 
§4. 


Mentha  aquatica.  (Ve) 

Labiatae. 

Didynamia  Gymno- 

spermia. 

Europa,     Asia  septentrio- 
nalis. 


Das  frische,  blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  herb,  in  flow- 
er,  for  essenoe,  aeeord- 
ing to  §  3. 


Mentha  piperita.  (Ve) 


Labiatae. 

Didynamia  Gymno- 

spermia. 

Europa.    Aegyptus,    Asia 

eentralü.   India  orientalis. 

America  septentrionalia  et 

mertdionalis. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  znr  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flow- 
er,  for  essence,  aeeording 
to  §  3. 


Iiiteratur:    HirscheVe  Archiv ,  I ,  pag.  78.  — 
Allen  f  Mat.  med.  ^  VI,  180.  —    Joum.  de  la 


soc.  gall.,  I,  4f  pag.  115» 


Mentha  Pulegium.  (Ve) 


Pulegium  vulgare. 

Labiatae. 

Didynamia  Gymno- 

spermia. 

Europa.    Asia. 

Menyanthes.  (V2) 

Menyanthes  trifoliata. 

Gentianeae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.   Asia  et  America 
septentrionalee. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  znr  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  inflow- 
er,  for  essence^  aeeord- 
ing to  §  3. 

Iiiteratur:    iST.  Am.  Joum.  of  Hom.,   N.  S.,  II, 
pag.  63. 


Die  frische,  eben  die 
Blüthen  dfihende  Pflanze 
znr  Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  plant,  jast 
Coming  into  bloom,  for  es- 
sence, aeeording  to  §  1. 


Idteratur:  Hahnemann,  R.A.M.L.,  V,  pag.  16. 


Mephitis  putorius  Hg. 

Mephitis  Chinga. 

Mastelina. 

Carnivora. 

Mammalia. 

America  septentrionalis. 


Der  ans  den  Afterdrüsen 
des  Thieres  gesammelte 
Saft  znr  weingeistigen  Lo- 
sung nach  §  6^. 


The  liquid  obtained  from 
the  anal  glands  of  the  ani- 
mal, for  sJcoholie  Solution, 
aeeording  to  §  6^. 


Literatur:  Archiv,  XVIII^,  pag.  198. 


Mephitis  putorins. 
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L'animal,  ^cras^  en  vie^ 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


L'herbe  fraiche,  en  flear, 
poar  eesence  selon  §  3. 


La  plante  frafche,  en 
flenr,  ponr  eesence  selon 
§3. 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  plante  fratche,  en- 
trant  en  flenr,  poor  es- 
sence selon  §  1. 


Le  suc  extrait  des  glan- 
des  anales  de  ranimal,  ponr 
Solution  alcooliqae  selon 
§6\ 


La  tintara  si  ottiene  dalF 
animale  sehiacciandolo  vi- 
vo; a  norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dair 
erba  fresca  in  fioritura;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  fioritura ;  a 
norma  del  ^3. 


L*essenza  si  estrae  dalF 
erba  fresca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  principio 
della  fioritora;  a  norma 
del  §  1. 


La  solnzione  alcoolica  col 
sncco  estratto  dalle  glan- 
dole  anali  delF  animale; 
a  norma  del  §  6^. 


Melolontha  vulgaris. 

Se  hace  la  tintara  con 
el  animal  vivo  y  macha- 
cado,  segnn  el  §  4. 


Mentha  a^uatlca. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Mentha  piperita. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Mentha  Pulegium. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Menyanthes. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde  al  empezar 
ä  florecer,  segnn  el  §  1. 


Mephitis  putorius. 

Se  hace  la  solucion  alco- 
holica, segnn  el  §  6^',  del 
jngo  extrahido  delasglän- 
dnlas  anales  del  animal. 
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Mercnrialis. 


Mercurialis.  (V2) 

Mercurialis  perennis. 

Euphorbiaceae. 
Dioecia  Enneandria. 

Europa. 

Mercurius. 

Mercurius  solubilis 
Hahnemanni. 

Hydrargyrum  oxydulatum 
nitricum  ammoniatum. 

Praeparatum  phartna- 
ceuticum  Hahnemanni. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  2. 


The  fresh  plant ,  for  es- 
sence,  according  to  §  2. 


Iiiteratur:  Neues  Archiv  j  1 ,  2  (XXI),  pag.  149. 


Neutrales  salpetersaures 
Qnecksilberoxydul,  in  de- 
stillirtem  Wasser  gelöst, 
wird  mit  Aetzammoniak 
ausgefüllt.  Der  schwarz- 
graue Niederschlag,  lege 
arits  gesammelt,  ausge- 
süsst  und  getrocknet,  zur 
Verreibung  nach  §  7. 

Literatur:  Hahnema 


The  neutral  subnitrate 
of  mercury  is  dissolved  in 
distilled  water,  and  preci- 
pitated  bj  caustic  ammo- 
nia.  The  greyish-black 
precipitate  iä  coUected,  lege 
artis,  washed,  and  dried, 
for  trituration,  according 
to  §7. 

nrij  R.A.M.L.y  J,  pag.  34fi. 


Mercurius  aceticus. 

Hydrargyrum  oxydulatum 
aceticum. 

Praeparatum  ckemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7. 


Iiiteratur :  Ha hnemann,  R.A.M,L,,  J,  pag.  4^s. 


Mercurius  auratus. 


Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


Ein  Theil  Gold  und  zwei 
Theile  Quecksilber  werden 
durch  Schütteln  in  einem 
Glase  gut  gemischt  und 
hierauf  in  einen  inwendig 
mit  Kreide  bestrichenen 
Schmelztiegel,  der  im  Koh- 
lenfeuer zur  Hälfte  glühend 
geworden  ist,  geschüttet. 
Man  schwenkt  darauf  den 
Tiegel  einige  Secunden 
langsam  herum  und  giesst 
den  Inhalt  in  ein  mit  kal- 
tem Wasser  gefülltes  Por- 
zellangefäss.  Das  Präpa- 
rat zur  Verreibung  nach 
§  7.    [Deventer.) 


One  part  of  gold  and  2 
parts  of  quicksilver  are 
well  mixed  together  by 
shaking  in  a  glass  vessel, 
and  then  the  mixture  is 
poured  into  a  crucible  coat- 
ed  inside  with  chalk ,  and 
made  half  red-hot.  The 
crucible  is  then  gently  agi- 
tated  for  some  seconds,  and 
the  Contents  poured  into  a 
porcelain  yessel  tilled  with 
cold  water.  The  prepa- 
ration, for  trituration,  ac- 
cording to  §  7.  [Deventer.) 


Mercurius  auratns. 
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La  plante  fraiche  pour ,    L'esBenza  si  estrae  dalla 
essence  selon  §  2.  { pianta  fresca ;  anormadel 

§2. 


On  pr^cipite  le  nitrate 
neutre  d'oxydule  de  Mer- 
cure,  dissout  dans  Teau 
distill^e,  par  rammoniaque 
caustique.  On  recneille 
lepr^cipit^  gris-noirä- 
tre,  on  le  lave  et  on  le 
s^bhe.  PooF  trituration 
Selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation Selon  §  7. 


On  m^lange  dans  an 
verre,  en  agitant  soigneu- 
sement;  nne  partie  d'or  et 
deux  parties  de  mercore, 
et  on  introdnit  le  m^lange 
dans  nn  crenset  enduit  de 
craie  ä  Tint^riear  et  renda 
k  moiti^  incandescent  au 
moyen  d'nn  feu  de  charbon 
de  bois.  On  agite  le  cren- 
set en-  le  balan9ant  lente- 
ment  pendant  quelques  se- 
condes,  et  on  en  yerse  le 
contenu  dans  un  vase  de 
porcelaine  k  moiti^  rempli 
d*eau  froide.  La'  pr^pa- 
ration  pour  trituration  Se- 
lon §  7.    [Devenier,) 


Dal  nitrato  neutro  di 
protossido  di  mercurio, 
sciolto  in  acqua  distillata, 
mediante  Fammoniaca  cau- 
stica,  si  ha  un  preeipitato 
grigio  nerastro,  che 
h  11  mercurio  solubile.  Si 
raccoglie,  si  lava,  e  si 
asciuga ,  triturandolo  a 
norma  def  §  7. 


La  triturazione  con  Tace- 
tato  di  mercurio ;  a  norma 
del  §  7. 


Una  parte  di  oro  e  due 
di  mercurio,  bene  agitate 
in  una  bottiglia,  si  versano 
in  un  crogiuolo,  con  la  su- 
perficie  interna  spalmata 
di  creta.  Questo  si  pone 
sui  carboni  ardenti,  fino 
a  renderlo  incandescente 
per  metä,  indi,  agitandolo 
lentamente  in  altalena  per 
qualche  secondo^  si  vota 
del  suo  eontenuto  in  una 
Capsula  di  porcellana,  con- 
tenente  acqua  fredda.  Tri- 
turazione dal  precedente 
preparato;  a  norma  del 
§  7.    [Deventer,) 


Meroiirialia. 

Sc  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 
§2. 


Merourius. 

Se  toma  nitrato  neutro 
de  protoxido  de  mercurio, 
se  disuelve  en  agua  desti- 
lada,  y  se  precipita  con 
amoniaco  cäustico.  Elpre- 
cipitado  gris-negruz- 
co,  recogido  le^e  artisy  se 
lava  y  despues  se  seca. 
Se  hace  la  trituracion  se- 
gun el  §  7. 


Merourius  acetious. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 


Merourius  auratus. 

Una  parte  de  oro  y  dos 
de  mercurio  se  mezclarän 
bien  en  un  frasco  mediante 
varias  sacudldas,  y  se  pon- 
drän  despues  en  un  crisol 
bamizado  en  su  interior  de 
greda  *  el  que  se  pone  al 
fuego  de  carbon  de  lena 
hasta  que  est6  medio  can- 
dente.  Despues  se  agita 
lentamente  el  crisol  algunos 
segundos,  y  se  hecha  el 
contenido  en  un  yaso  de 
porcelana  que  tenga  agua 
fria.  Se  tritura  este  pre^ 
parado  segun  el  §  7.  (De- 
venter,) 
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Mercurins  bromatus. 


Mercurius  bromatus. 

Praeparatum  chemtcum. 


The    preparation ,    for 
aqaeons  Solution,  accord- 
ing  to  §  5^. 
Iiitaratur:  Hygea^  VIII,  pag,  547:  X,  pag.  439. 


Das  PrAparat  zur  wfts- 
8  erigen  Ldsung  nach  §  5^. 


Mercurius  cyanatus. 

Cyanuretum  Hydrargyri. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  PrAparat  zur  wäs- 
serigen Lösung  nach  §  5^. 


The    preparation ,    for 
aqueous  Solution,  accord- 
ing  to  §  5^. 
liiteratur:   A,  H.  Z.,  LXXVIII,  pag,  19, 


Mercurius  dulcis. 


Calomel.  Hydrargyrum 
chloratum  mite. 

Praeparatum  chemicum. 


The    preparation ,    for 
trituration,    according  to 
§7. 
liiteratur,:  Ha hnemann^  M.A.M.L,,  /,  pttg. 422, 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


Mercurius  jodatus  fiavus. 

Hydrargyrum  jodatum. 

Protojoduretum 
Hydrargyri. 

Praeparatum  chemicum. 


The    preparation ,    for 
trituration,    according   to 
§7. 
liiteratur:  Allen,  Mat,  med.,  VI.  pag,  269. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Mercurius  jodatus  ruber. 

Hydrargyrum  bijodatum. 

Deutojoduretum 
Hydrargyri. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The    preparation ,    for 

trituration,    according  to 

§7. 

Literatur:    A.H.Z.,  UV,  pag.  36.  —   Allen, 
Mat,  med.\,  VI,  282. 


Mercurius  nitrosus« 


Hydrargyrum  oxydulatum 
nitricum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation ,  for 
trituration,  according  to 
§7. 


Literatur:  A.H.Z,,  XL,  pag.  329,  LTV,  pag.  27 
—  Alle\n,  Mat,  med,,  VI,  pag.  292. 

Mercurius  phosphoricus. 


Hydrargyrum  oxydulatum 
phosphoricum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation ,  for 
trituration ,  according  to 
§7. 


Mercarius  phosphoricus. 


239 


La  preparation  ponr  So- 
lution aquense  selon  §  5^. 


La  preparation  pour  So- 
lution aqueuse  selon  §  5^. 


La  preparation  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  preparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  preparation  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  preparation  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  preparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  soluzione  acquosa  col 
bromuro  di  mercurio;  a 
norma  del  §  5^. 


La  soluzione  acquosa  col 
cianuro  di  mercurio:  a 
norma  del  §  5^. 


La  tritnrazione  col  Ca- 
lomelano  (protocloruro  di 
mercurio) ;  a  norma  del  §  7 . 


La  tritnrazione  col  jo- 
duro  giallo  di  mercurio ;  a 
norma  del  §  7. 


Merourius  bromatua. 

Se  bace  con  el  prepa- 
rado  la  solucion  acuosa 
segun  el  §  5^. 


Merourius  oyanatus. 

8e  hace  con  el  prepa- 
rado  la  solucion  acuosa 
segun  el  §  5^. 


Merourius  dulcis, 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Merourius  jodattis 

flavus. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La  tritnrazione  col  jo- 
duro  rosso  di  mercurio ;  a 
norma  del  §  7. 


Merourius  jodatus 

ruber. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La  tritnrazione  col  ni- 
trato  di  mercurio ;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  col  fos- 
fato  di  mercurio ;  a  norma 
del  §  7. 


Merourius  nitrosus. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Merourius  phosphori- 

ous. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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MercuriuB  praecipitatoB  albus. 


Mercurius  praedpitatus  albus. 

Zwei  Oewichtstheile  Hy- 


Hydrargyrum  bichlora- 
tum  ammoniatum. 

Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


drargyrom  bichloratum 
corrosivom  werden  in  40 
Gewichtstheilen  kochen- 
dem ,  destillirtem  Wasser 
geldst,  nach  dem  Erkalten 
filtrirt  und  dem  Filtrate 
unter  Umrühren  3  Oe- 
wichtstheile Liquor  Ammo- 
nii  caustici  (0,96)  zuge- 
setzt. Darauf  abfiltrirt, 
und  mit  IS  Oewichts- 
theilen  destillirtem  Was- 
ser ausgewaschen,  wird 
das  getrocknete  Präpa- 
rat an  einem  dunklen 
Orte  aufbewahrt.  Das 
Präparat  zur  Verreibung 
nach  §  7. 

Literatur:   Hempel, 
Allen ,  Mat.  med. 


Two  parts  of  hydrar- 
gyrum bichloratum  corro- 
sivum  are  dissolved  in  40 
parts  by  weight  of  distilled 
water ;  af ter  cooling  filter- 
ed  and  to  the  filtrate  three 
parts  by  weight  of  liquor 
ammonii  caustici  (0^96)  are 
added  with  stirring.  After 
again  filtering  and  washlng 
with  18  parts  by  weight 
of  distilled  water,  the 
dry  preparalion  is  pro- 
served  in  a  dark  place  and 
triturated  according  to  §  7 . 


Mat,  9ned. ,  I,  pag.  642. 
,  VI,  294. 


Mercurius  praecipitatus  ruber. 


Hydrargyrum  oxydatum 
via  sicca  paratum. 

Praeparatum  chemtcum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  foc  tri- 
turation,  according  to  §  7 . 

Idteratur:  Hahnemann,  R.  A,  M.  Z. ,  /,  pag,  426. 
—  A.  H.  Z. ,  XL  VI,  pag.  240, 


Mercurius  sublimatus  corrosivus. 

a.  Verreibung. 


Hydrargyrum  bichlo- 
ratum. 

Praeparatum  pharmc^ 
ceuticum. 


Das  Präparat  nach  §  7. 


b.  Weingeistige  Iiösung. 
Das  Präparat  nach  §  6^. 


a.  Trituration. 

The    preparation,    ac- 
cording to  §  7. 


b.  Alcoholic  Solution. 

The  preparation,  ac- 
cording to  §  6^. 

The  tlcoholic  Solution  is  to 
be  prefeired  on  account  of  its 
sUbility. 

Iiiteratar:  Hahnemann,  B,A.M.Z,t  I, pag. 423, 
—  Buchner  ^  Nusser,  A.Z.f,H.,  J,  Ab.  i. 
pag.  1, 


Die  weingeistige  Losung  ist 
ihrer  Haltbarkeit  wegen  vorzu- 
ziehen. 


Mercurius  sulphuricus. 

Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


Hydrargyrum  sulphuricum 
basicum. 


Praeparatum  chemicum. 


The  preparation,  bx  tri- 
turation, according  to  §  7. 
Literatur:  Allen,  Mat,  med.,  VI,  pag.  325. 


Mercurius  sulphnricus. 


On  dissout  2  parties  en 
poids  d'hydrargymm  bi- 
chloratnm  corrosiynin  dans 
40  parties  en  poids  d'eau 
distillde,  on  filtre  apr^s  re- 
roidissement  et  on  ajoute 
au  liquide  filtr^,  en  agi- 
tant,  3  parties  en  poids  de 
liquor  ammonii  caustici 
(0,96).  On  filtre  ä  nou- 
veau  et  on  lave  avec  18 
parties  en  poids  d'eau  di- 
stillte.  On  conserve  la 
pr^paration,  k  l'^tat  sec, 
dans  un  lien  obscur.  La 
pr^paration  pour  tritnra- 
tion  Selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


a.  Tritoration. 

La  pr^paration  selon 
§7. 

b.  Solution  alcoolique. 

La    pr^paration    selon 

§6\ 

La  Solution  alcoolique  est 
pr^ftfrable  &  cause  de  sa  sta- 
büiU. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 

Pharmaeopoea. 


üna  soluzione  bollente 
di  dae  parti  di  sublimato 
corrosivo  e  40  di  acqua 
distillata,  si  lascia  raffred- 
dare,  e  si  filtra.  II  liqnido 
ottenuto  si  mescola  a  tre 
parti  di  ammoniaca  liquida 
(densitä  0,96),  e  si  filtra 
nuovamente.  II  precipi- 
tato  che  si  raccoglie  su 
questo  secondo  filtro,  si 
lava  con  18  parti  di  acqua, 
si  asciuga,  e  si  conserva  in 
luogo  oscuro ,  trituran- 
dolo  a  norma  del  §  7. 


La  tritnrazione  col  pre- 
cipitato  rosso ;  a  norma  del 

§7. 


a.  TritoraBione. 
A  norma  del  §  7. 

b.  Soluzione  aleooliea. 
A  norma  del  §  6^. 

Gonviene  preferire  la  soln- 
zione  aleooliea  per  la  sna  sta- 
biliU. 


La  tritnrazione  col  sol- 
fato  di  mercurio ;  a  norma 
del  §  7. 
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Merourius  praecipi- 
tatus  albus. 

Se  disnelven  dos  partes 
en  peso  de  Hydrargyrum 
bichloratum  corrosivum  gp 
40  en  peso  de  agua  desti- 
lada  hirviendo;  se  deja 
enfriar  la  solncion  y  se  fil- 
tra, anadiendo  al  liquide 
fiitrado ,  agitändolo,  tres 
partes  en  peso  de  Liquor 
ammonii  caustici  (0,96). 
Se  filtra  de  nuevo,  y  se 
lava  con  18  partes  de  agua 
destilada.  Se  seca  el  pre- 
parado  y  se  guarda  en  un 
sitio  oscuro.  Se  tritura 
segun  el  §  7. 


Merourius  praecipi- 
tatus  ruber. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Merourius  sublimatus 
oorrosivus, 
a.  Trituracion« 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

b.  Soluoion  alcoholica. 
Se  hace  segun  el  §  6^. 

Es  preferible  la  solacion  al- 
coholica. &  causa  de  sn  estabi- 
lidad. 


Merourius  sulphurious. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

16 
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Meroarios  vivos. 


Mercurius  vivus. 


Hydrargyrum. 
Argentum  vivum. 

Elementnm. 


Das  Element  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 

Das  Metall  wird  zuerst  mit 
seiner  vierfachen  Oewichts- 
menge  MUchzacker  exact  yer- 
rieben,  ehe  die  weitere  Portion 
MUchzacker  zugesetzt  wird. 


The  element,  for  tritu- 
ration,  according  to  §  7. 

The  metal  is  flrst  thoroaghly 
tritorated  wlth  4  times  its 
weight  of  sngar  of  milk  before 
another  portion  of  milk-sngar 
is  added. 


Iilterator:    Hahnemannf   JR.  A.  M.  L. ,  I,  pag, 
348  u.  432. 


Methonica  gloriosa«  {%) 


Methonica  superba. 

Liliaceae. 
Hexandria  Monogynia. 

India  orientalis. 

Methyl  -AlcohoL 

Acidum  pyrolignosum*). 
Praeparatum  chemicum. 


Die  frische  Pflanze  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  pUnt  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Mezereum.  (V2) 

Daphne  Mezereum. 

Thymeleae. 
Oetandria  Monogynia. 

Europa.    Asia  minor  et 
septentrtonaUs. 


Mülefolium.  (V2) 

Achillea  Millefolium. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

Europa.    Asia.    America 
septentrianalis. 


Das  Präparat  znr  wein- 
geistigen Lösnng  nach  §  6^. 


*)  L.  c.  ist  dies  Präparat 
izrthümlich  Acidum  pyro- 
llgnosnm  genannt ,  wahrend 
die  Prüfung  mit  Methyl-Alco- 
hol  gemacht  wurde. 


The  preparation  for  alco- 
holic  Solution,  according  to 

*)  L.  c.  this  preparation 
has  been  erronneously  called 
^* acidum  pyrolignosom",  while 


the  proTings  have  been  made 
with  Methyl-Aicohol. 

Iiiteratur:  Hygea^  X,  p.  386. 


Die  frische,  vor  der 
Blüthe  gesammelte  Rinde 
znr  Essenz  nach  §  2. 


The  fresh  bark,  gadi- 
ered  before  the  flowering, 
for  essence,  according  to 
§2. 

Literatur:     Homöop.     Vierteh'akrssehriß ,    VIII, 
pag.4.^  Sahnemann,  Chr..Kr.,IV,pag.240. 


Das  frische,  znr  Zeit 
der  beginnenden  Blüthe  ge- 
sammelte Kraut  zur  Essenz 
nach  §  1. 


The  fresh  herb  gathered 
when  Coming  into  bloom, 
for  essence,  according  to 
§1. 


Iiiteratnr:    Hering,    A.  A.  P. ,    pag.   146.  — 


Hartlaub  ^  Trinks,  AnnalenfTT,  pag.  344, 


.^:. 


Millefolhun. 
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L'^l^ment  poor  tritura- 
tion  Selon  §  7. 

On  triture  d'&bord  exacte- 
ment  le  mtftal  avec  4  fois  son 
poids  de  sncre  de  hit  et  on 
ajoate  ensnite  les  portions  al- 
t^rieures. 


La  tritiirarioiie  col  mer- 

curio  vivo;    a  norma  dd 

§7. 

Si  triturt  accuratameiite  il 
metallo  eoit  qoattro  paitl  in 
peso  di  znechero  di  latte  indi 
vi  si  aggiunge  il  rimanente 
znechero. 


La  plante  fratche  ponr      L'essenza  si  estrae  dalk 


essence  selon  §  3. 


La  pr^aration  ponr  So- 
lution alcooliqne  selon  §  6^. 

*)  On  appelle  1.  c.  cette 
pr^paiatlon  fausaement  »»Ad- 
dnm  pyrolignosnm" ,  tandis 
qne  l'exptfrience  a  it£  faite 
avieo  l'alcool  mtfthyliqne. 


L'^corce  frafche,  recol- 
Ue  avant  la  fioraison,  ponr 
essence  selon  §  2. 


L'herbe  fratche,  entrant 
enflenr,  ponr  essence  selon 

§1. 


pianta  fresca;  a  norma  del 
§3. 


La  solnzione  alcoolieacon 

Talcool  metilico ;  a  norma 

del  §  6». 

*')  Qnesto  solnzione  si  h 
chiamata  erroneamante  addo 
pirolegnoso ,  meutre  gli  esperi- 
menti  sono  statl  fattl  coU'  al- 
cool  metilico. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
corteccia  fresca,  colta  pri- 
ma della  fioritnra ;  a  nor- 
ma del  §  2. 


L'essenza  si  estrae  dall 
erba  fresca  colta  nel  prin- 
cipio  della  fioritnra ;  a  nor- 
ma del  §  1. 


MerearioB  viras. 

Se  tritara  este  cnerpo 
segnn  el  §  7. 

■ 

Se  tiitnrari  primero  mny 
bien  el  metal  con  cuatro  partes 
sn  peso  de  azncar  de  leche, 
antes  de  anadlr  las  porciones 
restantes  de  azncar. 


MethoDioa  gloriosa. 

Se  hace  el  extraeto  de  la 
pianta  verde  segon  el  §  3. 


Methyl-Aloohol. 

8e  hace  la  solucion  alco- 
holica del  preparado  segun 
el  §  6». 

*)  Se  Uama  i  este  pre- 
parado eqnivocadamente  Aci- 
dnm  pyrolignosnm ,  cnando  la 
experimentacion  ha  sido  hecha 
con  Methyl- Alcohol. 


Mezereum. 

Se  hace  el  extraeto  de 
la  corteza  verde,  cortada 
aates  de  la  floracioi,  se- 
gnn el  §  2. 


MiUefolium. 

Se  hace  el  extraeto  de 
la  yerba  verde,  cogida  al 
empezar  i.  florecer,  segnn 
el  §1. 


16» 
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Millepedes. 


Millepedes.  (Vio) 

Oniscus  Asellus. 

Oniscidae  Isopoda. 
Crustacea. 

Europa, 


Die  lebenden  Thiere  zur 
Tinctor  nach  §  4. 

Vielfach  wird  dieses  Thier 
irrthümlich  MilleptdtB  ge- 
nannt, welcher  Name  nur  dem 
schon  früher  offlcinellen  Ar- 
madillo  vulgaris  zukommt. 
(Vgl.  diesen.) 


The  live  animals,  for 
tinctnre,  according  to  §  4. 

Thls  animal  is  very  öfter  er- 
roneously  called  AfilUpedes, 
which  name  is  only  properly 
applied  to  the  Armadillo  valg. 
already  known  as  ofllcinal. 
(Comp.  that). 


Idterator:  Archiv ,  Xlll^,  pag,  168. 


Mimosa  hmnilis.  {%) 

Die  fiischen  Blatter  zur 


Leguminosae. 
Octandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 


Miniuin  rubnii) 

Praeparatum  chemicum. 


Essenz  nach  §  3. 

Iiiterator:  Mure,  Pathog.  Br. ,  pag.  146. 


The  fresh   leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Iiiterator:  HirscheVs  Archiv,  II,  p.  106. 


Mitchella  repens.  {%) 


Rubiaceae. 
Tetrandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  ffale's  N.  E.,  II,  4.  Aufi.,  pag.  430, 


Molybdani  acidum. 

Acidum  molybdinicum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibong  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
toration ,  according  to  §  7 


Molybdänum  sulphuratum. 


Molybdänit. 

Galenoidei. 

Germania.     Finlandia. 

ComtDoll.    America  eepten- 

trionalis  etc. 


Das  Mineral  zur  Ver- 
reibong  nach  §  7. 


The  mineral,  for  trito- 
ration,  according  to  §  7 


Momordica  Balsamina.  (V2) 

Cocurbitaceae. 

Monoecia  Polyadel- 

phia. 

India  orientalie. 


Die  reife  Fracht  zur  Es- 
senz nach  §  1. 


The  ripe  fruit,  for  es- 
sence,  according  to  §  1 . 


Iiiterator:  Allen,  Mat.  Med.  VI,  pag.  378. 


Momordica  Balsamina. 
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Les  animanx  viyants 
pour  teinture  selon  §  4. 

On  appelle  par  mtfgarde  Ta- 
nimal  MiUep^det,  nom  qni  n^ap- 
partient  qu'li  rArmadUlo  vul- 
garis conna  d^jk  comme  oflicinel 
(▼oyez  rartlcle). 


Les    feoilles     fratches 
pour  essence  selon  §  3. 


La  pr6paration  pour  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  plante  frafche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene 
dall'  animale  vivo ;  a  nor- 
ma  del  §  4. 

Qnesto  animale  si  h  chiamato 
erroneamente  MülepUdi^  nome 
dovuto  all'  ArmadiUo  volgare 
gi\  noto  nell'  uso  fannacenüco 
(vedl  l'art.  rel.) 


L'essenza  si  estrae  dalle 
fogliefresche;  anormadel 
§3. 


Millepedea. 

Se  hace  la  tintura  con  el 
animal  vivo  segun  el  §  4. 

Se  Uama  con  fiecaencia  er- 
roneamente a  este  animal  MilU- 
pedesj  cuyo  nombre  pertenece 
solo  al  ya  dicho  offlcinal  Arma- 
diUo valgaris  (v^ase  este). 


La  triturazione  col  mi- 
nio;  a  norma  del  §  7. 


La  präparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


Le  min^ral  pour  tritu- 
ration  selon  §  7. 


Le  fruit  mür  pour  es- 
sence selon  §  1. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  norma  del 
§3. 


La  triturazione  con  Taci- 
do  molibdico;  a  norma 
del  §  7. 


La  triturazione  col  sol- 
f  uro  di  molibdeno ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dal 
fr  ntto  maturo ;  a  norma  del 

§1. 


ICimosa  homilis. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§3. 


Minlnin  rubrum« 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Mitohella  repens. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 
§3. 


Molybd&ni  aoidum, 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Molybdftnom  sul- 
phuratom. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Momordioa  Balaa- 

mina. 

Se  hace  el  extracto  del 
fruto  maduro,  segun  el  §  1. 


246 


Monarda  didyma. 


Monarda  didyma.  (Ve) 


Labiatae. 
Diandria  Monogyiua. 

America  $eptentrionalis. 


Die  frische,  Uflheade 
Pflanze  zur  Ebbciiz  nach 
§3. 


Tbe  freah  plant,  in  flofw- 
er,  for  eeaence,  accerd- 
ing  to  §  3. 


Monotropa  uniflora.  (%) 

Monotropeae. 
Decandria.  Monogynia. 

America  septentrianalis. 


Die  frische  Pflanze  ztir 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Morphium  aceticum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibong  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
toration ,  according  to  §  7 . 


Literatur:  A.  S,  Z,,  XX,  p,  ^06.  —  Ngues  Archiv^ 
III^,  p,  160, 


Morphium  lacticum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7 


Morphium  purum. 

Praeparatum  chemicum. 


Moschus. 

Moschus  mosehiferus. 

Moschina. 

Artiodactyla. 

MammaUa. 

Ana  Orientalin, 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7 


a.  Tritaration. 
The  mask,  according  to 

§7. 

b.  Tinoture.  (i/io^ 
The  mufik,  according  to 
§4. 

Literatur:  Hahnemann,  R,A.M,L.,I,pag,315. 


a.  Verreibong. 
Der  Moschus  nach  §  7. 

b.  Tinotur.  (Vio) 
Der  Moschus  nach  §  4. 


Murex  purpureus. 


MNrex  inflatus. 

Muricea. 

Pectinibranchiata. 

Gasteropoda. 

Mare  indicum. 


Der    frische   Saft    zur 
Verreibung  nach  §  8. 


The  fresh  juice.  for  tri- 
turation,  according  to  §  6. 


Literatur:  Hffea,  XVI,  nag,  85;  XVII,  pag.  187. 
—  Journ.  de  la  soe.  atul.  IHK 


Mnrex  pnrpnrens. 
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La  plante  frafche,  en 
fiexiif  poor  essence  selon 
§3. 


La  plante  fratche  poar 
essence  selon  §  3. 


La  pr6paration  pour  tri- 
taration  selon  §  7 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  firesca  in  fioritura; 
a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


La  pr6paration  pour  tri- 
tnration  selon  §  7 . 


La  pr6paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  tritnrazione  con  race- 
tato  di  Morfina;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  con  il 
lattato  di  Morfina;  a  nor- 
ma del  §  7. 


a.  Tritoration. 
Le  mnsc  selon  §  7. 

b.  Teinture.  (Vio) 
Le  mnsc  selon  §  4. 


La  tritnrazione   con  il 
preparato;   a  norma   del 

§7. 


a.  Tritnrazione. 

Col  mnschio;   a  norma 
del  §  7. 

b.  Tintura.  (Vio) 
Dal  mnschio;  a  norma 

§4. 


Le  suc  frais  ponr  tritn- 
ration  selon  §  8. 


La  tritnrazione  col  sncco 
fresco;  a  norma  del  §  8. 


Monaarda  didyma. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
se^n  el  §  3. 

Monotropa  uniflora. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segnn  el 
§3. 

Morphium  aoetiouin. 

Se  tritura  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


MorphlQxn  laotioum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Morphium  purum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Moschus, 
a.  Trituracion. 
Se  hace  la  tritnracion 
del  almizcle  segnn  el  §  7 . 

b.  Tintura.  (Vio) 
Se  hace  del  almizcle  se- 
gnn el  §  4. 


Murez  purpureus. 

Se  tritnra  el  jngo  freseo 
segnn  el  §  8. 


248 


Maruktis  acidam. 


Muriatis  acidum. 


Aciduin  muriaticum  s. 
hydrochioratuin. 

Praeparatum  chemicum. 


Murure  leite. 

Yichetea  officinalis. 
Planta  dubiae  sedis. 

America  meridionalis. 


Ein  Qewichtstfaeil  Aci- 
dam mariaticam  ponim 
(spec.  Oew.  1,124]  wird 
mit  zwei  Theilen  destillir- 
tem  Wasser  gemischt  (Oe- 
halt  Yio)  •  I^i®  zweite  De- 
cimal-  und  erste  Centesi- 
mal-Potenz  bereitet  man 
mit  destillirtem  Wasser; 
die  dritte  Decimal-Potenz 
mit  gewässertem  Wein- 
geist, die  folgenden  Poten- 
zen mit  starkem  Weingeist. 


One  part  by  weight  oc 
Acidam  muriaticam  panm 
(spec.  gravity  1,124)  is 
mized  with  2  parts  by 
weight  of  distilled  Täter 
(Amoont  of  drng-power 
Vio)  The  2«»*  decimal 
and  first  centesimal  poten- 
cy  is  prepared  with  distil- 
led water ;  the  3'^  decimal 
potency  with  dilated  alco- 
hol;  the  foUowing  poten- 
cies  with  streng  alcohol. 


Literatur:    Hahnemann,    JR.   A.  M.  L. ,    F, 
pag.  98;  Chr.  Kr.,  IV,  pag.  270. 


Das  Harz   znr  Verrei- 
bong  nach  §  7. 


The  resin  for  tritaraüon 
according  to  §  7. 


Iiiteratur:  Mure,  Pathog.  Br6e.,  VI,  p.  430. 


Musa  sapientum.  (Vio) 

MuBaceae. 
Hexandria  Monogynia. 

India    orierUalis.       Cochin- 
china.  ItiBulae  Fkilippinicae. 


Muscarinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Die  frisch  getrockneten 
Blüthen  zar  Tinctur  nach 
§4. 

Literatur:  Monthly  Hom.  Itev.,  IX,  p.  646. 


The  fresh  dried  flowers, 
for  tinctnre,  according  to 

§4. 


Das  Präparat  zor  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Literatur:  HirBcheVi  Z.f.  h.  Kl.  XVIII{ XXIL 
pag.  42. 


Myosotis  arvensis.  (Ve) 

Myosotis  intermedia  Lk. 

Borragineae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.     Sibiria  altaica. 
America  aepUntrionaUs. 


Das  frische,    blühende 
Erant  znr  Essenz  nach  §  3 . 


The  fresh  herb,  in  flow- 
er,  for  essence,  accord- 
ing to  §  3. 


Myosotis  arvensis. 
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On  m^lange  une  partie 
en  poids  de  Acidam  muri- 
aticum  pomm  (d'nne  den- 
sity de  1, 124J  avec  2  par- 
tes en  poids  d*eaadistill^ 
(ValeurVio).  La2i*»«di- 
lution  d^cimale  et  la  1^^'^ 
dilntioD  cent^simale  se  pr^- 
pare  avec  Tean  distill^e; 
la  3'^"'<'  diliition  d^cimale 
avec  l'alcool  ^tendn  d'ean ; 
les  snivantes  avec  Talcool 
concentr^. 


La  räsine  pour  tritnra- 
tion  Selon  §  7. 


Una  parte  d*Acido  idro- 
clorico  pnro  (densitä 
1,124]  mista  a  2  parti  di 
acqta  distillata  (Valore 
Yio)  *  La  prima  attenna- 
zione  centesimale  e  la  se- 
conda  attenoazione  deci- 
male  si  ottengono  con  acqna 
distillata ;  la  terza  attenua- 
zione  decimale  con  alcool 
diluito ,  le  saccessive  con 
alcool  concentrato. 


Muriatis  acidum. 

Se  mezcla  1  parte  en 
peso  de  Acidam  mnriati- 
cum  purum  (con  un  peso 
especifico  de  1,124)  con 
2  partes  de  agua  destilada 
(Cantidad  Yio) .  Lasegun- 
da  dinamizacion  decimal 
y  la  primera  dinamizacion 
centesimal  se  hacen  con 
agua  destilada ;  la  3^  dina- 
mizacion decimal  con  al- 
cohol  diluido  en  agua  ;  las 
siguientes  con  alcohol  con- 
cen  trade . 


La  triturazione  con  la 
resina;  a  norma  del  §  7. 


Murure  leite. 

Se  tritura  la  resina  se- 
gun  el  §  7. 


Musa  sapientum. 
Les  fleurs  fratchement     ^^  tintura  si  ottiene  dalle !     Se  hace  la  tintura  de 


dess^ch^es,  pour  teinture 
Selon  §  4. 


foglie  secche;  a  norma  del  i  las  floras  recien  secas  se- 


§4. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  triturazione  con  la 
Muscarina;    a  norma  del 

§7. 


L'herbefratehe,  enfleur, 
pour  essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dair 
erba  fresca  in  fioritura ;  a 
norma  del  §  3. 


gun  el  §  4 


MuBoarinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


MyoBotiB  arvensiB. 

Se  hace  el  extraoto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 
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Myosnnu  minirnns. 


Myosurus  minimus.  {%) 

Ranuncnlaceae.         {     Die  frische,   blühende     The  fresh  plant,  in flow- 
Penlandria  Polygynia.    Pflanze  zur  Essenz  nach, er,   for  essence,  accord- 


Eurapa.      America    septen" 
trinnalis. 


§3. 


ing  to  §  3. 


Myrica  cerifera. 


Myricaceae.  I     Die  frische  Wnrzelrinde .     The  fresh  bark  of  tiie 

Dioecia  Tetrandria.      znr  Essenz  nach  §  3.       |root,  for  essence,  accord- 

America  septentrionalis.  ling  tO  §  3. 

t  Idteratnr:  ffale's  N.  R.  paa.  725»  4.  Aufi.  II, 

pag,  432,  —  A,  Jff.  Z.,  tXXVIII,  p.  79, 


Myristica  sebifera. 


Myristiceae. 
Dioecia  Monadelphia. 

America  meridianalis. 


Der  frische,  rothe  Saft, 


The  fresh,   red  juice. 


den  man  durch  Verletzen 
der  Rinde  erhält,  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  8. 

Iiiteratttr:  Mure,  Pathog,  Bris.,  pag.  364 

Myroxylon  peniiferum. 


obtained  by  pnnctoring  the 
bark,  for  trituration,  ac- 
cording  to  §  S. 


Baisamuin  peruvianum. 

Liegaminosae. 
Decandria  Monogynia. 

America  meridionalie  et 
centralis. 

Myrrha.  {Vio) 

Balsamodendron   Ehren- 
bergianuin. 

Bnrseraceae. 
Octandria  Monogynia. 

Arahia.    Africa  orierUaUs. 


Der  Balsam  znr  wein-  The  baisam,  for  alco- 
geistigen  LOsnng  nachjholic  Solution,  according 
§6».  ito  §  6». 

Iiiterator:  Nusser  8f  Buchner y  A,  Z.f,  Som. 


I 


MyrtiUus.  (Ve) 

Vaccinium  Myrtillus. 

Vaccinieae. 
Octandria  Monogynia. 

Europa.  Asia  eeptentrionalis. 

Myrtus  communis.  (Ve) 


Das  Oummiharz  zur  Tinc-  >    The  gum-resin,  for  tino- 
tur  nach  §  4.  |ture,  according  to  §  4. 


Die  frischen,  reifen  Bee- 
ren zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh,  ripe  benies, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Myrtaceae. 
Icosandria  Monogynia. 

JEuropa  meridionalie.  Africa. 
Asia. 


Die  frischen,  blühenden, 
beblätterten  Zweige  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh ,  flowering 
branchlets  bearing  leayes, 
for  essence,  according  to  §  3 . 


Literatur:    A.  H.  Z. ,   LIV ,  p.  112.  —  Hale's 
New.  Rem.,  4.  Aufl,,  11^  p.  440. 


Myrtns  communis. 
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La  plante  frafche,    en 


MyoBuruB  minimus. 

L'essenza  si  estrae  dalla  I      Se  hace  el  extracto  de  la^ 


fleor,   poor  esBence  seien  pianta  fresca,  in  fioritura ;  i  planta  verde,  en  flor,  se- 


§3. 


L*^orce  frafche  de  la 
raciae  ponr  essenee  selon 
§3, 


Le  snc  frais,  rouge,  ob- 


a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
cortecce  fresche ;  a  norma 
del  §  3. 


La  tritarazione  col  sneco 


tenu  en  incisant  T^corce,  fresco  rosso,  rieavato  inci- 
poor  trituration  selon  §  8. ;  dendo  la  corteccia;  a  nor- 

I  ma  del  §  8. 


Le  banme  ponr  sointion 
alcooliqne  selon  §  6^. 


La  gomme-r^sine  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


La  solozione  aloooUca 
col  balsamo  rieavato  dalla 
pianta;  a  norma  del  §  6*. 


gnn  el  §  3. 


Myrioa  oerifera. 

Se  hace  el  extracto  con 
la  corteza  de  la  raiz  verde 
segnn  el  §  3. 


Myristioa  sebifera» 

Se  tritora  segun  el  §  8, 
lasaviaroja,  reciente,  ob- 
tenida  incindiendo  la  cor- 
teza. 

Myroxsrlon  penii» 
fenun. 

Se  hace  la  solncion  al- 
coholica del  bälsamo,  se- 
gun el  §  6*. 


La  tintura  si  ottiene 
dalla  gomma  resina ;  a  nor- 
ma del  §  4. 


Myrrha. 

Se  hace  la  tintura  de 
la  gomo-resina  segun  el 
§4. 


Les  baies  frafches,  mü- 
res,  pour  essence  selon  §  3 . 


L'essenza  si  estrae  dalle 
bacche  fresche  e  mature; 
a  norma  del  §  3. 


Les  rameaux  frais,  gar-  |     L'essenza  si  estrae  dal 
nis  de  fleui*s  et  de  feuilles,  I  rami  freschi,  con  fogüe  e 


ponr  essence  selon  §  3. 


fiori;  a  norma  del  §  3. 


MyrtiUua. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  bayas  maduras ,  a«a- 
badas  de  coger ,  segun  el 
§3. 

MyrtuB  oommtinis. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  ramas  vei^des ,  en  flor, 
provistas  de  hojos ,  segun 
el  §  3. 
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Nabalus  Serpentaria. 


Nabalus  Serpentaria.  {%) 

Prenanthes  Serpentaria.  1     Die  friäche  Pflanze  zur 
Cichoriaceae.  Essenz  nach  §  3. 

Syngenesia  aequalis. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


America  aeptenirionalia. 


Niya  tripudians. 

Elapidae. 
Ophidia. 
Reptilia. 

India  orientaliß.     China. 


Uteratar:  Haie' 8  N.  R.,  pag.  737. 


Naphthalinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Zehn  Tropfen  des  Giftes 
mit  90  Tropfen  starkem 
Weingeist  entsprechen  der 
1.  Decimal-Potenz.  Po- 
tenzirung  nach  §  4. 


Ten  drops  of  the  poison 
with  90  drops  of  streng 
alcohol  correspond  to  the 
first  decimal  potency.  Po- 
tentiation  according  to  §  4. 


Literatur:  Hom.  Vierteljahrsschr.,  V,  pag.  321.  — 
A.  H.  Z.  XLVIII,  paf.  93.  —  HirBcheVs  Ar- 
chiv 11^  29.  —  The  british  Journ.  of  Homoeop., 
XI,  pag.  72  et  596. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibung  nach  §  7  {v.  Grau- 
vogl] . 


The  preparation ,  for 
trituration,  according  to 
§  7  (v.  Orauvogl., 


Narcissus  Pseudonarcissus.  (Ve) 

Die  frische  Zwiebel  znr 


Amaryllideae. 
Hexandria  Monogynia. 

Europa  merxdionalit  et 
centralis. 

Narcotinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Essenz  nach  §  3. 

Iiiteratur:  Allen,  Mat/med.,  VI,  pag.  468. 


The  firesh  bulk,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


The  preparation,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 

Iiiteratur:  Allen,  Mai.  med.,  VI,  pag.  466. 

Nasturtium  aquaticum.  (V2) 


Nasturtium  officinale. 

Cruciferae. 
Tetradynamia  Siliquosa. 

Europa.     Asia.    Afriea. 
America. 


Das  frische,   blühende 
Erant   zur    Essenz   nach 

§1. 


The  fresh  herb,  in  flower, 
for  essence,  according  to 
§1. 


Iiiteratur:  Hirsche Ts  Archiv,  I,  pag.  78. 


Natrum  arsenicicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver-       The    preparation  ,     for 
reibung  nach  §  7 .  i  trituration,  according  to  §  7 . 

Literatur:  LArtmdd.,  XVII,  440. 


Natrnm  arsenicicnm. 
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La  plante  fratche  ponr 
essence  selon  §  3. 


Dix  goattes  du  ydnin 
dans  90  gouttes  d*alcool 
concentr^  repr^sentent  la 
l^^'^dilutionddcimale.  Les 
dilations  suivantes  selon 
§4. 


La  pr^paration  poor  tri- 
taration  selon  §  7  (v.  Grau- 
vogt] . 


L'oignon  frais  pour  es- 
sence selon  §  3. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
taration  selon  §  7. 


Uherbe  fralche»  en  flenr, 
ponr  essence  selon  §  1. 


La    pr^paration    ponr 
tritoration  seien  §  7. 


Kessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  normadel 
§3. 


Dieci  gocce  del  veleno 
in  90  di  spirito  concentra- 
to,  rappresentano  la  prima 
dilozione  decimale.  Le  snc- 
cessive  si  ottengono  a 
nonna  del  §  4. 


La  triturazione  con  la 
Naftalina;  a  nonna  del  §  7 
[v.  Grauvogl], 


L'essenza  si  estrae  dal 
bnlbo  fresco ;  a  norma  del 
§3. 


La  tritarazione  colla  Nar- 
cotina;  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dair 
erba  fresca  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  1. 


La  tritarazione  con  Tar- 
seniato  di  soda;  a  norma 
del  §  7. 


Nabalus  Serpentaria. 

Se  hace  el  extracto  d& 
la  pianta  verde ,  segun  el 
§3. 


Naja  tripudians. 

Diez  gotas  del  veneno 
en  90  de  alcohol  concen- 
trade  constitnyen  la  1^  di- 
namizacion  decimal.  La 
dinamizacion  se  hace  segun 
el  §  4. 


Naphthalinum. 

8e  tritura  el  preparado* 
segun  el  §  7  (v.  Oratwogl) . 

NaroiBBus  Fseudo- 
naroissus» 

Se  hace  el  extracto  do 
la  ceboUa  verde  segun  el 
§  3. 


Narootinmn» 

Se  tritura  el  preparado- 
segun  el  §  7. 


Nasturtimn  aquaticum» 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor^ 
segun  el  §  1. 


Natrum  arsenioioum^ 

Se  tritura  el  preparada 
segun  el  §  7. 
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Natrom  arsenicosam. 


Natrum  arsenicosum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7. 


Natrom  carbonicum. 


Praeparatum  chemicum. 


a.  Verreibung.  a.  Trituration« 

Das   crystallisirte  Prä- 1      The    crystallized    pre- 


parat  nach  §  7. 


paration,  according  to  §  7. 


b.  Wässerige  Iiöeung.         b.  Aqneoos  Solution. 

Das   crystallisirte  Prä- 1     The  crystallized  prepa- 
parat  nach  §  5^.  j  ration,  according  to  §  5^. 


Literatur:  Hahnemann,  Chr.  Krankheiten^  IV, 
pag.  297. 


Natrum  carbonicum  acidulum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7 . 


Iiiteratur:  Kafka  9  Therapie. 


Hatrum  hydrobromicum. 

Natrium  bromatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver-      The  preparation,  for  tri- 
reibong  nach  §  7.  turation,  according  to  §  7. 


Literatur:  A.  H.  Z.,  LXXXVII,  pag.  46. 


Katrum  hydrojodicum. 

Praeparatum  chemicum.  1     Das  Präparat  znr  wein- 

;  geistigen    Lösung     nach 

§  6^ 

r 

Katrum  muriaticum. 

Praeparatum  chemicum.  a.  Verreibung. 

Das  Präparat  nach  §  7. 


The  preparation,  for  al- 
coholic  Solution,  according 
to  §6^ 


b.  Wässerige  Losung. 
Das  Präparat  nach  §  5*^. 


a.  Trituration. 

The  preparation,  accord- 
ing to  §  7. 


b.  Aqueous  Solution. 
The  preparation,  accord- 
ing to  §  5*. 
Literatur:  Hahnemann^  Chr.  Kr.,  IV,  pag. ^47. 


Natrum  moriaüeain. 
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La    pr6paration    pour 
tritnration  seion  §  7. 


a.  Trituration. 

La  pr^paratioD  cryatal- 
lis^e  Selon  §  7. 

b.  Solution  aqueuse. 

La  pr^paration  crystal- 
lis^e  seien  §  5^. 


La  triturazione  con  I'ar- 
senito  di  soda;  a  norma 
del  §  7. 


Natrum  arBenioosum. 

Se  tritara  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La     pr^paratioD    pour 
trituration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation Selon  §  7. 


a.  Triturasiona. 

Col  carbonato  di  soda; 
a  norma  del  §  7. 

b.  Soluiione  aoquosa. 

Col  carbonato  di  soda; 
a  norma  del  §  5^.  ' 


La  triturazione  col  bi- 
carbonato  di  soda ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


Natrum  oarbonioum. 
a.  Trituraoion. 

8e  tritura  el  preparado 
cristalizado  segun  el  §  7. 

b.  Solucion  aouosa. 

Se  hace  del  preparado 
cristalizado  segun  el  §  5*^.  ' 


Natrum  oarbonioum 
aoidulum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La  triturazione  ooir  idro- 
bromnro  di  soda ;  a  norma 
dei  §  7. 


La  pr^paration  pour  So- 
lution alcoolique  selon  §6^. 


a.  Trituration. 
La  pr^paration  selon  §  7. 

b.  Solution  aqueuae. 
La    pr^paration    selon 
§5*. 


Solnzione  alcoolica  col 
joduro  di  sodio ;  a  norma 
del  §  6^ 


a.  Trituraaione. 

Coir  idroclorato  di  soda ; 
a  norma  del  §  7. 

b.  Solusione  aoquosa. 
Coir  idroclorato  di  soda; 
a  norma  del  §  5^. 


Natrum  hydrobromi- 

oom. 

Se  tritnra  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Natrum  hydrojodieum* 

Se  hace  la  solucion  alco- 
holica del  preparado  segun 
el  §  6^ 


Natrum  muriatioum. 

a.  Trituraoion. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

b.  Solucion  acuoaa. 
Se  hace  del  preparado 
segun  el  §  5^. 
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Natrnm  nitricum. 


Natnim  nitricum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver-     The  preparation,  for  tri- 


reibung  nach  §7. 


tnration,  accordiog  to  §  7. 


Iiiterator:  Archiv  XIII^,  pag.  179.  —  Büchner 
8f  Nu9$er^  A.  Z.f.  H.^  2  SppL,  pag,  44, 


Natnim  phosphoricum. 

Praeparatum  chemicum. 


Da8  Präparat  zur  Ver- 
reibnDg  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
toration,  according  to  §  7. 


Literatar:  Hahnemann,  MonOüy,  XII,  pag,  172, 


Natrum  pyrophosphoricum. 


Praeparatum  chemicum.  I      Das  Präparat  znr  Ver- 

reibung  nach  §  7. 


Natrum  salicylicum. 


The  preparation,  for  tri- 
toration,  aecording  to  §  7. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
taraftion,  according  to  §  7. 


Iiiteratur:  Allen,  Mai.  med,,   VI,  pag,  BIO, 


Natrum  subsulphurosum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  fort  ri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Natrum  sulphuricum. 

Praeparatum  chemicum. 


a.  Verreibung. 
Die  Crystalle  nach  §  7. 


Niccolum. 

Niccolum  metallicum. 

Elementum. 


b.  Wässerige  Iiosang. 
Die  Crystalle  nach  §  5^. 


a«  Tritoration. 
The  crystals,  according 
to  §7. 


b.  Aqueous  solutioiL. 

The  crystals,  according 
to  §  5». 

Idteratttr:  Hartlaub  ^  Trinka,  Annalen  III, 
pag.  464,  —  Hirechel's  Archiv,  II,  pag,  104, 


Das  Metall  znr  Verrei-       The  metal ,  for  tritara- 
bnng  nach  §  7.  tion,  according  to  §  7. 

Iiiterator:    Hartlaub  <$■  Trinke,   Annalen  IH, 
pag.  353. 


i 


Niccolum. 
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La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  triturazione  col  iii- 
trato  di  soda ;  a  norma  del 
§7. 


La  preparatioD  pour  tri- 
tiiration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


a.  Triturataon. 
Les  cristaux  selon  §  7. 

b.  Solutioii  aquense. 
Les  cristaux  selon  §  5^. 


Le  m^tal  pour  trituration 
selon  §  7. 


La  triturazione  col  fos- 
fato  di  soda;  a  norma  del 

§7- 


La  triturazione  col  piro- 
fosfato  di*6oda;  a  norma 
del  §  7. 


La  triturazione  col  sali- 
cilato  di  soda;  a  norma 
del§  7. 


La  triturazione  coli'  ipo^ 
soliito  di  soda;  a  norma 
del  §7. 


a.  Triturazione. 
Con  i  cristalli  di  solfato 
di  soda ;  a  norma  del  §  7 . 

b.  Solusdone  acquosa. 
Con  i  cristalli  di  solfato 
di  soda ;  a  norma  del  §  5^. 


La  triturazione  col  me- 
tallo;  a  norma  del  §  7. 


Natrum  nitricum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Natrum  phosphoricum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Natrum  psrrophospho- 

ricum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Natrum  salioylicum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Natrum  subsulphuro- 

sum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Natrum  sulphuricum. 

a.  Trituracion. 
Se  hace  de  los  cristales 
segun  el  §  7. 

b.  Solucion  aouosa. 
Se  hace  de  los  cristales 
segun  el  §  5^. 


Niccolum. 

Se  tritura  el  metal  segun 
el  §7. 


Fharmacopoett. 


17 
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Niccolum  rarboDicam. 


Niccolum  carbonicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Dag  Präparat  znr  Ver-  I    The  preparation,  for  tri- 


reibuBg  nach  §  7. 


Niccolum  oxydatum. 

Praeparatum  chemicum. 


turatios,  according  to  §  7. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


Niccolum  sulphuricum« 

Praeparatum  chemicum. 


The  preparation,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7 


NicotiniuxL 

Praeparatum  chemicum. 


Da8  Präpai*at  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
toration ,  according  to  §  7 . 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösung^ch  §  6^. 


The  preparation,  for  al- 

coholic  Solution,  according 

to  §  6^. 

liiterator:  MonaUhlatt  d.  A.  H.  Z.,  Sem,  XVII, 
pag,  S8.  —  Allen f  Mat,  med.,   VII,  pag,  1. 

Nigella  damascena.  (Vio) 


Bananculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa  meridumali», 
Ana  minor. 


Die   reifen  Samen   zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  ripe  seeds,  for  tinc- 
tare,  according  to  §  4. 


Nigella  sativa.   (Vio) 


Ranunculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa  centralis  et  meridio- 
nalis.    Ada  minor. 


acidum. 

Acidum  nitricum. 

Praeparatum  chemicum. 


»  Die  reifen  Samen  znr  I    The  ripe  seeds,  for  tinc- 
Tinctar  nach  §  4.  |  ture,  aocordmg  to  §  4. 

Idteratar:  HirscheVs  Archiv,  I,  pag.  78. 


Ein  Gewichtstheil  Aci- 
dum nitricum  purum  (spec. 
Gew.  1,185)  wird  mit  zwei 
Theilen  destillirtem  Wasser 
gemischt  (Gehalt  Yio)  •  ^^^ 
zweite  Decimal-  und  erste 
Centesimal- Potenz  bereitet 
man  mit  destillirtem  Was- 
ser; die  dritte  Decimal- 
Potenz  mit  gewässertem 
Weingeist ;  die  übrigen  mit 
starkem  Weingeist. 

Iiiteratur:  Hahnema 


One  part  by  weight  of 
Acidum  nitricum  purum 
(spec.  gravity  1,185)  is 
mixed  with  2  parts  by 
wei^t  of  distilled  wat^r 
(Amount  of  drug-power 
Yio)-  The  second  deci- 
mal and  first  centesimal 
potency  is  prepared  with 
distilled  water;  the 3^ de- 
cimal potency  with  diluted 
alcohol ;  the  following  po- 
tencies  with  streng  alcohol. 
nn,  Chr.  Kr.,  IV,  pag.  406. 


Nitri  acidum. 
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La  pr^paration  pour  tri- 
tnratioD  selon  §  7. 


La  pröparation  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


La    pr^paratioD     pour 
tritiiration  selon  §  7. 


La  pr^paration  pour  So- 
lution alcoolique  selon  §  6^. 


Les  semences  müres  pour 
teinture  selon  §  4. 


Les  semences  müres  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  triturazione  col  car- 
bonato  dl  nichelio ;  a  nor- 
ma  del  §  7. 

La  triturazione  coir  os-. 
sido  di  nichelio;  a  norma 
del  §  7. 

La  triturazione  col  sol- 
fato  di  nichelio;  a  norma 
del  §  7. 

La  soluzione  alcoolica  con 
la  nicotina;  a  norma  del 
§6\ 


On  m^lange  une  partie 
en  poids  de  Acidum  nitri- 
cum  purum  (d'une  density 
de  1,185)  avec  2  parties 
en  poids  d*eau  distill^e 
(ValeurVio)-  La2i*"»«di- 
lution  d^cimale  et  la  l**"^® 
dilution  cent^simale  sepr^- 
pare  avec  Feau  distill^e; 
la  3^*™®  dilution  d6cimale 
avec  Talcool  ^tendu  d'eau ; 
les  suivantes  avec  Valcool 
concentr^. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  matnri ;  a  norma  del 

§4. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  maturi ;  a  norma  del 
§4. 


Una  parte  d'Acido  ni- 
trico  puro  (densitä  1,185) 
e  2  parti  di  acqua  distillata 
formano  la  prima  decimale, 
da  cui  si  ottengono  la  se- 
conda  attenuazione  deci- 
male e  la  prima  attenua- 
zione centesimale  con  acqua 
distillata;  la terza attenua- 
zione decimale  con  alcool 
diluito  e  le  successive  con 
alcool  concentrato. 


Nicoolum  carbonicum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Niccolum  ozydatum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Niccolom  Bulphuri- 

oiim. 

Se  tritura  el  preparado 
segan  el  §  7. 

Niootintun. 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica del  preparado  se- 
gun el  §  6^. 


Nigella  damascena. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  maduras  segun  el 
§4. 


Nigella  sativa, 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  maduras  segun  el 
§4. 


Nitri  acidum. 

Se  mezcla  1  parte  en 
peso  de  Acidum  nitricum 
purum  (con  un  peso  espe- 
cffico  de  1, 185)  con  2  par- 
tes de  agua  destilada  (Can- 
tidad  Yio)-  La  segunda 
dinamizacion  decimal  y  la 
1^  dinamizacion  centesimal 
se  hacen  con  agua  desti- 
lada ;  la  3^  dinamizacion 
decimal  con  alcohol  diluido 
enagua;  las  siguientes  con 
alcohol  concentrado. 


17* 


2G0 


Nitri  Spiritus  duicis. 


itri  Spiritus  duicis. 


Spiritus  aetheris  nitrosi. 

Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


Nitrum« 

Kali  rtitricum. 

Praeparatum  cliemietim. 


40  Theiie  reine  Salpeter- 1  Pour  one  after  the  other 
säare  (1,18),  40Gewicht8-|  40 parte of  pure nitricacid, 
theiie  starken  Weingeist '  sp.  gr.  1,18,  40  parta  of 
und  40  Theiie  destillirtes  streng  alcohol,  40  parts  of 


Wasser  fülle  man  nach- 
einander in  eine  Retorte 
ein,  in  welche  man  zugleich 
5  Theiie  Kupferblech  thut. 
Von  dieser  Mischung  de- 
Stillire  man  40  Theiie  im 
Sandbade  über.  Das  De- 
stillat, durch  Kalkmilch 
zuvor  entsäueii,  wird  hier- 
auf nochmals  in  eine  Re- 
torte gethan  und  20  Ge- 
wichtstheile  davon  abde- 
stillirt  und  diese  mit  der 
gleichen  Gewichtsmenge 
starkem  Weingeist  ge- 
mischt. Diese  farblose, 
säurefreieFlüssigkeit,  spec. 
Gew.  0,836  —  0,840  zur 
Lösung  nach  §  6^. 


distilled  water  into  a  re- 
tort,  to  which  at  the  same 
time  5  parts  of  fine  copper- 
scale  are  added.  Fromthis 
mixture  40  parts  are  dis- 
tilled over  a  sand  bath. 
The  destillate,  neutralized 
with  milk  of  lime,  is  again 
put  into  a  retort,  and  20 
parts  by  weight  distilled 
therefrom,  and  thisismix- 
ed  with  equal  parts  of 
streng  alcohol.  This  co- 
lourless,  neutral  liquid,  sp. 
gr.  0,836  —  0,840  for 
Solution  according  to  §  6^. 


Literatur:  A.  H.  Z.,  L VI II,  vag.  109.  —  Hir- 
HcheVs  ZeiUchr.  f.  hotn,  Kl.^  IV,  pag,  145, 
XVII,  pag.  36,  —  Allen,   Mut.  med.,    VII, 


a.  Trituration. 

The  preparation,  accord- 
ing to  §  7. 

Literatur :  Ha hnemann,  Chr.  Kr. ,  IV,  pag,  462 . 


a.  Verreibung. 
Das  Präparat  nach  §  7. 


b.  Wässerige  Lösung. 
Das  Präparat  nach  §  5*. 


b.  AqueouB  Solution. 

The  preparation,  accord- 
ing to  §  5*. 


Nuphar  luteum.  (Vo) 


Nymphaeaceae. 
Polyandria  Monogynia. 

Europa.    Asia. 
America  septenfrionah's. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  A.  H.  Z.,  XLIV,  pag.  217.  —Hale's 
X.  jR.,  pag.  741.  —  Journ.  de  la  soc,  galL,  II, 
12:  III,  1.  2,  3.  —  Allen,  Mat.  med.,  VII, 
pag.  59. 


Nuphar  Intenm. 
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On  verse  40  parties  en 
poids  d'acide  nitriqne  pur 
( 1 ,  18) ,  40  parties  en  poids 
d'alcool  concentr^  et  40 
parties  en  poids  d*ean  di- 
stillde  sdpar^ment  dans  nne 
comue  remplie  prdalable- 
ment  de  5  parties  de  rog- 
Dures  de  cuivre.  De  ce  m^- 
lange  on  sdpare  par  distil- 
lation  au  bain  de  sable  40 
parties,  puls  on  remet  k 
noaveau  dans  lä  cornue  le 
distilld,  neutralis^  k  Texcäs 
par  nne  addition  de  lait  de 
chanx,  et  on  en  s^pare  2 
parties  en  poids  par  distil- 
lation,  lesqnelles  sont  me- 
lang^es  avec  la  m^me  qnan- 
tit^  en  poids  d*alcool  con- 
centrd.  Ce  liquide  inco- 
lore  et  exempt  d'acide, 
d'nne  density  de  0,836  — 
0,840,  sert  k  la  d3mami- 
sation  selon  §  6^. 


a.  Trituration. 
La  pr^paration  selon  §  7 . 


b.  Solution  aqueuse. 
La  pr^paration  selon  §  5^. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


40  parti  di  acido  nitrico 
puro(densitä  1,18],  40  di 
spirito  concentrato,  e  40  di 
acqua,  si  versano  successi- 
vamente  in  un  matraccio, 
contenente  5  parti  di  lima- 
tura  di  rame.  Da  questa 
mescolanza,  mediante  ca- 
lore  a  bagno  di  sabbia,  se 
ne  distillano  4  0  parti.  Queste 
ancora  acidule,  neutrallz- 
zate  con  latte  di  calce  in 
eccoBSO,  si  pongono  in  ma- 
traccio, e  per  una  nuova 
distillazione  se  ne  otten- 
gono  20  parti ,  le  quali  si 
mescolano  in  altrettanto 
alcool  concentrato.  Questo 
liquore  incolore,  libero  da 
ogni  traccia  di  acido,  della 
densitädi  0,836  —  0,840 
si  attenua  a  norma  del  §  6^. 


a.  Triturazione. 
Col  nitrato  di  potassa; 
a  norma  del  §  7. 

b.  Soluzione  acqucaa. 
Col  nitrato  di  potassa ; 
a  norma  del  §  5^. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Nitri  Spiritus  dulois. 

En  una  retorta  que  con- 
tenga  5  partes  de  cortaduras 
de  cobre,  se  ponen  unas 
despuesdeotras,  40  partes 
de  äcido  nitrico  puro  ( 1  ^  1 8  J , 
40  en  peso  de  alcohol  con- 
centrado  y  40  de  agna  des- 
tilada.  De  esta  mezcla  se 
separan  por  destilacion  en 
un  bano  de  arena,  40  par- 
tes. El  llqnido  destilado, 
previamente  neutralizado 
con  loche  de  cal,  se  pondrä 
de  nuevo  en  una  retorta, 
se  separan  por  destilacion 
20  partes  en  peso,  que  se 
mezclan  con  una  cantidad 
igual  en  peso  de  alcohol 
concentrado.  De  este  liqui- 
de incoloro  y  libre  de  äcido, 
con  un  peso  especffico  de 
0,836  —  0,840,  se  hace 
la  solucion  segun  el  §  6^. 


Nltmm. 
a.  Trituraoion. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

b.  Solucion  aouosa. 

Se  hace   el  preparado 
segun  el  §  5^. 

Nuphar  luteum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 
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Nox  moschata. 


Nux  moschata. 

Myristica  moschata. 

Myristiceae. 
Dioecia  Monadelphia. 

Intulae  Moluccanae. 
Nova  Guinea. 


Niiz  vomica. 

Strychnos  Nux  vomica. 

Apocyneae. 
Pentandria  Monogynia. 

India  orientalis. 


a.  Verreibung.  a.  Tiituration. 

Der  getrocknete  Samen       The  dried  seed,  accord> 


naAi  §  7  [Hering]. 


U^g  to  §  7  [Hering] 


Iiiteratur:  Helbig's  Heraklides,  I,  pag.  l — 41.  — 
Hom,  Vierteljahr 8$chrtfi  X^  pag,  91. 


b.  Tinctnr.  (Vio) 
Der  getrocknete  und  pul- 
verisirte  Samen  nach  §  4. 


b.  Tincture.  (Vio) 
The  dried,   pulverized 
seed,  according  to  §  4. 


I 


a.  Tinctur.  (Vio) 
Der  feingepulverte  Sa- 
men nach  §  4. 

b.  Verreibung. 

Der  feingepolverte  Sa- 
men nach  ^  7. 


a.  Tinctore.    \io; 
The    finely    puiverized 
seed;  according  to  §  4. 

b.  Trituration. 
The    finely    puiverized 
seed,  according  to  §  7. 


Iiiteratur:  Hahnemann,  R.A.M.L.yI,ptig.l93. 


Nymphaea  odorata.  (Vo) 

Castalia  pudica. 

Nymphaeaceae. 
Polyandria  Monogynia. 

America  scptentrionalis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Iiiteratur:   Hale'e  N.  i2. ,  pag.  749.  —  Allen, 
Mai.  med.,   Vlly  pag.  127. 


Ocimum  canum.  (Ve) 


Labiatae. 

Didynamia  Gymnosper- 

mia. 

A/rica.    Asia  et  America 
meridionales. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Tinctur  nach  §  3. 


The   fresh   leaves,    for 
tincture ,  according  to  § 3. 


Literatur:  Mure,  Pathog,  Bres. 


Oenanthe  crocata.  (V«) 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa  occidenUdis. 


Die  frische  Wurzel,  zur 
Zeit  der  Blüthe  gesammelt, 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 
in  the  time  of  blooming, 
for  essence,  according  to 
§3. 

Iiiteratur:  Archiv ,  XIV^,  pag.  188.  —  Oehme, 
Haie' 8  Am,  Hlm, ,  pag.  380.  —  Allen,  Mal. 
fned.,   VII,  pag.  128. 


Oenanthe  crocata. 
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a.  Trituration. 
La  semence  dess^ch^e 
Selon  §  7  [Hering). 


b.  Teinture.  (Vio) 
La  semence   dess^chde 
et  palvdrisde  selon  §  4. 


a.  Teinture.  (Vio) 
La    semence    finement 
pulv^ris^e  selon  §  4. 

b.  Trituration. 

La    semence    finement 
pulvdris^e  selon  §  7. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


Les  fenilles  iralches  ponr 
teinture  selon  §  3. 


La  racine  frafche,  re- 
cueillie  pendant  la  floraison, 
ponr  essence  selon  §  3. 


a.  Triturazione. 
Con  i  semi  secchi;  a  nor- 
ma  del  §  7  [Hering), 


b.  Tintura.  (Vio) 
Con  i  semi  secchi  e  pol- 
verizzati ;  a  norma  del  §  4, 


a.  Tintura.  (Vio) 

Si  ottiene  dal  semi  pol- 
verizzati  finamente;  a  nor- 
ma del  §  4. 

b.  Triturazione. 
Con  i  semi  polverizzati 

finamente ;  a  norma  del  §  7 . 


L'essenza  si  estrae  daila 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
fogliefresche;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca  svelta  neir 
epoco   della   fioritura;    a 
norma  del  §  3. 


Kux  moBOhata. 

a.  Trituracion. 

Se  hace  la  trituracion  de 
las  semillas  secas  segun  el 

§  7  [Hering) . 

b.  Tintura.  (Vio) 
Se  hace  con  la  semilla 
finamente  pnlverizada,  se- 
gun el  §  4. 

Nux  vomioft. 
a.  Tintura.  (Vio) 
Se  hace  de  la  semilla 
finamente  pulverizada,  se- 
gun el  §  4. 

b.  Trituracion. 

Se  hace  con  la  semilla 
finamente  pulverizada,  se- 
gun el  §  7. 


Nymphaea  odorata. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Ooimum  canum. 
Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes  segun  el 
§3. 


Oenanthe  orooata. 
Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,   cogida  en  la 
floracion,  segun  el  §  3. 
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Oenothera  biennifi. 


Oenothera  biennis.  {%) 


Onagraceae. 
Octandria  Monogynia. 

America  tepte^ttrionalis. 


Oleander.  (V2) 

Nerium  Oleander. 

Apocyneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa  meridionaUs. 

Africa  septentrümalü. 

Asia  occidentalis. 


Die  zu  Anfang  derBlathe  j  The  fresh  plant,  gathered 
gesammelte  frische  Pflanze  >  when  Coming  into  flower, 
zur  Essenz  nach  §  3.  for  essence,  accordiig  to 

i§3. 

* 

Iiiteratur:  Raue^  Ree.,  II,  pag.  lu.  —  Allen, 
Mat.  tned.,   VII,  pag,  137. 


Die  frischen  Blätter,  zur  i    The  fresh  lea\ies,  gather- 
Zeit  der  beginnendenBlUthe  •  ed  when  the  plant  is  com- 


gesammelt,  znr  Essenz  nach 
§2. 


ing   into  bloom,    for  es- 
sence,  according  to  §  2. 


Literatur:  Hahnemann,  R.  A.  3f.  L.,  I,  pag.  326. 


Oleum  animale  aethereum. 


Praeparatum  rhemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  S. 


The  preparatlon,  for  tri- 
turation ,  according  to  §  S. 

Iiiteratur:    Hartlaub  «J-  Trinks,  A,  M.  X.,  //, 
pag.  3ß. 


Ononis  splnosa.  {%) 


Leguminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

JBurnpa.     Ana  minm-. 


Die  beim  Beginn  der 
Blüthe  gesammelte  frische 
Pflanze  znr  Essenz  nach 
§  3    {Jahr  . 


The  fresh  plant  gathered 
when  beginning  to  flower. 
for  essence,  according  to 

§  3  [Jahr). 


Opium. 

Papaver  somniferum. 

Papaveraceae. 
Polyandria  Monogynia. 

Asia  minor  (?). 


a.  Tinctur.  (Vio) 
Gepulvertes  Opium  nach 

§4. 

b.  Verreibung. 
Gepulvertes  Opium  nach 

§7. 


a.  Tincture.    Viol 
Pulverized  opium,  ac- 
cording to  §  4. 

b.  Trituration. 
Pulverized   opium.   ac- 
cording to  §  7. 


Literatur :  Ha hnemann,  R.A.M.L.,1, pag. ^265. 


Opopanax  Chironium.  (V 


Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa  meridionalis. 


lo; 

Das  Gummiharz  zur  Tinc- 
tur nach  §  4. 


The  gum-resin,  for  tinc- 
ture, according  to  §  4 . 


Opopanax  Chironium. 
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La  plante  fraiche,  entrant 
enileur,  pouressenceselon 
§3, 


Les  fenilles  fruches  re- 
Goltzes  au  d6but  de  la  flo- 
raison ,  pour  essence  selon 
§2. 


La  pr^paration  pour  tri- 
tnration  selon  §8. 


La  plante  fraf  che,  entrant 
enfleur,  pouressenceselon 
§  3   [Jahr] . 


a.  Teinture.  (Vio)- 
L'opium  pulv^rise  selon 
§4. 

b.  Trituration. 
L'opium  pnlv^ris^  selon 
§7. 


La  gomme-r^sine  pour 
teinture  selon  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  colta  nel 
principio  della  fioritura;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche  colte  nel  prin- 
cipio della  fioritura;  a nor- 
ma del  ^  2. 


La  triturazione  colV  olio 
etereo;  a  norma  del  §  8. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura; 
a  norma  del  §  3    [Jahr], 


a.  Tintura.  (Vio) 
Dalla  polvere ;  a  norma 

del  §  4. 

b.  Tiiturasione. 
Con  la  polvere ;  a  norma 

del  §  7. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
gommaresina;  a  norma  del 
§4. 


Oenothera  biennis. 

Se  harä  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  cogida  al 
empezar  ä  florecer,  segun 
el  §  3. 


Oleander. 

Se  harä  el  extracto  de 
las  faojas  verdes,  cogidas 
al  empezar  la  floracion, 
segun  el  §  2. 


Oleum  animale  aethe- 

reum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  8. 


Ononia  spinosa. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde^  al  empezar 
ä  florecer,  segun  el  §  3 
[Jahr] . 


Opium, 
a.  Tintura.  (Vio) 
Se  hace  del  opio  pulveri- 
zado,  segun  el  §  4. 

b.  Trituraoion. 
Se  hace  con  el  opio  pul- 
verizado  segun  el  §  7. 


Opopanax  Chironium. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
gomo-resina^  segun  el  §  4. 
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Opantia  vulgaris. 


Opuntia  vulgaris.  (V«) 

Cactus  Opuntia. 

Cacteae. 
Icosandria  Monogynia. 

America  septefUrionali$. 
India  occidentalis» 


Die  frischen  Stengel  and 
Blttthen  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  twigs  and  flow- 
ers,  for  essenoe,  accordiBg 
to  §3. 


Iiiterator:  A.  H.  Z-,  XIX,  pag.  128.  —  Allen, 
Mai.  med.,   VII,  pag.  237. 


Oreoselinum.  (V2) 


Peucedanum  Oreoseli' 
num. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa. 


Die  frische ,  knrz  vor  The  fresh  plant,  gather- 
Beginn  der  Blflthe  gesam- ,  ed  shortiy  before  it  begins 
melte  Pflanze  zur  Essenz :  to  flower,  for  essence^  ac- 
nach  §  1.  ,cording  to  §  1. 

Ijiteratur;  Archiv,  XVIP,  pag.  777. 


Origanum  vulgare.  (Ve) 


Labiatae. 

Didynamia  Gymnosper- 

mia. 

Europa.     Africa.    Asia  et 
America  septentrioruUes, 


Das  frische,  blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  herb,  in  flower. 
for  essence ,  according  to 
§3. 


Iiiteratur:    Allen,  Mal.  med.,  VII,  pag.  240. 


Orobanche  virglniana.  (%) 


Epiphegus  americanus. 

Orobancheae. 

Didynamia  Angiosper- 

mia. 

America  septenirimialis. 

Osmil  acidum. 

Praeparatum  chemtcum. 


Osmium. 

'  Elementum. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in  flower. 
for  essence,  according  to 
§3. 


The    preparation ,    for 
aqueous  Solution,  accord- 
ing to  §  5^. 
Iiiteratur:  LUemaiion. Hom. Fresse ,  V,  pag.  193. 


Das  Präparat  zur  wässe- 
rigen Lösung  nach  §  5^. 


Das  Metall  zur  Verrei- 
bung  nach  §  7. 


The  metal,  for  tritnra- 
tion,  according  to  §  7. 


Literatur:  Hom.  Vierte^ahrsschriß,  X,  pag.  213. 
—  Allen,  Mat.  med.,    VII,  p.  241. 


Ostrya  virginiana.  (Vio) 

Cupuliferae. 
Monoeda  Polyandria. 

America  neptentrionalis. 


Das  Holz   zur  Tinctur 
nach  §  4. 


The  wood,  for  tincture. 
according  to  §  4. 


Literatur:  Allen,  Mat.  med.,  VII,  pag.  249. 


Ostrya  virginiana. 
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Les  tiges  et  les  fleurs 
fralches  pour  easence  selon 
§3. 


La  plante  frafche,  r6- 
colt^e  peu  avant  la  florai- 
son,  ponr  essence  selon  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dai 
fiori  e  dagli  steli  freachi ;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  colta  poco 
prima  della  fioritnra;  a 
norma  del  §  1 . 


L'herbe     frafcfae  y     en 
fieur,  pour  essence  selon 

§3. 


La  plante  fratche,  en 
fieur,  ponr  essence  selon 
§3. 


La  prdparation  pour  So- 
lution aqueuse  selon  §  5^. 


L'essenza  si  estrae  dair 
erba  fresca  colta  in  fiori- 
tura ;  a  norma  del  §  3 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra; 
a  norma  del  §  3. 


Le  mdtal  pour  trituration 
selon  §  7. 


Lq   bois  ponr  teinture 
selon  §  4. 


La  solnzione  acquosa  coir 
acido  osmico;  a  norma 
del  §  5^. 


La  tritnrazione  col  me- 
tallo;  a  norma  del  §  7. 


La  tintura  si  ottiene  dal 
legno;   a  norma  del  §  4. 


Opontia  vulgaris. 

Se  harä  el  extracto  de  las 
flores  y  tallos  frescos,  se- 
gnn  el  §  3. 


OreoB0linum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  cogida 
poco  äntes  de  la  floracion, 
segnn  el  §  1. 


Origanum  vulgare. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Orobanohe  virginiana. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Osmii  aoidum. 

Se  hace  la  solucion  acuosa 
del   preparado   segun    el 

§5^ 

Osmium. 

Se   tiitura    este    metal 
segun  el  §  7. 


Ostrya  virginiana. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
lena,  segun  el  §  4. 
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Ottonia  Anisum. 


Ottonia  Anisum.  (Vio) 

Piper  Jaborandi. 

Piperaceae. 
Tetrandria  Tetragynia. 

America  meridümalü. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinc- 
tnre,  according  to  §  4. 


Die  frische  Membran  des  |  The  fresh  membrane  of 
Eies  zur  Verreibung  nach  |the  egg,  fortrituration,  ac- 
§  9  [Stapf] .  I  cording  to  §  9   ^Säxp/j . 

Literatur:  A.  H.  Z.,  XIV,  pag.  30. 


Ovum. 

Membranum  ovi  galli- 

nacei. 

Gallus  domesticus. 

Phasianidae. 

Rasores. 

Aves. 

Oxalii  acidum. 

Acidum  oxalicum.  Das  Präparat  zur  was- !     The    preparation,     for 

Praeparatum  c/temicum.   serigen  Lösung  nach  §  5^.  aqueous  Solution,  accord- 
ing to  §  :.'. 

Literatur:  Hotn.  Vierteljahrsschrift,  11^ ^  pag.  34o. 
—  Hering,  A.  A.  P.,  pag.  525.  —  Hygea,  VII, 
pag.  95.  —  Allen,  Mat.  med,,   VII,  pag.  ^253. 

Oxalis  acetosella.  (V2) 

Oxalideae. 
Decandria  Pentag3mia. 

Europa. 


Die   frische ,    blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 

§1- 


The  fresh  plant,  in  fiower, 
for  essence,  according  to 

§1- 


Literatur :  Ha hnemann,  Kl.  med. Sehr. ,  I.pag.  1 4 3. 


Padus  avium.  (V2) 

Prunus  avium. 

Amygdaleae. 
Icosandria  Monogynia. 

Europa.    Asia^ 


Die  frischen,  bei  Beginn 
der  Blüthe  gesammelten 
Blätter  zur  Essenz  nach 

§  2  (Jahr) . 


The  fresh  leaves,  gather- 
ed  at  the  beginning  of  flow- 
ering,  for  essence,  accord- 
ing to  §  2    [Jahr]. 


Paeonia  officinalis. 


Paeonia  peregrina. 

Ranunculaceae. 
Polyandria  Digynia. 

Europa  nieridionalie. 


Palladium. 

Elementum. 


Die  frische,  im  Frühjahre 
gesammelte  Wurzel  zur  Es- 
senz nach  §  1. 


The  fresh  root,  gathered 
in  spring ,  for  essence  ac- 
cording to  §  l. 

Literatur:  Pract.  Mittheil.,  1827,  pag.61.  —  Hi/gea, 
XXI,  pag.  311.  —  Allen,  Mat.  med,,  VII, 
pag.  276. 


Das  Element  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  element     for  tritu- 
ration,   according  to  §  7 


Literatur:  Allen,  Mat.  med.,  VII,  pag.  2S0. 


Palladium. 
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La     racine     dess^ch^e 


La  tintura  si  ottiene  dalla 


pour  teinture  selon  §4.    |  radice  secca ;  a  norma  del 

§4. 


La  membrane  de  Toeuf 
frais  pour  trituration  selon 
§  9   [Stapf). 


La  pr^paration  pour  So- 
lution aqueuse  selon  §  5^. 


La  plante   fraiche,    en 
fleur,  pour  essence  selon 

§  1. 


Les  feuilles  fratches,  re- 
cueillies  au  d^but  de  la 
floraison,  pour  essence  Se- 
lon §  2   [Jahr] . 


La  racine  fraiche,  re- 
cueillieauprintemps,  pour 
essence  selon  §  1. 


L'^l^ment  pour  tritura- 
tion Selon  §  7. 


La  triturazione  con  la 
membrana  dell'  novo  fresco; 
a  norma  del  §  9  (Stapf). 


La  soluzione  acquosa  coli* 
acido  ossalico;  a  norma 
del  §  5^. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  iioritura; 
a  norma  del  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche  colte  nel 
principio  della  fioritura ;  a 
norma  del  §  2   [Jahr) . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  svelta  in 
primavera;    a  norma  del 

§1. 


La  triturazione  col  me- 
tallo;  a  norma  del  §  7. 


Ottonia  Anisum. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 


Ovum. 

Se  tritura  la  membrana 
fresca  del  huevo,  segun  el 
§  9  [Stapf] . 


Oxalii  acidum. 

Se  hace  la  solucion  acuosa 
del  preparado,  segun  el 
§5^ 


Oxalis  acetosella« 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  1. 


Fadus  avium. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  cogidas 
al  principio  de  la  floracion, 
segun  el  §  2  [Jahr], 

Faeonia  offtcinalis. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde ,  cogida  en  pri- 
mavera, segun  el  §  1. 


Falladium. 

Se  tritura  este  cuerpo 
segun  el  §  7. 
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Panax  quinquefolius. 


Panax  quinquefolius  s.  Giiiseng  canadensis.  (Vi 


u> 


Araliaceae. 
Pentandria  Digynia. 

America  aeptentrionalis. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  ^  4. 


The    dried    root,     for 
tincture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Nusser  ^-  Buchner,  A.  Z.f.  H.,  II. 


Papaver  dubium.  (V«) 


Papaveraceae. 
Polyandria  Monogynia. 

Europa.    Asia.    A/riea 
septentrionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Pareira  brava.  (Vio) 


Botryopsis  platyphylla. 

Menispermeae. 
Dioecia  Monadelphia. 

AmeHca  centralis. 


Die  vorsichtig  getrock-'      The  carefiüiy  dried  root, 
Dete  Wurzel  znr  Tinctur  for  tincture ,  according  to 


nach  §  4. 


§4. 


Iiiteratur:  British  Joum,  ofHomöop.,  Oct.  1855. — 
A.  H.  Z.,  LI,  pag.  23.  —  A".  ZeiUchr.  f.  hom. 
I^i'f   V,  pag.  47. 


Paris  quadrifolia.  (V2) 


Smilaceae. 
Octandria  Tetragjnua. 

Europa,  Asiaseptentrionalis. 


Die  frische,  zur  Zeit  der 
Reife  der  Beeren  gesam- 
melte Pflanze  zur  Essenz 
nach  §  1    [Stapf,) 


The  fresh  plant,  gathered 
at  the  time  of  ripening  of 
the  berries,  for  essence, 
accordmg  to  §  1    [Stapf.) 


Iiiteratur:    Archiv ,    VHP,   pag.  177.  —  Aliens 
Mat.  med.,  VII,  pag.  'J82, 


Passiflora  incamata. 


Passifloreae. 

Monadelphia  Pentan- 

dria. 

America  meridionalis. 
India  occidentalis. 


Der  eingedickte  und  ge- 
trocknete Saft  der  im  Mai 
gesammelten  frischen  Blät- 
ter  zur  Verreibung  nach 


The  inspissated  and  dry 
Juice  of  the  fresh  leaves, 
gathered  in  May ,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


§7- 

Literatur :  Ha le's  New  Rem.,  4 .  Aufl. ,  II, pag.  48H. 


Pastinaca  sativa.  (Vc) 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa. 


Die  frische,  zweijährige 
Wurzel  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh,  two  years  old 
root,  for  essence,  according 
to  §  3. 


Iiiteratur:  Allen,  Mat.  med.,  VII,  pag.  29 1. 


Pastinaca  sativa. 
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La  racine  dess^ch^e  pour 
teintofe  selon  §  4. 


La  plante  fraiche  pour 
essenoe  selon  §  3. 


La  racine ,  doBs^ch^e 
avec  pr^caution,  pour  tein- 
ture  Selon  §  4. 


La  plante  fraiche,  rd- 
colt^e  an  moment  de  la 
maturit^  de  la  baie,  pour 
essence  selon  §  1    [Stapf.) 


Le  snc  ^paissi  et  dess^- 
ch^  des  fenilles  frafches, 
recolt^s  au  mois  de  Mai, 
pour  tritnration  selon  §  7. 


La  racine  fratche,  re- 
coltöe  de  la  plante  bisan- 
nuelle,  pour  essence  selon 
§3. 


La  tintura  si  ottiene 
dalla  radice  secca ;  fl  nor- 
ma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dal- 
la plant«  fresca ;  a  norma 
del  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  seccata  con  precau- 
zione ;  a  norma  del  §  4 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  colta  nel  ma- 
turare  delle  bacche ;  a  nor- 
ma del  §  l    [Stapf.  ] 


La  triturazione  col  succo 
condensato  e  seccato  delle 
foglie  fresche ,  raccolte  in 
Maggie ;  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  tolta  dalla 
pianta  biennale;  a  norma 
del  §  3. 


Fanax  quinquefolius. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca  segun  el  §  4. 


Fapaver  dubiom. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde  segun  el 
§3. 


Fareira  brava. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  secada  con  cuidado 
segun  el  §  4 . 


Faris  quadrifolia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  cogida  en 
la  ^poca  de  la  madurez  de 
las  bayas,  segun  el  §  1 
[Stapf) 


Faasiflora  inoamata. 

Se  tritnra  el  jugo  con- 
densado  y  seco  de  las 
hojas  verdes,  cogidas  en  el 
m*es  de  Mayo,  segun  el  §  7 . 


Fastinaca  sativa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde  de  dos  anos, 
segun  el  §  3. 
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Penthornm  sedoides. 


Penthorum  sedoides.  (Ve) 

Crassulaceae. 
Decandria  Pentagynia. 

America  «epientrionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The    fresh   plant,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Literatur:   Allen,  Mai,  med.,   VII,  pag.  3ß)l. 


Pepsinum. 

Praeparatum  diaetetu- 


cum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibang  nach  §  7 . 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Petasites.  (Vi.) 

Petasites  vulgaris. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  snperflna. 

Europa.    Afriea  septentrio- 
nalis. 


Ijiteratur:  A.  H.  Z. ,  LV,  pag,  169.    —    Prt^er 
yianaUsehriß,   VII,  pag.  162. 


Die  im  April  gesammelte       The  fresh  plant,  gatber- 

frische  Pflanze  zur  Essenz  ed  in  April ,  for  essenee, 

nach  §  3.  according  to  §  3. 

Literatur:  A.  H.  Z.,  XXXII,  pag.  131. 


Petiveria  tetrandra.  (Vio) 


Phytolacceae. 
Tetrandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 


Petroleum. 

Anthracidae. 


Die  getrocknete  Wnrzel 
zur  Tinctur  nach  §  4 . 


The  dried  root,  for  tinc- 
tare,  according  to  §  I . 


Literatur:  Mure,  Pathog.  Bris. 


a.  Verreibung. 

Rohes,  italienisches  Pe- 
troleum ,  von  hellgelber 
Farbe ,  wird  mit  der  dop- 
pelten Menge  starkem 
Weingeist  gemischt,  gut 
geschüttelt  und  durch 
Fliesspapier  flltrirt.  Das 
auf  dem  Filter  zurückblei- 
bende Oel  zur  Verreibung 
nach  §  8. 


a.  Trituration. 
Grude  Italian  petroleum 
of  a  light  yellow  colour  is 
mixed  with  twice  {he  quan- 
tity  of  streng  alcohol,  well 
shaken  and  filtered  through 
filtering  paper.  The  oil 
remaining  on  the  filter,  for 
trituration.  according  to 
§8. 


Literatur :  Ha  hnemann,  Chr.  Kr. ,  I V,  pag.  49S. 


b.  Weingeistige  Losung. 
Das  auf  vorbeschriebene 
Weise  gereinigte  Petroleum 
nach  5  6^. 


b.  Alooholie  Solution. 
The  petroleum  purified 
as  just  described .  accord- 


ing 


to§6\ 


Petroleum. 
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La  plante  frafche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  pr^paratioD  pourtri- 
turation  selon  §  7. 


La  plante  fralcfae,  r^- 
colt^e  an  mois  d'Avril,  pour 
essence  selon  §  3. 


La  racinedess^ch^epour 
teinture  selon  §  4. 


a.  Trituration. 

On  m^lange  Thuile  de 
p^trole  dltalle  brüte  de 
coalear  jaune  claire  avec 
denx  fois  son  poids  d'al- 
cool  concentr^,  on  agite 
en  tont  sens  et  on  filtre  k 
travers  du  papier  brouil- 
lard.  L'huile  rest^e  sur 
le  filtre  pour  trituration 
selon  §  8. 

b.  Solution  alooolique. 

L'huile  de  p^trole  prd- 
par^  selon  la  formnle  pr^- 
c^dente  selon  §  6^. 

Pharmacopoea. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Latriturazione  coUa  pep- 
sina ;  a  norma  del  §  7 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  colta  in 
Aprile ;  a  norma  del  §  3. 


La  tintura  si  ottlene  dal- 
la radice  secca;  a  norma 
del  §  4. 


a.  Triturasione. 
II  petrolio  italiano  grez- 
zo,  di  colore  giallo  chiaro, 
si  mesce  al  doppio  di  spi- 
rito  concentrato,  si  agita 
bene  la  massa,  e  si  fihra  a 
traverso  la  carta  sugante. 
L'olio  rimasto  sul  filtro  si 
tritura  a  norma  del  §  8. 


b.  Solusione  alooolica* 
n  petrolio  purificato  nel 
modo  prec0dente,  si  pre- 
para  a  norma  del  §  6^. 


Penthorom  sedoides. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde  segun  el 
§3. 


Fepsinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Fetasites. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  cogida  en 
Abril,  segun  el  §  3. 


Fetiveria  tetrandra. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca  segun  el  §  4. 


Petroleum, 
a.  Trituracion. 

Se  mezcla  petröleo  ita- 
liano en  bruto,  de  color 
amarillo-claro,  con  dos 
veces  SU  peso  de  alcohol 
coiiceBtrado  ^  se  sacude 
fuertemente  la  mezcla,  y 
se  filtra  con  papel  secante. 
El  aceyte  que  queda  sobre 
el  filtro,  se  tritura  segon 
el§8. 


b.  Solueion  eklcoholica. 

Se  hace  con  el  petröleo 
purificado  segun  se  acaba 
de  espresar,  conforme  ä  lo 
marcado  en  el  §  6^. 

.18 
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Petroselinüm. 


Petroselinum.  (V2) 


Petroselinum  sativum. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa  meridionaHs. 


Die  friBche ,  bei  Beginn 
der  Blttthe  gesammelte 
Pflanze  zur  Essenz  nach 

§1. 


The  fresh  plant,  ga> 
thered  when  Coming  into 
bloom,  for  essence,  ac- 
cording  to  §  1. 


Iiiteratur:  Archiv ,  XVIII,  3,  ffag.  34.  —  Praet. 
Mitih.,   1826,  pag.  47. 


Petroselinum  e  seminibus.  (Vio) 

Petroselinum  sativum. 


Die  frisch  getrockneten  |  The  fresh  dried  fmits, 
Früchte  zur  Tinctnr  nach  j  for  tinctnre^  according  to 
§4.  !§4. 


Peucedanum  officinale.  (V2) 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa  centralis  et  nteridio- 


nalis. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  2. 


The  fresh  root ,  for  ea- 
sence,  according  to  §  2. 


Phellandrium  aquaticum«  (Vio) 

Oenanthe  Phellandrium. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.  Asiaseptentrianalis. 


Die  frischen,  vorsichtig  \  The  fresh,  carefuUy  dried 
getrockneten  Früchte  zur  fruit,  for  tincture,  accord- 
Tinctur  nach  §  4.  ing  to  §.  4. 


Literatur:   Hartlaub  ^  Trink»,  R.  A.  M.  i, 
Ily  pag.  138. 


Philadelphus  coronarius.  (Ve) 


Philadelpheae. 
Icosandria  Monogynia. 

Asia  Orientalis. 


Die  frischen  Blüthen  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  blossoms,  for 
essence ,  according  to  §  3. 


Phosphori  acidum. 

Acidum  phosphoricum! 
purum. 

Praeparatum  chemicum. 


Die  reine ,  geglühte 
Phosphorsäure  zur  wässe- 
rigen Lösung  nach  §  5^. 


Die  Potenzen    werden    mit 
starkem  Weingeist  bereitet. 


The  purified ,  ignited 
phosphoric  acid ,  for  Solu- 
tion, according  to  §  5^. 


The  potencies  are  prepaied 
with  streng  alcohol. 


Iiiteratur:   Hahnemann^   Chr.  Er.,   V,  pag.  70, 


Phosphori  acidum. 
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La  plante  fratche ,  en- 
tränt  en  flenr,  poor  essence 
Selon  §  1 . 


Les   frnits  müres  des- 
s^ch^es  pour  teinture  selon 

§4. 


La  racine  fratche  pour 
essence  selon  §  2. 


Les  fruits  frais ,  dess^- 
chdes  avec  pr^cantion,  pour 
teintare  selon  §  4. 


Les  fleurs  fraiches  pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  colta  nel 
principio  della  fioritura ;  a 
norma  del  §  1 . 


La  tintura  si  ottiene 
dal  frutti  maturi ;  a  norma 
del§  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 

§2. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
frutti  freschi  e  seccati  con 
precauzione ;  a  norma  del 
§4. 


Fetroselinum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  cogida  al 
empezar  ä  florecer,  segan 
el§l. 


Fetroselinum  e  semi- 

nibus. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
frutas  recien  secas ,  se- 
gun  el  §  4. 


Feucedanum  ofäcinale. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde  segun  el  §  2. 


L'acide  phosphoriquC; 
purifi^  et  calcium,  pour  So- 
lution aqueuse  selon  §  5*^. 


Les  dynamisations  se  prtfpa- 
rent  de  Valcool  concentrtf. 


L'essenza  si  estrae  dai 
fiori  freschi;  a  norma  del 
§3. 


La  soluzione  acquosa  coli' 
acido  fosforico  purificato, 
e  calcinato;  a  norma  del 

§5*. 

Le  attenuazioni  si  preparano 
coUo  spirito  concentrato. 


Phellaiidrium  aquati- 

cuud. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
frutas  frescas,  secadas  con 
precaucion,  segun  el  4. 


Fhiladelphus  corona- 

rius. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  recien  cogidas, 
segun  el  §  3. 


Phosphori  acidum. 

Se  hace  la  solucion  acuo- 
sa  del  acido  fosforico  pu- 
rificado  7  calcinado,  segun 
el  §  5». 

Las  dinamizaciones  se  har&n 
00 n  alcohol  concentrado. 

18* 
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Phosphorus. 


Phosphorus. 

Elementum. 


a.  WeingeiBtige  Ijöstuig. 

Starker  Weingeist  wird 
mit  einem  Ueberschnss  von 
Phosphor  in  einer  offenen 


a.  Aleoholio  Solution. 

Strong  alcohol  with  an 
excess  of  phosphoms  is  pnt 
into  an  open  bottle  in  a 
Olasflasche  in  ein  heisses  |  hot-water  bath ,  and  after 


Wasserbad  gestellt  nnd, 
nachdem  der  Phosphor 
flüssig  geworden  ist,  kräf- 
tig bis  znm  Erkalten  ge- 
schüttelt, dann  abgegos- 
sen. 1000  Tropfen  dieser 
L(Jsung  enthalten  1  Gran 
Phosphor,  und  es  ent- 
spricht dieselbe  der  3.  De- 


the  phosphoms  has  melted, 
vigoroaslj  shaken  tili  cold, 
thendecanted.  lOOOdrops 
of  this  solntion  contain  1 
grain  of  phosphoms  and 
correspond  to  the  3*^*  de- 
cimal  potencj.  10  drops 
of  this  solntion  with  90 
drops  of  strong  alcohol  gi  ve 
the  2°*  centesimal ,   or  4^** 


cimal-Potenz .    1 0  Tropfen 
j  der  L(Jsnng  mit  90  Tropfen  |  decimal  potencj. 
starkem  Weingeist  geben- 
die   2.  Centesimal-   resp. ! 
4.  Decimal-Potenz.  ! 

Iiiteratur:   Sorge,  Der  Phosphor,  pag.  U. 


b.  Verreibung. 

(Original Vorschrift   Hahne- 
inann's.') 

Unter  100  Gewichts- 
tlieile  Milchzucker ,  mit 
circa  15  Gewichtstheilen 
destillirtem  Wasser  mit- 
telst der  ebenfalls  befeuch- 
teten Reibekenle  zu  einem 
dicklichen  Brei  angerie- 
ben, wird  1  Gewichtstheü 
in  kleine  Stücke  zerschnit- 
tener Phosphor  mit  der 
Reibekeule  geknetet  und 
mit  einiger  Kraft  mehr 
damnter  gestampft,  als  ge- 
rieben ,  wobei  die  an  der 
Keule  oft  hängen  bleibende 
Masse  wieder  in  die  Reibe- 
schale abgestrichen  wird. 
So  zerreiben  sich  die  klei- 
nen Phosphorkrtimchen  in 
dem  dicklichen  Milch- 
zuckerbrei zu  unsichtbar 
kleinen  Stäubchen  (mit  je 


b.  Trituration. 

(Hahnemann's  original 
directions.) 

100  parts  by  weight  of 
milk-sugar  with  about  15 
parts  by  weight  of  distilled 
water ,  are  mbbed  with  a 
wet  pestle  to  a  thickish 
paste.  With  this  1  part 
by  weight  of  finely  cot 
phosphoms  is  kneaded  with 
the  pestle  rather  by  poond- 
ing  than  rubbing,  taking 
care  that  the  mass ,  often 
adhering  to  the  pestle ,  is 
returned  into  the  mortar. 
In  this  way  the  small 
pieces  of  phosphoms  are 
reduced  in  the  thick  milk- 
sugar-paste  to  particles  so 
invisibly  small ,  (by  three 
I  times  triturating  for  6  min- 
utes,  then  scraping  to- 
I  gether  for  4  minutes ,  as 
I  more  particularly  described 
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a.  Solution  alooolique. 

On  met  un  m^lange  d'al- 
cool  concentr^  et  de  phos- 
phore  en  exces  dans  un 
flacon  ouvert  et  plac6  dans 
un  bain-marie  tres-chaud, 
on  agite  ^nergiquement 
apres  liqu^faction  du  phos- 
phore  et  jusqu'ä  cömplet 
refroidissement ,  puls  on 
d^cante.  1000  gouttes  de 
la  Solution,  contenant  1 
grain  de  phosphore,  repr^- 
sentent  la  3^^"®  dilution 
d^cimale.  10  gouttes  de 
la  Solution  pour  90  gouttes 
d  alcool  concentr^  donnent 
la  2**"®  dilution  centdsi- 
male,  resp.  4**™®  döcimale. 

b.  Trituration. 

( Prescriptiou  originale 
d'Hahnemann.) 

On  pr^pare  k  Taide  d'un 
pilon,  pr^alablement  hu- 
mect^ ,  une  v^ritable  päte 
äpaisse  avec  100  parties 
en  poids  de  sucre  de  lait 
et  environ  15  parties  en 
poids  d'eau  distill^  et  on 
y  incorpore  1  partie  en 
poids  de  phosphore  d^- 
coup^  en  petits  morceaux, 
en  se  servant  pour  cette 
Operation  du  pilon  de  ma- 
niere  ä  piler  plutöt  avec 
quelque  effort  qu\triturer 
et  en  ayant  sein  d'essuyer 
aux  parois  du  mortier  la 
masse  quisouvents'attache 
au  pilon.  C'est  de  cette  fa- 
9on  que  les  petits  frag- 
ments  du  phosphore  se  con- 
vertissent  en  atomes  pres- 
qne  imperceptibles ,    saus 


a.  Soluaione  alcoolica. 

Una  mescolanza  di  spi- 
rito  concentrato  e  fosforo 
in  eccesso ,  si  pone  in  una 
bottiglia  aperta,  la  quäle 
si  immerge  in  un  bagno 
maria  caldissimo^  agitan- 
dola,  depo  liquefatto  11 
fosforo,  fino  al  completo 
raffreddamento.  Depo  ciö 
si  decanta  la  soluzione ,  di 
cui  ogni  1000  gocce  con- 
tengono  un  granello  di 
fosforo,  e  rappresentano 
la  3  diluzione  decimale. 
10  gocce  della  soluzione  in 
90  di  spirito  concentrato, 
danno  la  2^  attenuazione 
centesimale ,  equivalente 
alla  4^^  decimale. 

b.  Triturasione. 

(Prescrizione  originale  di 
Hahnemann.) 

100  parti  in  peso  di 
zucchero  di  latte,  con  circa 
15  di  acqua  distillata,  me- 
diante  un  pistello  prece- 
dentemente  umettato,  si 
mescolano  formando  una 
pasta  glutinosa.  Questa  si 
addiziona  dl  una  parte  di 
fosforo,  e  si  manipola  in 
modo  che  venga ,  piucch^ 
triturato,  pestato  e  mesco- 
lato,  avendo  cara  di  net- 
tare  11  pistello  di  ciö  che  vi 
si  attacca,  aderendolo  alla 
superficie  interna  del  mor- 
tajo.  Questa  operazione  si 
deve  compiere  in  tretempi, 
Impiegando  per  ciascuno 
di  essi,  sei  mlnuti  pestando, 
e  quattro  raccogliendo  la 
massa  a  manipolare,  come 
fu    indicato    in   proposito 


Phosphorus. 
a.  Solucion  alcoholica; 

Se  toma  acohol  concen- 
trado  y  fosforo  en  exceso, 
y  mezclados  se  meten  en 
un  frasco  abierto,  qae  se 
pone  en  un  baAo  de  agua 
muycaliente;  despuesque 
el  fosforo  se  ha  liquldado, 
'se  sacude  fuertemente  el 
frasco  hasta  que  se  enfrie, 
y  luego  se  decanta.  1000 
gotas  de  esta  solucion  con- 
tienen  1  grano  de  fosforo, 
y  constituyen  la  3^  dina- 
mizacion  decimal.  10  gotas 
de  la  solucion  con  90  de 
alcohol  concentrado  forman 
la  2^  dinamizacion  cente- 
simal ,  y  la  4*^  decimal  re- 
spectivamente. 

b.  Trituracion. 

(Preparation  original  de 
Hahnemann.) 

Se  toman  100  partes  en 
peso  de  azucar  de  leche,  y 
unas  15  en  peso  de  agua 
destilada,  y  con  la  mano 
del  mortero  humedecida, 
se  agita  la  mezcla  hasta 
que  se  forme  una  pasta 
espesa:  se  toma  despues 
una  parte  en  peso  de  fos- 
foro, dividido  en  pequenos 
pedazos  y  se  mete  en  la 
pasta  con  la  mano  del  mor- 
tero ,  y  con  alguna  fuerza 
se  machaca  mas  bien  que 
se  tritura,  no  olvidändose 
de  raspar  la  masa  que 
se  pega  frecuentemente  ä 
la  mano  del  mortero,  y 
hecharla  en  este.  Asi  se 
dividen  en  la  pasta  espesa 
de  azucar  de  leche,  en  äto- 
mos  invisibles,  los  pequenos 
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Phosphorus. 


Phosphorus. 


dreimal    sechsminütlichem 
Reiben  und  je  vienninütli- 
chem  Aufscharren,  wie  un- 
ter »Verreibungen«  p.  A20 
näher      angegeben     ist) , 
ohne    dass  ein  Fünkchen 
zu    sehen   i^t.     Während  | 
der   dritten    sechs   Minu- 
ten   kann    das    Stampfen 
in  Reiben  übergehen ,  weil 
die  Masse  sich  dann  schon 
mehr  der  Pulverform  nä- 
hert.   Nach  einer  kurzen,  , 
durch  Aufscharren  auszu- , 
füllenden  Pause  wird  dasi 
Gemisch  wieder  drei  Mal , 
sechs  Minuten  gerieben  und 
dazwischen    während   ein . 
paar    Minuten    von    der ; 
Reibeschale  und  dem  Pistill  '• 
abgescharrt.    Die  zweite 
Verreibung  wird  wie  ge-  | 
wohnlich  mit   einem   Oe-j 
wichtstheil    dieser    ersten  j 
auf      91)     Gewichtstheile 
Milchzucker  nach  §  7  be- 
reitet. 

Die  wein  geistige  Losung  ist  i 
ihrer  Haltbarkelt  wegen  vor-  ! 
zuziehen. 


on  p.  B 1 9]  that  not  a  spark 
of  phosphoric  light  can  be 
Seen.  In  the  3'^  six  minutes 
the  mass  is  so  nearly  re- 
duced  toapowder,  that  the 
pounding  may  be  changed 
to  rubbing.  After  a  short 
time,  occupied  by  scraping 
togetker,  the  maas  is  again 
subjected  3  times  to  a  six 
minutes'  trituration ,  and 
each  time  scraped  for  a 
few  minutes  from  thepestle 
and  mortar.  The  2"^  tri- 
turation is  prepared  as 
usual  with  1  part  by  weight 
of  the  1»^  with  99  parts 
by  weight  of  milk-sugar 
according  to  §  7 . 

The  alcoholic  Solution  is  to 
be  preferred  on  acconnt  of  its 
stability. 


Literatur:  Hahnemann ,  Chr.  Kr.,  I,  ptig.  1^4. 


Physostigminum 

Eserinum. 

Praeparatum  chemtcum. 


Phytolacca.  (Vr>) 

Phytolacca  decandra. 

Phytolacceae. 
Decandria  Decagynia. 

America  et  Africa  septentrio' 
nales,    Europa  niertdumalis. 
Cht 


itna. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7 


The  preparation,  for  tri- 
turation, according  to  §  7. 

Literatur:  Monatsblatt  zur  A.  H.  Z,  Semester  XJl  ZI, 
pag.  36.  # 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

Literatur:   HalesN.  E. ,  pag.  754,    (Oehme's 
Uehers.,  pag.  385). 


Phytolacea. 


279 


que  Ton  apergoive  jaillir  la 
moindre  ^tincelle,  pourvu 
que  Ton  effectue  la  maiii- 
pal&tion  pendant  3  fois 
6  minutes  et  r^unisse  la 
masse  chaqne  fois  pendant 
4  minntes,  comme  il  est 
explique  k  la  page  021. 
On  peut  pendant  la  3**™® 
reprise  des  6  minntes  pas- 
ser des  coaps  de  pilon  ä 
la  tritnration,  la  masse 
adoptant  d^jä  d'avantage 
la  forme  de  poudre.  Apr^s 
une  conrte  pause,  employde 
an  räclage  de  la  masse,  on 
la  triture  de  noaveau  pen- 
dant 3  fois  6  minutes,  en 
ayant  toujours  soin,  du- 
rant  quelques  minutes  ^  de 
räcler  autant  le  pilon  que 
le  mortier.  On  pr^pare  la 
2iÄme  trituration,  comme  de 
coutume,  en  m^lant  1  par- 
tie  en  poids  de  la  pr^c^- 
dente  trituration  ä  99  par- 
ties  en  poids  de  sucre  de 
lait,  Selon  §  7. 

La  Solution  alcoolique  est 
pr^f^rable  P.  cause  de  sa  sta- 
bilit^. 


delletriturazionialp.D  19. 

In  tal  güisa  il  fosforo  ato- 

mizzato    s'incorpora    alla 

massa ,  nella  quäle  non  si 

osserva  la  minima  fosfo- 

rescenza.  Durante  l'ultimo 

periodo  dell'  operazione,  a 

misura  che  la  massa  pasto- 

sa  si  risolve  in  polvere ,  il 

pestare  h  uopo  convertire 

in    tritnrare.      Terminato 

Tultimo  tempo,   la  massa 

raccolta    si    sottopone    al 

regolare  processo  di  tritu- 

razione,   anch'esso  suddi- 

viso  in  tre  tempi,   impie- 

gando  per  ciascuno  di  essi 

6  minuti  di  triturazione ,  e 

2  di  raschiatura  oraccogli- 

mento   della  massa.     La 

seconda  triturazione  si  pre- 

para,   lege  artis,  con  una 

parte  della  1°*  in  99  di  zuc- 

chero  di  latte ;  a  norma  del 

§7. 

La  soluzione  alcoolica  h  pre- 
feribile    per   la  sua  maggiore 
I  stabilia. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation Selon  §  7. 


La  triturazione  con  Tal- 
caloide  (calabarrina) ;  a 
norma  del  §  7. 


La  racine  fratche  pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Fhosphortio. 

fragmentos  de  fösforo,  sin 
que  se  perciba  una  chispa 
siguiera  (si  como  ya  se  ha 
dicho  en  el  capitulo  Tritu- 
raciones,  p.  £  21  se,  tritura 
la  mezcla  tres  veces  seis 
minutos,  y  se  raspalamano 
y  el  mortero  durante  cuatro 
minutos  en  cada  vez] .  En 
los  terceros  seis  minutos  se 
puede  cambiar  en  tritura- 
cion  el  machacamiento^ 
porque  la  masa  se  aproxi- 
ma  ya  entonces  ä  la  forma 
pulvernlenta.  Despues  de 
una  corta  pausa,  empleada 
en  raspar  la  masa,  se  la 
tritura  de  nuevo  tres  veces 
seis  minutos ,  raspando  lo 
triturado  del  mortero  y  su 
mano  durante  seis  minutos 
en  Gada  vez.  La  2*^  tritu- 
racion  se  harä  como  de  or- 
dinario ,  con  una  parte  en 
peso  de  la  1°*  en  99  en  peso 
de  azucar  de  loche ,  segun 
el§7. 

La    solucion     alcoholica    es 
preferible  por  su  estabilldad. 


Fhysostigmiiium. 

Se  tritura  el  Ipreparado 
segun  el  §  7. 


Fhytolacca. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 
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Pichuiim. 


Pichurim.  (Vio) 

Nectandra  Puchury  major. 

Laurineae. 
Enneandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 


Die  reifen  Samen  zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  ripe  seeds,  for  tisc- 
tnre,  aecording  to  §  4. 


Picronitri  acidum. 

Praeparatum  chemicum.       Das  Präparat  zur  was-        The    preparation ,     for 

erigen  Lösung  nach  §  5^.    ^aqueons  Solution,  aecording 

I  to  §  5^ 
Iiiteratiir:  Allen,  Mat.med.,  F//,  pag.  519. 


Picrotoxinum. 

PfcieparatMfn  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  aecording  to  §  7 


Ijiteratiir:  HirscheVa  Archiv.  I,  pag.  255. 


Pilocarpinum  muriaticum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  aecording  to  §  7 


Iiiteratur:   Allen,  Mal.  jned.,  VII,  pag.  535. 


Pimpinella  alba.  (%) 

Pimpinella  Saxifraga. 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa.     Asia. 

Pinus  Abies.  (Ve) 

Abies  excelsa. 
Picea  vulgaris. 

Coniferae. 
Monoecia  Monadelphia. 

Europa.  Asia  septentrionalis. 


Die  frische,  im  Mai  ge- 
sammelte Wurzel  zur  Es- 
senz nach  §  3. 


The  fresh  root,  gatbered 
in  May,  for  essence,  ae- 
cording to  §  3. 


Iiiteratur:   A.  H.  Z.,  XXVIII,  pag.  ISI. 


Die    frischen   Sprossen 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The   fresh  shoots,    for 
essence,  aecording  to  §  3. 


Pinus  Lambertiana. 


Coniferae. 
Monoecia  Monadelphia. 

America  septetitrionalia. 


Die    frischen    Sprossen 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The   fresh  shoots,    for 
essence,  aecording  to  §  3. 


Iiiteratur:  Allen,  Mai.  med.,  VII,  pag.  540. 


Piniis  Lambertiana. 


Les  semences  müres  pour 
teintare  selon  §  4. 


La    pr^paration    pour 
Solution  aqueuse  selon  §  5^. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7 . 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


I 
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Fiohurim. 


La  tintura  si  ottiene  dal !      Se  hace  la  tintura  de  las 


semi  maturi ;  a  norma  del 

§4. 


semillas  maduras,  segun  el 
§4. 


La  soluzione  acquosa  col 
preparato;    a  norma  del 

§5^ 


La  triturazione  col  prepa- 
rato; a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  col  pre- 
parato; a  norma  del  §  7. 


La  racine  fraiche,  re- 
cueillie  au  mois  de  Mai, 
pour  essence  selon  §  3. 


Les  bourgeons  frais  pour 
essence  selon  §  3. 


Les  bourgeons  frais  pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  svelta  in 
Maggie ;  a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dai 
germogli  freschi ;  a  norma 
del  §  3. 


Picronitri  aoidum. 

Se  hace  el  solucion  acuo^ 
sa  segun  el  §  5^. 


Picrotozinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 


Filooarpinum  muriati- 

cum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Fimpinella  alba. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  cogida  en  Mayo, 
segun  el  §  3. 


Finus  Abies. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  västagos  verdes,  segun 
el  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dai 
germogli  freschi ;  a  norma 
del  §  3. 


Finus  Lambertiana. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  västagos  verdes,  segun 
el§  3. 
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Pinns  sylvestris. 


Pinus  sylvestris.  (Ve) 

Coniferae. 
Monoecia  Monadelphia. 

Europa.  Asia  septentrtonalü, 

Piperinum. 

Praeparatum  ckemicum. 


Die    frischeo   Sprossen 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The   fresh  shoots,    for 
essence ,  according  to  §  3. 


Idteratnr:  A.  H.  Z.,  III,  pag.  64;  XXXHI, 
pag,  241,  —  Joum.  de  la  soc.  Gail.,  IV,  8er.  1., 
pag.  114. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7 . 


Piper  methysticum.  (%) 


Macropiper  methysticum. 

Piperaceae. 
Diandria  Trigynia. 

Polt/nesia. 


Die  frische  Wnrzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Iiiteratur:  Allen,  Mat.  med.,    VII,  pag.  542, 


Piper  nigrum,  (Vio) 


Piperaceae. 
Diandria  Trigynia. 

India  orientalis. 


The  unripe,  dried  frnits, 
for  tinctore ,  according  to 
§4. 


Die  unreifen,  getrockne- 
ten Früchte  zur  Tinctur 
nach  §  4. 

Iiiteratur:   Allen,  Mai.  med.,   VII,  pag.  552. 

Plantago  lanceolata.  (V2) 


Plantagineae. 
Tetrandria  Monogynia. 

Europa.     Asia.     America 
septentrioftalis.    Australia. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence, according  to  §  1 . 


Iiiteratur:   N.  Zeüech.  f.  h.  Kl,  III,  pag.  23. 


Plantago  major.  (V2) 


Plantagineae. 
Tetrandria  Monogynia. 

Europa.     Asia,     America. 

Platina. 

Platinum  metallicum. 

Elemeiitum. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence, according  to  §  1 . 


Literatur:  A.  H.  Z.,  LXXVI,pag.  176.  —  Oehme, 
Haie' 8  Am.  Hlm.,  pag.  394.  —  Allen,  Mat. 
med.,    VII,  pag.  553. 


Das  präcipitirte  Metall 
zur  Verreibung  nach  §  7. 


Piatina  chlorata. 

Platinum  muriaticum. 

Praeparatum  chemirum, 

i 


The  precipitated  metal, 
for  trituration,  according  to 

§7. 

Literatur:  Hahnemann,  Chr. Kr.,  V,pag.  115.  — 
Arehio,  I,  pag.  122. 


The    preparation ,     for 
aqueous Solution,  according 
to  §  5^. 
Literatur:   A.  H.  Z.,  XIX,  pag.  374. 


Das  Präparat  zur  wässe- 
rigen Lösung  nach  §  5^ 


Piatina  chlorata. 
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Les  boargeons  frais  pour 
essence  selon  §  3. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turatioD  selon  §  7. 


La  racine  fraiche  ponr 
essence,  selon  §  3. 


Les  fruits  non  müres, 
dess^ch^s  pour  teinture  Se- 
lon §  4. 


La  plante  fraiche  pour 
essence  selon  §  1 . 


La  plante  frafche  pour 
essenee  selon  §  1 . 


Le  m^tal  Pr^cipit^  pour 
tritnration  selon  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dal 
germogli  freschi ;  a  norma 
del  §  3. 


La  tritufazione  col  pre- 
parato  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla  ra- 
dice  fresca;  a  norma  del 
§3. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
frutti  non  maturi  e  secchi ; 
a  norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dal- 
la pianta  fresca ;  a  norma 
del§l. 


La  pr^paration  pour  So- 
lution aqueuse  selon  §  5^. 


La  triturazione  col  me- 
tallo  precipitato ;  a  norma 
del  §  7. 


La  soluzione  acquosa  col 
cloruro  dl  platino ;  a  nor- 
ma del  §  5^. 


Finus  sylvestris. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  västagos  verdes,  segun 
el  §  3. 


Piperiniün. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 

Piper  methysticum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Piper  nigrum. 

Se  hace  la  tintura  de 
los  frutos  verdes,  secos, 
segun  el  §  4. 


Plantago  lanceolata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 

§1. 


Plantago  major. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segun  el  §  1 . 


Piatina. 

Se  tritura  el  metal  pre- 
cipitado,  segun  el  §  7. 


Piatina  chlorata. 

Se  hace  la  solucion  acuo- 
sa  segun  el  §  5^. 


284 


PUtiiia  jodata. 


Platma  jodata. 

Platinum  jodatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  PräjMurat  zur  Ver- 
reibiing  nach  §  7. 


Plectranthus  firucticosus.  (Ve) 


The  preparation,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7 


Labiatae. 

Didynamia  Gymnoaper- 

mia. 

Africa  meridionalis. 


Die  frische,    blühende 
Pflanze  znr  Essenz  nach  §  3. 


The    fresh    plant,      in 
flower,  foressence,  accord- 
ing to  §  3. 
Iiiterator:  Possart,  A. M.Z., III,  155.-- Allen, 


Mai,  med.,   VII,  pag,  590. 

Plumbago  europaea.  (V2) 

Plumbagineae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa  meridionalis. 
Ana  occidentalis, 

Plumbago  littoralis.  (Vo) 


Das  frische  Kraut  znr 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  herb ,  for  es- 
sence,  according  to  §  1 . 


Plnmbagineae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 

Plumbum. 

Plumbum  aceticum. 

Praeparatum  chemicum* 


Die  frischen  Bl&tter  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Idteratur:   Mure,  Pathog.  Eres. 


a.  Verreibung. 
Das  Präparat  nach  §  7. 


b.  Wässerigo  IjÖsung. 
Das  Präparat  nach  §  5^. 


Die  Verreibung  ist  ihrer  Halt- 
barkeit wegen  vorzuziehen. 


a.  Trituration. 

The  preparation,  accord- 
ing to  §  7. 


b.  AqueouB  Solution. 

The  preparation,  accord- 
ing to  §  5**. 

The  trituration  is  to  be  pre- 
f erred  on  accou  nt  of  its  stabilit  y . 

Literatur:  Hartlauh  «S'  Trinks,  A.  M.  L..  I,    ' 
pag.  1.  —  Pract.  Mitth.,  1826.  pag.  37. 


Plumbum  carbonicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibuDg  nach  §  7. 


The    preparation .     for 

tritaration ,    according   to 

§7. 

Literatur:   Hartlauh  <S(-  Trinks,   A.  M.  i,   J, 
pag.  8. 


Plumbum  chromicum, 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The    preparation ,     for 
trituration ,    according   to 
§7. 
Literatur:   Allen,  Mat.  med.,   VIII,  pag.  129. 


Plambum  chromicam. 
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La  pr^paration  poiir  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  plante  fraiche,  en 
flenr,  poar  essenee,  seloo 
§3. 


L'herbe     fratche 
essence  selon  §  1 . 


poar 


La  tritnrazione  col  jo- 
duro  di  Piatino ;  a  norma 
del  §  7. 

L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalF 
erba  fresca;  a  norma  del 

§1. 


Les  feuilles  fraiches  ponr 
essence  selon  §  3. 


a.  Trituration. 
La    pr^paration    selon 

§7. 

b.  Solution  aqueuse. 
La    pr^paration    selon 

La  trituration  est  pr^f^rable 
k  cause  de  sa  stabilittf. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation selon  §  7. 


La  pr^paratlon  ponr  tri- 
taration  selon  §  7. 


L'essensa  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del  §  3. 


a.  Tritarasione. 
La  tritnrazione  col  Ta- 
cetato  di  piombo ;  a  norma 
del  §  7. 

b.  Soliisione  adiiuoBa. 
A  norma  del  §  5^. 

La  tritorazione  d  preferiblle 
per  la  sna  magglore  stabilftä. 


La  tritnrazione  col  car- 
bonato  di  piombo ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


La  tritnrazione  eol  cro- 
mato  di  piombo ;  a  norma 
del  §  7. 


Fiatina  jodata. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Fleotranthus  finictico- 

SU8. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Flumbago  eoropaea. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  segnn  el 

§1. 

Flumbago  littoralis. 

Se  hace  el  extracto  de  las 
hojas  verdes,  segun  el  §  3. 


Flumbum. 
a.  Trituraeion. 
Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

b.  Solucion  acuosa. 
Se  hace  del  preparado 
segnn  el  §  5^. 

La  trituraeion  es  preferible 
por  an  estabfiidad. 


Flumbum  carbonioum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Flumbum  ohromicum, 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 
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Plumbum  jodatum. 


Plumbum  jodatum« 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Literatur:  A.  H,  Z.,  LXXXI,  pag.  146. 


Plumbum  metallicum. 


Elementum, 


Das  präcipitirte  Metall 
zur  Verreibung  nach  §  7. 


The  preeipitated  metal, 
for  trituration ,  according 
to§7. 

Literatur:  A,  H,  Z„  XLVJ,  pag.  278. 


Plumbum  muriaticum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri* 
turation,  acco^ing  to  §  7. 

Literatur:  Hartlaub  ^  Trinka,  A    3f.  i.,  /, 
pttg.  39. 


Plumbum  Stibio-Bismuthicum. 

Das  schwarzgraue  Pul- 
ver ,  welches  sich  als  Ab- 
gang von  den  Typen  in  den 
Kästen  der  Schriftsetzer 
findet,  wird  mit  kaltem 
Wasser  gewaschen  und  ge- 
trocknet. 

Davon  Verreibungen  nach 
§  7.    [Deventer.) 


The  dark  gray  powder 
from  the  types,  which  col- 
lects  in  the  compositors 
boxes,  washed  with  cold 
water  and  dried.  The  tri- 
tnration  according  to  §  7 . 
[Deventer.) 


Podophyllinum. 

Praeparatum  pharma- 
ceuticum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


Tlie  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Literatur:  Allen,  Mat.  med.,  VUI,  pag.  130.  — 
Pharm.  Joum.,  1869,  pag.  454. 


Podophyllum.  (Ve) 


[Podophyllum  peltatum. 

Berberideae. 
Polyandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die  frische,  Ende  Octo- 
ber  oder  Anfang  November 
nach  völliger  Reife  der 
Frucht  gesammelte  Wurzel 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 
when  the  fruit  is  quite  ripe 
at  the  end  of  October  or 
beginning  of  November,  for 
essence ,  according  to  §  3 . 


Literatur:  Haie'»  N.  R.,  pag.  804.  —  (Oehme^s 
Uebers.,    pag.  401.)   —    A.  H.  Z.,   LXXIV^ 
pag.  61.  —  Buchner  4'  Nuseer,  A.  Z.f.  H., 
Ilj  pag.  42. 


Podophyllum. 
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La  pr^paration  ponr  tri- 
taration  selon  §  7. 


Le  m^tal  pr^cipit^  ponr 
tritnratioii  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


Le  d^tritns  gris-noirätre 
prodnit  par  les  caractöres 
dans  les  cases  des  compo- 
siteors  typographes,  son- 
mis  an  lavage  ä  Tean  froide, 
poar  servir,  apr^s  Tavoir 
s^cli^,  anx  tritnrations  Se- 
lon §  7.      [Deventer.) 


La  pr^paration  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  racine  fraichO;  re- 
colt^e  k  la  fin  d'Octobre 
on  an  commencement  de 
Novembre^  apr^s  compl^te 
matnrit6  dn  fmit.  Ponr 
essence  selon  §  3. 


La  tritnrazione  col  jo- 
dnro  di  piombo ;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  col  me- 
tallo  precipitato ;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  col  clo- 
mro  di  piombo ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


La  polvere  grigiastra  dei 
caratteri,  raccolta  nelle 
casse  dei  tlpografi,  e  lavata 
con  acqna  fredda,  si  ascin- 
ga  e  si  tritnra  a  norma 
del  §  7.     {DeverUer.) 


La  tritnrazione  col  pre- 
parato;  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca,  svelta  alla 
fine  di  Ottobre,  o  nel  prin- 
cipio  di  Novembre,  depo 
completa  matnritä  del  fmt- 
to;  a  norma  del  §  3. 


Flumbum  jodatum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Flumbum  metallicum. 

Se  tritnra  el  metal  pre- 
cipitado,  segnn  el  §  7. 


Flumbum  muriatioum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7 . 


Flumbum  Stibio-Bis- 
muthicum, 

£1  polvo  gris-negro  qne 
se  desprende  de  los  tipos 
de  letra  de  impreifta  en  los 
cagetines  de  los  tipögrafos, 
se  lavarä  con  agna  fria  y 
secarä  despnes.  De  €i  se 
hace  la  tritnracion  segnn  el 
§  7.      [Deventer.) 


Fodophyllinum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7 . 


Fodophyllum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  ä  fines 
de  Octnbre  ö  principios  de 
Noviembre ,  despnes  de  la 
completa  madnrez  del  frn- 
to,  segnn  el  §  3. 
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Polemoniam  coernloam. 


Polemonium  coemleum.  (%) 


Polemoniaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

Eurttpa.     Atta  eentralü   et 
sepientrionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur  {     The  fresh  plant,  for  es- 
Essenz  nach  §  3.  sence,  according  to  §  3. 


Polygala  amara.  Ca) 

Polygaleae. 
Diadelphia  Octandria. 

Europa. 


Die  frische,  blühende  The  fresh  plant ,  in 
Pflanze  znr  Essenz  naeh  flower^foressence,  aecord- 
§  3.  ing  to  §  3. 

Literatur:  HirscheVs  Archiv,  I,  pag,  80. 


Polygonum  amphibium«  (V2) 


Polygoneae. 
Octandria  Trigynia. 

Europa.     Asia.    Africa  nie- 

ridionalU.     America  septen- 

trionali8  et  centralis. 


Die  frische  Wurzel  znr 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  root ,   for  es- 
sence,  according  to  §  1 . 


Iiiteratur:  HirscheVs  Archiv ,  J,  pag.  SO. 


Polygonum  aviculare. 


Polygoneae. 
Octandria  Trigynia. 

Europa.   Africa,   Asia  occi- 

dentalis  et  septentrionalis. 

America.     Australia. 


Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  ^  1. 


The  fresh  herb ,  for  es- 
sence,  according  to  §  I . 


Polygonum  maritimum.  (V2) 


Polygoneae. 
Octandria  Trigynia. 

Asia  minor,    Aegyptus. 
America  septentrionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur  |     The  fresh  plant  for  es- 
EsBcnz  nach  §  1.    [Jahr,]   sence  as  in  §  1 .     [Jahr.] 


Polyporus  pinicola  Fries.  (Ve) 


Hy  menomy  cetes . 
Fnngi. 

Europa,     America  septen- 
trioncdis. 


Der  frische  Pilz  zur  Es- 
senz nach  §  3. 


The  fresh  fungus,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Iiiteratur:  Allen,  Mat.  med,,   VIII,  pag.  149. 


Potamogeton  natans.  (Vo) 


Najadeae. 
Tetrandria  Tetragynia. 

Europa.     Asia.    Africa. 

America  septentrionalis. 

India  occidentalis,  Australia. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Potamogeton  natans. 


La  plante  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  plante  frafche^  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritura ;  a 
norma  del  §  3. 


La  racine  fratche  pour 
essence  selon  §  1. 


L'herbe  fraiche  pour  es- 
sence Selon  §  1 . 


La  plante  frafche  pour 
essence  selon  §  1 .   [Jahr,) 


Le     Champignon     frais 
pour  essence  selon  §  3. 


La  plante  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dair 
erba  fresca;  a  norma  del 

§1. 


L*essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§  1.    (Jahr,) 


L'essenza  si  estrae  dal 
fungo  fresco ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  raccolta  in 
fioritura ;  a  norma  del  §  3. 
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Folemonium  coeru- 

leum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segun  el  §  3. 


Folygala  amara. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  enflor,  segun 
el§  3. 

Folygonum  amphi- 

binm. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde^  segun  el  §  1 . 


Folygonum  avioulare. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  segun  el 

§1. 


Folygonum  maiitimum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  segun  el 

§  1.    f/aÄr.) 


FolsrporuB  pinioola* 

Se  hace  el  extracto  del 
hongo  verde,  segun  el  §  3. 


Fbarmacopoea. 


Fotamogeton  natans. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 
§3. 


19 
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Potentilla  aurea. 


Potentilla  aurea.  (Ve) 

Rosaceae. 
Icogandria  Polygynia. 

Europa. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in 
flower,  for  essence,  accord- 
ing  to  §  3. 


Potentilla  reptans.  (Ve) 


Rosaceae. 
Icosandria  Polygynia. 

Europa.     Ana. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in 
flow^r,  foT  essence  accord- 
ing  to  §  3. 


Primula  veris.  (V«) 

Primula  officinalis. 

Primnlaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.    Africa  septentrio- 


nalia. 


Propylaminum. 

Trimethylaminum. 

Praeparatum  chemicum. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§1. 


The  fresh  plant,  in 
flower,  foressence,  accord- 
ing  to  §  1 . 


Literatur:  Hahnemann,  KL  med.  SekrifUn,  /, 
pag.  US. 


Das  Präparat  zur  wäs- 
serigen Lösung  nach  §  5^. 


The  preparation ,  for 
aqaeoas  Solution ,  accord- 
ing  to  §  5*. 

Literatur:  Allen ^  Mat  med.,   VIII,  pag.  156. 


Prunella  vulgaris.  (Ve) 


Labiatae. 

Didynamia  Gymnosper- 

mia. 

Orbis  terrarum  fere  totus. 


Prunus.  (V2) 

Prunus  spinosa. 

Amygdaleae. 
Icosandria  Monogynia. 

Europa.     Asia. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in 
flower^  foressence,  accord- 
ing  to  §  3. 


Literatur:    IFahnemann,    Kl.    med.    Sehr.,    I, 
pag.  142. 


Die  frischen,  im  Auf- 
blühen begriffenenBlüthen- 
knospen  zur  Essenz  nach 
§2. 

Literatur:  Archiv,  XIV,  3,  pag.  171. 


The  fresh  flower-bnds, 
just  opening,  for  essence, 
according  to  §  2. 


Prunus  Mahalep.  (Ve) 

Amygdaleae.  Die  frische  Rinde  der 

Icosandria  Monogynia.    jungen  Zweige  zur  Essenz 

Europa  centralis  etmeridio-   nach  §  3. 
nalis. 


The  fresh  bark  of  the 
young  twigs ,  for  essence, 
according  to  §  3. 


Prunus  Mahalep. 
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La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  e^sence  selon 
§3. 


La  plante  fratche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  plante  fraiche,   en 
fleur,  pour  essence  selon 

§1. 


La  pr^paration  pour  So- 
lution aqueuse  selon  §  5^. 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


Les  boutons  de  fleurs 
frais,  au  moment  d'^clore, 
pour  essence  selon  §  2. 


L*6corc6  fratche  des  jeu- 
nes  branches  pour  essence 
selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fioritura ; 
anormadel  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
pianta  f  resca,  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


L^essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  1 . 


La  soluzione  acquosa  con 
la  propilamina;  a  norma 
del  §  5^. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca,  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dal 
bottöni  raccolti  nel  princi- 
pio  della  fioritura ;  a  norma 
del  §  2. 


L*essenza  si  estrae  dai 
rami  ^iovani,  tagliati  in 
primayera;  a  norma  del 
§3. 


Potentilla  aurea. 

Se  liace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  en  flor, 
segun  el  §  3. 

Potentilla  reptans. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 

Primula  veris. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  1 . 


Propylaminum. 

Se  hace  la  solucion  acuo- 
sa  del  preparado,  segun  el 
§5^ 


Prtmella  vulgaris. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde ,  en  flor ,  se- 
gun el  §  3. 


Prunus. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  botones  recien  cogidos 
de  las  flores,  en  elmomento 
de  abrirse,  segun  el  §  2. 


Prunus  Mahalep. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde  de  las  ra- 
mas  jövenes,  segun  el  §  3. 

10* 
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PrnnuB  Padas. 


Prunus  Padus  e  cortice.  (Ve) 

Diefnsche,  imFmhjahr 


Amygdaleae. 
Icosandria  Monogynia. 

Atta  minor  et  septenirümalis. 


gesammelte  Rinde  der  jun- 
gen. Zweige  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh  bark  of  the 
yonng  twigs  gathered  in 
spring,  foressence,  accord- 
ingto§  3. 


Literatur:  A.  H.  Z. ,  XLV,  pag,  376.  —  Allen, 
Mat.  med.i    VIII,  pag.  156. 


Prunus  Padus  e  foliis.  (V2) 

Die  frischen,    zur  Zeit 


The  fresh  leaves,  gather- 
ed at  the  time  of  flowering, 
for  essence  as  in  §  2. 


Psoralea 

Legaminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

Europa  tneridumalis. 


der  Blfithe  gesammelten 
Bl&tter  znr  Essenz  nach 
§2. 

Literatur:  A.  IT.  Z.,  XLV,  pag.  376. 

(Vi) 
Das   frische,    bitthende 


Kraut  zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  herb,  inflower, 
for  essence,  aocording  to 
§1. 


Ptelea  trifoliata.  (Ve) 

Gleiche  Theile  der  fri- 
schen Blfttter  und  jungen 
Rinde  zur  Essenz  nach  §  3. 


Xanthoxylaceae. 
Dioeda  Tetrandria. 

America  Beptentrionalis. 


Equal  parts  of  the  fresh 
leaves  and  the  yonng  bark, 
for  essence,  according  to 
§3. 

Literatur:  Allen,  Mat.  med.,   VIII,  paa.  177. — 
A.  JET.  Z. ,   LXXIX,  pag,  54.  ~  MinaUblatt 


d.  A.  H.  Z.,  XX,  Nr.  5. 

Pulmonaria  vulgaris.  (V2) 

Borragineae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.    Asia  occidentaUs. 


PulsatiUa.  (V2) 

Pulsatilla  pratensis. 

Rannncnlaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa. 


Das   frische,    bitthende 
Kraut  zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  herb,  in  flower, 
for  essence,   according  to 

§1. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence, according  to  §  1 . 


Literatur:  Rahnemann,  R.  A.  Jf.  L.,  II,  pag. 
273. 


PulsatiUa  NuttaUiana.  (%) 

Ranunculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

America  Beptentrionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence, according  to  §  1. 


Literatur:  Hale's  N.  JB.,  pag.  845,  —  4.  Auß.  II, 
pag.  566.  —  Allen,  Mat.  med.,  Vllly  pag.  S05. 


Pulsatilla  Nattalliana. 


L'^corce  fraiche  des  jea- 
lies  branches ,  r^coltde  au 
printemps,  poar  essence 
Selon  §  3. 


Les  fenilles  fratches,  re- 
caeillies  au  moment  de  la 
floraison,  pour  essence  se- 
ien §  2. 


L*herbe  fraiche,  en  fleur, 
poar  essence  seien  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche,  colte  nel 
tempo  della  fioritora;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
gemme,  colte  nel  momento 
che  sbocciano  i  fiori;  a 
norma  del  §  2. 


L'essenza  si  estrae  dalF 
erba  fresca,  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  1. 


Parties  Egales  de  fenilles  ;      L'essenza  si  estrae  dalle 


frafches  et  d'^corce  jeune 
poar  essence  seien  §  3. 


foglie  fresche  e  dalle  cor- 
teccie  giovani^  in  parti 
egnali;  a  norma  del  §  3. 


L'herbe  fraiche,  en  fleur, !     L'essenza  si  estrae  dall' 


pour  essence  seien  §  l . 


erba  fresca,  in  Horitara ;  a 
norma  del  §  1 . 


La  plante  fraiche  poar 
essence  seien  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 

§1. 


La  plante  fraiche  poar 
essence  seien  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  dd 

§1. 
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Prunus  Psdus 
e  oortioe. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
corteza  verde  de  las  ramas 
jövenes,  cogida  en  la  pri- 
mavera,  segan  el  §  3. 


Prunus  Padua  e  foliis. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  cogidas 
al  empezar  ä  florecer  SQgan 
el§2. 


Psoralea  bituminosa. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde ,  en  flor ,  se- 
gan el§  l. 

Ptelea  trifoliata. 

Se  hace  el  extracto  de 
partes  igaales  de  hojas 
verdes  y  corteza  tiema, 
segnn  el  §  3. 


Pulmonaria  vulgaris. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segan  el  §  1. 

Pulsatilla» 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segan  el  §  1 . 


Pulsatilla  Nuttalliana« 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 

§1. 
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Pjrrethrum. 


Pjrrethrum.  (Vio) 

Anacyclus  officinarum. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  snperflna. 

Batria  tncogntta.    Colüur  in 
Germania  et  Hollandia. 

Pjrrocarbon. 


Die  getrocknete  Wurzel !     Tbe  dried  root,  for  tinc- 
zur  Tinctur  nach  §  4.         I  tare,  according  to  §  4. 

liiterator:  Praetioner  ISlß^pag.  86. — Allen, 
Mat,  med  ,    VIII,  pag.  264, 


Dieses  Mittel  wird  mit- 
unter verlangt,  weil  ein 
homöopathischer  Schrift- 
steller dasselbe  mit  in  sein 
»Lehrbuch«  aufgenommen 
hat.  Auf  desfallsige  An- 
frage erhielten  wir  von  ihm 
Oleum  pyrocarhomcum,  mit 
der  Bemerkung ,  dass  die 
Prüfung  im  British  Journal 
of  Homöopathy,  XI,  pag. 
152,  veröffentlicht  sei.  Bei 
näherer  Prüfung  der  Quelle 
ergab  sich  jedoch,  dass 
dort  nur  die  Vergiftungs- 
symptome durch  Kohlen- 
dunst  mitgetheilt  sind. 


This  remedj  is  Bome- 
times  called  for,  because 
a  homeopathic  author  has 
admitted  it  into  his  tert- 
bock.  On  inquiring  for 
it ,  we  received  from  him 
Oleum  pyrocarbanicum  with 
the  remark  that  the  prov- 
ing  was  published  in  the 
Brit.  Joum.  of  Hom.  XI, 
p.  152.  lipon  closer  ex- 
amination ,  it  appeared, 
however,  that  only  the 
Symptoms  of  poisoning  by 
the  fumes  of  charcoal  are 
given  at  the  place  refer- 
red  to. 


Pyrogalli  acidum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Prftparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The    preparation ,     for 
trituration ,  according  to  §  7 . 


Quassia  amara. 

Simambeae. 
Decandria  Monogynia. 

India  oceidentalis. 
America  meridionalis. 


(Vi«) 

Das    getrocknete   HoUe      The  dried  wood,  for  tinc- 
zur  Tinctur  nach  §  4.  ture,  according  to  §  4. 

Literatur:  Allen,  Mat.  med.,  VIII,  pag,  254.  — 
MonateblaU  d,  A.  H.  Z.,  LXIV,  Sem.  5.,  Ar.  3. 
—  N.  Z.f.  hotn.  KL,  IX,  Nr.  1. 


QuercuB  e  cortice.  (Ve) 

Die  frische  Rinde  der 
jungen  Zweige  zur  Essenz 
nach  §  3. 


Vide  Quercus  e  glan- 
dnlis. 


The  fresh  bark  of  the 
young  twigs ,  for  esaence, 
according  to  §  3. 

Üteratar:  A,  H.  Z.,  XXXIII,  pag.  119. 


Qnercus  e  cortice. 


295 


La  racine  dessech^e  pour 
teintare  selon  §  4. 


La  tintara  si  ottdene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


Ce  rem^de  est  parfois 
demand^,  parcequ'nn  cer- 
tain  antenr  d'homoepathie 
Ta  ins^r^  dans  son  »ma- 
nnel.«  Sur  notre  demande 
anpr^s  de  lui.  on  noo» 
adressa  de  V  Oleum  pyro- 
carbontcum,  sous  prdtexte, 
qae  Texperience  en  avait 
6t6  publice  dans  le  British 
Jonmal  of  homoeopathy, 
XI,  pag.  152.  Renseigne- 
ments  prls  ä  la  sonrce ,  il 
fnt  prony^  qn'il  ne  s'agis- 
sait  lä  qne  des  symptömes 
d*intoxication  prodnits  par 
la  vapenr  de  charbon. 


Qnesto  rimedio  e  stato 
raramente  domandato,  per- 
che  nn  antore  Omiopatico 
l'ha  menzionato  in  un  sno 
»mannale.a  Dietro  nostra 
domanda ,  costni  ci  ha  in- 
viato  T  Oleum  pyrocarhom- 
cum ,  awertendoci  che  gli 
esperimenti  relativi  erano 
stati  pnbblicati  nel  British 
Journal  of  homoeopathyXI 
pag.  152.  Dalle  indagini 
fatte  snl  proposito ,  siamo 
convinti ,  che  quelli  espe- 
rimenti sono  i  sintomi  ve- 
nefici  del  carbone  in  com- 
bnstione  (ossido  carbo- 
nico). 


La  preparation  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


Le  bois  dess^chd  pour 
teintnre  selon  §  4. 


U^corce  fraiche  des  jen- 
nes  branches  ponr  essence 
selon  §  3. 


La  triturazione  con  Taci- 
do  piro-gallico ;  a  norma 
del  §  7. 


La  tintnra  si  ottiene  dal 
legno  secco;  a  norma  del 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
corteccia  fresca  dei  rami 
giovani ;  a  norma  del  §  3. 


Pyrethrum. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
raiz  seca  segnn  el  §  4. 


,  Pyrocarbon. 

Este  medicamento  se 
pide  ä  veces,  porque  nn 
antor  homeöpata  lo  ha  con- 
signado  en  sn  »Manual.  <r 
AI  pedirlo ,  nos  mandaron 
en  vez  de  ^1 ,  Oleum  pyro- 
carbonictun ,  con  la  obser- 
vacion  de  que  la  experi- 
mentacion  se  habia  publi- 
cado  en  el  British  Journal 
of  Homoeopathy,  XI,  pag. 
152.  Pero  el  examen  de- 
tenido  de  la  experimenta- 
cion  diö  por  resultado  que 
en  ella  solo  estaban  con- 
Signados  los  slntomas  de 
envenenamiento  prodnci- 
dos  por  los  vapores  del 
carbon. 

Pyrogalli  aoidom. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


QuaBsia  amara. 

Se  hace  la  tinctura  de  la 
madera  seca,  segun  el  §4. 


QuercuB  e  oortioe. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde  de  las 
ramas  tiemas,  segun  el  §  3 . 
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Qaercus  e  glandaliB. 


Quercus  peduncuiata  et 
sessiliflora. 

Gapnliferae. 
Monoecia  Polyandria. 

Europa.    Ana  minor. 


glandulis. 

Die  getrockneten ,  mit  The  dried  acorns,  pow- 
der  Schale  gepulverten !  dered  with  the  ghells ,  for 
Früchte  zur  Verreibung  j  tritnration ,  according  to 
nach  §  7.  §  7. 

Literatur:   A.  H.  Z, ,  XXXIIl,  pag.  60. 


Ranunculus  acris.  (V2) 


Rannncnlaeeae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa.    Ana.    America 
aeptentrionalis. 


Das  im  October  gesam- 
melte frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  herb,  gathered 
in  October ,  for  essence, 
according  to  §  1 . 

Literatur:  Stapf ,  Beitr.  xur  A.  M.  Z.,  J,  pag.  *J69. 
—  N.  Z.  f.  h.  KL,  XII,  pag.  26.  —  AiUtt, 
Mat.  med. ,  VIII,  pag.  266. 

Ranunculus  bulbosus.  (V4) 


Ranunculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa. 
America  septentriofialis. 


Die  frische ,  blflhende !  The  fresh,  blooming  plant 
Pflanze  wird  im  Juni  ge-üs  gathered  in  June,  the 
gesammelt,  das  Kraut  vom  herb  separated  from  the 
den  Knollen  getrennt  und  '■  bulbs,  and  the  juice  press- 
ausgepresst.    Die  Knollen  ed  out.     The  bulbs  wlth 


werden  unter  Hinzuftlgung 
von  etwas  starkem  Wein- 
geist zu  zähem  Brei  zer- 
stossen  und  ebenfalls  aus- 
gepresst. Die  so  gewon- 
nenen Säfte  werden  mit 
gleichen  Gewichtstheilen 
starkem  Weingeist  ver- 
mischt. Auf  den  aus- 
gepressten  Knollenrück- 
stand werden  zwei  Ge- 
wichtstheile  starker  Wein- 
geist geschüttet,  drei  Tage 
lang    macerirt   und   dann 

ebenfalls     ausgepresst. 
Diese  Essenz  wird  mit  der 
aus  dem  Kraute  und  den 
Knollen  durch  Auspressen 

gewonnenen  vermischt , 
nach  achttägigem  Stehen- 
lassen filtrirt  und  nach  §  1 
potenzirt ;  die  1 .  Decimale 
aber  mit  40  Tropfen  auf 
60  Tropfen,  die  1.  Cen- 
tesimale    mit    4    auf    96 


the  addition  of  a  little 
streng  alcohol  are  pounded 
to  a  viscous  pulp,  and  also 
pressed  out.  The  juices 
thus  obtained  are  mixed 
with  an  equai  part  by 
weight  of  streng  alcohol. 
Two  parts  by  weight  of 
streng  alcohol  are  poured 
upon  the  residuum  of  the 
expressed  bulbs ,  which  is 
then  macerated  for  3  days 
and  in  like  manner  press- 
ed out.  This  essence  is 
mixed  with  that  obtained 
by  expressing  the  herb  and 
bulbs,  filtered  after  Stand- 
ing 8  days,  and  potentized 
according  to  §  1.  The  first 
decimal  dilution,  however, 
is  prepared  with  40  drops 
to  60  drops  of  alcohol,  the 
first  oentesimal  with  4  to 
96  drops. 


Tropfen. 

Literatur:  Stapf,  Beitr.  zurA.M.  Z.,  I,pag.2W. 


Rannnculus  bnlbosns. 
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Les  glands  dess^ch^  et 
pnivdrisds  avec  lenr  enve- 
loppe  pour  trituration  selon 
§7. 


L'herbe  fraSche,  recueil- 
lie  an  mois  d'Octobre,  pour 
essence  selon  §  1 . 


On  r^colte  la  plante 
frafche  en  flenr  au  mois 
de  Jnin ,  on  sdpare  Fherbe 
des  tttbercnles  et  on  ex- 
prime  le  snc  de  cette  der- 
ni^re.  Quant  aux  tuber- 
cnies  on  les  reduit  en  une 
bouillie  filandrense  en  les 
additionnant  d'un  peu  d'al- 
cool  concentr^,  puls  on 
les  exprime  comme  plus 
baut.  On  m^lange  les  sucs 
ainsi  obtenus  avec  parties 
Egales  d'alcool  concentr^, 
on  verse  sar  le  rdsidu  des 
tubercules ,  recueilli  par 
expression ,  2  parties  d  al- 
cool  concentrd,  puis,  apr^s 
une  mac^ration  de  3  jours, 
on  exprime  ä  nouvean  et 
on  ajoute  le  produit  aux 
sucs  obtenus  comme  il  a 
6t6  dit  plus-baut.  Apr^s 
un  repos  de  8  joars  on 
filtre  et  la  Solution  sert 
aux  pr^parations  ult^rieu- 
res.  La  !"'•  dilution  d^- 
cimale  s'obtient  avec  40 
gouttes  pour  60  gouttes  de 
v^hicule  et  la  1^^'*  dilution 
cent^simale  avec  4  gouttes 
pour  96  .gouttes. 


La  triturazione  con  le 
ghiande  secche,  polveriz- 
zate  con  le  loro  cortecce ; 
a  norma  del  §  7. 


Lessenza  si  estrae  dalle 
cortecce  frescbe  toUe  al  al- 
bero  in  Ottobre ;  a  norma 
del  §  1. 


Si  estrae  il  succo  prima 
dalla  pianta  fresca,  rac- 
colta  in  Oiugno,  indi  dai 
suoi  bulbi,  che  pestati 
con  poco  alcool  si  rendono 
in  poltiglia.  I  succhi  cosi 
ottennti  simescolanoapeso 
eguale  con  spirito  concen- 
trato.  II  residno  dei  bulbi, 
contusi  e  spremuti,  si 
lascia  macerare  per  3  gior- 
ni  in  duo  parti  di  alcool  ed 
indi  si  spreme  una  se- 
conda  volta,  come  sopra. 
Quesf  ultimo  prodotto  si 
mescola  col  primo,  lascian- 
do  macerare  Finsieme  per 
Otto  giomi,  a  capo  di  cui  si 
filtra,  e  si  attenua ;  a  nor- 
ma del  §  1,  Per6  la  prima 
attenuazione  decimale  con- 
sisterä  di  40  gocce  di  tin- 
tura  in  60  di  alcool ,  e  la 
prima  centesimale,  di  4 
in  96. 


QuerouB  e  glandulis. 

Se  tritnran  los  frutos 
secos  pulyerizados  con  sus 
cubiertas^  segun  el  §  7. 


Banunoiüus  aoris/ 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde ,  cogida  en 
Octubre,  segun  el  §  1. 


Banunoiilus  bulbosus. 

Se  coge  la  pianta  verde 
y  en  flor  cq  el  mes  de  Ju- 
nio ,  se  separan  los  tub^r- 
culos  de  la  yerba,  y  se  ex- 
prime el  jugo.  Los  tub^r- 
culos  se  machacan  con  la 
adicion  de  un  poco  de  al- 
cohol  concentrado,  hasta 
reducirlos  ä  una  pulpa  ge- 
latinosa,  y  se  exprimirän 
como  la  pianta.  Los  jugos 
obtenidos  se  mezclan  con 
partes  iguales  de  alcobol 
concentrado.  £1  resto  de 
la  pulpa  exprimida  se  he- 
cha  en  dos  partes  en  peso 
de  alcobol  concentrado,  se 
deja  en  maceracion  du- 
rante  tres  dias,  y  luogo  se 
exprime  del  mismo  modo.* 
Este  extracto  se  mezclarä 
con  los  obtenidos  de  la 
pianta  y  tubdrculos,  y 
despues  de  dejar  reposar 
la  mezcla  durante  ocho 
dias ,  se  filtra  y  dinamiza 
segun  el  §  1 ;  teniendo  en 
cuenta  que  la  1*  dinami- 
zacion  decimal  se  harä  con 
40  gotas  del  extracto  fil- 
trado  en  60  de  alcobol,  y 
la  1*  centesimal  con  4  del 
primero  en  96  del  segundo. 
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Ranancnlus  Ficaria. 


RanunculuB  Ficaria.  (V2) 

Ficaria  ranunculoides.   |     Das  frische  Kraut  zur 
Ranuncalaceae.         i  Essenz  nach  §  l . 


The  fresh  herb ,  for  es- 
sence,  accordiog  to  §  1. 


Polyandria  Polygynia. 

Europa. 


Idteratar:   HirBcheVs  Archiv ^  I,  pag,  205. 


Ranunculus  Flammula.  (V2) 

Ranniicnlaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Suropa,    Asia.    Africa. 


America, 


Das  im  October  gesam- 
melte frische  Kraut  sur 
Essenz  nach  §  1. 


The  fresh  herb,  gathered 
in  October,  for  essenc«, 
according  to  §  1 . 


Idteratnr:  Stapf,  Beitr.  zurA.M.L.,  I,  pog.  270, 


Banunculus  glacialis.  (V2) 


Rannnculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europae  alpes  summae. 


Das  frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  herb ,  for  es- 
sence,  according  to  §  1 . 


läiteratnr:  Journ,  de  la  9oc.  galL,  VI,  pag.  729. 


Ranunculus  repens.  Ca) 


Kanuncnlaceae. 
Polyandria  Polyg3^ia. 

Europa.   America  septentruh- 
nalü. 


Das  im  October  gesam- 
melte frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  herb,  gathered 
in  October,  for  essence, 
according  to  §  1 . 


Idteratnr:  Stapf,  Beitr.  z.  A.  M.  X.,  J,  pag.  268. 


Ranunculus  sceleratus.  (V2) 


Ranuncalaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa.    Asia  et  America 
septen  trionalea. 


Das  im  October  gesam- 
melte frische  Kraut  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  herb,  ga- 
thered in  October ,  for  es- 
sence, according  to  §  1. 


Idteratur :  Stapf,  Beiträge  z.  A.  3f.  L. ,  I,  pag.  254. 


Raphanistrum  arvense.  (V2) 


Raphanus  Raphanistrum. 

Cmciferae. 
Tetradynamia  Siliquosa. 

Europa. 


Die  frische  Pflanze,  vor 
Entfaltung  der  Blflthe,  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  ga- 
thered before  the  opening 
of  the  blossoms,  for  es- 
sence, according  to  §  1. 


Raphanus  sativus,  variet.  nigra.  (Va) 


Raphanus  sativus  rapi- 
ferus. 

Cmciferae. 
Tetradynamia  Siliquosa. 

Europa. 


Die  frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Iiiteratnr:  Hygea,  XIV,  pag.  436  et  450.  —  Jottm. 
d.  la  aoc.  galL,  II,  Ser.  5.,  pag.  289.  —  Mir- 
BcheVe  Archiv,  II,  pag.  33. 


Raphanus  sativus. 
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L'herbe  fratche  pour  es-       L'essenza  si  estrae  dalle 


sence  selon  §  1. 


erbe  fresche ;  a  norma  del 
§1. 


Kherbe  fraiche,  recneil- 
lie  an  mois  d'Octobre,  pour 
essence  selon  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dair 
erba  fresca  colta  in  Ot- 
tobre ;  a  norma  del  §  1 . 


L'herbe  fraiche  ponr  es-       L'essenza  si  estrae  dair 
sence  selon  §  1 .  ;  erba  fresca ;  a  norma  del 

§1. 


Banunoulus  Ficaria. 

Se  hace  el  extra  cto  de 
la  yerba  verde,  segnn  el 

§1. 


Banunoulus  Flammula. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde ,  cogida  en 
Octiibre,  segnn  el  §  1. 


L'herbe  fraiche,  recueil- 
lie  au  mois  d'Octobre,  ponr 
essence  selon  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca,  colta  in  Ot- 
tobre ;  a  norma  del  §  1 . 


L'herbe  frafche,  r^col- 
t^e  au  mois  d'Octobre,  pour 
essence  selon  §  1 . 


La  plante  fraiche,  avant 
sa  floraison ,  pour  essence 
Selon  §  1. 


La  racine  frafche  pour 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  esti^ae  dalF 
erba  fresca  colta  in  Ottobre ; 
a  norma  del  §  1 . 


L  essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ,  prima  della 
sua  fioritura ;  a  norma  del 


Banunoulus  glaoialis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  segun  el 

§1. 

Banunoulus  repens. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde ,  cogida  en 
Octubre,  segun  el  §  t . 


Banunoulus  soeleratus. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde ,  cogida  en 
Octubre,  segun  el  §  1 . 


Baphanistrum  arvense. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  antes  de 
SU  äoracion,  segun  el  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Baphanus  sativus. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 
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Ratanhia. 


Ratanhia.  (Vio) 

Krameria  triandra. 

Polygaleae. 

Didynamia  Angiosper- 

mia. 

America  meridionalis. 


Die  getrocknete  Wurzel       The  dried  root,  for  tinc- 
zur  Tinctur  nach  §  4.  tnre.  aecording  to  §  4. 

Iiiteratur:  Hartlauh^-  Trinks,  R.A. M.L.,III. 
pag.  ö3. 


Rhamnus  cathartica.  (V2) 

Rhamneae.  |     Die     frischen,     reifen 

Pentandria  Monogynia.  !  Früchte  zur  Essenz  nach 

Europa.     Aaia  septentrio-    -  §  1  • 


nalü. 


Rheum. 

Rheum  palmatum  et  offi- 
cinale. 

Polygoneae. 
Enneandria  Trigynia. 

China. 


The  firesh,  ripe  fnüts. 
for  essence ,  aecording  to 

§1. 

Iiiteratur:  Büchner  8f  Nusser,  A.  Z./.  Ä,  //. 
pag.  139. 


a.  Tinctur.  ^Vio  ^*  Tinctur.    Vio 

Die  gepulverte  Wurzel,  The  powdered  root  h 
wird  mit  etwas  zerflösse-  kneaded  with  a  small  quan- 
nem  kohlensaurem  Kali  tity  of  deliqnescent  carbo- 
fPulv.  Rhei  4  partes ,  KaU ;  nate  of  potash  to  a  thick 
carb,  J pars.  Aqua  destill .  i  paste,  (Ptdc.  Rhei  4 part.. 
1  pars)  zu  dickem  Brei  ge-  ,  KaU  carb,  1  pars ,  Aqua 
knetet.  Dieser  Brei  zur  jc/m/iZ/. //>ar«j.  This  paste. 
Tinctur  nach  §  4  Hahne-  for  tincture ,  aecording  to 
matm  .  §  4  [Hahnemarm  . 

Literatur:  Hahnemannt  R.  A.  M.L.^  (l.Aufl.   II, 
pag.  301. 

b.  Verreibung.  b.  Trituration. 

Die  getrocknete  Wurzel  The  dried  root  as  in 
nach  §  7.  §  7. 

Literatur :  Hah nemann^  R.A.M.L.j II j pag.  343 


Rhodium. 

Elementum, 


Das  Element  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


The  dement ,  for  tritu- 
ration, aecording  to  §  7. 


Literatur:   Allen,  Mai.  med.,  VIII,  pag.  306. 


Rhododendron. 

Rhododendron  Chrysan- 
thum. 

Ericaceae. 
Decandria  Monogynia. 

Ana  sepientrionalia. 


(V.o) 


Die  getrockneten  Zweige       The  dried  twigs  with  the 


mit  den  BUttem  und  Blü- 


leaves  and   flowers,     for 


then  zur  Tinctur  nach  §  4. ,  tincture,  aecording  to  §  4. 

Literatur:    Archiv ,  X,  3,  pag.  147.  —  Stapf, 
Beiir.  z.  A.  M.  X.,  /,  pag.  l. 


Rhododendron. 
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La  racine  dess^chde  poor 
teintnre  selon  §  4. 


Les     frnits     frais     et 
mürs   ponr  essence  selon 

§1. 


a.  Telnture. 
On  p^trit  jusqn'ä  obten- 
tion  d'une  päte  ^paisse  la 
racine  palveris^e  avec  an 
peu  de  carbonate  de  potas- 
sium  {Puk,  Rhei  4  partes, 
Kali  earh,  1  pars,  Aqua 
destUlata  1  pars)  tomb^  en 
deliqaescence.  Cette  päte 
pour  teintnre  selon  §  4 
[Hahnemann] , 

b.  Tritnration. 

La  racine  dess^chde  Se- 
lon §  7. 


L'^läment  poor  tritnra- 
tion Selon  §  7. 


Les  rameanx  dess^ch^s 
avec  lenrs  fenilles  et  lenrs 
flenrs  ponr  teintnre  selon 
§4. 


La  tintnra  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  notma  del 
§4. 


L*essenza  si  estrae  dalle 
bacche  frescbe  e  matnre ; 
a  nonna  del  §  1 . 


a.  Tintnra.  (Vio) 
La  tintnra  si  ottiene  dalla 
radice  polverizzata  e  resa 
in  pasta  densa ,  con  iper- 
carbonatodi  potassa  (Pulv. 
Rhei  4  partes,  Kali  carb. 
1  parte,  Aqua  destillaia 
1)  a  norma  del  §  4 
[Hahnemann] . 


b.  Triturasione. 
Con  la  radice  secca;  a 
norma  del  §  7 . 


Batanhia. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
raiz  seca,  segnn  el  §  4 . 


Bhamnus  oatbartioa. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  fmtas  madnras  y  reden 
cogidas,  segnn  el  §  l. 


Bheum. 
a.  Tinotnra.  iVio) 
Se  barä  nna  pasta  espesa 
de  la  raiz  pnlverizada, 
mezdada  con  carbonato  de 
potasa  delicnescente  (Pulv. 
Rhei  4  partes,  Kali  carb, 
Ipars,  Aqua  destill,  Ipars.) 
Se  hace  la  tintnra  de  esta 
pasta,  segnn  el  §  4 
[Hahnemann] . 


La  tritnrazione  con  il 
metallo ;  a  norma  del  §  7. 


b.  Trituraoion. 
Se  hace  con  la  raiz  seca 
segnn  el  §  7 . 


Bhodium. 

Se   tritnra  este  cnerpo 
segnn  el  §  7. 


La  tintnra  si  ottiene  dai 
rami  con  le  gemme  e  con 
le  foglie ;  a  norma  del  §  4. 


Bhododendron. 

Se  hace  la  tintnra  de  las 
ramas  secas  con  las  hojas 
y  flores,  segnn  el  §  4. 
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Rhuä. 


Rhus.  (V2) 

Rhus  Toxicodendron. 

Var. :  Rhus  radicans. 

Terebinthaceae. 
Pentandria  Trigynia. 

America  septentrionalis. 

Rhus  glabra.  (Ve) 

Terebinthaceae. 
Pentaudria  Trigynia. 

America  septentriofialis. 


Die  fridchen  Bl&tter  zur 
Essenz  Aach  §  1. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  according  to  §  1. 


Uteratur :  Ha hnemann ,  R.  A, M.  L^,  II, pag. 35 7. 
—  De  »Rhus  radicatw  vide  A.  H,  Z. ,  LXIII. 

pag.  167. 


Die   frische   Rinde  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  bark ,  for  es> 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Haies  JV.  R,,pag. 869. ,  2.  Ed. pag. 6T'J. 


Rhus  Toxicodendron  ad  usum  externum. 


Rhus  venenata. 

Toxicodendron  pinnatum 

MiLL. 

Terebinthaceae. 
Pentandria  Trigynia. 

America  septentrionalis. 


Die  frischen  Blatter  mit 
10  Theilen  starkem  Wein- 
geist zar  Tinctur. 

(%) 

Die  frische  Rinde  nnd 
die  frischen  Blatter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves ,  with 
10  parts  of  streng  alcohol. 
for  tinctare. 


The  fresh  bark,  and  the 
fresh  leaves ,  for  essence, 
according  to  §  3. 

Iiiterator:  Hom.  Vierielfahrschrifl,  JTJ,  pag,  137,  — 
A.  H.  Z.,  LII,  pag.  54.  —  Haies  JV.  Ä.. 
pag. 874,  (Oehme's  üebers  , pag. 407). — Archiv, 
^y^,  pag-  i79. 


Rhus  Vernix.  {%) 

Rhus  vernicifera  Dec.   | 
Rhus  juglandifolia  Wall 

Jap<miu.    India  orientalis. 


Ricini  oleum. 


Die  frische  Rinde  und 
die  frischen  Blatter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  bark,  and  Ihe 
fresh  leaves ,  for  essence. 
according  to  §  3. 


Oleum  Ricini  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach  §  6^. 


Oleum  Ricini ,  for  alco- 
holic  Solution,  according  to 
§6\ 


Ricinus 

Enphorbiaceae. 
Monoecia  Monadelphia. 

India  orientalis. 


nis.  (V..) 

Der    reife    Samen    zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  ripe  seeds,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Allen,  Hat.  med.,   VIII,  pag.  400. 


Ricinus  communis. 
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Los  feuilles  fraicliespour 
essence  selon  §  1 . 


La  essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  anormadel 

§1. 


Bhus. 

Se  hace  el  eztracto  de 
las  hojas  verdes  segnn  el 

§1. 


Bhus  glabra. 

L'^corce    fralche    pourj      La  essenza  si  estrae  dalLai      Se  hace  el  extracto  de 

essence  selon  §  3.  corteccia  fresca ;  a  nörma  •  la  corteza  verde ,  segnn  el 


del  §  3. 


Les  feuilles  fraiches  avec  i     La  tintura  si  ottiene  dalle 


10  parties    d'alcool   con- 
centr^  pour  teintnre. 


foglie  fresche  con  sei  parti 
di  alcool  concentrato. 


L'^corce  et  les  feuilles 
frafches  pour  essence  selon 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
corteccie  e  dalle  foglie 
fresche;  a  norma  del  §  3. 


L'^corce  et  les  feuilles 
fraiches  pour  essence  selon 
§3. 


Oleum  Ricini  pour  Solu- 
tion alcoolique  selon  §  6^. 


Les  semences  müres  pour 
teinture  selon  §  4. 


L' essenza  si  estrae  dalle 
corteccie  e  dalle  foglie 
fresche;  a  norma  del  §  3. 


La  soluzione  alcoolica  con 
rolio  di  Ricino ;  a  norma  del 

§6^ 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  maturi ;  a  norma  del 
§4. 


§3. 

Bhus  Toxicodendron  ad 
usum  eztemum. 

Se  hace  la  tintura  con 
las  hojas  verdes  puestas  eu 
10  partes  de  alcohol  con- 
centrado. 

Bhus  venenata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  y  de  las  hojas 
verdes,  segun  el  §  3. 


Bhus  Vernix. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  y  de  las  hojas 
verdes,  segun  el  §  3. 


Riciiii  oleum. 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica del  Olei  Ricini, 
segun  el  §  6*. 


Bioinus  oommunis. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semiUas  maduras,  segun  el 
§4. 
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Robinia  Pseudacacia. 


Robinia  Pseudacacia.  {%) 


Leguminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

America  septentrionalis. 


Die  frische  Rinde  der .  The  fresh  bark  of  tbe 
jungen  Zweige  zur  Essenz  |  yoong  twigs ,  for  essenee, 
nach  §  3.  ;  according  to  §  3. 

Literatur:  Allen,  Mat,  med.,  VIII ^  pag.  4ei 


Rosa  canina.  (V2) 

Rosaceae. 
Icosandria  Polygynia. 

Europa.   Aegyptw.  Asia  oc- 
cidentalis  et  septentrionalis. 


Die    frischen    Blnmen- 
blfttter   zur  Essenz  nach 

§2. 

Uteratnr:  ArMv,  I,  pag.  81. 


The   fresh    petals,   for 
essence  according  to  §  2. 


Die  frischen  Blamen- 
blätter  zur  Essenz  nach 
§2. 


The   fresh   petals,   for 
essence ,  according  to  §  2. 


Rosa  centifolia.  (V2) 

Rosaceae. 
Icosandria  Polygynia. 

Persia.     Ana  minor. 
Europa  meridionaUs. 

Rosmarinus  ofQcinalis,  (Vio) 

Die  frisch  getrockneten       The  fresh  dried  leares 
Blätter  und  Blfithen  zar  andblossoms,  for  tinctore. 

according  to  §  4. 


Labiatae. 
Diandria  Monogynia. 

Europa  meridionaUs. 

Africa  septentrionalie. 

Asia  minor. 


Tinctor  nach  §  4. 

liiteratiir :  Hirs cheVe  Archiv^  ^*P^i' ^' *  —  British 
Joum.,  XI,  pag.  342.  —  A.  H.  Z.,  VI,  pag.  37. 

Rubia  tinctorum.  (Vio) 

The  dried  root,  for  tine- 
ture,  according  to  §  4. 


Rnbiaceae. 
Tetrandria  Monogynia. 

Europa  meridionaUs. 
Asia  minor. 


Die  getrocknete  Wnrzel 
zur  Tinctor  nach  §  4. 


Rudbeckia  hirta.  (Ve) 


Corymbiferae. 
Syngenesia  frnstranea. 

America  septentrionalis. 

Rumex. 

Rumex  crispus. 

Polygoneae. 
Hexandria  Trigynia. 

Europa.    Asia.    America. 

Rumex  Acetosa. 

Polygoneae. 
Hexandria  Trigynia. 

Europa.    Asia  et  America 
septentrionales. 


Das  frische,    blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach  §  3. 


Die  im  Frühling  gesam- 
melte frische  Wurzel  zur 
Essenz  nach  §  i . 


The  fresh  herb,  in  flower, 
for  essence ,  according  to 
§3. 


The  fresh  root,  gathered 
in  Spring,  for  essence, 
according  to  §  1 . 


Ii^teratar:   Hering,  A.  A.  P. ,  pag.  672. 


Die  im  Juni  gesammelte 
frische  Wnrzel  zur  Essenz 
nach  §  3. 


The  fresh  root,  gathered 
in  June ,  for  essence ,  ac- 
cording to  §  3. 


lilteratup:  A.  S.  Z. ,  LXXIV ,  pag.  84. 


Rnmex  Acetosa. 
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L'^corce  fraiche  des  jen- 
nes  branches  ponr  essence 
Selon  §  3. 


Les  p^tales  frais  ponr 
essence  seien  §  .2. 


L*essenza  si  estrae  dalle 
corteccie  fresche  dei  rami 
giovani ;  a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dai 
petali  freschi ;  a  norma  del 
§2. 


Les  p^tales  frais  ponr 
essence  selon  §  2. 


Les    feuilles   et  fleors 
fratchement    dess^ch^s 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


La  racine  dess^ch^e  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


L*essenza  si  estrae  dai 
petali  freschi ;  a  norma  del 
§2. 


La  tintnra  si  ottiene  dalle 
foglie  e  dai  fiori,  seccati  di 
fresco ;  a  norma  del  §  4. 


La  tintnra  si  estrae  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


L'herbe  fraiche,  enflenr, 
ponr  essence  selon  §  3. 


La  racine  fraiche,  r6- 
colt^  en  printemps,  ponr 
essence  selon  §'  1. 


La  racine  fraiche,  re- 
cneillie  an  mois  de  Jnin, 
ponr  essence  selon  §  3. 

FharmMopoea. 


Bobinia  Pdeudaoaoia. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  ramas  tiemas,  segun  el 
§3. 


Bosa  canina. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  pötalos  recien  cogidos, 
segnn  el  §  2. 


Bosa  oentifolia. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  p^talos  recien  cogidos, 
segun  el  §  2. 

Bosmarinus  offlcinalia. 

Se  hace  la  tintnra  de  las 
hojas  recien  secas  y  las 
flores,  segnn  el  §  4. 


Bubia  tinctomm. 

Se  hace  la  tintnra  con 
la  raiz  seca,  segnn  el  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dair 
erba  fresca  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  3. 


L^essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca  svelta  in  pri- 
mavera;  a  norma  del  §  1. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
radice  svelta  in  Gingno; 
a  norma  del  §  3. 


Budbeokia  hirta. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 

Biimez. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  en  la 
primavera,  segnn  el  §  1 . 


Btunex  Acetosa. 

Se  hace  el  extracto  de 
laraiz,  recien  cogida,  segnn 
el§  3. 
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Bnmez  Patientia. 


Rumex  Patientia.  (Vio) 

Die  frisch  getrocknete 
Wurzel  zur  Tinctnr  nach 

§4. 


Polygoneae. 
Hexandria  Trigynia. 


Europa  meridionalis. 
Ana  sepUntrionalis. 


Ruta.  (V2) 

Ruta  graveolens. 

Bntaceae. 
Decandria  Monogjnia. 

Europa  meridümalü. 
Africa  $eptentrional%s. 


The  fresh  dried  root, 
for  tinetare ,  according  to 
§4. 


The  fresh  herb,  gattered 
shortly  before  blooming, 
for  essence,  acoording  to 

§1. 

Iilteratur:    Hahnemann^    R,  A.  M.  L.,    IV, 

pag,  199. 


Das  frische,  kurz  vor 
Beginn  der  Blflthe  gesam- 
melte Kraut  zur  Essenz 
nach  §  1. 


Ruta  ad  usum  extemum. 

Das  frische,  kurz  vor 
Beginn  der  Blttthe  gesam- 
melte Kraut  mit  sechs 
Theilen  starkem  Weingeist 
zur  Tinctur. 


Sabadilla.  (Vio) 

Sabadilla  officinarum. 

Colchicaceae. 
Hexandria  Trigynia. 

Mexico,   Venezuela. 

Sabina.  (Ve) 

Juniperus  Sabina. 

Goniferae. 
Dioecia  Monadelphia. 

JEiuropa  meridionalia.    Ana 
occidentali»  et  septentrionalis» 


The  fresh  herb,  gathered 
shortly  before  blooming, 
mixed  with  6  parts  of  atrong 
alcohol,  for  tinetare. 


The  fresh ,  powdered 
seed  for  tinetare ,  acoord- 
ing to  §  4. 

Literatur:  Archiv,  IV,  3,  pag,  ISO. 


Der    frisch    gepulverte 
Samen  zur  Tinctnr  nach  §4 . 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Archiv,  V,  1,  pag.  161,  157. 


Salamandra  maculata. 


Salamandrina. 

ürodela. 

Amphibia. 

Europa.     Africa  septentrio" 

nalis  et  occidentalie.     Aeia 

centralis  et  »eptentrionalie. 


Das  aus  den  Hautdrttsen 
gewonnene  Secret  zur  Ver- 
reibung  §  8. 


The  secretion ,  obtained 
from  the  sebaceous  glands, 
for  trituration,  according 
to§8. 

Literatur:  A.  H.  Z.,  LXXIII,  pag.  145. 


Salamandra  macalata. 
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La  racine ,  fratchement 
dess^chde,  [poiur  teintnre 
Selon  §  4. 


L'herbe  fratche,  recolt^e 
avant  la  floraison^  poor  es- 
sence  selon  §  1. 


Uherbe  fraiche,  recol- 
töe  avant  la  floraison,  avec 
6  parties  d'alcool  concentr^ 
pour  teintnre. 


La  semence  fratchement 
dess^ch^e  ponr  teinture 
Selon  §  4. 


Les  fenilles  fratches  pour 
essence  selon  §  3. 


Le  liquide  s^cr^t^  par 
les  follicnles  s^bac^s  du 
derme  pour  tritnration  selon 

§8. 


La  tintnra  si  otüene  dalla 
radice  seccata  di  fresco ;  a 
norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalF 
erba  fresca,  raccolta  prima 
della  fioritnra;  a  norma 
del§  1. 


La  tintura  si  ottiene  dair 
erba  fresca,  colta  prima 
della  fioritura ;  con  6  parti 
di  alcool  concentrato. 


La  tintnra  si  ottiene  dai 
semi  seccati  di  fresco;  a 
norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche :  a  norma  del 
§3. 


La  triturazione  con  la 
secrezione  dei  follicoli  se- 
bacei  del  derma ;  a  norma 

del  §  8. 


Rtimez  Patientia. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  recien  seca,  segnn  el 
§4. 


Buta. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  ^erde,  cogida  algo 
antes  de  empezar  ä  florecer, 
segun  el  §  1 . 


Buta  ad  usum  ezter- 

niim. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
yerba  verde,  cogida  algo 
antes  de  empezar  ä  flore- 
cer,  y  puesta  en  seis  partes 
de  alcohol  concentrado. 


Sabadilla. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
semilla  recien  pulverizada, 
segun  el  §  4. 


Sabina. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes ,  segun  el 
§3. 


Salamandra  maculata. 

Se  tritura,  segun  el  §  b^ 
la  secrecion  obtenida  de  las 
gländulas  sebäceas. 
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Salicyli  acidmn. 


Sfklicyli  acidum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  prepantion  for  tri- 
toration,  acoording  to  §  7. 


Iiiterator:  Allen,  Hat,  med,,  VIII,  pag.  473. 


Salix  purpurea,  (Ve) 


Salicineae. 
Dioecia  Diandria. 

Europa^    Ana  ocetdentalia  et 
sepUntrümalie. 


Die  frische  Rinde  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  bark ,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur:  Allen,  Mai.  med. ,  VIII,  pag.  475. 


Salvia  offioinalis.  (Ve) 

Labiatae. 
Diandria  Monogynia. 

JBuropa. 

Sambuous.  (V2) 

Sambucus  nigra. 

Caprifoliaceae. 
Pentandria  Trigynia. 

Europa.    Aeia  septenirtO' 
natu. 


Die  frischen  Blätter  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  leaves,    for 
essence,  accordiog  to  §  3. 


Literatur:    HireeheVe  Archiv,  I,  pag,  S2. 


Gleiche  Theile  der  fri- 
schen Blätter  und  Blüthen 
zur  Essenz  nach  §  1. 

iiiteratnr:  Hahnemann,  U.A.M. L.,  V,  pag, 61. 


Eqnal  parts  of  the  fresh 
leaves  and  flowers,  for  es- 
sence, according  to  §  1 . 


Sambucus  e  oortioe.  (V2) 

Die  frische,  innere  Rinde 
der  jungen  Zweige  zur  Es- 
senz nach  §  2. 


The  fresh  inner  bark  of 
the  young  twigs,  for 
sence,  according  to  §  2. 

Literatur:  Archiv,  XlPypag.  154;  XIV^,  pag.  135. 
—  Pop.  Ztg.  f.  Born.,  11,  Nr.  6. 


Sambucus  canadensis.  (V2) 

Gleiche  Theile  der  fri- 


Caprifoliaceae. 
Pentandria  Trigynia. 

America  septenirionalie. 


sehen  Blätter  und  Blüthen 
znr  Essenz  nach  §  l. 


Eqaal  parts  of  the  fr^sh 
leaves  and  flowers,  for 
essence,  according  to  §  1. 


Literatur:  Allen,  Mat.  med.,   VIII,  pag.  477. 


Sambucus  Ebulus.  (V2) 


Caprifoliaceae. 
Pentandria  Trigynia. 

Europa. 


Die  frischen,  reifen  Bee- 
ren znr  Essenz  nach  §  t . 


The  fresh,  ripe  berrie^, 
for  essence,  according  to 

§1. 

Literatur:  British  Jbum. ,  XT,  pag.  169. 


Sambucns  EbuloB. 


309 


La  pr^paration  poor  tri- 
taration  selon  §  7. 


L'^corce    fratche    poar 
essence  selon  §  3. 


Les  feuilles  frafchespour 
esBence  selon  §  3. 


Parties  Egales  des  feuilles 
et  fleors  fratches  ponr  es- 
sence selon  §  t . 


La  tritorazione  con  Ta- 
cido  salicilico;  a  norma 
del§7. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
corteccie  fresche ;  anonna 
del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglle  fresche;  a  norma 
del  §  3. 


L*^corce  interne  fratche 
des  jennes  rameaux  poor 
essence  selon  §  2. 


Parties  Egales  des  feuil- 
les et  fleurs  fratches  ponr 
essence  selon  §  1 . 


Les  baies  fratches,  mü- 
res  ponr  essence  selon  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  e  dai  fiori  freschl,  in 
parti  egaali ;  a  norma  del 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
corteccie  interne  dei  rami 
^ovani ;  a  norma  del  §  2. 


Salioyli  acidum. 

Se  tritnra  el  preparado, 
segnn  el  §  7. 


Salix  purpurea. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde,  segun  el 
§3. 


Salvia  offlcinalia. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes ,  segnn  el 
§3. 


Sambuous. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  y  hojas  verdes, 
en  partes  ignales,  segnn 
el§  l. 


Sambuous  e  cortice. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  interna,  verde, 
de  las  ramas  tiemas,  segun 
el§2. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  e  dai  fiori  freschi,  in 
parti  eguali ;  a  norma  del 

§1. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
bacche  fresche  mature;  a 
norma  del  §  1 . 


Sambucns  canadensia. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  y  hojas  verdes, 
en  partes  iguales,  segun 
el§  1. 


SambuctiB  Ebulua. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  bayas  madnras^  reden 
cogidas,  segun  el  §  1 . 
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Sangninaria. 


Sanguinaria.  (Vio) 

Sanguinaria  canadensis. 

Papaveraceae. 
Polyandria  Monogynia. 

America  septentrionalis. 


Die  getrocknete  Wanel 
snr  Tinctor  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinc* 
tore,  according  to  §  4. 


Iilteratiir:  Neue$  Archiv,  II,  2,  vag.  114.  —  Sale*i 


N.  H.fpag.  913.,  (Oehme's  U^>ers.,  pag.  412). 


Santalum  album.  (Vio) 


Santalaceae. 
Tetrandria  Monogynia. 

A9ia  tneridionalis. 


Santoninum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das    getrocknete  Holz 
zur  Tinctor  nach  §  4. 


The  dried  wood,     for 
tinctore/ according  to  §  4. 


Das  Präparat  zur  Yer- 
reibung  nach  §  7. 


The   preparation ,     fw 
tritoration,    aocording  to 

§7. 

Literatur:  JfonaUhlatt  d.  A,  H.  Z.,  S&m.  I,  pag, 21 ; 
Sem.  II,  pag.  26.  —  Pop.  Ztsckr.  /.  jSbm. ,  J/, 
iVV.  10. 


Sapo  domestious. 

Praeparatum  chemicum. 


Die  harte,  reine  Natron- 
seife zur  Verreibong  nach 
§7. 


Heard,  pure  soda  soap, 
for  tritnration,  accor^g 
to§7. 


Sapo  medicatus. 

Praeparatum  chemicum. 


Saponinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibuDg  nach  §  7. 


The   preparation,     for 
tritoration ,    according  to 

§7. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
toration, according  to  §  7. 


Literatur:  Allen,  Mat.  med.,  VIII ,  pag,  605. 


Sarraoenia  purpurea.  {%) 


Sarraceniaceae. 
Polyandria  Monogynia. 

America  septentrümalii. 


Die  frische  Pflanze  zor 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

Literatur:   Sale'e  N.  R.,  pag.  938,    (Oekme'e 
Uebers.  pag.  422). 


Sarracenia  pnrpnrea. 
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La  racine  dess^ch^e  ponr 
teinture  selon  §  4. 


Le  bois  dess^ch^  ponr 
teinture  selon  §  4. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
toration  selon  §  7. 


La  tintnra  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
legni  secchi ;  a  norma  del 
§4. 


La  tritorazione  con  la 
Santonina;   a  norma  del 

§7- 


Le  savon  sodique  dur  et 
pnrifi^  pour  tritnration 
selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


SanguinariA« 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 


Santalum  älbuin. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
madera  seca,  segun  el  §  4. 


Santoniniim. 

Se  tritora  el  preparado, 
segnn  el  §  7. 


La  tritnrazione  col  sa- 
pone  di  soda  duro  e  pnri- 
ficato;  a  norma  del  §  7. 


La  tritorazione  col  sa- 
pone;  a  norma  del  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  plante  firatche  ponr 
essence  aelon  §  3. 


La   tritnrazione  con  la 
Saponina;    a    norma   del 

§7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  colta  fresca ;  a  nor- 
ma del  §  3. 


Sapo  domestiotui« 

Se  tritnra  el  jabon  de 
sosa,  dnro  y  pnro,  segnn  el 
§7. 


Sapo  medioatos. 

Se  tritnra  el  preparado, 
segnn  el  §  7. 


Saponinum. 

Se  tritnra  el  preparado, 
segnn  el  §  7. 


Sarracenia  purptirea. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  segnn  el  §  3. 
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Sursaparilla. 


Sarsaparilla. 

Smilax  medica,  officina- 
lis  etc. 

Smilaceae. 
Dioecia  Hexandria. 

America  centralis  et  meridio' 
nalie. 


a.  Verretbung. 


a.  TritnratloiL 


Die  getrocknete  Wunel-     The  dried  root-barfc,  ic- 


rinde  nach  §  7. 


corduig  to  §  7. 


Literatur:  Sahnemann,  Chr.  Er.,   V,  pag^lii. 


b.  Tinetnr,  (Vio) 


b.  Tinoture.  (i/io) 


Die  getrocknete  Wurzel      The  dried  root,  accord- 
nach  §  4.  ling  to  §  4. 

Idteratnr:    Hahnemann,    R.  A.   M.  Z.,   TT, 


Sassafras  officinalis.  (Vio) 


Lanrineae. 
Enneandria  Monogynia. 

America  eeptentrionaiis. 


Die  getrockne  Wurzel- 
rinde    zur  Tinctor    nach 

§4.    [Jahr,) 


The    dried  toot-bsrk. 
for  tinctore ,  acoordmg  to 

§4.    [Jahr.) 


Saxifraga  granulata.  (V2] 


Saxifrageae. 
Decandria  Digynia. 

Europa, 


Die  frische,    blähende 
Pflanze  znr  Essenz  nach 

§1. 


The  fresh  plant,  in 
flower,  for  esaence,  ac- 
cording  to  §  1. 


Soammonium  halepense. 

Convoivulus  Scammonia. 

Convolvulaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

Atia  minor,  Syria,  Caueaeue, 
Rumdia. 


Scilla.  (Ve) 

Urginea  maritima. 

Asphodeleae. 
Hexandria  Monogynia. 

Europa  et  Afriea  mediter^ 


raneae. 


Das    Gummi-Harz  znr 
Yerreibong  nach  §  7 . 


The  gum-resin ,  for  tri- 
toration,  according  to  §  7. 


laiteratnr:  Hempel,  Mat,med.,  II,  pag.  690. 


The  fresh  sea-onion,  for 
easence,  according  to  §  3. 

Literatur:    Hahnemann,    R.  A.  M,  Z.,   Hh 
pag,  265. 


Die  frische  Meerzwiebel 
znr  Essenz  nach  §  8. 


Soorpio  eiiropaeus.  (Vio) 


Scorpionidae. 
ArthH)ga8tra. 
Arachnoidea. 

•  Europa  meridionalie. 


Die  lebend  zerquetsch- 
ten Thiere  zur  Tinctor  nach 
§4. 


The  live  animals  croshed. 
for  tinctore,  aooordiagto 
§4. 


Literatur:  A.  H,  Z.  ,  XV,  pag.  63. 


Seorpio  europaeos. 
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a,  Tritoration. 

L'^corce    dess^chde  de 
la  racine  selon  §  7. 

b.  Teinture«  (Vio) 
La  racine  dcBS^h^e  Se- 
lon §  4. 


L'^rce  dess^ch^e  de  la 
racine  ponr  teintnre  selon 
§  4.     (Jahr.) 


La  plante  fralche,    en 
flenr,  pour  essence  selon 

§  1. 


La  gomme-r^sine  ponr 
tritoration  selon  §  7. 


Koignon  de  la  scille  ma^ 
ritime  ponr  essence  selon 
§3. 


Les  animanz,  ^cras^s 
en  vie,  poor  teintnre  selon 
§4. 


a.  Trituraslone. 
Gon  le  corteccie  secche 

della  radice ;  a  norma  del 

§7. 

b.  Tintora.  (Vio) 
Dalla  radice  secca;    a 

norma  del  §  4 . 


La  tintnra  si  ottiene  dalle 
cortecce  secche ;  a  norma 
del  §4.    (Jahr.) 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritora ; 
a  norma  del  §  1 . 


La  tritnrazione  con  la 
gomma  resina;  a  norma 
del  §  7. 


L'essenza  si  ottiene  dal 
bnlbo  fresco  della  Scilla 
marittima ;  a  norma  del  §  3 . 


La  tintnra  si  ottiene 
dagli  animali  schiacciati 
vivi;  a  norma  del  §  4. 


SarsapariUa. 
a.  Trituraeion. 

Se  tntura  la  raiz  seca, 
segun  el  §  7. 


b.  Tintura.  (Vio) 
Se  hace  con  la  raiz  seca, 
segun  el  §  4. 


Sassafras  offlcinalis. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
corteza  de  la  raiz  seca,  se- 
gnn  el  §  4.    [Jahr.) 


Sazifraga  granulata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  1 . 

Soammonium  hale- 

pense. 

Se  tritora  la  gomo-resina, 
segun  el  §  7. 


Soüla. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde  de  la  escila 
maritima,  segun  el  §  3. 


Soorpio  europaeus. 

Se  hace  la  tintnra  con 
el  animal  vivo  machacado, 
segon  el  §  4. 
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Scrophnlaria  nodosa. 


Scrophularia  nodosa.  (V2) 


Scrophnlarineae. 

Didynamia  ÄDgiosper- 

mia. 

Europa.     Asia  et  America 
septentrionales. 


Die  frische  vor  Entfal- 
tung der  Blflthe  gesam- 
melte Pflanze  znr  Essenz 
nach  §  I . 


The  fresh  plant,  gathered 
before  the  deyelopment  of 
the  blossoms ,  for  easenoe, 
according  to  §  1 . 

liiteratnr:  Archiv,  XVII^,  pag.  184.  —  Joum.  d.  l. 
90C.  ffall.,  III,  6, 


Soutellaria  lateriflora.  (Ve) 

Labiatae. 

Didynamia  Gymnosper- 

mia. 

America  septcntrionalis. 

Secale  oereale.  (V«) 


Die  frische  Pflanze  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence»  according  to  §  3. 

liiteratur:  HaU's  N.  R.,  pag.  962,    (Oehme't 
Uehers.,  pag.  425), 


Gramineae. 
Triandria  Digynia. 

Europa. 


Die  frischen  Blfltiien  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  bloesoma,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Literatur:  A.  B  Z,,  XXX,  pag.  296. 


Secale  oomutum. 


Ciaviceps  purpurea. 

Pyrenomycetes. 
Fungi. 

Europa. 


a«  Verrelbnng. 
Das  in  einem  feucht- 
warmen  Sommer  kurz  vor 
der  Ernte  gesammelte, 
fHsche  Mutterkorn  znr  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


a.  Tritoratioii. 
The  fresh  ergot  (spnrred 
rye) ,  gadiered  in  a  meist 
warm  snmmer,  shortly  be- 
fore harrest,  for  tritora- 


tion,  according  to  §  7. 

Iiiterator:    Sarilaub  4r  Trinks,  Annalen,  III, 
3,  pag.  228. 


b.  Tinctup.  (Ve) 
Das  wie  oben  gesam- 
melte Mutterkorn  zur  Tinc- 
tur  nach  §  3. 


b.  Ttnctore.  (7«) 
The  ergot,  gathered  as 
above,  for  tincture  accord- 
ing to  §  3. 


Literatur:    Trinkt,  A,  M.  L. ,  II ,  pag.  833. 


Sedum  acre.  (Ve) 

Crassülaceae. 
Decandria  Pentagynia. 

Europa. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in 
flower,  foreBsence,  accord- 
ing to  §  3. 


Literatur:  HincheVt  Archiv f  I,  pag,  83. 

Sedum  Telephium.  (Ve) 


Sedum  maximum. 
Anacampseros  maxima. 

Crassülaceae. 
Decandria  Pentagynia. 

Europa.  Asia  septentriofMlis. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in 
flower,  foressence»  accord- 
ing to  §  3. 


Sedum  Telephium. 
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La  pbmte  fratche,  avant 
la  floraison ,  pour  essence 
Selon  §  1. 


La  plante  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


Les  flenrs  fratches  potur 
essence  selon  §  3. 


a.  Trituration. 

Le  seigle  ergötz  frais, 
recneilli  un  pea  avant  la 
moisson  pendant  un  ^t^ 
chaud  et  humide,  pour 
trituration  selon  §  7 . 


b.  Telnture.  (Ve) 
Le  seigle  ergötz  recueilli 
comme  plus   haut,    pour 
telnture  selon  §  3. 


La  plante  fratche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


La  plante  fraiche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  firesca ;  a  norma  del 

§1. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  norma  del 
§3. 


Scrophularia  nodosa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  antes  de 
la  floracion,  segun  el  §  1. 


Uessensa  si  estrae  dai 
fiori  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


a.  Triturazione. 

Con  la  secale  comuta  di 
fresco  seccata,  colta  in  una 
estli  caldo-umida,  e  poco 
prima  della  maturiU;  a 
norma  del  §  7. 


b.  Tintora.  (Ve) 
Dalla  secale  comuta  rac- 
colta  come  innanzi ;  a  nor- 
ma del  §  3. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
pianta  firesca  in  fioritura; 
a  norma  del  §  3. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
pianta  firesca  in  fioritura ; 
a  norma  del  §  3. 


Soutellaria  lateriflora. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 
§3. 

Secale  oereale. 

9e  hace  el  extracto  de 
las  flores ,  recien  cogidas', 
segun  el  §  3. 

Secale  oomutum* 

a.  Trituracion. 

Se  hace  la  trituracion 
del  centeno  cornezuelo 
verde,  co^ido  en  un  verano 
hümedo  y  caliente,  antes 
de  la  recoleccion,  segun  el 
§7. 

b.  Tintura.    Ve) 

Se  hace  la  tintura  con 
el  centeno  cornezuelo,  co- 
gido  como  se  acaba  de 
decir,  segun  el  §  3. 

Sedum  aore. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Sedtun  Telephinm. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  enflor,  segun 
el§  3. 
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Selenium. 


Selenium. 

Elementum. 


Das  Element  zur  Ter- 
reibong  nach  §  7. 


The  element ,  for  trito- 
ration,  according  to  §  7. 


Iiiteratur:  Archiv,  XII ^  3,  pag,  192, 


Sempervivum  teotorum.  {%) 


Grassulaceae. 
Dodecandria  Polygynia. 

Hurapa. 


Die  vor  der  Blüihe  ge- 
sammelten frischen  Blätter 
zur  Essenz  nach  §  3. 


Seneoio  aureus.  (Ve) 

Corymbiferae. 
Syngenesia  saperflaa. 

America  septentrionalis. 


The  fresh  leares  gather- 
ed  before  the  developmeit 
of  the  blossoms,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 

liiteratar:  A.  S.  Z.,  L,  pag.  126.  —  Hinchtli 
Archiv,  J,  pag,  83. 


Die  frische,  blflhende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh ,  blooming 
plant ,  for  esaence  accord- 
ing to  §  3. 


Literatur:   Haie'»  N.  J2. ,  pag.  970,    (Oehmet 
Uebers. ,  pag.  425!  • 


Senecio  graoilis.  (Ve) 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

America  teptenirionalie. 


Senega.  (Vio) 

Polygala  Senoga. 

Polygaleae. 
Diadelphia  Octandria. 

America  »eptentrionalit. 

Senna.  (Vio) 

Casaia  lenitiva,  obovata 
et  Ehrenbergii. 

Legnminosae. 
Decandria  Monogynia. 

Aegyptue.    Nuhia. 

Sepia. 

Sepia  officinalis. 

Myopsidae. 
Dibranchiata. 
Cephalopoda. 

Marc  mediterraneumj  ferma- 
nicum  et  atlantieum  Orientale, 


Die  frische,  blähende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  fresh  blooming 
plant,  for  essence,  accord- 
ing to  §  3. 


The  dried  root,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Iiiteratur:  Archiv  y  IX,  2,  pag.  190, 


Die  getrockneten  Ale- 
xandriner Blätter  znr  Tinc- 
tur nach  §  4. 


The  dried  leaves  of  the 
Egyptian  senna ,  for  tino- 
ture,  according  to  §  4. 


Uteratar:  Hahnemannt  Organ,f4.A,,pag.58.— 
I*ract.  Mitth. ,  1826 ,  pag.  74, 


a.  Verreibong. 
Reine ,  trockene ,  ächte 
Sepia,  nach  §  7. 


a.  Trituration. 

Pure,  dry,  genuine  sepia, 
according  to  §  7. 


Literatur:  Rahnemann^  Chr,Kr.,   V,  pag.  26$. 


b.  Tinotur.  (Vio) 
Beine,  trockene,  ächte 
Sepia,  nach  §  4. 


b.  Tinotnre.  (Vlq) 
Pure ,  dry,  genuine  se- 
pia,  according  to  §  4. 


Sepia. 
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U^Umbnt  ponr  tritnra- 
tion  seien  §  7. 


Les  feuilles  frafches, 
r^colt^es  avant  r^panouis- 
Bement  de  la  fleur,  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  plante  fratche,  en 
flear,  ponr  eBsence  selon 
§3. 


La  plante  frafche,  en 
flenr,  ponr  essence  selon 
§3. 


La  racine  dess^ch^e  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


Les  feuilles  du  sen^ 
d'Egypte,  dess^ch^es,  ponr 
teinture  selon  §  4. 


a.  Tritnration. 

La  rentable  Sepia,  pnre 
et  s^che,  selon  §  7. 

b.  Teintnre.   (Vio) 
La  y^ritable  Sepia,  pnre 
et  s^che,  selon  §  4. 


La  tritnrazione  con  Tele- 
mento ;  a  norma  del  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie^fresche,  colte  prima 
dello  syilnppo  dei  fiori ;  a 
norma  del  §  3. 


Kessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  raccolta  in 
fioritura ;  a  norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  raccolta  in 
fioritnra ;  a  norma  del  §  3. 


La  tintnra  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


Selenium« 

Se  tritnra  este  cuerpo 
segnn  el  §  7. 

Sempervivnm  teoto- 

rom. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  cogidas 
antes  de  la  floracion,  segan 
el§  3. 


Seneoio  aureus. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde  j  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


La  tintura  si  ottiene 
dalle  foglie  secche  della 
pianta  Egiziana ;  a  norma 
del  §  4. 


a.  Trituraslone. 
Con  la  sepia  gennina, 

seccata ;  a  norma  del  §  7. 

b.  Tintnra.  (Vio) 
Dalla     sepia    gennina, 

seccata;  a  norma  del  §  4. 


Seneoio  graoilis« 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde  j  en  flor, 
segnn  el  §  3. 

Senega. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
raiz  seca,  segnn  el  §  4. 


Senna. 

Se  hace  la  tintnra  de'  las 
hojas  secas,  de  la  pianta 
alejandrina,  segnn  el  §  4. 


Sepia, 
a.  Trituraeion. 
La  verdadera  sepia,  pnra 
y  seca,  segnn  el  §  7. 

b.  Tintura.  C/io) 
La    verdadera     sepia, 
pnra  y  seca,  segnn  el  §  4. 


1 
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Serpentaria. 


Serpentaria.  (Vio) 

Aristolochia  Serpentaria. '     Die  getrocknete  Wurzel 


Aristolochieae. 
Gynandria  Hexandria. 

America  feptefitrionalis. 

Serpyllum.  (Vc) 

Thymus  Serpyllum. 

Labiatae. 

Didjuamia  Gymnosper- 

mia. 

Europa.    Africa  H  Ana 
ieptentrionales. 

Silioea. 

Silicea  terra. 

Praeparatum  pharma- 
ceuticum  Hahnemanni, 


zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tio  - 
tare,  accordin^  to  §  4. 


Literatur:  Hempel,  Mat.  med,,  II,  pag.  5l:i 


Die  frische,  blflhende  The  fresh  plant,  in  flow- 
Pflanze  zur  Essenz  nach  er,  for  essence,  accord- 
§  3.  ing  to  §  3. 

Literatur:   HirseheVs  Archiv,  I,  pag.  63. 


Die  aus  Bergcrystall  dar- 
gestellte ,  nach  der  Präci- 
pitation  nicht  geglühte 
reine  Rieselerde  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  pure  sillcea ,  pre- 
pared  from  quartz-ciystal. 
not  ignited  after  precipi- 
tation ,  for  trituration.  ac- 
cording  to  §  7. 


Literatur:  Hahnemann,  Chr.  Kr.,   V,pag.i*4 


'f. 


Silioium  metallicum. 


Elementum, 


Das  Element  zur  Ver- 
reibungnach  §  7. 


The  dement ,  for  tritu- 
ration, according  to  §  7. 


Silphium  laoiniatum.  (Ve) 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

America  septetitrionalis. 


Das  frische,  blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach 
§3, 


The  fresh  herb,  in  flow- 
er,  for  essence,  accord- 
ing to  §  3. 


Sinapis  alba.  (Vio) 


Crueiferae. 
Tetradynamia  Siliquosa. 

Europa  mertdionaUs. 

Sinapis  nigra. 

Brassica  nigra. 

Crueiferae. 
Tetradynamia  Siliquosa. 

Europa.    Asia  minor. 


Die  reifen   Samen,  zur 
Tinctur  nach  §  4. 


The  ripe  seeds,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Hom.  Vierteljahrstehrift,  XV,  pag.  5^. 
—  North  American  Journal,  XX,  563. 


Oleum  sinapis  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach 
§6»>. 


Oleum  sinapis,   for  al- 
coholic  Solution,  according 

to§6^ 


Literatur:    North  Am.  Joum.  XX,  540, 


Sinapis  nigra. 
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La  racine  dess^chöe  pour 
teintore  selon  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


La  plante  fralche,  en 
flenr,  poor  essence  selon 
§3. 


La  ßilice  pr^par^  avec 
le  distal  de  röche,  pnre 
et  non  calcin^e  apräs  la 
pr^ipitation,  ponr  tritara- 
tion  selon  §  7. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  raccolta  in 
fioritara ;  a  norma  del  §  3. 


Serpentaria. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
raiz  seca,  segnn  el  §  4. 


L'^l^ment  ponr  tritnra- 
tion  Selon  §  7. 


La  tritnrazione  con  la  sili- 
ce,  ottenata  per  preeipita- 
zione  dal  cristallo  di  rocca 
pnro,  non  calcinato;  a 
norma  del  §  7. 


Serpyllum. 

Se  haee  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  3. 


Silioea. 

Se  hace  la  tritoracion 
de  la  sf  lice  pura ,  obtenida 
del  cristal  de  roca ,  j  no 
calcinada  despnes  de  su 
precipitacion,  segan  el  §  7. 


La  tritorazione  con  Tele- 
mento ;  a  norma  del  §  7. 


L'herbe  fraiche,  en  flenr, 
ponr  essence  selon  §  3. 


Les  semences  müres  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


Olenm  sinapis  ponr  So- 
lution alcooliqne ,  selon 
§6^ 


L*essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra; 
a  norma  del  §  3. 


La.  tintnra  si  ottiene  dai 
semi  matnri ;  a  norma  del 
§4. 


La  soluzione  alcoolica  con 
l'olio  di  Sinapis  nigra;  a 
norma  del  §  6^. 


Silioium  metaUiotim. 

Se  tritnra  este  cnerpo, 
segun  el  §  7 . 

Silphiom  laoiiüatum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde,  en  flor,  segnn 
el§  3. 


Sinapis  alba. 

Se  hace  la  tintnra  de  las 
semillas  madnras,  segun  el 
§4. 

Sinapis  nigra, 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica del  Olei  sinapis, 
segun  el§  6^ 
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SoUninam. 


Solaninum. 

Praeparatum  chemicum. 


Solanum.  (Vs) 

Solanum  nigrum. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa,    Asia.  ^America. 


Das  Präparat  zur  Vor- 
reibnng  nach  §  7, 


The    preparation ,    for 
tritnrationy  according  to  §  7 . 

Idteratar:  ZeiUehr.  d.  V&r.  hom.  Aerzte  Oesir.,  II.  ^ 
pag.  63,  —  HirBcheVB  Archiv ,  I,  pag.  23S, 


The  fresh  herb,  gathered 
when  Coming  into  bloom, 
for  essence,  according  to 

§1. 

liiteratnr:  A,  H.  Z.,  XLV,  pag.  74,  —  Hahne^ 
mann* 9  Organ,  ^  5.  Aufl,,  pag,  279. 


Das  frische  Kraut ,  ge- 
sammelt zur  Zeit  der  be- 
ginnenden Blüthe,  zur  Es- 
sens nach  §  1. 


Arrebenta. 


Solanum  aouleatissimum. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Am&riea  meridionalü  et 
centralis. 


Die  frischen  Blatter  zur 
Verreibnng     nach     §  9. 

[Mure,) 


The  fresh  leaves,    for 
tritoration,    according  to 

§.  9.     [Mure.] 


Solanum  Lycopersicum.  (V2) 

Das  frische  Kraut ,  zur 
Zeit  der  beginnenden  Blfl- 


Lycopersioum  osoulen- 
tum. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  meridionaliß. 


The  fresh  herb,  be^- 
ning  to  flower,  for  essenee, 
according  to  §  1 . 

Idteratar:  Archiv,  XVII^,  pag.  183.  —  Joum.  de 
la  9oe.  gall.,  III,  pag»  9, 


the,  zur  Essenz  nach  §  1 . 


Solanum  mammosum.  (V2) 


Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  aeptentrionalie,  cen- 
tralis et  meridionalis. 


The  fresh,  ripe  berries, 
for  essence,  according  to 

§1. 
Literatur:    Archiv,  XIII*,  pag.  184, 


Die  frischen,  reifen  Bee- 
ren zur  Essenz  nach  §  1. 


Solanum  oleraceum. 


Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  centralis  et  meridio- 
nalie,    Awtralia. 


Die    frischen    Blüthen 
zur  Verreibung  nach  §  9. 

[Mure.) 


The  fresh  blossoms,  for 
tritnration,    according  to 

§  9.    [Mure.) 


Solanum  Pseudocapsicum.  (Ve) 


Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Madera,   America  meridio- 
nalii. 


Das   frische,   blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  herb»  inflower, 
for  essence,  according  to 
§3. 


Solaoum  Psendocapsicum. 


321 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


L'herbe  fratche,  entrant 
en  flenr,  pour  essence  selon 

§1. 


La  tritarazione  con  Tal- 
caloide ;  a  norma  del  §  7. 


Kessenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  1 . 


Les    feniUes    fraiehes 
ponr  tritoration  selon  §  9. 

[Mure,] 


Llierbe  fraiche,  entrant 
en  flenr,  ponr  essenee  selon 

§1. 


Les  baies  fraiehes,  mt- 
res  ponr  essenee  selon  §  1 . 


Les  fleurs  fratches  ponr 
tritnration      selon     §   9. 

(Jbfurtf.) 


L'herbe  fratehe,  enflenr^ 
pour  essenee  selon  §  3. 


Phannaeopoeft. 


La  tritarazione  con  le 
foglie  fresche ;  a  norma  del 

§  9.    [Mure.) 


Bolaninmn. 

Se  tritura  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Solannm. 

Se  hace  el  extraoto  de 
la  yerba  verde,  alempezar 
ä  florecer,  segnn  el  §  1. 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  prindpio 
della  fioritara;  a  norma 
del§  1. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
bacche  fresche  matnre;  a 
norma  del  §  1 . 


Solanum  Arrebenta. 

Se    tritnran    las   hojas 
verdes     segnn    el    §  9. 

[Mure,) 


Solaniun  Lyooperai- 

oom. 

Se  hace  el  eztracto  de 
la  yerba  verde,  al  empezar 
ä  florecer,  segnn  el  §  1 . 


Solanum  manunosum. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  bayas  madnras,  recien 
cogidas,  segnn  el  §  1 . 


La  tritnrazione  con  le 
foglie  fresche ;  a  norma  del 
§  9.    [Mure.) 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  3. 


Solanum  oleraoeum. 

Se  tritaran  las  flores 
recien  cogidas,  segnn  el 
§  9.    (Mure.) 

Solanum  Pseudooapsi- 

oum. 

Se  hace  el  extraoto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 
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Solanum  taberoBum  aegrotans. 


Solanum  tuberosum  aegrotans. 

Botrytis  devastatrix. 
Peronospora  infestans. 

Peronosporeae. 

Phycomycetes. 

FuDgi. 


Europa. 


Die  braunen  Stellen  and 
Byssusftden  der  kranken 
Kartoffeln  zur  Verreibnng 
nach  §  9.    [Mure.) 


Thebrown  spots  and  bys- 
BUS  filaments  on  diseaaed 
potatooB,  for  tritaration, 
according  to  §  9.    [Mure.) 


Idteratnr:  A.  Ä  Z.,  XXXIX,  pag,  32,  —  XLI, 
pag.  263. 


I 


Solanum  vesicarium.  (V2) 


Physalis  Alkekengi. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Euraipa  centralis  ft  meruUo' 
nalis.     China. 


Die  friBchen,  reifen  Bee- 
ren zur  EsBenz  nach  §  1 . 


The  fresh,  ripe  benies, 
for  essence^  according  to 

§1. 

Literatur:   HirseheVs  Archiv,  I,  pag.  80. 


Solidago  Virga  aurea.  (Ve) 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflna. 

Buropa.  Anaseptentritmalis. 


Die  frischen  Blüthen  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  blossoms,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Sophora  japonica.  (Vio) 


Styphnolobium  japoni- 
cum. 

Legnminosae. 
Decandria  Monogynia. 

China.    Japonia. 


Die  reifen  Samen  znr 
Tinctur  nach  §  4. 


The  ripe  seeds,  fortinc- 
tore,  according  to  §  4. 


Spartium  Scoparium.  (Ve) 


Sarothamnus  Scoparius. 

Legnminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

JSuropa. 


Die  frischen  Blttthen  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  blossoms ,  for 
essence,  according  to  §  3. 

Iiiteratur:  Hirsche  Vi  Archiv,  I,  pag»  207.,  II, 
pag.  195. 


Sphingurus  Martini. 

Spiggurus  Martini  (Mure). 
Chaetomys  subspinosus. 

Hystrichina. 

Glires. 
Mammalia. 

America  meridionalis. 


Die  von  der  Bauchwan- 
dnng  entnommenen  Sta- 
cheln zur  Verreibnng  nach 

§  9.    [Mure.) 


The  bristles,  taken  from 
the  abdomen  ,  for  tritura- 
tion,    according  to   §  9. 

[Mure,) 


Sphing^rns  Martini. 


Les  macules  brunes  de 
fils  de  Byssns  snr  les  taber- 
cules  malades  des  pommes 
de  terre  pour  tritnraiion 
Selon  §  9.    (Mure.) 


Les  baies  fratches,  mür 
res  pour  essence  selon  §  1 . 


Les  flenrs  fratches  pour 
essence  selon  §  3. 


Les  semences  mtres  pour 
teintnre  selon  ^  4. 


Le  flenrs  fraicbes  pour 
essence  selon  §  3. 


Les  dards  arrach^s  des 
t^guments  de  la  cavit^  ab- 
dominale ponr  trituration 
selon  §  9.    [Mure.) 


La  triturazione  col  pa- 
rassita  (prodotto  dal  Bys- 
sns) ,  che  come  malat- 
tia,  in  macchie  brune ,  si 
manifesta  snlle  patate ; 
a  norma  del  §  9.     (Mure.) 


L'essenza  si  estrae  dalie 
bacche  fresche  e  matnre; 
a  norma  del  §  1 . 


L'essenza  si  estrae  dai 
fiori  freschi;  a  norma  del 
§3. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  matnri ;  a  norma  del 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dai 
fiori  freschi :  a  norma  del 

§  3. 


La  triturazione  con  le 
setole  strappate  dai  tegii- 
menti  deli'  addome ;  a  nor- 
ma del  §9.    (Mure.) 
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Solanum  tuberosum 
aegrotans. 

Los  espacios  oscnros 
hilos    de   Byssus   que  se 
encuentran  en  las  patatas 
enfermas,  se  trituran  segnn 
el  §  9.    (Mure.) 


Solanum  vesicarium. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  bayas  maduras ,  recien 
cogidas,  segnn  el  §  1 . 


Solidago  Virga  aurea. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  recien  cogidas, 
segun  el  §  3. 


Sophora  japonica. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  maduras,  segun  el 
§4. 


Spartium  Sooparium. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  recien  cogidas, 
segnn  el  §  3. 


Sphingurus  Ifartini. 

Se  trituran  los  dardos 
arrancados  de  los  tegumen- 
tos  del  vientre,  segun  el 
§  9.    (Mtire.) 
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Spigelia. 


Spigelia.  v'/io) 

Spigelia  Anthelmia. 

Spigeliaceae. 
Pentandna  Monogynia. 

Ameriea  nuridtonalia.   India 
oceidufäali». 


Das  frisch  getrocknete 
Kraut  zur  Tinctar  nach 
§4. 


The  freshly  dried  herb, 
for  tinctnre ,  according  to 
§4. 

Idterator:    Hahnemannt    R.  A,  M.   L, ,    F, 
pag.  238. 


Spilanthes  oleracea.  (Vio) 


Gorymbiferae. 
Syngenesia  aequalis. 

America  meridionalis. 


Das  getrocknete,  blühen- 
de Erant  zur  Tinctar  nach 

§4. 

Literatur:  AJ^H.  Z. ,  VI,  pag.  32. 

Spiraea  Ulmaria.  (Ve) 


The  dried  herb,  in  flower, 
for  tinctore ,  according  to 
§4. 


Rosaceae. 
Icosandria  Polygynia. 

Europa.  Ana  aeptentrionalis. 


Die  frische  Wnrzel  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root,  for  ea- 
sence,  according  to  §  3. 


Literatur :    Homöop.    VürUyahrsMehriß,    XI  Vj 
pag.  113, 


Spiranthes  autumnalis.  (Ve) 


Orchideae. 
Gynandria  Monandria. 

Europa. 

Spongia.  (Vio) 

Spongia  officinalis,  usi- 
tatissima  etc. 

Ceratospongiae. 

Spongiae. 

Coelenterata. 

Mare  mediterraneumf 
rubrum,  aüantieutn  etc. 


Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  plant,  in 
flower,  for  essence,  ac- 
cording to  §  3. 


Literatur;  Joum.  de la soe.  galL,  Tom.  VI,  Ser. 7, 6. 


Der  in  einer  blechernen 
Trommel     branngeröstete 

(nicht    verbrannte) 
Schwamm  zur  Tinctar  nach 


Sponge,  roasted  brown 
(bat  not  bumt)  in  a  tin- 
drum,  for  tinctore,  accord- 
ing to  §4. 


§4. 

Literatur:    Hahnemann,    E.  A.  M,  X.,    VI, 

pag.  195. 


Stachys  recta.  (Ve) 

Labiatae.  '     Die  frische,    blühende 


Didynamia  Gymnosper- 
mia. 

Europa.    Asia  oecidentalie. 

Stannum« 

Elementum, 


Pflanze  zar  Essenz  nach 
§  3. 


The  fresh  plant,  in 
flower,  for  essence,  accord- 
ing to  §  3. 


The  precipitated  metal, 
for  tritoration,  according 
te  §  7. 
Litexiatur:  Hahnemannf  Chr.  Kr,,  V,  pag,  ^92, 


Das  prftcipitirte  Metall 
zur  Verreibung  nach  §  7. 


Stannum. 
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L'herbe  fratchement  des- 
s^ch^e  pour  teintnre  seion 

§4- 


L'herbe  dess^chöe,  en 
fleur,  poor  teintnre  selon 
§4. 


La  racine  fratche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  plante  frafche,  en 
flear,  pour  essence  selon 
§3. 


L'^pon^e  torr^fi^e  jus- 
qa*ä  nnance  brune  (et  non 
jnsqn'ä  calcination]  dans 
an  tambour  de  fer  blanc. 
Pour  teintnre  selon  §  4. 


La  plante  fraiche,  en 
fleor,  ponr  essence  selon 
§3. 


Le  mötal  pr^ipit^  ponr 
tritnration  selon  §  7. 


La  tintnra  sl  ottiene  dall' 
erba  seccata  di  fresca;  a 
norma  §  4. 


La  tintnra  si  ottiene  dall' 
erba  dissecata  in  fiori; 
a  norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a norma  del 
§3. 


L*essenza  si  estrae  didla 
pianta  fresca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  3. 


La  tintnra  si  ottiene  dalla 
spngna  torrefatta,  (manon 
bmciata) ,  in  nn  tambnretto 
di  ferro  bianco ;  a  norma 
del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  daUa 
pianta  fresca  in  fioritnra  ; 
a  norma  del  §  3. 


La  tritnrazione  col  me- 
talio  precipitato ;  a  norma 
del  §  7. 


Spigelia. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
yerba  recientemente  seca, 
segnn  el  §  4. 


Spilanthes  olersoea. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
yerba  en  flor ,  seca,  segnn 
el§4. 


Spiraea 

Se  hace  el  eztracto  de 
la  raiz  verde,  segnn  el  §  3. 


Spiranthes  autonmalia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 

Spongia. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
esponja  tostada  en  nn  tam- 
bor  de  hierro  bianco  (pero 
no  qnemada) ,  segnn  el  §  4. 


Staohys  reota. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Stannum. 

Se  hace  la  tritnracion 
con  el  metal  precipitado, 
segnn  el  §  7. 


326 


Stannam  chloratum. 


Stannum  chloratum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The    preparation ,     for 
tritaration ,    accordiDg    to 

§7. 

Iiiteratur:    Joum,  de  la  soe.  gall, ,   III,   Ser.  XZ, 
pag,  238, 


Stannum  perchloratum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  wäs- 
serigen Ldsnng  nach  §  5^. 


The  preparation ,  for 
aqneons  Solution,  accord- 
ing  to  §  5^. 

Iiiterator:    N.  ZeiUchrift  ßtr  homöop.  Klinik^  I, 
pag,  133. 


Staphisagria.  (Vio) 


Delphinium  Staphisagria. 

Rannnculaceae. 
Polyandria  Polygynia. 

Europa  meridionalü. 


The  ripe  seed  for  tino- 

ture ,  according  to  §  4. 

Iiiteratur:    Hahnemann,    B.    A.  M,  X.,     V, 
pag.  291. 


Der    reife   Samen    zur 
Tinctur  nach  §  4. 


Sterculia  aciuninata.  (Vio) 

Die  Samen  zur  Tinctur 
nach  §  4. 


Sterculiaceae. 

Monadelphia  Dodecan- 

dria. 

Africa  oceiderUalia. 


Sticta.  (Ve) 

Sticta  pulmonacea. 
Lobaria  pulmonaria. 

Parmeliaceae. 
Lichenes. 

Orhü  terrarum  totus.  ' 


The  seeds,  for  tincture, 
according  to  §  4. 


Die  frische,  auf  dem 
Zuckerahorn  wachsende 
Flechte  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh  liehen,  grown 
on  the  sugar-maple,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Iiiteratur:  A»  H,  Z. ,  LXXI,  paa,  46.  —  llale's 

Üt' 


N.  H.,  pag.  991,  (Oehme's  Ueber$.  pag.  428), 

Stillingia  sylvatica.  (Vio) 


Euphorbiaoeae. 
Monoecia  Diandria. 

America  sepUntrumalü. 

Stramonium.  (V2) 

Datura  Stramonium. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa,  Asia,  Afrteasepten" 
irumaliB,    Ameriea. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 


Literatur:  Hale's  N.  E.,  pag,  1004. 


Das  frische  Kraut ,  zur 
Zeit  der  beginnenden 
Bltlthe,   zur  Essenz  nach 

§1. 


The  fresh  herb,  gathered 
when  Coming  into  bloom, 
for  essence,  according  to 

§1. 

Literatur:    Hahnemann,    E.  A.  M,  L. ,   III, 
pag.  287, 


Stramonium. 
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La  pr6para1don  ponr  tri- 
turation  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  so- 
Intion  aqneuse  eelon  §  5^. 


Les  semences  müres  ponr 
teintore  selon  §  4. 


Los  semences  ponr  tein- 
tnre  selon  §  4. 


Le  liehen  frais,  crois- 
sant  snr  l'^rable  ä  sncre, 
ponr  essence  selon  §  3. 


La  racine  dessäch^  ponr 
teintnre  selon  §  4. 


L'herbe  fratche,  entrant 
en  flenr,  ponr  essence  selon 
§1. 


La  tritnrazione  col  clo- 
mro  di  stagno;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  col  per- 
domro  di  stagno ;  a  norma 
del  §  5^ 


La  tintnra  si  ottiene  dai 
semi  matnri ;  a  norma  del 
§4. 


La  tintnra  si  ottiene  dai 
semi ;  a  norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dal 
Lichene  fresco,  che  vegeta 
snir  acero  znccherino;  a 
norma  del  §  3. 


La  tintnra  si  ottiene 
dalla  radice  secca ;  a  nor- 
ma del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  daU' 
erba  fresca  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  1. 


Stannum  chloratum. 

Se  tritura  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Stannum  perchlorstum. 

Se  hace  la  solncion  acno- 
sa  del  preparado,  segun  el 
§5^ 


Staphiaagria. 

Se  hace  la  tintnra  de  las 
semillas  madnras,  segnn  el 
§4. 


SteroiQia  aoiuninata. 

Se  hace  la  tintnra  de  las 
semillas,  segun  el  §  4. 


Sticta« 

Se  hace  el  extracto  del 
liqnen  verde,  qne  crece  en 
el  arce  sacarino ,  segnn  el 
§3. 


Stillingia  sylvatioa. 

Se  hace  la  tintara  de  la 
raiz  seca  segnn  el  §  4. 


Stramonium . 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde ,  cogida  al 
empezar  ä  florecer ,  segun 
el§  1. 
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Stramoninm  e  semiiiibiig. 


Stramonium  e  seminibus.  (Vio) 

Der   reife  Samen    zur 


Tinctnr  nach  §  4. 


The  ripe  seed,  for  tinc- 
tore,  aocording  to  §  4. 

Iiiterator:    Hahnemanny     R.  A.  M.  L. ,    HI, 
pag.  3U* 


Strontiana  carbonica. 


Frcieparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The    preparation ,     for 
tritoration ,    according   to 

§7. 

Idterator:  ffartlauh  4*  Trinke,    R.  A.  M.  L,, 
III ,  pag.  72. 


Strontiana  muriatica. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Idteratar:  Brituh  Journ.,  XI,  pag.  337. 

Strychninum  nitricunL 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7 . 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Iiiterator:  HirBcheVe  Archiv,  I,  pag.  S40.  ~ 
Kafka'$  Therapie.  —  Brttieh  Jaum.,  XI, 
pag.  173. 


Stryclininum  purum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 1     The    preparation ,    for 
reibong  nach  §  7.  ,  tritoration ,    according   to 

l§7. 


Stryphnodendron  Barbatimam.  (Vio) 


Leguminosae. 

Monadelphia  Polyan- 

dria. 

America  meridionaUe. 


Succini  acidum. 

Praeparatum  chemicum. 

Succini  oleum. 

Praeparatum  chemicum. 


Die  Rinde  zur  Tinotor 
nach  §  4. 


The  bark ,  for  tinetore, 
according  to  §  4. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnngnach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration ,  aocording  to  §  7. 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen Lösung  nach  §  6^. 


The  preparation,  for  al- 
coholic  Solution,  aocording 
to§6^ 


Snccini  oleum. 


La  semence  mtre  ponr 
teinture  selon  §  4. 


La  pi^paration  ponr  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  tintnra  si  ottiene  dai 
semi  matnri ;  a  norma  del 

§4. 


La  tritnrazione  col  car- 
bonato  di  stronziana;  a 
norma  del  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  triturazione  col  clo- 
mro  di  stronziana ;  a  nor- 
ma del  §  7. 


to  di  Strichnina;  a  norma 
del  §  7. 
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Stramonium  e  semini- 

bUB. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  madnras,  segnn 
el  §  4. 


Strontiana  oarbonica. 

Se  tritnra  el  preparado 
seg;nn  el  §  7 . 


Strontiana  muriatica. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Stryohninum  nitrioum« 
La  tritnrazione  col  nitra-f     Se  tritnra  el  preparado 


segnn  el  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  tritnrazione  con  Tal- 
coloide,  a  norma  del  §  7. 


L'äcorce  ponr  teintnre 
aelon  §  4. 


La    pröparatlon     ponr 
tritnration  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  so- 
Intion  alcooliqne  seien  §  6^. 


La  tintnra  si  ottiene 
dalla  oorteccia;  a  norma 
del  §  4. 


La  tritnrazione  col  pre- 
parato ;  a  norma  del  §  7. 


La  solnzione  alcoolica 
col  preparato ;  a  norma  del 
§6\ 


Stryohninum  pnnim. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Stryphnodendron  Bar- 

batimam. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza,  segnn  el  §  4. 


Suocini  aoidum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Suooini  oleum. 

Se  hace  la  solncion  al- 
coholica del  preparado,  se- 
gnn el  §  6^. 


330 


Solphnr. 


Sulphur. 

Sulphur  sublimatum 
lotum. 

Elementum. 


Die  Schwefelblnthen  zur 
Verreibang  nach  §  7. 


Flowers  of  sulphur ,  itat 
tritaration,    according  to 

§7. 
Iiiteratur:  HahnBtnann,  Chr.  Kr.,    V,  pa^.SSS. 


Sulphuris  acidum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Prflparat ,  spec. 
Oew.  1,84,  zur  wässerigen 
L(ysnng  nach  §  5*.  Die 
zweite  Decimal-  und  erste 
Centesimal-Potenz  bereitet 
man  mit  destillirtem  Was- 
ser; die  dritte  Decimal- 
Potenz  mit  gewässertem 
Weingeist,  die  folgenden 
Potenzen  mit  starkem 
Weingeist. 


The  preparation,  spec. 
gray.  1,84,  for  aqueons 
Solution,  according  to  §  5*. 
The  2»^  decimal  and  fiist 
centesimal  potency  is  pro- 
pared  with  distilled  waler ; 
the  B'^  decimal  potency 
with  diluted  alcohol ;  the 
foUowing  potendes 
strong  alcohol. 


Literatur:  Hartlauh  4r  Trink»,  AnnaUn,  III, 
pag.  341,  —ArcMv,  VIII^,pag,  190.  —  ff  ahne- 
mann,  Chr.  Kr.,   V,  pag.  1. 


Sulphuris  tinctura. 


Praeparatum  pharma-' 
ceuticum  Hahnemanni. 


E^n  Oewichtstheil  Schwe- 
felblflthen  wird  mit  10 
Oewichtstheilen  absolutem 
Alcohol  Übergossen ,  gut 
umgeschüttelt,  24  Stunden 
lang  zur  Absetzung  des 
Schwefelpulvers  hinge- 
stellt, hierauf  aber  das 
Helle  abgegossen.  Dieses 
Präparat  betrachtet  Hah- 
nemann  ids  1.  Centesimal- 
Verdünnung.  Potenzirung 
nach  §  6^. 


One  part  by  weigfat  of 
flowers  of  sulphur  is 
drenched  with  10  parts  by 
weight  of  absolute  alcohol, 
well  shaken  and  left  Stand- 
ing 24  hours  for  the  sub- 
sedence  of  the  sulphur,  and 
then  the  clear  liquid  poured 
off.  The  preparation  was 
considered  by  Hahnemann 
as  the  1*^  centesimal  po- 
tency. Potentiation  accord- 
ing to  §  6^. 


Literatur:    Hahnemann,  Chr.  Kr.,  1.  Aufl.,  IV, 
pag.  336. 


Sumbulus  moschatus.  (Vio) 


Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

A»ia  eentraUB. 


Die  getrocknete  Wurzel 
zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  for  tino- 
ture,  according  to  §  4. 


Literatur:  A.  JS.  Z. ,  XXXIV,  p.  273.  —  HaU's 
New  Bern.,  4^  ed.,  II,  p.  716. 


Sumbulas  moschatus. 
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Les  flenrs  de  soufre  ponr 
trituration  selon  §  7. 


La  pröparation,  dnne 
density  de  1,84,  ponr  dis- 
Solution  aqueuse  selon  §  5^. 
La  2*^'»<'  dilution  d^cimale 
et  la  V^^^  dilution  cent^si- 
male  se  pr^pare  avec  Feau 
distilWe;  la  3^^"»«  dilution 
ddcimale  avec  Talcool  6ten- 
du  d'eau;  les  suivantes 
avec  Talcool  concentr^. 


On  fait  infaser  1  partie 
en  poids  de  fleurs  de  soufre 
avec  10  panies  en  poids 
d'alcool  absolu,  on  agite 
soigneusement ,  et  on  a- 
bandonne  le  tout  au  repos 
pendant  24  heures  pour 
favoriser  le  depöt,  puis  on 
d^cante  dans  un  petit  fla- 
con  propre.  Hahnemann 
a  consid^r^  cette  pr^para- 
tion  comme  V^^  dilution 
cent^simide.  Dynamisa* 
tion  selon  §  6^. 


La  racine  dess^cb^  ponr 
teintuie  selon  §  4. 


La  triturazione  con  i  fiori 
di  solfo ;  a  norma  del  §  7. 


La  soluzione  acquosa 
con  Tacido,  di  densitä  spe- 
eifica  1,84;  a  nonna  del 
§  5*^.  La  prima  attenua- 
zione  centesimale  e  la  se- 
conda  attenuazione  deci- 
male  siottengono  con  acqua 
distillata ;  laterza  attenua- 
zione decimale  con  alcool 
diluito,  le  successive  con 
alcool  concentrato. 


Fiori  di  zolfo ,  ed  alcool 
assoluto,  in  proporzione  di 
1  a  10,  agitati  bene  insie- 
me  si  tengono  in  riposo 
per  24  ore,  a  capo  di  cui 
lo  zolfo  si  trova  depositato, 
e  l'alcool  si  decanta  in  una 
boccettina ,  che  secondo 
Hahnemann,  forma  la  1* 
potenza  centesimale ;  le 
snccessive  a  norma  del 
§6^ 


La  tintura  si  ottiene 
dalle  radici  secche ;  a  nor- 
ma del  §  4. 


Sulphur. 

Se  trituran  las  flores  de 
azufre  segun  el  §  7. 


Sulphuris  aoidum. 

Se  hace  iasolucion  acuo- 
sa  del  preparado,  con  un 
peso  especifico  de  1,84, 
segun  el  §  5*^.  La  secon- 
da  dinamizacion  decimal  y 
la  primera  dinamizacion 
centesimal  se  hacen  con 
agua  destilada ;  la  3*^  dina- 
mizacion decimal  con  al- 
cohol  diluido  en  agua ;  las 
siguientes  con  alcohol  con- 
centrado. 


Sulphuris  tinotura. 

Se  toma  una  parte  en, 
peso  de  flores  de  azufre,  y 
se  hecha  en  1 0  partes  en 
peso  de  alcohol  absolute, 
se^agita  bien  la  mezcla,  y 
luego  se  la  deja  en  reposo 
24  horas,  con  objeto  de 
que  se  deposite  el  polvo  de 
azufre,  decantändose  des- 
pues  el  liquide  daro. 
Este  lo  considera  Hahne- 
mann como  la  1*^  dinami- 
zacion centesimal.  Se  dina- 
miza  segun  el  §  6^. 


SumbuluB  moBoliatus. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
raiz  seca,  segun  el  §  4. 


332 


Sjmphjtam. 


Symphytum.  (Ve) 

Symphytum  officinale. 

Borragineae. 
Pentandria  Monogjrnia. 

Europa,      America   aepten- 
trifmalis. 


The  f  reah  root,  gatliered 
before  the  plant  blooms. 
for  essence ,  according  to 
§3. 

Literatur:  Eüekert,  klin.  Er/.,  I.  S6d.,pag.9i8. 


Die  vor  der  Bltttfae  ge- 
sammelte frische  Wnrzel 
zur  Essenz  nach  §  3. 


Symphytum  ad  usum  eztemum. 


Die  frische,  blflhende 
Pflanze  mit  4  Theilen  star- 
kem Weingeist  zurTinctor. 


The  fresh  blooming  plant 
with  4  parts  of  stroi^  al- 
cohol,  for  tincture. 


Syringa  vulgaris. 


Oleaceae. 
Diandria  Monogynia. 

Persia.    Europa  orientalü  et 
meridtanalis. 

Tabacum.  (Vio) 

Nicotiana  Tabacum. 

Solaneae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  centralis. 


Die  frischen  Blflthen  lur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  blossoms .  for 
essence ,  according  to  §  3. 


Die  getrockneten  Blatter 
des  achten  Havannah- 
Tabaks  zur  Tinctur  nach 

l§4. 


The  dried  leaves  of  the 
gennioe  Havannah-tobac- 
CO,  for  tinctnre,  according 
to§4. 

Iiiterator:   Hartlauh  j-  Trinkt,   R.  A.  M.  L , 
in,  pag.  99. 


Tabacum  e  seminibus.  (Vio) 

Nicotiana  Tabacum.. 


Die  reifen,  getrockneten 
Samen  zur  Tinctur  nach 
§4. 


Tanacetum  Balsamita.  (Ve) 

Pyrethrum  Balsamita. 

Corymbiferae. 
Syngenesia  superflua. 

Aeia  minor.   Pereia.  Europa 
meridionalis. 


Das  frische,  blühende 
Kraut  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  ripe,  dried  seeds. 
for  tincture ,  according  to 

§4. 


The  fresh  herb,  inflower. 
for  essence,  according  to 
§3. 


Tanacetum  vulgare.  (Ve) 

Gleiche  Theile  der  fri- 
schen Blatter  und  Blflthen 
zur  Essenz  nach  ^  3. 


Corymbiferae. 
Syngenesia  snperflua. 

Europa.    Ana  minor  et 
centralis. 


Equal  parte  of  the  fresh 
leaves  and  blossoms,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Idteratur:  Archiv  y  XlII^ ,  pag»  170.   —  HaWs 
New  Rem.,  4^^  ed.,  II,  pag.  717. 


Tanacetnm  vnlgare. 
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La  racine  frafche,  re- 
colt^  avant  la  floraison, 
ponr  essence  selon  §  3. 


La  plante  fraiche  en 
flenr  avec  4  parties  d'al- 
cool  concentr^  pour  tein- 
ture. 


Les  flenrs  fraiches  pour 
essence  selon  §  3. 


Les  fenilles  dess^hdes 
da  ydritable  tabac  de  la 
Havane  pour  teinture  selon 
§4. 


Les  semences  müres, 
dess^ch^es,  pour  teintore 
Selon  §  4. 


L'herbe  fraiche,  en  fleur, 
pour  essence  selon  §  3. 


Parties  Egales  des  fenil- 
les et  fleurs  fratches,  pour 
essence  selon  §  3. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ,  colta  prima 
della  fioritura;  a  norma 
del  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
pianta  fresca,  in  fioritura, 
con  4  parti  di  spirito  di 
vino  concentrato. 


L'essenza  si  estrae  dai 
fiori  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
foglie  secche  del  vero  Ta- 
bacco  di  Avana ;  a  norma 
del  §  4. 


La  tintura  si  ottiene  dai 
semi  secchi  e  maturi;  a 
norma  del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  fioritura ;  a 
norma  del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  da 
parti  eguali  di  foglie  e  di 
fiori  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


Sy  mphytom  • 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  cogida  antes 
de  la  floracion,  segun  el 
§3. 

Symphytam  ad  usum 
eztemum. 

Se  hace  la  tintura  con 
la  pianta  verde,  en  fior, 
puesta  en  4  partes  de  al- 
cohol  concentrado. 

Syringa  vulgaris. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  reden  cogidas, 
segun  el  §  3. 


Tabaoum. 

Se  hace  la  tintura  con 
las  hojas  secas  del  tabaco 
legftimo  de  la  Habana,  se- 
gun el  §  4. 


Tabaoum  e  seminibuB. 

Se  hace  la  tintura  de  las 
semillas  maduras,  secas« 
segun  el  §  4. 

Tanaoetum  Balsamita. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  fior, 
segun  el  §  3. 


Tanaoetum  vulgare. 

Se  hace  el  extracto  de 
partes  iguales  de  hojas 
verdes  y  fiores,  segun  el 
§3. 
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Tanninum. 


Tanninum. 

Praeparatum  chemicum. 


Tarantula. 

Lycosa  Tarantula. 
Tarantula  hispanica. 

Vagabundae. 

Araneae. 
Arachnoidea. 

Üüpania.     Italia. 

Tarazaciim.  (Va) 

Taraxacum  officinale. 

Cichoriaceae. 
Syngenesia  aequalis. 

JSuropa. 
Asia  occidentalis.    Afriea 
eeptentrionalis.     America, 

Tartari  acidum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7 . 


The  preparation.  for  tri- 
tnration.  according  to  §  7. 


Idterator:   HirBcheVB  Archiv,   /,  pag.  166.   — 
Hempelf  Jfat.  med. ,  II,  pag.  64, 


Die  lebend  zerquetschte 
Spinne  znr  Verreibung 
nach  §  9. 


The  live  tarantula  poond- 
ed,  for  trituration.  accord- 
ing to  §  9. 


Iiiteratup:  A.  H.  Z. ,  LXVIII,  pag.  88,  —  Oe*i. 
Z.  d.  Ver.  hom.  A.,  II,  paa.  84.  —  VAri  tnedicni 
Mars,  1864.  —  Tarantula,  vor  el  Dr.  Jliarqur^ 
de  Nuhez,  Madrid  1864.  —  Haie' 9  Neu:  Reiu.. 
4^  ed.,  II,  pag.  719. 


Die  frische ,  noch  nicht 
völlig  blühende  Pflanze  znr 
Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  plant,  not  qnite 
fnll  in  bloom,  foressence. 
according  to  §  1 . 


Literatnr :  Ha  hnemann  ,  R.A.  M.  L. ,  V,  pag.  ifse. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7. 


Iiiterator:  Hygea,   VH,  pag.  15.  —  Pract  MiUh.^ 
1827,  pag.  29.  —  Brit.  J^um.,  XI,  pag.  337.  — 


Joum 


pag.  :iv. 

.  de  la 


80C.  gall.,    V ,   Ser.  II,  pag.  679 


II. 


Tartarus  emeticus« 


Tartarus  stiblatus. 

Antimonium  tartaricum. 

Stibio-Kali.  tartaricum. 

Praeparatum  chemicum. 


a.  Verreibung. 
Das  Präparat  nach  §  7 . 


a.  Trituration. 
The  preparation,  accord- 
ing to§  7. 

Literatur:  Archiv  III,  S,  pag.  146. 


b.  Wäsaerige  Lösung. 
Das  Präparat  nach  §  5^. 


Taxus  baccata. 

Coniferae. 
Dioecia  Monadelphia. 

Huropa.     Afriea  septentrio- 

nalis.    Asia  oecidentalis  et 

centralis. 


b.  AqueouB  Solution. 
The  preparation,  accord- 
ing to  §  5^. 

(Vi) 

Die  frischen  Blatter  znr  i      The   fresh    leaves,    for 

Essenz  nach  §  2.  |  essence,  according  to  §  2. 

Literatur:  Hygea,  VII,  pag.  439,  —  XI,  pag.  91. 
—  Buchner's  Repert.,  XIV^,  pag.  69.  — 
Archiv,  XV^,  pag.  187.  —Monatshlatt  d.  A.  H  Z. 
Sem,  I,  pag.  19.  —  Joum.  de  la  soc,  galt., 
Toni.  II  et  VI,  11  et  20, 


Taxus  baccata. 
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La  pr^paration  poor  tri- 
turatioD  selon  §  7 . 


La  triturazione  cod  Taci- 
do  tannico;  a  norma  del 

§7. 


L'araignde       vivante 
broyde ,    ponr   tritoration 
Selon  §  9. 


La  triturazione  si  ottiene 
dair  animale  pestato  vivo ; 
a  norma  del  §  9. 


La  plante  fratche ,  non 
encore  entiörement  flenrie, 
pour  essence  selon  §  1 . 


Tanninum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Tarantola. 

Se  tritura  la  arana  viva 
y  machacada,  segun  el  §  9 . 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  nel  principio 
della  fioritura ;  a  norma  del 
§1. 


Taraxaoum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde,  cogida  ä 
medio  florecer,    segun-  el 

§1. 


La  pr^paration  pour  tri- 
turation  selon  §  7. 


a.  Tilturation. 
La  prdparation  selon  §  7. 


La  triturazione  eon  Taci- 
do  tartarieo :  a  norma  del 
§4. 


Tartari  aoidiun. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


b.  Solution  aqueuae. 

La    pr^paration    selon 
§5^ 


Les    feuilles     fralches 
pour  essence  selon  §  2. 


a,  Trituraaione. 
Col  tartrato  di  antimonio, 
a  norma  del  §  7. 

b.  Solusione  acqucaa. 
Col  tartrato  di  antimonio 
a  norma  del  §  5^. 


L'essenza  si  estrae  dai 
rami  freschi  con  foglie  e 
bacche ;  a  norma  del  §  2 . 


TartaruB  emetioaa. 
a.  Trituraoioii. 

8e  harä  con  el  preparado 
segun  el  §  7. 

b.  Boluolon  aouoaa. 
Se  harä  con  el  preparado 
segun  el  §  5^. 

TainiB  baocata. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun  el 
§2. 
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TeUnrium  metalliemn. 


Tellurium  metaUicum. 


Elementum, 


Dm  Element  zur  Ver- 
reibaog  nach  §  7. 


The   element^    for  tri- 
taration,  aeeording  to  §  7. 


Literatur:  A".  Z.  /.  hom.  KL ,  1653.,  poff,  296. 


Terebinthinae  oleum. 

Pinus  Pintster. 

Coniferae. 
Monoecia  Monadelphia. 

Europa  meridümalis. 


Tetradymitum. 

Qalenoidei. 

Hungaria  (Schubkau). 
Virginia.     Carolifia. 


Das  Oel  zar  weingeiBti- 
gen  LOsong  nach  §  6^. 


The  oil,    for  aleohohe 
Solution,  according  to  §  6^. 


Literatw.  A.  H.  Z.,  XLVI,  pag.  369.  —    TrmU 
de  matiire  med.  dePiUnäet  Trousseau,  II,  pag.  2$^. 


Das  Muieral  zur  Verrei- 
bnng  nach  §  7.     [Hering.) 


The  mineral,  for  tritn- 
ration,  according  to  §  7 
[Hering.) 

Literatur:  A.  H.  Z.,  LXXVII,  p.  2ö5. 


Teucrium  creticum.  (Vio) 

Labiatae. 

Didynamia  Gymnosper- 

mia. 

Buropa  meridionaUs. 
Aeggptus.    Aeia  mmor. 


Das  blühende,  getrock- 
nete Kraut  zur  Tinctur 
nach  §  4. 


The  blooming,  dried 
herb  for  tinctnre  acoording 
to§4. 


Thallium  sulphuricum. 

Praeparatum  chetnicum.  |     Das  Plrl^arat  zur  Ver- 

reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 


Literatur:   A.  H.  Z. ,    LXVIU,    pag.  259.   — 


MonaUblatt  d.  A.  H.  Z. ,  Sem 


>m: 


pag.  4\ 


Thea  chinensis.  (Vio) 

Camelliaceae .  I     Der  Peccothee  zur  Tinc- 


Polyandria  Monogynia. 

China. 


tur  nach  §  4. 


Pekoe-tea,  for  tinctnre, 
according  to  §  4. 

Literatur:  F^aet Mitth.,  1897,  pag.  30.  —  A.  H.  Z., 
XLII,  pag.  329.  —  Joum.  de  la  moc.  gaü., 
Tom.  II,  Ser.  4. 


Theridion  curassavicum.  (Vio) 


Sedentariae. 

Araneae. 
Arachnoidea. 

America  meridionalis. 


Die  lebend  zerquetschte 
Spinne  zur  Tinctur  nach 
§  4.     (Hering.) 


The  live  spider  cmshed, 
for  tinctnre ,  according  to 
§  4.     [Hering.] 


Literatur:    Archiv,   XI V^,  pag.  ISO.  —  Holet 
New  Rem.,  4^  ed.,  II,  pag.  719. 


Theridion  cnrassavicum. 
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L'Aöment  ponr  tritura- 
tion  Selon  §  7. 


L'huile  pour  Solution  al- 
coolique  selon  §  6^. 


Le  min^ral  pour  tritn- 
ration  selon  §  7.   [Herinff.) 


L'herbe ,  en  fleur ,  des- 
B6ch6e,  pour  teinture  selon 
§4. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration  selon  §  7. 


Le  th^  de  Pecco  pour 
teinture  selon  §  4. 


L'araign^e  vivante  bro- 
y^e,  pour  teinture  selon 
§  4.     (Hering,) 


La  triturazione  col  corpo 
semplice ;  a  norma  del  §  7 . 


La  soluzione  alcoolica 
con  Folio;  a  norma  del 
§6\ 


La  triturazione  del  mi- 
nerale;  a  norma  del  §  7 
(Hermff.) 


La  tintura  si  ottiene  dair 
erba,  raccolta  in  fioritura  e 
seccata ;  a  norma  del  §  4. 


La  trituraziofie  col  sol- 
fato  di  tallio;  a  norma 
del  §  7. 


La  tintura  si  ottiene  dal 
T^  di  Pecco ;  a  norma  del 

§4-   . 


La  tintura  si  ottiene  dal 
ragno  pestato  vivo ;  a  nor- 
ma del  §  4.    [Hering,) 


Telluriom  metallioam. 

Se  tritura  el  cuerpo  ele- 
mental  segun  el  §  7 . 


Terebinthinae  oleum. 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica del  aceyte,  segun 
el  §  6^ 


Tetradsrmitum. 

Se    tritura    el   mineral 
segun  el  §  7.    {Hering.) 


Teuorium  cretioum. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
yerba  en  flor ,  seca,  segun 
el§4. 


ThaUimn  sulphuriouin. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


Thea  chinensiB. 

Se  hace  la  tintura  del  t^ 
Pekoe,  segun  el  §  4. 


Ph&rmftcopoea. 


Theridion  ctirassavi- 

cum. 

Se  hace  la  tintura  con 
la  araüa  viva  machacada, 
segun  el  §  4.    (Hering.) 
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Thlaspi  Bursa  pastoris. 


Thlaspi  Bursa  pastoris.  (V2) 


Capsella  Bursa  pastoris. 

Cruciferae. 

Tetradynamia  Silicu- 

losa. 

Europa, 
A$ia.     Africa.     America. 


Die  frische,  blflhende 
Pflanze  zar  Essenz  nach 
§2. 


The  fresh  plant,  in  flower, 
for  essence ,  according  to 
§2. 


Literatur:  A.  H.  Z.,  LXXIII,pag.  22.  —  Saht 

New  Rem.f  i***  «d.,  II,  pag.  720. 


Thrombidium  Muscae  domesticae.  (Hering.) 


Thrombidium  holoseri- 
ceum 

(in  aetate  juvenili  in- 

Bcctorum,  phalangii  etc. 

ectoparasitus) . 

Thrombididae. 

Acarinae. 
Arachnoidea. 

Europa. 

Thuja.  (V2) 

Thuja  occidentalis. 

Coniferae. 
Monoecia  Tetrandria. 

America  »epienirionalis. 


Die  lebenden  Thiere  zur 
Tinctur  nach  §  4 ,  jedoch 
mit  50  Oewichtstheilen 
starkem  Weingeist.  Poten- 
zirung  nach  §  6^. 


The  live  animal,  for 
tincture,  according  to  §  4 ; 
but  with  50  parts  of  s^ng 
alcohol.  Potenüation  ac- 
cording to  §  6^. 


Iiiteratur:  A,  H.  Z.,  LXXII,  pag.  4L 


Die  Mschen  Blätter,  zu 
Anfang  der  Blttthezeit,  zur 
Essenz  nach  §  2. 


The  fresh  leaves ,  vhen 
the  plant  is  just  flowering, 
for  essence ,  according  to 

§2. 

Iiiteratur»  Hahnemannf  R.A,M.L.,  V.pag.l:^. 


Thuja  ad  usum  extemum. 

Thuja  occidentalis. 


Die  frischen  Blätter,  zu 
Anfang  der  Blflthezeit,  mit 
6  Oewichtstheilen  starkem 
Weingeist  zur  Tinctur. 


The  fresh  leaves ,  when 
the  plant  is  just  flowering. 
with  six  parts  by  weight  of 
streng  alcohol,  for  tincture. 


Thymus  vulgaris.  (V2) 


Labiatae. 

Didynanua  Gymnosper- 

mia. 

Europa  meridionalis.     Asia 
septentrionalis. 


Die  frische,    blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 

§2. 


The  fresh  plant,  in 
flower ,  for  essence  ,  ac- 
cording to  §  2. 


Tilia  europaea.  (Ve) 


Tilia  ulmifolia  et  platy- 
phyllos. 

Tiliaceae. 
Polyandria  Monogynia. 

Europa. 


Die  frischen  Blüthen  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  blossoms,  for 
essence,  according  to  §  3. 


Iiiteratur:   Oesir,  Zeitschr,/.  Hom. ,  IV,  pag.  3St). 


Tilia  enropaea. 
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La  plante  fralche,  en 
ileur,  poar  essence  selon 
§2. 


Les  animanx  en  vie  poar 
teintnre  selon  §  4 ,  tonte- 
fois  avec  50  parties  en 
poids  d'alcool  concentrd. 
Dynamisation  selon  §  6^. 


Les  feuilles  fraiches, 
recolt^es  an  d^bnt  de  la 
floraison ,  poar  essence 
Selon  §  2. 


Les  fenilles  frafthes  r^- 
eolt^es  aa  d^bnt  de  la 
floraison,  avec  6  parües  en 
poids  d*alcool  concentr^ 
poar  teiotare. 


La  plante  firatche,  en 
fleor,  pour  essence  selon 
§2. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  firesca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  2. 


La  tintura  si  ottiene 
dair  animale  vivo ,  con  50 
parti  di  spirito  concentrato ; 
a  norma  del  §  4.  Le  atte- 
nnazioni  snccessive,  a 
norma  del  §  6^. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  2. 


La  tintnra  ^si  ottiene 
dalle  foglie  fresche ,  colte 
nel  principio  della  fioritnra, 
con  sei  parti  di  spirito 
concentrato. 


Les  fleurs  fraiches,  poar 
essence  selon  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra; 
a  norma  del  §  2. 


L'essenza  si  estrae  dai 
fiori  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


Thlaspi  Bursa  pastöria. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  2. 


Thrombidiiun  Mii9cae 
domesticae. 

Se  hace  lä  tintara  con 
los  animales  vivos ,  segun 
el  §  4,  pero  con  50  partes 
en  peso  de  alcohol  concen- 
trade.  Se  hacen  las  dina- 
mizaciones  segon  el  §  6^. 


Thuja. 

Se  hace  el  extracto  con 
las  hojas  verdes ,  cogidas 
al  principio  de  la  floracion, 
segnn  el  §  2. 

Thuja  ad  usum  exter- 

num. 

Se  hace  la  tintara  con 
las  hojas  verdes,  cogidas  al 
principio  de  la  floracion,  y 
pnestas  en  6  partes  en  pe<^o 
de  alcohol  concentrado. 

Thymus  vulgaris. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  2. 


Tilia  europaea. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  flores  recien  cogidas, 
segnn  el  §  3. 
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Titanium  oxydatnm. 


Titaninm  oxydatum. 


Praeparatum  chemicum. 

Tonca.  (Vio) 

Dipterix  odorata. 

Leguminosae. 
Diadelphia  Decandria. 

America  meridiö^alxB. 

Tormentilla.  (Ve) 

Tormentilla  erecta. 

Rosaceae. 
Icosandria  Polygynia. 

JEuropa.  Asiets  eptentrionaiü. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation ,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7 


Der  getrocknete  Samen 
zur  Tinctnr  nach  §  4. 


The  dried  seeds,    for 
tincture,  according  to  §  4 . 

Iiiteratur:   Hartlauh  ^  TrinkSf  AnndUn^  IV^, 
pag,  125. 


Die  frische,  zweijährige, 
im  Frühjahr  gesammelte 
Wurzel  zur  Essenz  nach 
§3. 


The  fresh,  two  jear  old 
root,  gathered  in  spring, 
foT  essence,  according  to 
§3. 


Literatur;  Hahnemann,  Kl.  med,  Schrißen,  J, 
pag.  143. 


Tradescantia  diuretica.  (Ve) 

Commelynaceae.. 
Hexandria  Monogynia. 

America  meridionalis. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The    fresh   plant,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Trifolium  arvense.  (Ve) 

LeguminoBae. 
Diadelphia  Decandria. 

Europa.     Asia  centralis. 


Die  im  Juli  gesammelte 
frische  Pflanze,  nach  Ent- 
fernung der  holzigen  Stiele, 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  ga- 
thered in  July  and  freed 
from  a|]  ligneons  stalks, 
for  essence,  according  to 
§3. 

Iiiterator :    Journ.  de  la  soc,  gall. ,  III,    Sir.  2, 

pag.  57. 


Trigonocephalus  atrox. 


Bothrops  atrox.' 

Crotalina. 
Ophidia. 
Reptilia. 

America  meridionalis. 


Das  Gift  zur  Verreibung 
nach  §  8. 


The  poison,  for  tritura- 
tion,  accordiog  to  §  8. 


Literatur:  A.  H.  Z. ,  LXIV,  p.  176. 


Trigonocephalus  Jararaca. 


Bothrops  Jararaca. 

Crotalina. 

Ophidia. 

Reptilia. 

America  meridionalis. 


Das  Gift  zur  Verreibung 
nach  §  8. 


The  poison,  for  tritura- 
tion,  according  to  §  8. 


Literatur:  A.  H.  Z..  LXIV,  pag.  176. 


Trigonocephalns  Jiuraraca. 
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La    prdparation    ponr 
tricaration  selon  §  7. 


Les  semences  dess^ch^es 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


La  racine  bisannüelle 
fraiche ,  r6co\t6e  an  prin- 
temps ,  poor  easence  selon 
§3. 


La  tritorazione  con  Tos- 
sido  di  titanio;  a  norma 
del  §  7. 

La  tintnra  si  ottiene  dai 
send  seecbi,  a  norma  del 

§4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  biennale  fresca, 
svelta  in  primavera;  a 
norma  del  §  3. 


La  plante  fratche  ponr 
essence  selon  §  3. 


La  plante  fratcbe,  r^- 
colt^e  au  mois  de  Jaillet, 
apr^s  avoir  ^loign^  les  tiges 
lignenses ,  ponr  essence 
selon  §  3. 


Le  poison  ponr  tritnra- 
tion  Selon  §  8. 


Le  poison  ponr  tritora- 
tion  Selon  §  8. 


Titanium  eicydatwn, 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Tonoa. 

Se  hace  la  tintnra  de  las 
semillas  secas,  segun  el 
§4. 


Tormentilla, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  reiz  verde,  biennal, 
cogida  en  la  primavera, 
segun  el  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  colta  in 
Giugno,  liberandola  dagli 
stell  secchi;  a  norma  del 
§3. 


La  tritarazione  col  vele- 
no;  a  norma  del  §  8. 


La  triturazione  col  ve- 
leno ;  a  norma  del  §  8. 


Tradescantia  diuretica. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 
§3. 

Trifolium  arvense« 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  cogida  en 
Julio,  despues  deqnitados 
los  tallos  lenosos,  segun  el 
§3. 


TrigonooephaluB  atrox. 

Se    tritura    el    veneno 
segun  el  §  8. 


Trigonocephalua  Jara- 

raca, 

Se  tritura  el  veneno  se- 
gun el  §  8. 
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TrilUnm  pendnlnm. 


Trillinm  pendi 

Smilaceae. 
Hexandria  Trigynia. 

America  septentrümalia. 


The  fireeh  root ,  for  es- 
ence,  according^  to  §  3. 

Uteratar:  HaW$  N.  R.  pag.  1009.,  4^^.,  11, 
pag.  72i. 


Die  frische  Wurzel  znr 
Essenz  nach  §  3. 


Triosteum  perfoliatum.  (Ve) 

Caprifoliaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

America  $eptentrionali$. 


Die  frische  Wurzel  znr 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  root ,  for  es- 
sence,  accordin^  to  §  3. 


liiteratur:  HaU's  N,  R,,  pag,  1018.,  ^  ed.,  U, 
pag,  727. 


Ulmus  campestris.  (Ve) 


Ulmaceae. 
Pentandria  Digynia. 

Europa,  Ana  septentrionalia. 


Die  frische,  innere  Rinde 
der  zweijährigen  Zweige 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The  freeh  inner  bark  of 
the  two  year  old  twigz,  for 
essence ,  aecording  to  §  3. 


Upas  Antiar.  (Vioo) 


Antiaris  foxicaria. 

Artocarpeae. 
Monoecia  Tetrandria. 

India  orierUalis. 


Das  »Upas«  mit  50 
OewichtstheUen  starkem 
Weingeist  znr  Tinctnr. 
Potenzimng  nach  §  6^. 


The  ''Upas**  to  50  parts 
by  weight  of  strong  alcohol 
for  tincture.  Potentiation 
aecording  to  §  6^. 


Literatur:  Joum.  d,  l.  $oc,gaü.,  IV ,  Sir.  /,  pag.  65. 


Upas  Tieute.  (Vioo) 

Strychnos  Tieut6. 

Apocyneae. 
Pentandria  Monogynia. 

India  oritntalis. 


Das  »Upas«  mit  50  Ge- 
wichtstheilen    starkem 

Weingeist    znr    Tinctnr. 

Potenzimng  nach  §  6^. 


The'^Upas"  toSOpartä 
by  weight  of  strong  alcohol 
for  tinctnre.  Potentiation 
aecording  to  §  6^. 


liiteratur:  Jaum.  de  la  soe.  gall,,  IV,  Ser.  i,, 
pag.  65.  —  Wiener  med.  Wehechr.  1862,  Nr.  30, 
31.  —  Med.'chir.  Rundeehau  III\  pag.  164. 


Uranium  chloratum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparalion,  for  tri- 
turation,  aecording  to  §  7. 


Uranium  nitricum. 


Praeparahim  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration ,  aecording  to  §  7. 

liiteratur:-^.  H. Z.,  LXXVIII, pag. S2.  —  British 
Joum,  of  Homoeop,,  VIII,  1868,  —  Oehme, 
Ha le*8  Am.  Hkn, ,  pag.  434. 


Uraniam  nitricnm. 
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La  racine  frafche  ponr 
esseDce  selon  §  3. 


La  racine  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


L'^corce  interne  frafche 
des  jennes  rameanx,  r^- 
colt^s  dans  la  2^^"^^  annde. 
Pour  essence  selon  §  3. 


L'ttUpas«  avec  50  parties 
en  poids  d'alcool  concentr^ 
ponr  teintnre.  Dynamisa- 
tion  selon  ^  6^. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca;  a  norma 
del  §  3. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
cortecce  interne,  fresche 
dei  rami  giovani,  colti  nel 
secondo  anno; 
del  §  3. 


a  norma 


La  tintura  si  ottiene  con 
50  parti  in  peso  di  alcool 
concentrato.  Le  attenua- 
zioni  si  ottengono  a  norma 
del  §  6^ 


L'sUpas«  avec  50  parties 
en  poids  d'alcool  concentr^ 
pour  teintnre.  Dynamisa- 
tion  Selon  §  6^. 


'    La    prdparation     ponr 
tritnration  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration selon  §  7. 


La  tintura  si  ottiene  con 
50  parti  in  peso  di  alcool 
concentrato.  Le  attenua- 
zioni  si  ottengono  a  norma 
del  §  6\ 


La  tritarazione  col  cloruro 
di  uranio ;  a  norma  del  §  7. 


La  triturazione  col  ni- 
trato  di  nranio;  a  norma 
del  §  7. 


Trillium  pendulum. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segun  el  §  3. 


Triosteum  perf oliatum, 

Se  hace  el  extracto  de 
laraiz  verde,  segun  el  §  3. 


XJlmas  oampestris, 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  interna ,  fresca, 
de  las  ramas  de  dos  anos, 
segun  el  §  3. 


Tlpas  Antiar. 

Se  hace  la  tintura  del 
»Upas«  con  50  partes  sn 
peso  de  alcohol  concen- 
trade.  Se  hacen  las  dina- 
mizaciones  segun  el  §  6^. 

üpas  Tieute, 

Se  hace  la  tintura  del 
«Upasa  con  50  partes  su 
peso  del  alcohol  concen- 
trade.  Se  hacen  las  dina- 
mizaciones  segun  el  §  6*'. 


üranium  chloratum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 

Uranium  nitrioiun. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 
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Uraniiim  oxydfttnm. 


Uranium  ozydatum. 


Praeparatum  chenUcum. 


Urari.  (Vioo) 

Strychnos  foxifera,   co- 
gens, Schomburgkii  etc. 

Apocyneae. 
Pentanaria  Monogynia. 

America  meridionaUB, 

Urtica-  (V2) 

Urtica  urens. 

Urticaceae. 
Monoecia  Tetrandria. 

Buropa.    Africa.    Ana, 
America, 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibimg nach  §  7. 


The  preparatioB,  for  tri- 
turatioii ,  aooording  (o  §  7. 


Das  »Uraria  mit  50 
Oewichtstheilen  starkem 
Weingeist  zur  Tinctar.  Po- 
tenzimng  nach  §  6^. 


The  "Uran"  to  SOparts 
hj  weight  of  streng  aioohd 
for  tincture.  Potenftiatloa 
according  to  §  6^. 


Literatur:    Joum.  de  la  eoc.  gaU.,  IV,    SSr.  1, 
pag.  65, 


Die  frische,  bltthende 
Pflanze  zur  Essens  nach 
§  1.  (Diese  Essenz  auch 
ad  uwm  extemum) . 


The  fresh  plant,  in  fiov- 
er,  for  essence,  accord- 
ing to  §  1.  (This 
also  ad 


Iiiteratur:  A.  ff.  Z.,  VIII,  pag.  SI.  —  Trinkt 
^Müller,  A.M.L.,  pag.  1187.--  ffirsehel's 
Archiv,  1,  pag.  84. 


Urtica  dioica.  (V2) 


Urticaceae. 
Monoecia  Tetrandria. 

Buropa.    Africa,    Aeia. 
America.     Oceania. 


Das  frische  Kraat  znrl     The  fresh  herb,  for  es- 
Essenz  nach  §  1.  !  sence,  according  to  §  1. 

Literatur:  ffirsckeVs  Archiv,  II,  pag,  162. 


Ustilago  Maydis. 

Ustila^neae. 

Hypodermii. 

Fangi. 

In  Zea  Magdc  parasiUeue, 

Uva  ursi.  (V2) 

Arctostaphylos  Uva  ursi. 

Yaccinieae. 
Decandria  Monogynia. 

Buropa.     Aeia  et  America 
septentrionale». 

Vaccininum. 


Der    trockne  Pilz   zur 
Verreibung  nach  §  7. 


The  dried  fungas,  for 
turation,  according  to  §  7 


Literatur:  Oehme,ffale'sAm.Skn.,pag,437.^ 
ffale's  New  Rem.,  4^^  ed.,  II,  pag,  728. 


Die  frischen  Bl&tter  zur 
Essenz  nach  §  2. 


The  fresh  leaves,  for  es- 
sence, according  to  §  2. 


Die  Lymphe  derVaccina 
vera  zur  Verreibung  nach 

§8. 


The  genuine  Vaccine- 
matter,  for  tritoration,  ac- 
cording to  §  8. 


Yaocininnm. 
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La     prdparation    pour 
trituration  selon  §  7. 


Le  »Uraria  avec  50  par- 
ties  en  poids  d'alcool  con- 
centr^  pour  teintnre.  Dy- 
namisation  selon  §  6^. 


La  plante  fraiche  en 
fleur  poar  essence  selon 
§  1.  (Cette  essence  aassi 
ad  tuwn  exiemum.) 


Lherbe    fratche 
essence  selon  §  1 . 


pour 


La  triturazione  con  Tos- 
sido  di  uranio;  a  norma 
del  §  7. 


La  tintura  si  ottiene 
con  50  parti  in  peso  di 
alcool  coneentrato.  Le  at^ 
tenuazioni  si  ottengono  a 
norlna  del  §  6^. 


Le  Champignon  dess^ch^ 
pour  trituration  selon  §  7. 


Le  feuilles  fralches  pour 
essence  selon  §  2. 


Lessenza  si  estrae  dalla 
pianta  firesca ;  a  norma  del 
§  1.  (Questa  essenza  st 
usa  anche  estemamerUe,) 


L* essenza  si  estrae  dall'- 
erfoa,  raocolta  fresca;  a 
norma  del  §  1 . 


La  triturazion^  col  fungo 
secco ;  a  norma  del  §^  7 . 


Uranium  oxydatum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  ^  7. 

Urarl. 

Se  bace  la  tintura  del 
»Urari«  con  50  partes  su 
peso  del  alcohol  concen- 
trado.  Se  hacen  las  dina- 
mizaciones  segun  el  §  6^. 


Urtioa. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde  j  en  flor, 
segun  el  §  1.  (Este  ex- 
tracto sirve  tambien  ad 
i4sum  extemum.) 


L'essenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del  §2. 


La  lymphe  de  rentable 
yaceine    pour    trituration 

selon  §  8. 


Urtica  dioios. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  segun  el  §  1 . 


Ustilago  Maydis. 

Se  tritura  el  hongo  seco 
segun  el  §  7. 


La  triturazione  col  vero 
pus  vaccinico ;  a  norma  del 

§8. 


Uva  iirsL 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes ,  segun  el 
§2. 


Vaooininum. 

Se  tritura  la  linfa  de  la 
vacuna  verdadera,  segun 
el§  8. 
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Valerüma. 


Valeriana.  (Vio) 

Valoriana  officinalit. 

Valerianeae. 
Triandria  Monogynia.    | 

Europa,    Asia  oceidenialis  et ', 
tepUntrtonalü,  | 


Die  getrocknete  Wnnel       The  dried  root,  for  tine- 
znr  Tinctor  nach  §  4.         |  tare,  mcoordhig  to  §  4. 

Literatur:  Hahnemann,  demr..  med.,  I^ pag.Hl 
—  Archiv,  II,  2,  pag,  153. 


vag. 


Valerianae  oleum  aethereum. 


Praeparatum. 


Vanilla.  (Vio) 

Vanilla  planifolia. 

Orchideae. 
Gynandria  Monandria. 

America  centralis. 


Variblinum. 


Das  Präparat  zur  wein- 
geistigen  Lösung  nach 
§6^ 


The  preparation,  Ibr  ti- 
coholic  aolntion,  aeoordiii§ 
to  §6^ 


Literatur:  Monatsblatt  d.  A.  H,  Z.,  Sem.  IV,pag,  li- 


Die  reife,   getrocknete 
Kapsel  znr  Tinctor  nach 

§4. 


The  ripe,  dried  host 
for  tinetnre,  aooording  to 
§4. 


Veratrinum. 

Praeparatum  chemicum. 


Literatur:  Hygea,  III ,  p€ig,  425. 


Die  Lymphe  der  Variola 
Vera  zur  Verreibung  nach 

§8. 


Smallpox-virus,  for  tri- 
turation,  according  to  §  S. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung nach  §  7. 


Veratrum.  (Vio) 

Veratrum  album. 

Colchicaceae. 
Hexandria  Trigynia. 

Europa  centralis  et  meridio- 
nalis.    Asia  septentrionaUs, 


The  preparation,  for  tri- 
turation^  according  to  §  7. 

Literatur:  A.ff.Z.,LIII,pag.  190.  — Hir  sehe  Vi 
Archiv,  I,  pag.  248.  —  Joum.  de  la  soc.  gaü., 
Tom.  Ily  9.   • 


Der  getrocknete  Knollen- 
stock zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  fortinc- 
tnre,  according  to  §  4. 

Literatur:    Hahnemann,    R.  A.  M.  L. ,    Hl, 

pag.  325. 


Veratrum  album  e  succo.  (V2) 

Der  frische  Knollenstock 
zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  root,  for  es- 
sence,  according  to  §  1 . 


Veratmm  albnm  e  succo. 
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Lia  racine  dess^ch^e  ponr 
teintare  selon  §  4. 


La  pr^paration  ponr  So- 
lution alcoolique  selon  §  6^. 


La  gousse  müre,  dess^- 
ch^e,  ponr  teintare  selon 
§4. 


La  lymphe  de  v6ritable 
variole  ponr  tritnration 
Selon  §  8. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
tnration selon  §  7. 


La  tintnra  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


La  solnzione  alcoolica 
con  Folio  etereo :  a  norma 
del  §  6^ 


La  tintnra  si  ottiene  dal 
gascio  mataro  e  secco;  a 
norma  del  §  4. 


Valeriana, 

Se  hace  la  tintnra  con 
la  raiz  seca,  segnn  el  §  4. 


Valerianae  oleum 
aethereiun* 

Se  hace  la  solucion  al- 
coholica del  preparado, 
segnn  el  §  6^. 


Vanilla. 

Se  hace  la  tintnra  del 
pericarpo  maduro  y  seco, 
segnn  el  §  4. 


La    racine     dess^ch^e 
ponr  teintnre  selon  §  4. 


La  triturazione  col  pns 
del  vajnolo  nmano ;  a  nor- 
ma pel  §  8. 


La  triturazione  con  la 
Veratrina;    a  norma   del 

§7- 


Variolinum. 

La  linfa  de  la  virnela 
verdadera  se  triturarä  se- 
gnn el  §  8. 

Veratrinum. 

Se  tritura  el  preparado 
segon  el  §  7. 


La  racine  fratche  ponr 
essence  selon  §  1. 


La  tintnra  si  ottiene  dalla 
radice  secca;  a  norma; 
del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
radice  fresca ;  a  norma  del 
§1. 


Veratrum. 

Se  hace  la  tintnra  con 
la  raiz  seca,  segun  el  §  4. 


Veratrum  album  e 

succo. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  raiz  verde,  segnn  el  §  h 
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Veratmm  Tiride. 


Veratrum  viride.  (Vio) 

Colchicaceae. 
Hexandria  Trigynia. 

America  aeptetitrionalü. 


Verbascum.  (V2) 

Verbascum  Thap$u$. 

Scrophalarineae. 
Pentandria  MoDog}'nia. 

Europa.     Atta  centralis. 
Atnerica  eeptentrionalie. 


Der  getrocknete  Knollen- 
stock  zorTinctur  nach  §  4. 


The  dried  root,  f(v  tiiK- 
tare,  according  to  §  4. 


Literatur:  Bale'$  N.  R.,  pag.  10»2,  4^  ed.,  II. 
pag»  735.  (Oehme^s    Ueber$.,  pa^^.  439 K 


Das  frische  Kraat,  zu 
Anfang  der  Blflthe  gesam- 
melt, zur  Essenz  nach  §  1 . 


The  fresh  herb,  gathered 
when  Comings  into  blo(HD. 
for  essence    according  to 

§1- 

Iiiteratur:  Hahnemann,  B..A.  M.  X.,  Vl^pag.  105- 


Verbascum  ad  usum  externum. 


Vide  Verbascum. 


Das  frische ,  za  Anfang !     The  fresh  herb  ,  gatfa- 


der  BIttthe  gesammelte 
Kraut  mit  4  Theilen  star- 
kem Weingeist  snr  Tinotnr . 


ered  when  Coming  into 
bloom,  with  4  parte  bj 
weight  of  streng  alcohol. 
for  tinctore. 


Verbena  hastata.  (V2) 


Verbenaceae. 

Didynamia  Angiosper- 

mia. 

America  s*fpte7itrionalis. 


Die  frische,  blähende!  The  fresh  plant,  is 
Pflanze  zur  Essenz  nach  |  flower,  for  essence,  aecord- 
§2.  I  ing  to  §  2. 

Literatur:   Hale's  New  Rem.,  4^  ed.,  II,  pag.  7S± 


Verbena  ofQcinalis.  (V2) 


Verbenaceae. 

Didynamia  Angiosper- 

mia. 

£uropa.     Africa  septentrio- 

nalis.  Aaia  centralis  et  orien- 

taUs.   Atfstralia.   America, 


Das  frische,    bltlhende 
Kraut  zur    Essenz    nach 

§2. 


The  fresh  herb,  in 
flower,  for  essence,  ac- 
cording  to  §  2. 


Verbena  urticaefolia.  (V2) 


Verbenaceae. 

Didynamia  Angiosper- 

mia. 

America  septentrionalis. 
Mexico.   India  occidentalts. 


Die  firische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§2. 


The  fresh  plant,  in  flow- 
er, for  essence,  according 
to  §2. 


Veronica  Beccabunga.  (V2) 

Die  frische,  blühende 
Pflanze  zur  Essenz  nach 
§2. 


Scrophularineae. 
Diandria  Monogynia. 

Baropa.     Africa  septentno- 

fMlit.    America  centralis  et 

septentrionalis. 


The    fresh    plant,     in 
flower,  for  essence,  accord- 
ing to  §  2. 
Iiiteratur:  Ha  le  's  New  Rem.,  4^ed.y  II,  pag.  783. 


Veronica  Beocabnnga. 


349 


La  racine  dess^ch^e  poar 
teintnre  selon  §  4. 


L'herbe  fratche,  entrant 
en  flear,  pour  essence  selon 

§  l. 


L'herbe  fraiche,  entrant 
en  flenr,  avec  4  piirties 
d*alcool  concentr^  pour 
teinture. 


La  plante  fraiche,   en 
fleur,  pour  essence  selon 

§2. 


L'herbe  fratche,  en  fleur, 
ponr  essence  selon  §  2. 


La  tintnra  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca«  colta  nel 
principio  della  fioritnra; 
a  norma  del  §  1 . 


La  tintnra  si  ottiene  dair 
erbafresca,  colta  nel  prin- 
cipio della  fioritnra,  con 
4  parti  di  alcool  concen- 
trato. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritara; 
a  norma  del  §  2. 


Lessenza  si  estrae  dall' 
erba  fresca  in  fioritnra  ;•  a 
norma  del  §  2. 


I 


La  plante  frafche,  en 
flenr,  pour  essence  selon 
§2. 


Kessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritnra ; 
a  norma  del  §  2. 


La  plante  fratche,  en 
ileur,  pour  essence  selon 
§2. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  in  fioritara ; 
a  norma  del  §  2. 


Veratnim  viride. 

Se  hace  la  tintnra  con 
la  raiz  seca,  segnn  el  §  4. 


Verbascum. 

Se  bace  el  extracto  de 
la  yerba  verde^  al  empezar 
ä  florecer,  segnn  el  §  1 . 


Verbasoum  ad  usxim 
extemum. 

Se  hace  la  tintnra  de  la 
yerba  verde,  cogida  al 
empezar  ä  florecer,  y  pues- 
ta  en  4  partes  de  alcohol 
concentrado. 

Verbena  hastata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  en  fior, 
segan  el  §  2. 


Verbena  ofELcinalis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  2. 


Verbena  urtioaefolia. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  en  flor, 
segun  el  §  2. 


Veronioa  Becoabnnga. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segun  el  §  2. 
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Veroniea  of&cinalis. 


Veronica  offlcinalis.  CA) 


Scrophularineae. 
Diandria  Monogynia. 

Europa.  Atneriea  Beptentno- 
nalis. 


Die  frische,  blflhende  The  fresh  plant,  ii 
Pflanze  zur  Essenz  nach  flower,  fore88elloe,aecoTd- 
§  2.  ingto§2. 


Vespa  Orabro. 

Vespariae. 

Hymenoptera. 

Insecta. 

Europa, 


(V.,) 


Lebende  Hornisse  wer- 
den in  eine  Flasche  ge- 
bracht^ durch  Schattein 
derselben  zornig  gemacht 
and  mit  der  fünffachen 
Qewichtsmenge  starkem 
Weingeist  Übergossen. 
Durch  acht  Tage  mit  zwei- 
maligem täglichem  Um- 
schtttteln  macerirt ,  wird 
diese  Tinctur  nach  §  4 
potenzirt. 


Live  wasps  are  put  into 
a  bettle,  and  after  being 
aggravated  by  shaking. 
are  drenched  with  fire 
times  their  weig^ht  of  stronf 
alcohol.  Tfais  tinctore  afler 
macerating  for  8  dajs,  and 
being  shaken  twice  a  dar, 
is  potentized  according  to 
§4. 


Literatur:  A.  Z.  H,,  LXXIX,  pag,  /75. 


Vibumum  odoratissimum.  (Ve) 

Die  frischen  Blätter  zur 


Gaprifoliaceae. 
Pentandria  Trigynia. 

China, 


Essenz  nach  §  3. 


The  fresh    leaves,    for 
essence,  according  to  §  3. 


Vibumum  Opulus.  (Ve) 

Gaprifoliaceae. 
Pentandria  Trigynia. 


Europa,    Asia  et  America 
septefitrionalea. 


Die  frische  Wurzelrinde 
zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  hark  of  the 
root  for  essence,  according 
to  §  3. 

Literatur:  Hale's   New  Rem,  4^^  ed.  II.    7S4., 
(Oehme's  Uebers.,  pag,  443), 


Viburnum  prunifolium.  (Ve) 


Gaprifoliaceae. 
Pentandria  Trigynia. 

America  sepUntrionalie. 


Die  frischen  Früchte  zur 
Essenz  nach  ^  3. 


The  fresh  fnüts,  for  es- 
sence, according  to  §  3. 


Literatur:  Hale'a  New  Rem.,  4^^ed.f  II,  pag,  78] 


Vinca  minor.  (V2) 


Apocyneae. 
Pentandria  Monog}^a. 

Europa  eeptentrionalie  et 

centralis,    CoTsica,   Sicilia. 

Caucasue, 


Die  frische  Pflanze ,  zu 
Anfang  der  Blüthe,  zur  Es- 
senz nach  §  2. 


The  fresh  plant ,  at  the 
beginning  of  flowering,  for 
essence ;  according  to  §  2. 


Iiiteratur:  Archiv,  XVII ^,  pag,  42, 


Vinca  minor. 
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La  plante  fralche,  en 
fleur,  ponr  essence  selon 
§2. 


On  traite  des  gn6- 
pes  Vivantes,  renferm^es 
dans  an  flacon  et  irri- 
t^es  en  les  seconant,  par 
5  fois  lenr  poids  d*alcool 
concentr^.  Pendant  une 
mae^ration  de  8  jours  on 
agite  le  liquide  2  fois  par 
jonr.  Ponr  teintore  selon 
§4. 


Les  feoilles  fratches  ponr 
essence  selon  §  3* 


L'öcorce  fraiche  de  la 
radne  ponr  essence ,  selon 
§3. 


Les  frnits  frais  ponr  es- 
sence Selon  §  3. 


La  plante  fraiche ,  en- 
tränt  en  fleur,  ponr  essence 
Selon  §  2. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca;  a  nonna 
del  §  2. 


La  tintura  si  ottiene  dalle 
vespe  vive,  che  si  pongono 
in  una  bottiglia ,  s'irritano 
scuotendole,  e  si  covrono 
del  doppio  del  loro  peso 
di  alcool ,  agitando  Finsie- 
me  dne  volte  ogni  24  ore 
per  8  giomi.  La  tintura 
6  a  nonna  del  §  4. 


Lessenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  a  nonna  del 
§3. 


L*essenza  si  estrae  dalla 
corteccia  fresca  della  ra- 
dice ;  a  norma  del  §  3. 


L'essenza^  si  estrae  dai 
frutti  freschi ;  a  norma  del 
§3. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca  nel  principio 
della  fioritura;  a  norma 
del  §  2. 


Veronioa  offtoinalis. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  2. 


Vespa  Crabro. 

Se  meten  abispas  vivas 
en  una  botella ,  que  se  sä- 
ende fuertemente  parairri- 
tarlos,  y  luego  se  hecha 
sobre  ellos  cinco  veces  su 
peso  de  alcohol  concen- 
trado.  Se  los  tiene  ocho 
dias  en  maceracion,  cui- 
dando  de  sacudir  la  botella 
dos  veces  diariamente,  con 
lo  que  se  obtiene  la  tintura, 
que  se  dinamiza  segun  el 
§4. 

Vibumum  odoratlBsi- 

mum. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes ,  segun  el 
§3. 

Vibumum  Opulus. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  corteza  verde  de  la  raiz, 
segun  el  §  3. 


Vibumum  prunifolium. 

Se  hace  el  extracto  de 
los  fi-utos  recien  cogidos, 
segun  el  §  3. 

Vinoa  minor. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
pianta  verde ,  al  empezar 
ä  florecer,  segun  el  §  2 . 
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ViDeetoxicnm  ofIfieiDale. 


Vincetoxicmn  offlcinale.  (Vi) 


Cynanchum  Vineetoxi- 
eum. 

ÄBcIepiadeae. 
Pentandna  Digynia. 

Europa,     India  orientalü. 


Die  frischen  BlAtter  zur       The  fresh  leaTea,  k 
EBsens  nach  §  2.  esaence,  according  to  § ! 

Literatur:  A.  H.  Z.,  VII,  pag,  216, 


Viola  odorata.  (Ve) 


Violarieae. 
Pentandna  Monogynia. 

Europa.     Afriea  et  Am 

Bepientrionales .     China.    Ja- 

ponia. 


Die  frische,  bitthende 
Pflanze  znr  Essenz  nach 
§3. 


The  f^^sh  plant,  inflower. 
for  esaence ,  aceerdiiif  te 
§3. 


Literatur:  Archiv,  VIII^,  pa^.  182. 


Viola  tricolor.  (Ve; 


Violarieae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.     Afriea,  Asia  ei 
America  septentrionales. 


Vipera  Berus. 

Pelias  Berua. 

Viperina. 
Ophidia. 
Reptilia. 

Europa.     Aaia  centralis  et 
septentrionalis. 

Vipera  Redii. 

Vipera  Aspis. 

Viperina. 
Ophidia. 
Keptilia. 

Europa  meridionali». 


Das  frische,   blfthende     The fresfaybloomiDg herb, 
Kraut  zur  Essenz  nach  §  3.  for  essence ,   accordlog  to 

§3. 

Literatur:    Hahnemannt    Organen,    5.  Auf., 
pag.  279.  — ■  Archiv ,    VII,  2,  pag,  173. 


Das  Gift  zur  Verreibung 
nach  §  8. 


The  poison,  for  tritun- 
tion,  according  to  §  S. 


Literatur:  Jährte  Symptomen- Codex, 


Das  Gift  zur  Verreibung 
nach  §  S. 


The  poison,  for  tritnn- 
tion,  according  to  §  S. 


Viscum  album.  {%) 

Loranthaceae. 
Dioecia  Tetrandria. 

Europa,    Japonia,    America 
septentrionalis. 


Gleiche  Theile  der  fri- 
schen Beeren  und  Blätter 
zur  Essenz  nach  §  3. 


Equal  parte  of  the  heä 
berries  and  leaves,  for  es- 
sense,  according  to  §  3. 


Literatur:   Haies  New,  Rem.,  4^^  edit,  II,  m. 
783.  —  Monthly  Hom.  Uev.,  XII and  XVII 


Viscum  albnm. 
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Les  fenilles  frafches  ponr 
essence  selon  §  2. 


La  plante  fratche,  en 
fleur,  pour  essence  selon 
§  3. 


L*herbe  fraiche,  en  flenr, 
pour  essence  selon  §  3. 


Le  poison  ponr  tritnra- 
tion  selon  §  8.* 


Le  poison  ponr  tritnra- 
tion  selon  §  8. 


Parties  Egales  des  baies 
et  des  fenilles  frafches, 
ponr  essence,  selon  §  3. 


Lessenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche ;  a  norma  del 
§2. 


L'essenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Lessenza  si  estrae  dalF 
erba  fresca  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  3. 


La  tritorazione  col  ve- 
leno;  a  norma  del  §  8. 


La  triturazione  col  ve- 
leno ;  a  norma  del  §  8. 


Lessenza  si  estrae  da 
parti  egnali  di  bacche  e  di 
foglie  fresche ;  a  norma  del 
§3. 


Vinoetoxioum  offtoi- 

nale. 

Se  hace  el  eztracto  de 
las  hojas  verdes ,  segnn  el 
§2. 


Viola  odorata. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  Planta  verde,  en  flor, 
segnn  el  3. 


Viola  trioolor. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  yerba  verde,  en  flor, 
segnn  el  §  3. 


Vipera  Berns. 

Se  tritnra  el  veneno  se- 
gnn el  §  8. 


Vipera  Bedii. 

Se  tritnra  el  veneno  se- 
gnn el  §  8. 


Pharmacopoes. 


Visoum  albtun. 

Se  hace  el  extracto  de 
partes  ignales  de  las  bayas 
y  hojas  verdes,  segnn  el 
§3. 
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Vitis  yinifera. 


Vitis  vinifera.  (Va) 


Die  fiiscI^D  BUtter  zur 
Essenz  nach  §  1 . 


Ampelideae. 
Pentandria  Monogynia. 

Asia  centralis. 

Vulpis  fei. 

Canis  Vulpes. 

Ganina. 
Carnivora. 
Mammalia. 

Europa,    Ana  et  America 
septentrianales. 

Viüpis  hepar. 

Die  frische  Leber  zur 
Verreibnng     nach     §  9. 

{v.  Chrauoogl.) 

Viüpis  pulmones. 

Die  frische  Lunge  zur 
Verreibung  nach  §  9. 
(r.  Orauvogl,) 

Xanthium  spinosum.  (Ve) 

Ambrosiaceae.  Das  frische,   blühende 

Monoecia  Pentandria. 

Europa  meridionalis. 


The   fresfa   leaves,  fcr 
essence,  according  to  §  1. 


Literatur:    HirseheVe  Archiv,    T,    pag.  84. - 
Sahnemann,  KJ.  med.  Sehr.,  I,  P^-  ''*- 


Die    frische  Galle  zur 
Verreibung  nach  §  9. 

Literatur:   c.  Grauvogl's  Lehrbuch  der  Homü-y- 
pathie. 


The  fresh  gaU ,   for  tri- 
tnration,  according  to  §  9. 


Kraut  zur  Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  liver,  for  tri- 
turation,  according  to  §  9. 
(v.  Graxtoogl,) 


The  fresh  lights,  for  tri- 
turation,  according  to  §  9. 
(ü.  Granvogl.) 


The  fresh  herb,  in  flower, 
for  essence,  according  to 

§3. 


Xanthoxylum  firaxinemn.  (Vio) 

Die  getrocknete  Rinde 


Xanthoxyleae. 
Dioecia  Pentandria. 

America  septentrionalis. 

Xylosteiim.  (Ve) 

Lonicera  Xylosteum. 

Gaprifoliaceae. 
Pentandria  Monogynia. 

Europa.    Aeia  minor  et 
septentrionaiie. 

Zincum. 

Elementum, 


zur  Tinctur  nach  §  4. 


The  dried  hark,  for  tinc- 
ture,  according  to  §  4. 

Literatur:  Hale's  N,  R.,pag.  1067.,  A^^edU.,  U, 
p€ig.  790. 


Die  frischen,  reifen  Bee- 
ren zur  Essenz  nach  §  3. 

(Jahr.) 


The  fresh,  ripe  berries, 
for  essence,  according  to 

§  3.     [Jahr,] 


Literatur:  Allen,  Mat.  med.,  V,  pag.  624. 


Das  Metall  zur  Verrei- 
bung nach  §  7. 


The  metal ,  for  tritura- 
tion,  according  to  §  7. 


Literatur:  Archiv,  VI,  2,  pag.  152, 


Zincum. 
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Les  feoilles  frafches^pour 
essence  selon  §  1. 


Le  fiel  frais  ponr  tritn- 
ration  selon  §  9. 


Le  foie  frais  ponr  tritn- 
ration  selon  §  9. 
(r.  GraiivoffL) 


Le  poumon   frais  ponr 
tritnration  selon  §  9. 
(r.  Grauvogl ) 


L'herbe  frafche,  en  flenr, 
pour  essence  selon  §  3. 


Kdoorce  dess^ch^  ponr 
teinture  selon  §  4. 


Les  baies  fratches,  mü- 
res,  ponr  essence  selon  §  3. 
[Jahr. ) 


Le  m^tal  pour  tritnra- 
tion selon  §  7. 


Kessenza  si  estrae  dalle 
foglie  fresche;  a  norma 
del§  1. 


La  tritnrazione  col  fiele 
fresco;  a  norma  del  §  9. 


La  tritnrazione  col  fe- 
gato  fresco;  a  norma  del 
§9.      [v,  Grauvogl.) 


La  tritnrazione  col  pol- 
mone  fresco ;  a  norma  del 
§9.      [v.  Grauvogl,) 


L'essenza  si  estrae  dalV 
erba  fresca  in  fioritnra ;  a 
norma  del  §  3. 


La  tintnra  si  ottiene  dalle 
cortecce  secche ;  a  norma 
del  §  4. 


L'essenza  si  estrae  dalle 
bacche  fresche  matnre;  a 
norma  del  §  3.     [Jahr.) 


La  tritnrazione  col  me- 
tallo;  a  norma  del  §  7. 


Vitls  vinifera. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  hojas  verdes,  segun 
el§  1. 

Vulpis  fei. 

Se  tritnra  la  bilis  fresca 
segnn  el  §  9. 


Vulpis  hepar. 

Se  tritnra  el  higado 
fresco  segnn  el  §  9. 
{v.  Grauvogl.) 

Vulpis  pulmones. 

Se  tritnrarän  los  pul- 
mones frescos  segnn  el  §  9. 
[v.  Grauvogl.) 

Xanthium  spinosum. 

Se  hace  el  extracto  de  la 
yerba  verde,  en  flor,  segnn 
el§  3. 

Xanthozylum  fraxi- 

neom. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
corteza  seca  segun  el  §  4. 


Xylosteum. 

Se  hace  el  extracto  de 
las  bayas  maduras ,  recien 
cogidas,     segun  el  §  3. 

[Jahr.) 


Zinoum. 

Se  hace  la  trituracion 
con  el  metal,  segun  el  §  7. 
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Zincum  aceticnm. 


Zincum  aceticum. 


Praeparatum  chemicum. 


Da8  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
ratioD,  aocording  to  §  7. 


Literatur:  Archiv,  VI\  pag,  192. 


Zinciim  carbonicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The    preparation ,    for 

tritnration,    according  U> 

§7. 


chloratum« 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  znr  Ver- 
reibnng  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7 


Literatur:  Archiv,  VI%  pag,  19$. 


Zincum  ferro-hydrocyanicum. 


Zincum  ferro-cyanatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
taration,  according  to  §  7. 


Literatur:  Hempe},  Mat.  med.,  11,  pag.  443.  — 
Joum.  de  la  soc.  gdU.,  /,  S^.  2,  pag.  496. 


Zincum  hydrocyanicum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
tnration,  according  to  §  7. 


Literatur:  Joum.dela90e.gall.,  /,  Ser.2,  pag.49€. 
—  A.  H.  Z.,  XXVI.,  pag.  315. 


Zincum  lacticum. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


*hie  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §7 


Zincum  oxydatum. 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7 


Literatur:  Archiv,  VI,  2,  pag,  190. 


Zincum  phosphoricum. 

Praeparatum  chemicum. 


The  preparation,  for  tri- 
turation,  according  to  §  7. 

Literatur:  Hale's  New I&m.,  S^edä.,  pag.  365.  — 
Americ.  Observ. ,  IX,  479. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibung  nach  §  7. 


Zincam  phosphoricam. 
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La  pr^paration  poiup  tri- 
tnration  selon  §  7. 


La  prdparation  pour  tri- 
taration  selon  §7. 


La  pr^paratiön  ponr  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  pr^paration  poar  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  prdparation  poor  tri- 
toration  selon  §  7. 


La  pr^paration  poar  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  pr^paration  ponr  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  pr^paration  poar  tri- 
taration  selon  §  7. 


La  tritnrazione  con  Tace- 
tato  di  zinco ;  a  norma  del 

§7- 


La  tritnrazione  col  cor- 
bonato  di  zinco ;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  col  clo- 
raro  di  zinco;  a  norma 
del  §  7r 


La  tritnrazione  col  ferro 
cianaro  di  zinco ;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  col  Tldro- 
cianato  di  zinco ;  a  norma 
del  §  7. 


La  tritnrazione  col  lat- 
tato  di  zinco;  a  norma 
del  §  7. 


La  triturazione  coli'  os- 
sido  di  zinco ;  a  norma  del 

§7. 


La  tritnrazione  col  fos- 
fato  di  zinco ;  a  norma  del 

§7. 


Zlnoum  acetioum. 

Se  tritara  el  preparado 
segan  el  §  7. 


Zinoum  carbonioum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Zinoum  chloratum. 

de  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 

Zinoum  ferro-hydro- 
oyanioum. 

Se  tritara  el  preparado 
segan  el  §  7. 


Zinoum  hydrooyani- 


ctun. 


Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Zinoum  laotioum. 

Se  tritnra  el  preparado 
segnn  el  §  7. 


Zinoum  oxydatum. 

Se  hace  la  tritnracion 
del  preparado,  segnn  el  §  7 . 


Zinoum  phosphorioum. 

Se  hace  la  tritnracion  del 
preparado,  segnn  el  §  7. 
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Zincam  salphnricum. 


Zinciim  sulphurioum« 

Praeparatum  chemicum. 


Das  Präparat  zur  Ver- 
reibimg nach  §  7. 

Iiiteratur:  Arehw,    VI^,  pag.  195. 
Mai.  med,,  II,  pag,  441, 


The  preparatioii,  for  tzi- 
ration ,  according  to  $  7. 

—    Hempel, 


Zincum  välerianicmn. 


Praeparatum  chemicum. 


Das  Präp&rat  zur  Ver- 
reibuDg  nach  §  7. 


The  prepanUion,  for  tri- 
toration,  aocording  to  §  7. 


Iiiteratur:    ffirseheVs  Arehw,  I,  pag,  2&2.  — 
Hevnpel,  Mat^  med,,  II,  pag.  44S. 


Zingiber  offlcinale^ 


Scitamineae. 
Monandria  Monogynia. 

India  orierUalü. 


Zizia  aurea.  (Ve) 

Umbelliferae. 
Pentandria  Digynia. 

jimerica  septentrionalis. 


Der  getrocknete  \7urzel- 
stock  zur  Tinctor  nach  §  4 . 


The  dried  root,  for  tme- 
tnre,  according  to  §  4. 


Iiiteratur:  Archiv,  XV^,  pag,  189. 


Die  frische  Pflanze  zur 
Essenz  nach  §  3. 


The  fresh  plant,  for  es- 
sence,  according  to  §  3. 


Iiiteratur:  A.  H,  Z,,  LI, pag.  69.  —  Horih  Amaie. 
Joum,,  IV,  pag,  52.  —  Hale'e  N.  R.,  pag.  1077. 


Zizia  aurea. 
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La  prdparation  pour  tri- 
tnraüoii  selon  §  7. 


Lia  pr^paration  pour  tri- 
toration  selon  §  7. 


La  racine  dess^ch^  pour 
teinture  selon  §  4. 


La  tritorazione  col  sol- 
fato  di  zinco ;  a  norma  del 
§7. 


Ziiioam  sulphurioom. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7. 


La  tritnrazione  col  vale  - 
rianato  di  zinco ;  a  norma 
del  §  7. 


La  plante  fraiche  pour 
essence  selon  §  3. 


La  tintura  si  ottiene  dalla 
radice  secca ;  a  norma  del 
§4. 


Uessenza  si  estrae  dalla 
pianta  fresca ;  a  norma  del 
§3. 


Zinoum  Yalerianioum. 

Se  tritura  el  preparado 
segun  el  §  7 . 


Zingiber  offlLoinale. 

Se  hace  la  tintura  de  la 
ralz  seca,  segun  el  §  4. 


Zizia  aurea. 

Se  hace  el  extracto  de 
la  pianta  verde ,  segun  el 
§3. 
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Abies  excelsa  s.  Pinus  Abies. 
Acetum    pyrolignosnm    vide    Methyl- 

Aicobol. 
Achillea  filipendulina  s.  Achillea  Ea- 

patorium. 
Achillea  Millefoliam  s.  Millefolium. 
Acidam     arsenicosum     s.    Arsenicum 

album. 
Acidam  benzoicum  s.  Benzols  acidnm. 
Acidum  boracicnm  s.  Boracis  acidum. 
Acidnm   carbolicum    s.    Carboli    aci- 
dum. 
Acidam  citricam  s.  Citri  acidam. 
Acidam  gallicam  s.  Galli  acidam. 
Acidam    hydrochloratam    s.    Mariatis 

acidam. 
Acidam  hydrocyanicam  s.  Hydrocyani 

acidam. 
Acidam     hydroflaoricam     s.     Flaoris 

acidam. 
Acidam  lacticam  s.  Lactis  acidam. 
Acidam  molybdaenicam  s.  Molybdaeni 

acidam. 
Acidam  mariaticam   (hydrochloratam) 

s.  Mariatis  acidam. 
Acidam  nitricam  s.  Nitri  acidam. 
Acidam  oxalicam  s.  Oxalii  acidam. 
Acidam    phosphoricam    s.   Phosphori 

acidam. 
Acidam    picronitricam    s.    Picronitri 

acidam. 
Acidam     pyrogallicam     s.     Pyrogalli 

acidam. 
Acidam    pyrolignosam    vide   Methyl- 

Alcohol. 


Acidam  santonicum  s.  Santoninam. 
Acidum  saccinicnm  s.  Saccini  acidam. 
Acidam  salpharicum  s.  Salpharis  aci- 
dam. 
Acidam  tannicam  s.  Tanninam. 
Acidam  tartaricam  s.  Tartan  acidam. 
Aconitum  Napellas  s.  Aconitum. 
Acorus  Calamus    s.  Calamus   aroma- 

ticus. 
Actaea  racemosa  s.  Cimicifuga. 
Adhatoda  vasica  s.  Justicia  Adhatoda. 
Agaricus  integer  s.  Agaricns  emeticus. 
Agaricus  laricis  s.  Boletus  laricis. 
Agaricus  muscarias  s.  Agaricus. 
Alcohol  sulphuris  Lampadii  s.  Carbo- 

neum  sulphuratum. 
Aletris  alba  s.  Aletris  farinosa. 
Allium  Cepa  s.  Cepa. 
Alpinia  chinensis  s.  Oalanga. 
Alumen  kalico-sulphuricum  s.  Alumen. 
Aluminium  metallicnm  s.  Aluminium. 
Aluminium  oxydatnm  s.  Alumina. 
Ammonium   bromidum  s.   Ammonium 

bromatum. 
Ampelopsis  hederacea  s.  Ampelopsis 

quinquefolia. 
Amphiconium  petraeum  s.  Dematium 

petraeum. 
Amphisbaenaflavescens  s.  Amphisbaena 

vermicularis. 
Amygdalus  communis    s.   Amygdalae 

amarae. 
Anacampseros  maxima  s.  Sedum  Tele- 

phium. 
Anacyclus  officinarum  s.  Pyrethrum. 
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Anamirta  Coccnlns  s.  Coccnlus. 
Angostura  vera  s.  Angnstura. 
Anthemis  nobilis  s.   Chamomilla  ro- 

mana. 
Antiaris  Toxicaria  s.  Upas  Antiar. 
Antimoninm.  snlphnratnm   rnbrnm    s. 

Kennes  mineralis. 
Antimoninm    tartaricom    s.    Tartarns 

emeticns. 
Antirrhinnm  Linaria  s.  Linaria  vul- 
garis. 
Apinm  Petroselinnm   s.  Petroselinnm 

satiyum. 
Apium  yirns  s.  Apisinnm. 
Apocynum  cannabinnm  s.  Apocynom. 
Archangelica    officinalis    s.    Angelica 

Archangelica. 
Ai'ctostaphylos  Uva  nrsi  s.  Uva  nrsi. 
Argentnm   foliatam   et  metallicnm   8. 

Argentum. 
Argentum  vivnm  s.  Mercnrins. 
Argilla  pnra  s.  Alumina. 
Arion  empiricornm  s.  Limax  ater. 
Ariaaema    atrorubens    s.    Aram    tri- 

phyllnm. 
Aristolochia  cymbifera  s.  Aristolochia 

Milhomens. 
Aristolochia    Serjgentaria   s.    Serpen- 

taria. 
Arsenicnm  albnm  s.  Arsenicnm. 
Arsenicum  citrinnm  et  snlphnratum  s. 

Auripigmentnm. 
Artanthe  elongata  s.  Matico. 
Artemisia  Abrotannm  s.  Abrotannm. 
Artemisia  Absinthinm  s.  Absinthinm. 
Artemisia  Cina  s.  Cina. 
Arum  Seguinam  s.  Oaladium  Segoinnm. 
Amndo  Pliniana  s.  Arundo  maurita- 

nica. 
Asarum  europaeum  s.  Asamm. 
Asclepias  Comnti  s.  Asclepias  syriaca. 
Asciepias  decnmbens  s.  Asclepias  tu- 

berosa. 
Asclepias  Vincetoxicum  s.  Vincetoxi- 

cnm. 
Aspidium  filix  mas  s.  Filix. 
Assacn  s.  Hnra  brasiliensis. 
Astacns  fluviatilis  s.  Cancer  fluviatilis. 


Asteracanthion     nibens     s.     Ast^riv 

mbens. 
Athamanta    Oreoselinnm    s.    Omm- 

linum. 
Atriplex  olida    s.    CheDopodinm  o&- 

dum. 
Atropa  Belladonna  s.  Belladonna. 
Atropa  Mandragora  s.  Mandragon. 
Aurelia  aurita  s.  Medosa. 
Aurum  foliatum  et  metaUicnm  s.  Ai- 

rum. 

Balsamodendron    Ehrenbergiannm  s.   ! 

Myrrha. 
Balsamodendron  gileadense  s.  Amyri 

gileadensis. 
Balsamum  peruviannm   s.    Myrox^^i 

peruiferum. 
Barbus  fluviatilis  s.  CyprinuB  Barbos.  , 
Bardana  s.  Arctium  Lappa. 
Barosma  crenata  s.  Bucco. 
Bedeguar  s.  Cynosbatus. 
Bignonia  sempervirens   s.   Gelaemira 

sempervirens. 
Bismuthnm  chloratum    s.    BismuthuB 

muriaticnm. 
Bismuthum   subnitricum    et    oxydatos 

s.  Bismuthum  nitricum. 
Botrophis  racemosa  s.  Cimicifuga. 
Bothrops    atrox     s.    Trigonocephalss 

atrox. 
Bothrops  Jararaca  s.  Trigonocephalsi 

Jararaca. 
Botryopsis     platyphylla     s.     Parein 

brava. 
Botrytis  devastatrix  s.  Solanum  tube 

rosum  aegrotans. 
Branca  ursina  s.  Heracleum  Sphondj- 

lium. 
Brassica  nigra  s.  Sinapis  nigra. 
Brayera  anthelminthica  s.  Eousao. 
Brucea  antidysenterica  s.   Angnstura 

spuria. 
Brugmansia    Candida    s.    Datnra    ar- 

borea. 
Brunfelsia  Hopeana  s.  Franciscea  uni- 

flora. 
Bryonia  dioica  s.  Bryonia  alba. 
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Bnfo  Agua  8.  Btifo  sahytiensis. 
Bofo  cinereus  et  fnscus  s.  Bufo. 
Bursa  pastoris  s.  Thlaspi  Bursa  pa- 
storis. 

Cactus  Opuntia  s.  Opuntia  vulgaris. 

Cahinca  s.  Cainca. 

Calcarea  s.  Calcarea  carbonica  Hahne- 

mannl. 
Calcarea  sulphurata  s.  Hepar  sulphuris 

calcareum. 
Calcium  bromatum  s.  Calcarea  bromata. 
Calcium  chloratum  s.  Calcarea  muria- 

tica. 
Calcium  sulphuratum  s.  Hepar  sulphu- 
ris calcareum. 
Calluna  vulgaris  s.  Erica  vulgaris. 
Calomel  s.  Mercurius  dulcis. 
Calonyction  speciosum  s.  Convolvulus 

duartinus. 
Calotropis  gigantea  s.  Madar. 
Cambogia  s.  Oambogia. 
Campechianum  s.  Haematoxylon  cam- 

pechianum. 
Camphora  bromata  s.  Camphora  mono- 

bromata. 
Camphora  officinalis  s.  Camphora. 
Cancer  astacus  s.  Cancer  fluviatilis. 
Canella  alba  s.  Costus  dulcis. 
Cannabis  sativa  s.  Cannabis. 
Capra  Aegagrus  s.  Bezoaris  lapis. 
Capsella  Bursa  pastoris  s.  Thlaspi  Bursa 

pastoris. 
Capsicum  annuum  s.  Capsicum. 
Carbo  mineralis  s.  Graphites. 
Carbo  spongiarum  s.  Spongia. 
Carburetum  sulphuris   s.    Carboneum 

sulphuratum. 
Cassia  lenitiva  s.  Senna. 
Castalia  pudica  s.  Nymphaea  odorata. 
Castanea  sativa  s.  Castanea  vesca. 
Catalpa  syringaefolia  s.  Bignonia  Ca- 

talpa. 
Cathartolinum  pratense  s.  Linum  ca- 

tharticum. 
Cephaälis  Ipecacuanha  s.  Ipecacnanha. 
Cereus  grandiflorus  s.  Cactus. 
Cervus  campestris  s.  Cervus  brasilicns. 

Fh»rmacopoea. 


Chaetomys  subspinosus  s.  Sphingurus 

Martini. 
Chamaelirium  luteum  s.  Heloniasdioica. 
Chenopodium  glaucum  s.  Aphis  cheno- 

podii  glauci. 
Chenopodium  vulvaria  s.  Chenopodium 

olidum. 
China  regia  s.  calisaya  s.  China. 
Chiococca  racemosa  s.  CaXnca. 
Chloralum  hydratum  crystallisatum  s. 

Chloralum. 
Cinchona  calisaya  s.  China. 
Cinchona  lancifolia,  micrantha  s.  China 

fusca. 
Cinchona  oblongifolia ,    succirubra  s. 

China  rubra. 
Cissampelos  Pareira  s.  Pareira  brava. 
Cistus  Helianthemum  s.  Helianthemum 

vulgare. 
Citrullns  Colocynthis  s.  Colocynthis. 
Citrus  Aurantium  var.  amara  s.  Citrus 

vulgaris.  ' 

Citrus  limonum  s.  Citri  succus. 
Claviceps  purpurea  s.  Seeale  comutum. 
Ciematis  erecta  s.  Clematis. 
Cnicus  benedictus  s.   Carduus   bene- 

dictus. 
Coccionella    europaea     s.    Coccinella 

septempunctata. 
Coccionella  indica  s.  Coccus  cacti. 
Cocculus  palmatus  s.  Columbo. 
Cocculus  suberosus  s.  Cocculus. 
Cochlearia  Armoracia  s.  Armoracia. 
Coluber    atrox     s.     Trigonocephalus 

atrox. 
Coluber  Berns  s.  Vipera  Berns. 
Coluber  Naja  s.  Naja  tripudians. 
Convolvulus  Scammonia  s.   Scammo- 

nium  halepense. 
Copaifera  multijuga  s.  Copaiva. 
Cortex  adstringens  Brasiliensis  s.  Stry- 

phnodendron  Barbatimam. 
Cortex  sambuci  s.  Sambncus  nigra  e 

cortice. 
Crabro  Vespa  s.  Vespa  Crabro. 
Creosotum  s.  Ereosotum. 
Crotalus  horridus  s.  Crotalns  Casca- 

vela. 
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Crotalus  matns  s.  Lacheais  trigonoce- 

phalns. 
Üroton  Einteria,  Sloanei  etc.  s.  Cas- 

carilla. 
Cacumis  Colocynthis  8.  Colocynthis. 
Candurango  b.  Condnraogo. 
Cuprom  metallicnm  s.  Cnpraoi. 
Cyannretum  Hydrargyri  s.  Mercnrins 

cyanatus. 
^  Cynanchnm  Vincetoxicnm  s.  Yincetoxi- 

cum  officinale. 

Daphno  Mezereum  8.  Mezereum. 
Datara  Stramonium  s.  Stramoninm. 
Delphininm  Staphisagria  s.   Staphia- 

agria. 
Deutojodurettun  Hydrargyri  s.  Merca- 

riuB  jodatuB  ruber. 
Dicentra  formosa  s.  Oorydalis  formoBa. 
Dieffenbachia    Segaina    s.    Caladinm 

Segninnm. 
Digitalis  purpurea  s.  Digitalis. 
Diosma  crenata  s.  Bucco. 
Dipterix  odorata  s.  Tonco. 
Dorema  Ammoniacum  s.  Ammoniacum. 
DracanculuB  vulgaris  s.  Arum  Dracun- 

culns. 

Ecbalium  Elaterium  s.  Elaterium. 

Epeira  Diadema  s.  Aranea  Diadema. 

Epiphegus  americanus  s.  Orobaoche 
virginiana. 

Equatoria  garciniaua  s.  Condurango. 

Erechthites  praealta  s.  Erechthites  hie- 
racifolia. 

Eriodyction  glutinosum  s.  Eriodyction 
californicum. 

Eryngium  yuccaefolium  s.  Eryugium 
aqaaticum. 

Erythraea  chilensis  s.  Canchalagua. 

Erythroxylon  Coca  s.  Ooca. 

Eserinum  purum  s.  Physostigminum. 

Euphorbia  pilosa  s.  Euphorbia  villosa. 

Euphorbia  resinifera  s.  Euphorbium. 

Euphorbia  sylvestris  s.  Euphorbia  vil- 
losa. 

Extract  of  Hamamelis  s.  Hamamelis 
Extractum. 


Fabae  Ignatü  s.  Ignatia. 

Fabae  Pichurim  s.  Pichnrim. 

Ferrum  metallicom  s.  Fermm. 

Ferrum  phosphoricum  s.  Fermm  oxr- 
datum  phosphoricum. 

Ferrum  Besquichloratnm  s.  Femo 
muriaticum. 

Femla  Asa  foetida  s.  As«  foetida. 

Ferula  erubesceus  s.  Grsdbaiiiiai  offi- 
cinale. 

Ferula  glauca  s.  Bounafa. 

Ficaria  rannnculoides  s.  Raounctihis 
Ficaria. 

Flores  sulphuris  s.  Sulphor. 

Flores  zinci  s.  Zinoum  oxydatnm. 

Fluorit  s.  Calcarea  fluorica. 

Formicarum  Spiritus  s.  Formica  rufa. 

Frasera  Walteri  a.  Frasera  caroli- 
nensis. 

Fungus  cynosbatus  s.  Cynosbatus. 

Fungus  Salicis  s.  Boletus  suaveolens. 

(jalipea  officinalis  s.  Angustura. 
Garcinia    Morella    et    cochinchinensis 

s.  Gambogia. 
Gastropacha  processionea  s.  Bombji 

processionea. 
Gefion  s.  Arsenicum  albnm. 
Genista  sooparia  s.   Spartium  soopa* 

rium. 
Geoffroya  anthelminthica  et  surinameo' 

818  8.  Ajidira  inermis. 
Ginseng  canadensis  s.  Panax  quinque- 

folius. 
Glandulae  lupuli  s.  Lupulinum. 
Gloriosa    superba  s.    Methonica  ^o- 

riosa. 
Gnaphalium  margaritaceum  a.  Anten- 

naria  margaritacea. 
Gonolobus  Condurango  8.  Condarango. 
Granati  cortex  s.  Granatum. 
Gutti  s.  Gambogia. 

Havnejordit-Lava  s.  Hekla-Lava. 

Hebradendron  cambogioides  s.  Gam- 
bogia. 

Helianthemum  canadense  s.  Cistns 
canadensis. 
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Helichrysum  areDarium  s.  Gnaphalium 

arenarium. 
HelleboFQS  niger  s.  Helleborus. 
Hibiscns  Abelmoschus  s.  Abelmoschns. 
Hippomane  Mancinella  s.  Mancinella. 
Humnlns  Lupnins  s.  Liipulus. 
Hydrargyrum   et   ejus    praeparata  s. 

Mercurius. 
Hyoscyamus  niger  s.  Hyoseyamus. 
Hypericum  perforatum  s.  Hypericum. 

Jacaranda    brasiliensis    s.   Jacaranda 

Caroba. 
Jacea  s.  Viola  tricolor. 
Jambosa  vulgaris  s.  Eugenia  Jambos. 
Janipha  Manibot  s.  Manihot. 
Jateorrhiza  Columba  s.  Columbo. 
Ictodes  foetidus  s.  Dracontium  foetidum . 
Ilex  paraguayensis  s.  Mat^. 
Hex  sorbilis  s.  Matd. 
Hlicium  anisatum  s.  Anisum  stellatum. 
Inla  boliviensis   s.  Delphinus  amazo- 

nicus. 
Joduretnm    hydrargyri    s.    Mercurius 

jodatus  flavus. 
Ipomoea     bona-nox     s.     Convolvulus 

duartinus. 
Ipomoea  Purga  s.  Jalapa. 
Iris  versicolor  s.  Iris. 
Juglans  regia  8.  Juglans. 
Juniperus  Sabina  s.  Sabina. 

Kali  muriaticum  oxygenatum  s.  Kali 

chloricum. 
Kali  nitricum  s.  Nitrum. 
Kalium  cyanatum   s.  Kali  hydrocya- 

nicum. 
Kalium  sulphuratum  s.  Hepar  sulphuris 

kalinum. 
Krameria  triandra  s.  Ratanhia. 

Labumum  vulgare  s.  Cytisus  Labur- 

num. 
Lacerta  Salamandra  s.  Salamandra. 
Lacerta   stirpium,   viridis   s.  Lacerta 

agilis. 
Lachesis  rhombeata  s.  Lachesis  trigo- 

nocephalus. 


Lac  sulphuris  s.  Sulphur  praecipi- 
tatum. 

Lactuca  virosa  s.  Lacttica. 

Lapis  magneticus  s.  Ferrum  magne- 
ticum. 

Lappa  minor,  major  et  tomentosa 
8.  Arctium  Lappa. 

Lauras  Camphora  s.  Camphora. 

Lauras  Cinnamomum  s.  Oinnamomum. 

Lauras  Sassafras  s.  Sassafras. 

Leontice  thalictroides  s.  Oaulophyllum 
thalictroides. 

Leontodon  Taraxacum  s.  Taraxacum. 

Leonurus  lanatus  s.  Ballota  lanata. 

Ligusticum  Levisticum  s.  Levisticum 
officinale. 

Lilium  candidum  s.  Lilium  album. 

Limulus  Polyphemus  s.  Limulus  Cy- 
clops. 

Liparis  Chrysorrhoea  s.  Bombyx  Chry- 
sorrhoea. 

Lithium  bromatum  s.  Lithium  hydro- 
bromicum. 

Lithium  muriaticum  s.  Lithium  chlo- 
ratum. 

Lobelia  caerulea  s.  Lobelia  syphili- 
tica. 

Lobelia  inflata  s.  Lobelia. 

Lonicera  Xylosteum  s.  Xylosteum. 

Lota  fluviatilis  s.  Gadus  Lota. 

Luzula  pilosa,  vernalis  s.  Juncus  pi- 
losus. 

Lycium  barbarum  s.  Lycium  Berberis. 

Lycoctonum  s.  Aconitum  Lycoctonum. 

Lycoperdon  Bovista  s.  Bovis ta. 

Lycopersicum  esculentum  s.  Solanum 
Lycopersicum. 

Lycopodium  clavatum  s.  Lycopodinm. 

Lycosa  Tarantula  s.  Tarantula. 

Lytta  vesicatoria  s.  Cantharides. 

Magisterium  Bismuthi   s.    Bismuthum 

nitricum. 
Manganum  oxydatum  nativum  s.  Man- 

ganum  hyperoxydatum. 
Manihot  utilissima  s.  Manihot  Oassave. 
Marrubium     vulgare     s.     Marrubium 

album. 

24* 
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Marsdenia  Reichenbachi  b.  Condurango. 
Matricaria  Chamomilla  s.  Ohamomilla. 
Melalenca  Leucadendron  et  minor  b. 

Cajapntnm. 
Melo^  proscarabaeuB  s.  MeioS  majaliB. 
MeniBpermmn  cocculas  s.  Coccnlus. 
Mephitis  Chinga  s.  MephiÜB  Pntorius. 
MercuriuB  solubilis  Habnemanni  s.  Mer- 

curins. 
MereurinB    Bulpbaratag  niger  s.  Ae- 

thiops  mineralis. 
MercnriuB  sulphuratns  mber  s.  Cinna- 

baris. 
Methonlca  Buperba  s.  Methonica  glo- 

rioBa. 
Mikania  Gnaco  s.  Ouaco. 
Momordica  s.  Elaterinm. 
Mncuna  prnriens  b.  Dolichös  prurienB. 
Mndar  b.  Madar. 

Mttrex  iDflatus  b.  Murex  piirpnreuä. 
MuiiaB   magneBiae    b.   Magnesia   ma- 

riatica. 
Murina  b.  Bromum. 
Mygale  avicularia  s.  Aranea  avicalaris. 
Myosotis   intermedia   b.  MyosotiB   ar- 

venBis. 
MyriBtica  moBchata  b.  Nux  moschata. 
Myrtus  JamboB  b.  Eugenia  JamboB. 

Nasturtinm    officinale    b.   Nasturtiam 

aqnaticnm. 
Natrium  bromatum  s.  Natrum  hydro- 

bromicum. 
Natrum  boracicum  b.  Borax. 
Natrum  cbloricam  s.  Natrum  oxymu- 

riaticum. 
Nectandra  Pucbury  major  b.  Picburim. 
Nerium  Oleander  b.  Oleander. 
Nicotiana  Tabacum  b.  Tabacum. 
Nitroglycerinum  b.  Glonoinum. 
Nux  Juglans  b.  Jnglans  regia. 
Nux  virginica  b.  Jatropha  OurcaB. 
Nymphaea  lutea  b.  Nuphar  luteum. 

Oenantbe    Phellandriam    b.    Pbellan- 

drium  aquaticum. 
Oleum  cajaputi  b.  Cajaputum. 


Oleum  terebinthinaa   s.   Torebuitfaiii« 

oleum. 
OniBCUB  ABellus  s.  Millepedos. 
Ophiotoxicon  s.  Lachesis. 
Opuntia  Tnna  s.  CereuB  Bonplandn. 
Origaoum  Majorana  s.  Majorana. 
Origanum    smyrnaicnm     8.    TencrisiL 

creticum. 
OBtrea  edulis    b.    Calcarea   carbcmki 

Habnemanni. 
QBtruthium  officinale    s.    Inaperatom 

OBtruthium. 

Paederota  virginica  s.  Leptandra. 
Paeonia  peregrina   s.  Paeonia  offiei- 

nalis. 
Panax  Schinseng  s.  Ginseng. 
Papaver  Bomniferum  s.  Opium. 
Paullinia  Gururu  b.  Curare. 
Paullinia  Borbilis  b.  Guarana. 
Pavia  obioensis  s.  Aesculus  glabra. 
Pelargonium  odoratissimnm    s.  Gen- 

nium  odoratum. 
Pelias  Berns  s.  Vipera  Berns. 
Pentstemon  auctus  s.  Ohelone  glabra. 
Periplaneta  americana  s.  Blatta  ame- 

ricana. 
Peronospora  infestans  s.  Solaniun  tube- 
rosum aegrotans. 
Peucedanum    Oreoselinum    s.   Oreose- 

linum. 
PenmuB  Boldus  s.  Boldo. 
Phospbori  tinctura  s.  Phospbonis. 
Phy Balis  Alkekengi  s.  Solanam  vesi- 

carinm. 
Physeter    macrocephalns    s.     Ambn 

grisea. 
Physostigma  venenosum  s.  Calabar. 
Physostigminum  sulpburicom  s.  Eseri- 

nnm  sulpburicum. 
Picea  vulgaris  s.  Pinus  Abies. 
PilocarpuB  pinnatus  s.  Jaborandi. 
Pimenta   aromatica   s.    Capsicam  ja- 

maicum. 
Pimpinella  AnlBum  s.  Anisum. 
Pimpinella  Saxifraga  s.  Pimpinella  alba. 
Pinus  CupressuB  s.  Cupressus  semper- 

virens. 
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Pinna  Pinaster  s.  Terebinthinae  olenm. 
Piper  asperifolinm  s.  Matico. 
Piper  Cnbeba  s.  Cnbeba. 
Piper  Jaborandi  s.  Ottonia  Anisum. 
Platinnm  jodatum  s.  Piatina  jodata. 
Platinnm  metallicam  s.  Piatina. 
Platinum  mnriaticam  s.  Piatina  chlo- 

rata. 
Plnmbago  mineralis  s.  Graphites. 
Plombnm  aceticnm  s.  Plnmbum. 
Polygala  Senega  s.  Senega. 
Polygonnm  Fagopyrnm  s.  Fagopyrum 

escnlentom. 
Polygonnm  Hydropiper  et  punctatum 

s.  Hydropiper. 
Polypoms  officinalis  s.  Boletus  laricis. 
Polypoms  saaveolens   s.  Boletus  sua- 

veolens. 
Polytrichum    commune    s.   Adiantnm 

aureum. 
Potentilla  Tormentilla  s.  Tormentilla. 
Potbos  foetidus    s.   Dracontium  foe- 

tidum. 
Prenanthes    Serpentaria    s.    Nabalus 

Serpentaria. 
Primula  officinalis  s.  Primula  veris. 
Protojodnretum   Hydrargyri    s.    Mer- 

cnrius  jodatns  flayus. 
Prunus  avinm  s.  Padns  avium. 
Prunus  Laurocerasus  s.  Laurocerasus. 
Prnnns  virginiana   s.   Cerasns   virgi- 

niana. 
Pterocarpns  Marsupium  s.  Kino. 
Palegium  vulgare  s.  Mentha  Pulegium. 
Pulsatilla  nigricans  s.  Pulsatilla. 
Punica  Oranatnm  s.  Oranatum. 
Pyrethrum   Balsamita    s.    Tanacetum 

Balsamita. 
Pyrola  umbellata  s.  Chimaphila  um- 

bellata. 

Kana  Bnfo  a.  Bnfo  cinerens. 
Raphanus    Baphanistrum    s.    Rapha- 

nistrum  arvense. 
Rhabarbamm  s.  Rheum. 
Rhamnus  Fraognla  s.  Frangula. 
Rhodites  Rosae  s.  Cynosbatus. 
Rhus  juglandifolia  s.  Rhus  Vernix. 


Rhus  radicans  s.  Rhus. 

Rhus  Toxicodendron  s.  Rhus. 

Rhus  vemicifera  s.  Rhus  Vernix. 

Richardia  aethiopica  s.  Calla  aethio- 
pica. 

Rottlera  tinctoria  s.  Eamala. 

Rumex  crispus  s.  Rumex. 

Rumex  obtusifolius  s.  Lapathum  acu- 
tum. 

Russnla  emetica  s.  Agaricus  emeticns. 

Sal  amarum  s.  Magnesia  sulphurica. 

Sal  Olauberi  s.  Natram  sulphuricum. 

Sambucus  nigra  s.  Sambucus. 

Santonini  acidum  s.  Santoninum. 

Sarothamnus  Scoparius  s.  Spartium 
Scoparium. 

Scarabaeus  Melolontha  s.  Melolontha 
vulgaris. 

Scopolia  camiolica  s.  Hyoscyamus 
Scopolia. 

Scorodosma  foetidum  s.  Asa  foetida. 

Sedum  maximum  s.  Sedum  Tele- 
phium. 

Semecarpus  Anacardium  s.  Anacar- 
dium  Orientale. 

Senecio  hieracifolius  s.  Erechthites  hie- 
racifolius. 

Silybum  marianum  s.  Carduus  maria- 
nus. 

Simaba  Cedron  s.  Cedrbn. 

Sisymbrium  officmale  s.  Erysimum 
officinale. 

Smilax  medica,  officinalis  etc.  s.  Sar- 
saparilla. 

Smyrnium  aureum  s.  Zizia  aurea. 

Solanum  aculeatissimum  s.  Solanum 
Arrebenta. 

Solanum  Dulcamara  s.  Dulcamara. 

Solanum  nigrum  s.  Solanum. 

Spiggurus  Martini  s.  Sphingums  Mar- 
tini. 

Spiritus  aetheris  nitrosi  s.  Nitri  Spiri- 
tus dulcis. 

Spiritus  calcareae  causticae  s.  Calcarea 
caustica  Segini. 

Spiritus  formicamm  s.  Formica  rufa. 

Spiritus  phosphoratus  s.  Phosphorns. 
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Spiritus  salpharis  s.  Salpharis  tinctara. 

Spongia  Cynosbati  s.  Cynosbatos. 

Spongilla  fluviatilis  s.  Badiaga.) 

Sqnilla  maritima  s.  Scilla  maritima. 

Stannnm  muriaticum  s.  Stannom  chlo- 
ratum. 

Steffensia  elongata  s.  Matico. 

Stibio-Kali  tartaricum  s.  Tartarus 
emeticus. 

Stibinm  sulphnratum  nigrum  s.  Anti- 
monium  crudum. 

Sticta  sylvatica  s.  Sticta  pulmonacea. 

Stizolobium  pruriens  s.  Dolichos  pru- 
riens. 

Strontium  chloratum  s.  Strontiana  mu- 
riatica. 

Strychnos  guyanensis^  toxicaria  etc. 
8.  Curare. 

Strychnos  Nux  vomica  s.  Nux  vomica. 

Strychnos  Tieut^  s.  Upas  Tieut^. 

Strychnos  toxifera  s.  Urari. 

Styphnolobium  japonicum  s.  Sophora 
japonlca. 

Styrax  Benzoin  s.  Benzols  resina. 

Suecus  citri  s.  Citri  succus. 

Succus  sepiae  s.  Sepia. 

Sulphur  auratum  s.  Antimonium  sul- 
phnratum auratum. 

Sulphur  jodatum  s.  Jodum  sulphn- 
ratum. 

Sulphur  sublimatum  lotum  s.  Sulphur. 

Symplocarpns  foetidus  s.  Dracontium 
foetidum. 

Tartarus  stibiatus  s.  Tartarus  eme- 
ticus. 

Tecoma  e  radice  s.  Gelseminm. 

Terra  siliceae  s.  Silicea. 

Teucrium  Chamaedrys  s.  Chamaedrys. 

Teucrium  Marum  s.  Mamm  verum. 

Thebaicum  s.  Opium. 

Thrombidium  holosericeum  s.  Throm- 
bidium  Muscae  domesticae. 


Thymus  Serpyllnm  s.  Serpjllnm. 

Tiglium  officinale  s.  Croton  Tiglinni. 

Tilia  nlmifolia  et  phityphyllos  s.  Tilii 
enropaea. 

Tinctnra  acris  sine  Kali  8.  Caostieam. 

Tinctura  calcareae  cansticae  s.  Oalei- 
rea  caustica  Segini. 

Tinctnra  pbosphori  s.  Phosphoms. 

Tinctura  siliceae  s.  Aqua  sUicata 

Tinctura  snlphuris  s.  Sulphnris  tin- 
ctura. 

Toxicodendron  pinnatnm  s.  Rhos  ve- 
nenata. 

Trametes  suaveolens  s.  Boletos  su- 
veolens. 

Trigonocephalus  Lachesis  s.  Lachesis. 

Tussilago  Farfara  s.  Farfara. 

Tussilago  Petasites  s.  Petasites. 

Umbilicus    pendulinus     s.    Cotyledon 

Umbilicus. 
Urginea  maritima  s.  Scilla. 
Urtica  urens  s.  Urtica. 

Taccinium  Myrtillus  s.  Myrtillus. 
Veratrum  album  s.  Veratnun. 
Veronica  virginica  s.  Leptandra  vir- 

ginica. 
Vipera  Aspis  s.  Vipera  Redii. 
Vipera  atrox  s.  Trigonocephalus  atrox. 
Viscum  quercinum  s.  Viscum  album. 
Vitex  Agnus  castus  s.  Agnna  castus. 

Xiphosura  americana  s.  Limnlus  Oy- 
clops. 

Yichetea  officinalis  s.  Mumre  leite. 

Zantedeschia  aethiopica  s.  Calla  aethio- 
pica. 

Zincum  cyanatum  s.  Zincum  hydro- 
cyanicum. 

Zincum  ferro-cyanatum  s.  Zincum 
ferro-hy  drocyanicum . 

Zincum  muriaticum  s.  Zincum  chlo- 
ratum. 


Drack  Ton  Breitkopf  and  H&rtel  in  Leipzig. 


ANZEIGK 


Dr.  Willmar  Scli-walDe's 

Homöopathische  Central -Apotheke 

'  In 

Z-ieipzigr 

empfiehlt  den  Herren  Aerzten,  sowie  den  Anhängern  der  homöopathi- 
schen Heilmethode  überhaupt,  seine,  nach  Anleitung  der  von  Dr,  Willmar 
Schwabe  herausgegebenen  und  vom  Central-  Verein  homöopathischer  Aerzte 
Deutschlands  den  hohen  Regierungen  zur  gesetzlichen  Emfährung  empfoh- 
lenen Pharmoßopoea  homaeopathiea  polyglotta,  correct  zubereiteten 

Homöopathischen  Hedieamente^ 

sowohl  in  einzelnen  Flaschen  und  G-läsem,  als  auch  in  Form  von 

Homöopathischen  Haus-,  Reise-  und  Taschen-Apotheicen, 

welche  laut  umseitig  befindlichen  Auszuges  aus  der  Freisliste  des  ge- 
dachten Etablissements  speciell  zu  dem  y^Lehrbuch  der  homöopathischen 
Therapie^^  passend  zusammengestellt  sind,  sowie  die 

Vehikel  und  Utensilien  znr  Arznelbereltnng. 

Ausserdem  macht  das  Dr.  Schwab e'sche  Etablissement  auf  sein 

Reichhaltiges  Lager  homöopathischer  Werke 

in  fast  aUen  Cnlturspraehen  der  Welt 

angelegentlichst  aufmerksam  und  steht  mit  Special-Katalogen  darüber  zu 
Diensten. 

Für  Auftrage,   welche  stets   auf  das  Frompteste  erledigt  werden, 
genügt  die  einfache  Adresse: 


Auszug  aus  der  lllustrirten  Preisliste 


dM 


Homöopathischen  Etablissements 


▼on 


Dr.  Willmar  Schwabe  in  Leipzigs 

Homöopathische  Central -Apotheke. 


Torbemerkangr«  B'ür  die  Yenendung  der  Medicamente  gelten  die  in 
unserer  speciellen  illuBtrirten  and  Jedermann  gratis  zu  Gebote  stehenden 
Preisliste  aufgestellten  Bedingungen: 

1.  Falls  den  Bestellungen  keine  baare  Deckung  oder  der  Vermerk  bei- 
gefügt ist,  dasB  nach  Empfang  der  Sendung  Zahlung  sofort  durch  Post- 
Anweisung  erfolgt,  so  wird  der  Betrag  der  Bechnung  in  jedem  Falle 
nachgenommen.  Nur  solchen  Kunden»  welche  fortgesetzt  von  uns  be- 
ziehen und  ffute  Referenzen  beibringen,  eröffnen  wir  laufendes  Conto 
mit  beschränktem  Credit.  Nach  dem  Auslande  führen  wir  Aufträge  nur 
dann  aus,   wenn  uns  baare  Deckung  oder  Wechsel  eingesandt  werden. 

2.  Innerhalb  des  Deutschen  Postgebietes  versenden  wir  alle  Packete  und 
Kisten  bis  5  Kilo  franco  und  belasten  das  Conto  des  Bestellers  für  die 
fVancatur.  Ueber  5  Kilo  versenden  wir  unfrankirt,  da  kein  Strafporto 
erhoben  wird. 

3.  Die  nach  Oesterreich- Ungarn  von  uns  zu  versendenden  Medicamente 
lassen  wir  an  der  Grenze  verzollen  und  die  Zollgebühren  nachnehmen. 

A.   Preise  homöopathischer  iNedicamente  in  einzelnen 

Flaschen. 

a.  Zu  innerlichem  Gebrauch 

(incl.  starke,  gelbe  gut  verkorkte  Flaschen;    Qlasstöpselgläser,  je  nach  der 

Grösse,  15—60  Pf.  theurer). 
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Im.    Pf.     m.    Fl 

l         .                    :      . 

500  Gramm      .... 

6 

__ 

.    4     50 

6 

1 

6 

^^^ 

«w^ 

200 

3 

— 

2 

25 

3 

— 

3 

1 

— 

— 

100        „           .... 

2 

1 

50 

2 

2 

3    — 

— 

-_ 

50       „           .... 

1 

20 

1 

1 

20 

1 

20 

1    75 

— 

mm^ 

25        „        (Glas  a)    . 

70 

— 

60 

— 

70  , 

70 

1 

2     - 

15        „        (   „      b)    . 

1 

50 

— 

40 

— 

50' 

50 

-     60 

1     20 

10        „        (   „      c)    . 

— 

35 

— 

30 

35 

35 

-45 

-  1  80 

5        „        (   „     d)    . 
Grosse  Cylinder  (e)  .     . 

— 

25 

— 

20 

— 

25  i  — 

25 

1 
1  — 

30 

— 

50 

— 

—  '  _>- 

20 

30 

1 

1 

60 

Mittlere  Cylinder(/'u.^)    — 

20 

— 

1 

50 

Kleine  Cylinder  {h—n)  . 

j  1 

— 

1  ^^ 

1 

— 

15 

1 
( 

( 
t 



1 

40 

A.  Preise  hotnöopftthiicher  Hediciniehte  ia  einzelnen  Flaschen.         3 

Urtlnoturen  Ton  gUtlgren  Hitteln  dürfen  nach  den  Lande s^esetzen 
nicht  ohne  ärztliche  Verordnung  verkauft  werden.  Liefet  eine  solche  nicht  vor, 
•0  senden  wir,  falls  Nicbtärzte  dergl.  bestellen,  in  jedem  Falle  die  ung  za 
Tcrkaufen  erlaubte  niedrigste  Potenz  des  bestellten  Mittels.  Ebenso  haben 
au>  theuren  Droguen  bereitete  TJrtincturen  i^Uoachua,  Castoreum  etc.)  und 
KVB  theuren  Cbemicalien  zubereitete  1.  Verreibungen  (z.  B.  Aurum  mur.  etc.) 
einen  entsprechend  höheren  Preis,  als  oben  angegeben. 

FlatoliengrJJiw. 


n  ßnmtt.   '  10  (i 


B.   Homöopathitche  HauB'Apothsken. 

b.  Zn  SiiwerlioheK  Qsbnnoh. 


'  Pf.  Ii  M.  I  l-t.  I  M.  I 


1)  Anica,  CtJMduli,  Cu-  i       ^ 
thvit,  Srnphytum,  Hy-  '                    . 
ptricum,  Urtica,  Virbat- ,  |       .      i      , 
cum,  Aniinsniuni-cauitl- 1  \      '] 
cum-LOlung,    FwruH-il  i             j, 
nurlatlc8m-LBtuHg,Acl-i]  Ii 
dum-cart«tlcpm-UMB|  3  :  50  4   1 ,  50      1    30 

2)  Abr«tanuM,llhn,Thaja,  ' 
Euphratta,  B«Hit,  C«lt»-  ! 
diuM 4 ;  — .,  2    15     1    75 

3)H)rdrutit,Hamwmlltu.  1      !!      i 

HanuMlIt-Extract  .    .  5 !  - 1    3 1  -     2  n 
■V  Anderweite,  hier  nicht  aufgerührte  Präparate  zu  den  ablieben  Freisan, 


Vt.     U.  I  P£      M.  I  Pf.'    1I.|  PL 


B.  Homöopathische  Haus-Apotheken. 
L    Hit  flfissigen  Poteaien  oad  Terreibnngeii, 

zum  „Leltrbuch  der  komOopattäachen  Therapie". 

Der  Verfasser  des  Lehrbucha  nenat  in  demselben  ciroa  450  Hitt«l  in 
den,  neben  denselben  bemerkten  Potenzen.  Wir  haben,  seinen  Angaben 
gemäsi,    nun  Apotheken   angefertigt,    welche   diese  Mittel    sowohl   in  der 


Flg.  1.    Apolhaks  mit  M  mtUlo.    Pnli  n  H. 

niedrigsten  Potenz,  wie  solche,  welche  diese  Mittel  auch  in  anderen  Potenzen, 
niedrigeren,  wie  höheren,  enthalten.  Nur  Wenige  werden  jedoch  in  die 
Lage    kommen,    von   sommtlichen ,   überhiiupt  genannten  Mitteln    in    ihrer 


B.   Homöopathische  Haus-Apotheken.  5 

Praxis  Gebrauch  za  machen,  und  wir  haben  deshalb  auch  kleinere  Apotheken 
mit  42,  49,  63,  85,  106,  132,  153  und  203  Mitteln  zusammengestellt,  welche, 
»bgeeehen  von  ihrem  billigeren  Preis,  in  progressivem  Uaaeestabe  das  prak- 
tische Bedürfniaa  decken,  und  zwar  derartig,  daaa  in  den  Apotheken  mit 
41 — 63  Uitteln  die  besonders  bei  acuten  Krankheiten  am  häufigsten  in  Ge- 
brauoh  kommenden  Mittel  enthalten  sind.  Ausserdem  lassen  sich  auch 
leicht  Mittel  in  einzelnen  Flaschen  zu  bereits  früher  angegebenen  Preisen, 
nnd  wenn  dieselben  sich  in  gröaserer  Anzahl  aufsammeln  sollten,  ein  leerer 
Kasten  dazu  von  uns  beziehen. 

Die  Annelmlttel  beflnden  sich  In  den  fraglichen  Apotheken  In  Flaflehea 
ä  5  Orunn,  die  hanflger  gebranchten  In  Fluchen  ä  15  nnd  85  Gramm. 
Die  Apotheke  selbst  besteht  aus  einem  eleganten,  polirten,  mit  Neusilber 
beschlagenen  nnd  verschliessbaren  Nussbaumholzkasten. 


n.  Prsifl«  der  verbeiiertfln  Apotheken  zum  Lehrbach  der 
homOopathiioheii  Therapie. 

Apotheken  mit  41  Mitteln  . 

„  49 
.,    63 

„  85 
,.  106 
..  132 
„  153 
„  203 
„  300 
,.  485 
„  568 
„  711 


B,    HoniöopatbiBChe  Haut- Apotheken. 


b.  Freiu  der  einfaehen  Apotheken, 
heken  mit      8  Mitteln  ä  5  Gramm    Mark 


B.   Homöopathische  Haus -Apotheken. 


Apotheken  mit  104  Mitteln  k  5  Gramm    Mark  25.50 

120        „       kb        „  „  31.50 

150        „       a  5        „  „  40.— 

200        „       a  5        „  „  49.— 

300        „       i  5        „  „  71.— 

a.  ArznelkXsten. 

Arzneikästen  mit    24  flüssigen  Mitteln  k  25  Gramm  Mark  19.50 


>» 
11 


11 

19 
11 
11 


11 
11 
11 
11 
11 


40 

60 

80 

100 

120 


11 
11 
11 
11 
11 


11 


11 


11 


11 
11 


k  25 
ä  25 
k  25 
k  25 
k  25 


11 
11 
11 
11 


11 


11 


11 


11 


11 


30.— 
43.50 
57.— 
72.— 

87.— 


11 
11 


Mark  100. 


b.  Kleine  Wandschränke 

mit  42  flüssigen  Mitteln    Mark  26. — 
66        „  „  „     34.— 

88        „  „  „     40.— 

c.  Arzneischr&nka  (Fig.  4). 
cc.    Kleiner,  mit  40  Medicamenten  ä  25  und  50  Gramm  .     .    . 
ß.    Mittlerer,   mit  den  hauptsächlichsten  Medicamenten  und  den  zu  der  Be- 
reitung der  Potenzen  und  Verreibungen  nöthigen  Vehikeln  und  Uten- 
silien      Mark  300. 

y.    Grosser,  vollständig  eingerichtet  und  für  Aerzte  und  Apotheker  ausreichend, 
eichenartig  gestrichen. 
Inhalt:  32  Verreibungen  k  30  Gramm. 
90  ürtincturen  k  30  Gramm. 
40  Potenzen  ä  60  Gramm. 

10  Flaschen  k  1  Pfd.  Inhalt  mit  Alkohol,  Kügelchen,  destil- 
lirtem  Wasser  und  5  äusserlichen  Mitteln. 
Alle  diese  Flaschen  mit  eingebrannter  Schrift. 
Ausserdem  sind  hoch  darin  enthalten: 
72  Streukügelpotenzen  und 

60  Verreibungen  in  25-  und  15-Graram- Flaschen, 
624  leere  gekorkte  Flaschen  k  5  Gramm  zum  Aufbewahren  beliebig 

anderer  Potenzen. 
Gewichte,  Waagen,  Löffel,  Spatel,  Pulverschiflehen,  Etiquetten  und 
diverse  Sorten  von  Gläsern,  Gylindem  und  Korken  zur  Dispen- 
sation etc.  etc 'Mark  450. 

S.    Derselbe  Schrank  wie  unter  y  und  mit  gleicher  Einrichtung,  jedoch  fein 

foumirt  in  Eiche,  Nussbaum  oder  amerikanischem  Ahorn.    Mark  550. 

e.  Gleicher  Schrank  wie  unter  6^  jedoch  dauerhafter  gearbeitet,  mit  noch 

mehr  Medicamenten  und  Utensilien.    Besonders  für  transmarine  Länder 

geeignet Mark  900. 

n.  Apotheken  mit  Streukogelpotenzem 

In  einzelnen  Fällen  hat  der  Verfasser  des  „Lehrbuchs  der  homöopa- 
thischen Therapie'*  auf  den  Gebrauch  von  höheren  Potenzen  (30.)  hingewiesen. 
Da  es  unzweckmässig  erschien,  derartige  Hochpotenzen  (in  Streukügelchen- 
form)  den  Apotheken  mit  flüssigen  Potenzen  und  Verreibungen  einzuverleiben, 
denn  letztere  riechen  in  ihren  niederen  Verdünnungen  mitunter  kräftig,  so 
ist  Derjenige,  welcher  davon  Gebrauch  machen  will,  genöthigt,  sich  eine 
solche  Apotheke  anzuschaffen. 

i)  Gewöhtiliche,  mü  Q/lindem  ä  600 — 800  Streukügdchen: 


Zahl  der  Mittel    .... 

.    32J43 

60    80 

100 

120    144 

150   180 

300 

Preise  in  Mark: 

a.  in  eleganten  Kästen.     . 

b.  in  eleganten  Lederetuis 

1 
1 

.     6 
.  '   9 

11 
11 

14V. 
14V, 

18 

18 

21 
21 

27 

27 

3IV2 

50 

g  B.   HomÖopftttiiicbe  Hkub- Apotheken. 

2)   Verbe»terle,  mU  dm  ffauptmiOeln  in  grosten.  CyUndem  ä  2000  bis 

3000  K&mchen,   in   eUgaiOen,  polirten,   mit  JVeusiWer   bete/dagenen  und 

vericUieisbaren  NuathaumhoUkäeten: 

ZaM  dar  Mittel     .    .    .     ■    .    ■    [[42  [  63  |  88  |  104  1 132  |  153  |  203  |  252  [  30(7 

Preise  in  Mark  "."  ~    .    .    .    .  ]|  12  |l6"V,i  2"l  I^B'/Jäl  |  40  |  «  |  57  |67'/, 


nL  Tsschen-ipotheken  mit  fläagi^eii  PotesMn  nnd  Terreibniigen 

in  Form  von  bequem  in  der  Tascbe  zu  tragenden  Etuis 

mit        12  18  'M  42  64  Uittelu 


6  ?■/,  9  12  16  U. 

Brngttasobeuetnlg,  gebogen,  mit  ISUittelninFlaechen&iOOTropfenSVt  II- 


S  UittslD.    Fnii  g  H.  S 


Zahl  der  Mittel j:  6  [  12 

24  1  32 

40  1  60  1  SO 

100 

120 

150 

Preise  ia  Mark:             | 
t.  HoWtuia t —    ® 

t 

7'.  lOvJ  13 
10'/,  13V,  16V. 
12      16  1  19 

_ 

f- 

30 

G.  Cosmetische  Mittel.    D.  Apparat«  zur  Krankenpflege. 

C.  Cosmetische  Mittel. 

Arniea-Haarol 

in  Flacons  von      30  50  100  150  500  Gramm 

zu    50  Pf.    75  Pf.     1,20  Mk.     1,50  Mk.    4  Mk. 


■V  ^ 


iu  eleg.  ovalen  Flaoont  mit  Qlasatopfen. 

Arnica  -  Pomade. 

Arnica- Pomade,  ein  von  uns  nach  eigener  Vorschrift  zubereitetes  neues 
cosmetisches   Mittel,    welches   in   eleganten    Milchglaskruken   zu   folgenden 

Preisen  bei  uns  zu  haben  ist: 

Krake  A.  Eroke  B«  Krnke  C. 

Inhalt  270  Gramm        Inhalt  165  Gramm        Inhalt  70  Gramm 
3  Mk.  2  Mk.  1  Mk. 

Eehte  Tasellne. 

Kleiner  Original -Flacon   1   Mk.   —   Grosser  Original -Flacon  (500  Gramm 

enthaltend)  3  Mk. 


D.  Apparate  zur  Krankenpflege  und  ärztliche  Instrumente. 

1.  Tropfenzähler    ....    20  Pf. 

2.  LIHTel  und  Becher  zum  Einnehmen  der  Arznei. 

Glas-Tb  eelöffel 50  Pf.       Arzneiglstsbecher,   graduirt  für  Ess- 

Sanitätsgrut-Theelöffel .     .     .     40    „  und  TheelöfTelquantum  .     125  Pf. 

do.         Esslöffel    ...     50    „         Einnehmegl'äser  für  Thee-  und  Ess- 
löffelquantum, im  Etui  .     .     3  M. 

3.  Saugepfropf en,  Milchsanger  ete. 

Saugpfropfen  von  Gummi.     .  ^/,  M.       Engl.  Saugflaschen    ....     2  M. 
Milchsauger  do.       .     .     2    „         Warzenhütchen     .     .     .       '/i^^    „ 

4.  Elf  stier  -  Apparate« 

Elleines  Federklysopomp   .     .     5  M.       Klystierspritze  für  Kinder  .     .4M. 


Grosses  do.  .    .    6   „ 


Irrigatoren  nach  ^^guisier  (Nr.  2)  20  M. 
5.  Stechbeeken  and  Urlneaax« 


do.  für  Erwachsene  6    „ 


Männliche  Urineaux.     .     .  9— 15  M. 

Weibliche        do 15    „ 

Männl.  Hamflasche  v.  Gummi    5 
Weibl.  do.  do.         6 


Stechbeeken  von  Porzellan    .     7  M. 
do.         von  Guttapercha  15   „ 
do.         von  innen  Porzel- 
lan, v.  aussen  Blech  m.  Polster  15   „ 

6.  Matterspritzen« 

An  einem  Klysopomp  befestigtes  Gummirohr  7  M. 

7.  LnftlElssen« 

Runde  Luftkissen,  34—42  cm  Durchmesser,  10—12  M. 

Längl.  do.        28/30,  36/40,  42/54  cm  Durchmesser,  10—20  M. 

Wasserkissen  36/38,  42/52,  50/65,  62/78  cm  Durchmesser,  24—36  M. 

8.  Katheter« 

Männliche  Katheter  von  Silber,  je  nach  der  Grösse  5 — 10  M. 
Weibliche        do.  do.  do.  5    „ 

Französische  schwarze  k  1  M.  75  Pf. 
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D.  Apparate  zur  Krankenpflege  nnd  ärztliolie  Instrumente. 


9.  Thermometer« 

Badethermometer  nach  RSaumur 1,25  1£. 

Krankenthermometer  nach  Celsius  (^/^q  ®),  18  cm  lang    4,50   „ 

10«  Injectlongspritieii. 

Nach  Pravaz-Lüer  von  Hartgummi 7  H. 

do.  von  Silber  mit  Goldcanüle  .     .  18    „ 


11.  Binden  nnd  Terbandmlttel. 


Wollene  Binden  ä  Stück  1—1,50  M. 
Leinene  do.  1—2,00 
Gezupfte  Charpie  ä  Kilo  .  10,00 
Englische  Charpie  ik  Meter  2,00 
Dreieckige  Verbandtücher  0,40 
Mitellen 1,50 


Yl 


11 


11 


Carbol. Gazen. Lister, ä Pack  7,00  M 
Hydrophile  Yerbandstoffbin- 

den,  5  cm  br.,  10  m  1.,  a  St  1,00 
Lister* s  Silk   Protective   in 

Paoketen  ^  600  Qcm  0,75 
do.  i  2500  □  cm  2,50 


»j 


»» 


12.  Diagnostiflche  Instramente« 


Nasenspiegel 

Augenspiegel 

3  Ohrspiegel 

Politzer* sehe  Lufbdouohe     . 

Laryngoskop 

Percussionshammer     .     .     . 

do. 
Plessimeter  von  Elfenbein  . 

do.         nach  Traube    . 

do.  nach  Seitz    .     . 

Stethoskop  nach  König  .     . 

do.         nach  Niemeyer  . 


6,50  M 

10,50 

4,50 

7,50 

28,00 

3,00 

4,50 

1,50 

3,00 

4,50 

10,00 

2,00 

Stethoskop  nach  Schönlein 
1  Satz  (4)  Milchglasspecula 
1  zweiblättriges  Speculum 
1  vierblättriges  Speculum 
Uterussonden  .  .  .  .  ä 
Pressschwämme  und  Lami- 
naria-Bougies     .     .  ä  Va 

Hohlspiegel 

Planspiegel 

Loupen,  einfach    .    .    .     . 
do.       6  cm  Dm.   .     . 


3,00 

5,00 

15,00 

24,00 

2,00 


ä  *  «— 


1,00 
9,00 
9,00 
2,50 
5,00 


»» 


ti 
11 
»» 
1} 

»> 
>» 
11 
11 
11 


Mikroskope  in  verschiedenen  Grössen  von  30—1000  M. 
13.  Chirurgische  Instrumente« 


»» 
11 
j> 

11 
11 


Pincette 1,50  M. 

Conv.  Bistouri 2,50 

Hohlsonde 1—1,50 

Feine  Sonde 0,25 

Cooper*sche  Soheere    .     .     .  3,50 

Pflasterscheere 2,50 

Probe  troicart  m.  neusilberner 

Röhre 3,00 

Ohrlöffel  von  Stahl    ...  1,00 

Hakenpincette 3,00 

Höllensteinhalter  von  Hom  3,00 

do.            von  Glas  1,00 

Aderpresse 2,50 

Wundspritze  im  Etui .     .     .  2,25 


11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 


Heftnadeln    .     ,     .     i  0,25—0,50 
Insectennadeln  .     .    pro  100  2,00 

Korazange 3,00 

Mundspatel 1—2,00 

Kleine  Verbandtasche    .    .  24,00 
Mittlere  do.  .     .  36,00 

Grosse  Verbandtasche   mit 

24  Instrumenten  .  .  .  60,00 
Kl  einer  Verband  -  Apparat, 
enth.:  Compresse  aus  hy- 
drophilemVerbandstoffu. 
Charpiebaum  wolle,  2  Bin- 
den, 1  dreieckiges  Tuch 
und  Pinghawar-Yambi  .     2,00 


M. 

II 
I» 
11 

n 

»I 

Ji 


II 


14.  Diversa« 

Inductions -Apparat  in  einem  Mahagoni-Etui,  mit  2 Handhaben  und 

Element  nach  Bunsen » 30  M. 

do.             do.            mit  2  Drahtrollen,  Scala,  Ilot.-Vorrichtung  60    „ 

do.      nach  Spahmer  (neuester  Apparat) '^    i» 

Ozonometer  nach  Schönbein  mit  Scala 6 


JI 


Alle  hier  nlelit  ^Bannten  Instmmeiite  werden  auf  Verlangen  zu  den  Orlginalpretsen  der 
Fabrikanten  besorgt«    Doch  .Terstehen  steh  die  Preise  für  sSmmtllehe  derartige  tnstraHente 

netto  per  Catse. 


E.  Zur  Arzneibereitung  etc.  dienende  Q-egenstände. 
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E.  Zur  Arzneibereitung  und  Dispensation  von  Arzneien 

dienende  Gegenstände. 

lieber  das  Potenziren  und  Dispensiren  der  Arzneien  giebt  die 

Phannaoopoea  homöopathioa  polyglotta  von  Dr.  Willmar  Sohwabe 

einzig  und  allein  von  allen  derartigen  Werken,  welche  sich  mit  der  homöo- 
pathischen Pharmacie  beschäftigen,  genügenden  Aufschluss  und  Belehrung, 
und  ist  deren  Anschaffung  für  Jedermann,  der  sich  damit  beschäftigen  will, 
unbedingt  nothwendig. 

1«  Olasstöpselgliser» 

a    5        10        15  Gramm 

20       25        30  Pf.  pro  Stück. 
2.  Gekorkte  Tropfengläser,  eng-  oder  weithalsig. 


Qelbe. 

M.    I   Pf. 


a    2  Gramm,  pro  100  Stück 

ä    5        „  „    100 

ä  10        „  „    100 

k  15        „  „    100 

ä  25        „  .,    100 


11 
11 
11 

11 


3 

40 

3 

80 

4 

3 

80 

4 

60 

6 

4 

50 

5 

6 

5 

— 

5 

75 

6 

5 

75 

6 

7 

50 

40 
80 


8«  Ungekorkte  Tropfengläser  in  Stroh,  ohne  Garantie  gegen  Bruch. 


i;  Orüne. 
II   M.  I  Pf. 


Oelbe. 
M.  I  Pt 


k    2  Gramm,  pro  100  Stück 

§k    5        „  „  100 

ä  10        „  „  100 

ä  15        „  „  100 


>» 
11 
11 


2 
3 
3 
4 


60 
50 


3 
3 
4 

-  I;  4 


75 
75 


3 
4 
5 
5 


70 
50 

25 


4«  Ansschnssgläser 

verschiedener  Grösse,  zur  Dispensation  in  der  Armenpraxis. 

Ungekorkt  pro  iOO  Stück  2  M. 
Gekorkt        „     100      „      3   „ 
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5.  Cylindergläser« 


- 

Gekorkt.  < 

XJnffekorkt. 

M. 

Pf. 

M. 

Pf. 

Stehcylinder,  Cyl.  e,  pro  100  Stück      .... 

4 

50 

1 

3 

75 

11     '^i     11     lOÜ       „           .... 

3 

50 

3 

— 

Hängecylinder  mit  Rand,  Cyl.  f,  pro  100  Stück 

3 

— 

2 

25 

„    i,     „     100      „ 

2 

50 

2 

— 

Legeoylinder  für  Etuis,  Cyl.  g,    pro  100  Stück 

3 

-^ 

2 

25 

11     k,      ,,    100      „ 

2 

50 

2 

— 

11     l.m,  11    100      „ 

2 

— 

1 

50 

,,     m,      „    100      „ 

2 

75 

2 

25 

Glasstöpselcylinder  (e,)  pro  100  Stück  .     .     . 

9 

— 

— 

6«  Potenzirgläser 

mit  flachem  Rand,  k  300  Tropfen  Inhalt,  mit  Kork  pi-o  100  Stück  6  M.  40  Pf. 


"E.  Zur  AfzneibereituDg  etc.  dieneiide  Geg^nitände. 


8.  Lan|rl»l>(?«  Fluchen 

zum  Anfeuchten  der  Eügelpotenieu,  nach  Art  der  ftlten  Sau  de  GoloRne- 

Fltutchen,  pro  Stück  15  Pf. 


.  Mengartr^läger 

an  der  Tropfenzsh 

pro  Stück  1  M.  75  Pf. 

10.  Uhr^lttser 


mit  Theilatrichon  zum  Abmesien  der  Tropfeniahl  fBr  Wasser  und  Weinffeist, 
—  '"-■'-'[  1  M.  ""  "' 


1  Trocknen  der  Eügelpotenzen,  pro  Stück  10  Pf,,  pro  Dntiend  i  IL 
11.  Reagenz  «follider 
zum  Kochen,  pro  Stück  10  Pf.,  pro  Dutzend  30  Ff. 
12.  RuKeu-Crllnder  mit  Fum,  pro  Stück  20  Pf. 
13.  KoehUaehflhcA. 
iL  30      60      180      500  Gramm 
50      60       SO       120  Pf.  pro  Stttck. 
14.  Olutrlebter. 
Bandweite  5—10  cm,  pro  Stück  30—50  Pf, 
15.  Korke. 
a.      b.      c.      d.      e.      f.       g.    fa.  i.    k.    1.  m.  n. 


1,50  1,25  1,00  0,90  0,80  0,75  0,70  0.60  0,70     0,60  M.  pro  100  Stttck. 


/l/laariii 


Plg.  ;.    KorX». 

16.  eewiehte. 


-0,005  Gram 


1,20    0,70    0,50    0,40    0,i)0    Ü,25    0,20  0,18  M. 

Nürnberger  Gran  au«  Aluminium  50  Pf. 
Kasten  mit  Gewichten  bis  zu  20,0  7  M.  50  Pf. 
17.  Wu^en. 
Hörn  Waagen:  Glaswaagen:       1     Recepturwaagen: 

kleine  Grammwaage  4M.,  4  M.  50  Pf.  500  Gramm  Belastung 

grStsereGrommwaageSU.  |  5    „    50    „  |  45—60  H. 

18.  PonellanniSner  mit  Pistill,  pro  Stück  1  U.  80  Ff. 
19.  Mllohinckergensee 
mit  der  eingebrannten  Aufschrift:    Saccbarum  lactis,    100  Oramm  fassend, 
pro  Stück  1  M.  50  Ff. 
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20.  AgAtnri^ner  pro  Stück  16—20  M. 

21«  Hornspatel  und  Homlöffel« 

HornthMlffffd  ä  50  Ff.    Hornessittffal  k  60  Pf.    HorngranlQffd  ä  25  Pf. 

Hornpulvwrschlffchan  k  60  Pf.    Hornspatel,  kleinere  k  40  rf.,  grössere  k  50  Pf. 

22«  PnlTerkapseln^  kleines  Format,  pro  1000  Stück  2  IL 

Auf  Wunsch  liefern  wir  auch  selbstdispensirenden  Homöopathen  fertige 
Milch  Zuckerpulver  zu  folgenden  Preisen: 

«)  Nihil-Pulver,  circa  0,15  Saccharum  lactis  enthaltend,  pro  100  Stück 

1  M„  pro  1000  Stück  9  M. 
ß)  do.  jedes  rulver  ausserdem  mit  5  unarzneilichen  Streu» 

küffelchen,  pro  100  St.  M.  1,20,  pro  1000  St.  M.  10,50. 
Femer:  Biätzettei  und  Schemata  zum  Entwürfe  eines  Erankheitsbildes, 
pro  je  100  Stück  2  M. 

28.  Dlspensirbevtel  pro  100  Stück  1  M. 

24«  PDlTertäschohen. 

Für  4      8      12  Pulver. 

5      6       7   M.  pro  100  Stück. 

25-  Rande  Paiver-  resp«  Kfigelsohaehteln« 

Nr.  1        2        3 

4        5        6  M.  pro  100  Stück. 
26«  Gelbes  Teotar- Papier  pro  Buch  90  Pf. 
27.  Bestes  Filtrir- Papier  pro  Buch  80  Pf. 
28.  Weisser  Apothekerfaden^  ein  Knäuel  k  120  Gramm  60  Pf. 

29.  Grosse  EUquettes  (Nr.  1) 

in  beliebiger  Auswahl,  gelb,  gummirt,  jedes  Etiquett  einzeln :  pro  100  St.  25  Pf. 

80.  Grosse  Etlqaettes  (Nr.  2) 

in   drei   verschiedenen  Abtheilunffen   zu  je  100  Arzneimittelnamen  (jeder 

Name  ein  Mal),  gelb,  gummirt: 

1.  Abthailung  2.  AMIiailung  3.  Abthaiiung 

gebräuchliche  Mittel  minder  gebrauchte  selten  gebrauchte 

pro  Blatt  25  Pf.  pro  Blatt  25  Pf.  pro  Blatt  25  Pf. 

81.  Zweireihig  gedmekte  EüqaetteB-lIefle  (Sr.  8) 

mit  1500  Namen,  Hauptmittel  mehrfach,  gummirt  50  Pf.,  ungummirt  35  Pf. 

82.  Grosser  Etlqnetteo-Bogen 

weiss,   gelb  oder  roth,  mit  1500  Namen,  Hauptmittel  mehrfach,  gummirt 

40  Pf.,  ungummirt  30  Pf. 

88«  Kleiner  Etlqvetten-BogeB 

mit  400  Namen,  gebräuchliche  Namen  mehrfach,  pro  Bogen  gummirt  15  Pf., 

ungummirt  10  Pf. 

84«  Heine  EUquettes  mit  beliebigen  Namen,  pro  100  Stück  25  Pf. 

85.  Etlqaetten  -  Bücher 

(System  von  FaHenbsrg  •  Zieglar),  sehr  praktisch,  1  M.  50  Pf. 

86.  Starker  Weingeist 

vollständig  faselfrei,  in  eigens  dazu  bestimmten  Apparaten  einer  nochmaligen 
Destillation  unterworfen  und  durch  Zusatz  von  destillirtem  Wasser  auf  das 

specifisohe  Gewicht  von  0,83  gebracht: 

pro  500  Gramm  .     .    .     1  M.  50  Pf. 
pro  Weinflasche  .    .    .    2   „    —    „ 
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87.  eew«88ert«r  Welmg^t 

dQroh  Zusatz  von  dettill.  Wasser  auf  das  spec.  Gewicht  von  0,89  gebracht : 
pro  500  Gramm  .     .     .     1  M.  20  Pf. 

pro  WelnÜBBclie  .     .     .     1    „    ÖO    „ 

88.  VesUlllrtM  Wuser  in  Originaiaaschen  mit  GlaastÖpwln: 

1  Kilogr.  1,50  Pf.,  IV.  Kilogr.  2,00  Pf.,  2  Kilogr.  2,50  Pf. 

50  Kilognmm  mit  Ballon  9  U.,  ohne  Ballon  6  H. 

Du  von  uns  versandte  destilUrte  Wasser  ist  voHstÜndia'  frei  von  ot^- 

niscbeii  und  anorganisobeD  Substskuteo.    Ballons  werden  im  Winter,  so  lange 

das  Thermometer  über  Nacht  nntsr  den  Gefrierpunkt  sinkt,  nicht  vemndL 

89.  Kllokiieker  ra  taomSopathlwheH  fiebraach. 

Prima  Qualität  zu  Verreibnngen  500  Gramm  3  H. 

Secunda  Qualität  zum  Dispenüren  etc.  500  Gramm  2  Ü.  25  Pf. 

40.  StrenkB^oben. 


«!•«»  »  Omdud.  y,j_  j     eir«qkaB«leb«B. 

Bei  Bestellung  Yon  Streukügelchen  ist  die  Nummer  o 

1000    500    250    100 


Preise  incl.  Flasche : 


2,50  1,40    0,75  0,40    0,25   0,20  H. 


41*  ZackArtlTelchen  (Pastillen)  nun  'Anftropfen  tob  Aruelea. 

50  Gramm  30  Pf.,    250  Gramm  1  M. 
Uan  volle    entweder  kleine   TSfelohen,    1  Qcm   gross,    oder   grosse, 
3  Qcm  gross,  verlangen. 

42.  ObUtm  niBi  Anltropfen  tob  imelen. 

1.  pro  Packet  ä  )2  Tafeln,  zum  Abbrechen,  25  Pf. 

2.  pro  Schachte]  i  100  Stück  in  runder  Form,  grosse  30  Pf.,  kleine  25  Pf. 

43.  CteBBilloHkasteii. 


rig.  S.    Clen(ili«llk4>t»a.    (Preli  H 
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Die  Utensilienkästen  enthalten  alle  zur  Al-zneibereitung  nöthigen  Stoffe 
und  Geräthe:  2  Waagen,  Gewichte,  Beibeschale,  Spatel ,  Ijöffel,  Mensurir- 
glas,  Mörser  mit  Pistill,  Vs  Kilogr.  starken  Weingeist,  ^/g  Kilogr.  gewässerten 
Weingeist,  Vg  Kilogr.  Aq.  dest;  je  Ve  Kilogr.  Streukügelchen  Nr.  2,  Nr.  4 
und  Nr.  7;  7s  Kilogr.  lulchzucker  etc.  etc.  Sie  sind  eben  so  elegant  aus- 
gestattet wie  die  Hausapotheken. 


F.  Diätetische  Präparate. 

1.  Terbesserter  homOopatUseher  GegvndheitskAffee 

nach  Dr.  Willmar  Schwabens  Vorschrift  bereitet  in  den  Fabriken  von 
Louis  Wittig  &  Comp,  in  Cöthen  und  Falkenau  a/Eger  p.  Carls- 

bad  in  Böhmen. 

Preis  pro  Pfund  (500  Gramm)  30  Pf. 

11        11    /«    II      (250         „      )  15    „ 

,1  I,  Vs  11  (166  „  )  10  „ 
Man  wolle  dieses  seit  einem  Jahrzehnt  auf  dem  Weltmarkte  befindliche, 
in  den  Fabriken  des  Commerzienraths  Wittig  hergestellte  und  auf  der  grossen 
Weltausstellung  zu  Wien  im  Jahre  1873  durch  ein  Diplom  ausgezeichnete 
Kaffeesurrogat  nicht  mit  jenen  Präparaten  verwechseln,  welche  anderweit 
ebenfalls  unter  dem  Namen  „Gesundheitskaffee*'  angeboten  werden.  Denn 
der  auf  die  gewöhnliche  Weise  aus  gebranntem  Getreide  hergestellte  Ge- 
sandheitskaffee  ist  nicht  schmackhaft  und  hat  nur  einen  geringen  Nahrungs- 
werth,  ganz  abgesehen  davon,  dass  er  neuerdings  auch  vielfachen  Fälschungen 
unterliegt.  So  ist  es  eine  Thatsache,  dass  eine  Berliner  Gesundheitskaffee- 
fabrik  den  Kaffeesatz  aus  grossen  Kaffeesiedereien  aufkaufte  und  denselben 
ihren  Präparaten  zusetzte ;  und  es  steht  fest,  dass  sogar  angesehene  Fabriken 
dieses  Genres  die  schlechtesten  und  unreinsten  Getreidesorten  oder  gar  die 
Abfälle  aus  Getreidereinigungsmaschinen  zur  Herstellung  ihrer  Surrogate 
benutzten.  Dass  den  Anhängern  der  Homöopathie  wenig  damit  gedient  sein 
kann,  wenn  sie  so  mangelhafte,  ja  bei  homöopathischer  Behandlung  direct 
nachtheilige  Surrogate  gemessen,  bedarf  keiner  besonderen  Erwähnung.  Aber 
selbst  in  jenen  Fällen,  wo  diese  Surrogate  keine  nachtheiligen  Beimischungen 
enthalten,  ist  das  Mischungsverhältniss  der  zu  ihrer  Herstellung  verwandten 
Fruchtsorten  Öfters  ein  so  verkehrtes,  ein  so  wenig  chemischen  und  physio- 
logischen Gesetzen  entsprechendes,  dass  höchstens  eine  braune,  dem  Kaffee 
ähnliche  Brühe,  aber  kein  Nahrungsmittel  durch  Kochen  extrahirt  wird.  Der 
Schivabe»Wittig^8che  Qte8un6i)ieiiBkB.See  hingegen  ist  ein  wirkliches  Nahrungs- 
mittel, denn  er  wird  aus  den  besten  Gerealien  und  aus  dem  Hehle  mehrerer 
Leguminosenarten  hergestellt,  welche  sich  beim  Kochen  vollständig  lösen, 
so  dass  er  wegen  seiner  Eiweissbestandtheile  sozusagen  eine  flüssige  Fleisch- 
kost ist.  Diese  Art  der  Znsammensetzung  allein  aber  würde  ihn  nicht 
empfehlenswerth  machen,  sondern  er  enthält  auch  die  den  Eiweissstoffen  in 
entsprechendem  Yerhältniss  angepassten  Bespirationsmittel  (Zuckerbestand- 
theile)  und  durch  den  Zusatz  von  eigens  präparirten  Gacaoschalen  hat  er 
einen  angenehmen  Geschmack.  In  der  rationellen  Mischung  sämmtlicher  zu 
seiner  Herstellung  verwandten  Bestandtheile  liegt  sein  Werth.  Letzteren 
hat  nicht  nur  das  Publikum  durch  den  erheblichen  Verbrauch  anerkannt, 
denn  die  mit  Dampfbetrieb  eingerichtete  Fabrik  stellt  alljährlich  Tausende 
von  Centnem  Gesundheitskaffee  her  und  versendet  denselben  in  ganz  Deutsch- 
land, sowie  nach  dem  Auslande  und  bis  nach  Süd-Australien,  sondern  auch 
der  y^AUgemelne  deatsche  Yereln  gegen  Terfälschnng  der  Nahrungsmittel^^ 
hat  von  den  Gesundheitskaffeepräparaten  das  Schwabe-  Wittig'sche  ausschliesalich 
wnd  dUein  empfohlen.  Endlich  haben  die  angesehensten  homöopathischen 
Aerzte  freiwillig  diesem  Kaffee  die  besten  Zeugnissse  ausgestellt.    So  be- 
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zeichnet  ihn  Dr.  tob  Bftlogh  in  Pest,  auf  Grand  eingehender  Prüfungen, 
f/ÜB  au$  durchaus  nahrküften  Stoffen  zuaammengtsetet  und  die  zwedsmäan^e 
Ernährung  zu  befördern  befähigt/^  Medicinalrath  Dr.  Eirteh  in  Wiesbaden, 
welcher  ihn  lange  Zeit  in  seiner  ausgebreiteten  Praxis  prüfte,  beaseichnete 
ihn  ffOls  ein  Surrogat^  welches  während  des  Q^brauchs  homöopathischer  Arenei- 
mittd  den  indischen  Kaffee  am  besten  ersetzt  und  bis  jetzt  von  aÜen  Gesund^ 
heitskaffeepräparaten  am  meisten  einpfählen  werden  lc§nne''.  Dr«  Zopf^  in 
Schwanden  befand  den  Schwabe -Wittig'schen  Gesundheitskaifee  „aU  den 
vorzüglichsten  in  GHlte  und  Chschmack,  von  aUen,  die  er  bis  dahin  kenne",  und 
empfahl  ihn  deshalb  seinen  Patienten  aufs  Wärmste.  Femer  Dr«  Bmokner 
in  Basel,  Dr«  Schilling  in  Zürich,  Dr.  Sehädler  in  Bern,  Dr«  Mende  in 
Zürich,  Dr.  Kafka  in  Prag,  Dr.  Schwencke  in  Cöthen,  Dr.  Kafka  in  Garls- 
bad,  Dr.  Meyer  in  Osnabrück,  Dr.  SoiiaiMt  in  Dannstadt,  Dr.  Hahaemann 
in  London,  Dr.  Göriag  in  Darrastadt,  Dr.  Slrseh  in  Olmütz,  Th.  Hahn 
a.  d.  Waid  u.  A.  m.  Wir  wollen  schliesslich  noch  eines  besondem  Vorzugs 
des  Schwabe 'Wittig*  sehen  Gesundheitskaffees  an  dieser  Stelle  gedenken:  d€iss 
die  Kc^eepackete  vollwichtig  sind,  also  1  Ff  und  oder  500  Qramm,  Vt  ^wnd 
oder  250  Gramm,  Vs  Ffund  oder  166  Gramm  wiegen,  dass  also  nicht,  wie  dies 
vielfach  bei  ähnlichen  Surrogaten  der  Fall  ist,  Vierhundertgramm -Packete  als 
Pfund 'Packete  verkauft  werden, 

2.  Ge§ondhelts-€h«eolade 

frei  von  Gewürzen,  aus  reinstem,  bestem  Cacao  mit  Bohrzuckerzusatz. 

Preis  pro  Pfund  (500  Gramm)  2  M. 

8.  Echter  Berger  Leberthran  in  Originalflaschen. 

500 200  Gramm 

1  M.  ^OTfTGOPf." 

4.  Sfigse  Ungarweine. 

Tokayer  V,  FL  4  M.,  Vi  Fl.  2  M.  25  Pf. 
Rüster  Ausbruch  Vi  H.  3  M.,  Vs  FL  1  M.  75  Pf. 

5«  Liebig'gches  Fleischextract  in  Büchsen. 

1 'U  _  Vi      V»  epgL  Pfund 

■   9V.     5      2V,    IV.  M. 

6.  Condensirte  Milch 

der  Anglo-Swiss-Milk-Comp.  in  Cham,  je  nach  dem  Marktpreise  pro  Büchse 

1  —  1 V4  Mark. 

7.  Hartenateln'sche  Leguminosen-PrAparate 

(s.  „Lehrbach  der  homöopathischen  Therapie'«  Bd.  II.  p.  1262  u.  Bd.  L  p.  12d) 

pro  Pfund  (500  Gramm)    1  M.  50  Pf. 

„  Va  „      (250  Gramm)  —   „    80   „ 

Die  MischnngtTerhlLltniue  dar  Hartenttain*tehen  Legnmlnou  tlnd  folgende: 
Miiohung  I  iteht  dvrch  ihren  hohen  Sticketoffgehalt  dem  Ocheenfleieeh  eannftoheten 
tmd  pMtt  bei  groeten  Sohwäoheanitänden  n»oh  schweren  Krankheiten.  Miechnng  H  iteht 
der  Knhmiloh  nahe  and  psaet  beionders  bei  chronitohen  Magen-  und  Dannkrankheiten  Er- 
wachsener, Bowie  bei  nicht  fiebernden  Schwindtftohtigen.  Mieohang  III  &hnelt  der  Matter- 
milch and  paHt  an  Stelle  der  Ammenmilch.  —  Bei  rhachitiach  kranken  Kindern  paesi  beaon- 
den  die  Miechnng  Nr.  II  ale  Zuats  aar  Kahmüoh. 

8.  Maizena^  amerikanisches  Maismehl  pro  Packet  40  Pf. 

9.  Nestle's  Kindermehl  in  Büchsen 

von     V2  Kilo  1  M.  60  Pf. 
01/  7         
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6.  Buchhandlung. 

Albreoht,  Eranz,  Dr.  Samuel  Halmeinaim'ft,  des  Beprilnderft  der  Ho- 
möopathie ^  Leben  und  Wirken.  Ein  Gedenkbuch  auf  Grund  von 
Familienpapieren  y  Briefen  und  langjährigen  persönlichen  Umgangs 
mit  Samuel  Hahnemann.  Zweite,  wesentlich  vermehrte  und  voll- 
ständig neu  bearbeitete  Auflage,     gr.  8. 

brosch.  M.  2. — ,  eleg.  geb.  M.  2.75. 
Ein  treues  und  jedem  Anhänger  der  Homöopathie  zur  Leetüre  zu  em- 
pfehlendes Lebensbild  des  Stifters  dieser  Heilmethode. 

Amioa,  Die.     Kurze  Anweisung  zur  Bereitung  und  Anwendung  dieses 

Heilmittels  bei  Krankheiten  der  Menschen  und  Thiere.    Nebst  einer 

Anleitung     zur     Behandlung      von     Verwundungen,      Verletzungen, 

Knochenbrüchen,     Verstauchungen,     Verrenkungen,     Verbrennungen 

und  Erfrierungen,  und  einem  Anhang:   über  die  Anwendung  in  der 

Homöopathie     sonst     noch     gebräuchlicher     äusserlicher     Heilmittel. 

Dritte,  vermehrte  und  verbesserte  Aufl.  8.  brosch.  M.  — .50. 

Eine  eingehende  Belehrung  über  die  Wirkungssphäre  dieses  vortreff- 
lichen homöopathischen  Haus-  und  Heilmittels,  welche  sich  in  keinem  an- 
deren Handbuche  der  homöopathischen  Heilmethode  befindet. 

Bakody,  Pro£  Br.  von,  Die  natnrwiBsenschaftLicIie  Methode  der  ho- 
möopathischen Schule.  Eröffnungsrede  gelegentlich  der  44.  General- 
versammlung des  homöopathischen  Centralvereins  Deutschlands  in 
Budapest  am   10.  August  1876.     gr.  8.  brosch.  M.  — .75. 

Billig,  Dr.  Hugo,  Die  häutige  Bräune  oder  der  Croup  der  Kinder. 

Siehe  Hausbibliothek  Heft  1. 

—  Homöopathischer  Hansarzt.     Siehe  Vogel's  Hausarzt. 

Böhm,  C.  L.,  KnrzgefaMte  Anleitung  für  alle  Yiehbesitzer,  welche 
ihren  Hausthieren  in  den  am  häufigsten  vorkommenden  Erkran- 
kungsfällen durch  sorgfältige  Auffassung  der  sämmtlichen  sinnlich 
wahrnehmbaren  Krankheitserscheinungen  mit  den  dagegen  erprobten 
homöopathischen  Heilmitteln  auf  die  einfachste,  ganz  naturgemässe 
und  wenigst  kostspielige  Weise  selbst  Hilfe  leisten  wollen.  Zweite 
verbesserte  Auflage.     8.  brosch.  50  Pf. 

Böhm-Merckenfl,  Eorte  Handleiding  yoor  de  behandeling  yan  de  yoor- 

naamste  Ziekten  der  huisdieren  und  homoiopathische  geneesmiddelen.  8. 

M.  1.— 

(Gleichzeitig  als  Anhang  von  Merckens  Huisdükter.) 

Bönninghausen,  Dr.  C.  y.,  Die  Aphorismen  des  fiippokratefl  nebst  den 

Glossen  eines  Homöopathen,    gr.  8.     brosch.  M.  6. — ,  geb.  M.  7. — . 

Brandt,  Joh.  C.  Er.,  Homöopathischer  Haus-  und  Selbstarzt    Eine 

fassliche  Anweisung  sich  mittelst  der  Homöopathie  leicht,  schnell 
und  sicher  in  vorkommenden  Krankheiten  selbst  zu  helfen.  Nebst 
einer  Einleitung  über  das  Ghnindprinzip  und  die  Vorzüge  der  Ho- 
möopathie,  über  homöopathische  Medicin,  deren  Wesen,  Bezug,  Auf- 
bewahrung, Wahl,  Anwendung  und  Gabengrösse,  sowie  über  Kran- 
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kenexamen  und  Diät.  Ein  unentbehrlicher,  treuer  Bathgeber  für 
jede,  besonders  zahlreiche  Familie,  namentlich  auf  dem  Lande,  die 
ihr  körperliches  Wohl  sicher  und  ohne  Opfer  erhalten  will.  Sechste, 
verbesserte  und  vermehrte  Auflage,     gr.  8. 

brosch.  M.  3. — ,  geb.  M.  2.50. 

Brandt,  Job«  C.  Fr.,  Die  gebräuchlichsten  hom5opathiiehen  Anneimittel 

oder  Beschreibung  der  homöopathischen  Arzneimittel,  welche  in  des 
Verfassers  homöopathischem  Haus-  und  Selbstarzt  und  in  J.  C.  Schäfer's 
homöopathischer  Thierheilkunst  vorkommen,  mit  Angabe  von  deren 
Bereitungsart,  Wirkungsdauer,  Gegenmitteln  und  Anwendung  sowohl 
in  Krankheiten  des  Menschen  als  in  der  Thierheilkunst.  Ein  Hand- 
buch für  Alle,  die  sich  näher  für  die  Homöopathie  interessiren,  na- 
mentlich für  die  Besitzer  der  beiden  genannten  Bücher.  Zweite, 
verbesserte  Auflage,     gr.  8.  brosch.  M.   1.  35,  geb.  M.  1.  75. 

—  Die  Kinderkrankheiten  und  deren  Behandlung  nach  den  Omnd- 

sätzen  der  Homöopathie.  Nebst  einer  Einleitung  über  die  leibliche 
Erziehung  der  Kinder  in  den  ersten  Lebensjahren.     16. 

brosch.  M.   — .75,  geb.  M.  1.  25. 

Brückner,  Dr.  TL,  Homöopaihiacher  Hauflant    Anleitung  zur  Selbst- 

behandlüng    nach    den  Grundsätzen   der   Lehren   Hahnemann's,   mit 

besonderer  Berücksichtigung  der  neuesten  homöopathischen  Literatur 

Nordamerika's.    8.    Fünfte,  vermehrte  und  wesentlich  verb.  Auflage. 

geb.  M.  3.  — . 
Der  Verfasser   skizzirt  in  kurzen   und  knappen  Zügen   jede  einzelne 
Erankheitsform  und  nimmt  bei  der  Wahl  der  Heilmittel  auch  auf  die  ameri- 
kanischen Mittel  Rücksicht,  sodass  sein  Werk  als  repertorielles  Nachschlage- 
buch zu  empfehlen  ist. 

—  Eorze  Anleitung.     Siehe  Hausbibliothek  Heft  3. 

—  Die  Anwendung  der  Yorbengongsmittel  in  der  Homöopathie  als 

Grundlage  einer  rationellen  Laienmedicin.  8.  brosch.  M.  — .  50. 

—  Bepertorium  der  Birankheitsursachen  und  der  hauptsftchlichsten 

Momente  der  Verschlimmerung  und  Besserung  der  Beschwerden.    8. 

cart.  M.  —.80. 

—  Hale*8  New  Bemedies,  oder:  Die  neueren  vegetabilischen  Arznei- 
mittel Nordamerika's  und  deren  Anwendung  in  der  Praxis  nach  den 
Erfahrungen  der  allopathischen,  eclectischen  und  homöopathischen 
Aerzte  der  Vereinigten  Staaten.    8.    brosch.  M.  2.  40,  geb.  M.  3.  — • 

Enthält  klinische  Anweisungen  zum  Gebrauch  der  neueren  amerika- 
nischen Mittel  in  kürzerer  Form,  während  die  weiter  unten  genannte  Be- 
arbeitung dieser  Mittel  von  Oehme  dieselben  in  grösserer  Ausführlichkeit 
bringt. 

—  Beiträge   zur   wiMenschaftlichen    Begründung   der  Homöopathie. 

Eine  kurze  Darstellung  des  Wesens  und  der  Besultate  der  neuen 
Heilmethode.     8.  brosch.  M.  — .  80. 

—  Mödecine  homoeopathiyie  domÖBtique.  Traduction  autorisee  par 
l'auteur.    Avec  une  pröface  du  Dr.  E.  Schädler.    8.     relie  M.  3.  — . 
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Bmekner,  Br.  TL,  Petit  gnide  homoeopathique,  contenant  les  indioaüoiiB 

n^cessaii'es  pour  Vemploi  des  principaux  remddes  homoeopathiques 
dans  les  maladies  les  plus  ordinaires.  D'aprös  le  guide  allemand  du 
Br.  Brückner  par  E.  Schaedler,  Dr.  en  med.  4.  Edition  autorisSe. 
kl.  8.   .  brosch.  M.   — .  50. 

—  Medecina  Homoeopfttica  domtetioa.  Traducida  al  frances  con 
autorizacion  del  autor,  con  un  prölogo  del  Dr.  E.  Schaedler.  Tradu- 
cida al  espanol,  corregida  y  notablemente  aumentada,  por  el  Dr.  Paz 
Alvarez,  de  Madrid.     2.  edicion.     8.  geb.  M.  4.  — . 

—  Pequeno  gnia  homeop^tico  para  el  tratamiento  de  las  enferme- 
dades  mas  comunes.    3.  edicion.    kl.  8.  brosch.  M.   1.  — . 

Dnnhaiii,  Br.  CaroU,  Eröffiiimgtrede  an  den  homöopathischen  Welt- 
congress  des  Jahres  1876.     8.  brosch.  M.  — .  40. 

EeUenberg-Ziegler,  A.  y.,  Kurze  homöopaih.  Anneimittellehre,  oder: 

Charakteristische  Skizzenbilder  der  wichtigsten  homöopathischen 
Arzneimittel,  als  Anhang  zu  den  gebräuchlichsten  homöopathischen 
Hand-  und  Lehrbücher  fdr  Nichtärzte.     kl.  8.     4.  Aufl. 

brosch.  M.  2.  — ,  durchschossen  geb.  M.  3.  — ,  geb.  M.  2.  40. 
Den  meisten  homöopathischen  Hausarzneibüchem  ist  keine  Charakte- 
ristik der  Arzneimittel  beigegeben.    Den  Besitzern  derselben  empfiehlt  sich 
deshalb  die  Anschafiung  des  obigen,  ihren  Wünschen  entsprechenden  Werkes, 
an  Stelle  theurerer  Arzneimittellehren. 

Gerhardt,  Dr.  A.  von,  Handbuch  der  Homöopathie.  Mit  Benutzung 
fremder  und  eigener  Erfahrungen  nach  dem  neuesten  Standpunkte 
der  Wissenschaft.  Dritte,  vielfach  berichtigte  und  vermehrte 
Auflage.     8,  brosch.  M.  5.  — ,  geb.  M.  6.  — . 

In  der  Anlage  dem  Lehrbuche  des  verstorbenen  Dr.  Arthur  Lutze 
ähnelnd,  steht  das  v.  Gerhardt' sehe  Werk  deswegen  höher,  weil  es  nicht 
den  supra-naturalistischen  Standpunkt  des  letztgenannten  Werkes  einnimmt 
und  auch  die  Erfahrungen  neuerer  homöopathischer  Aerzte  mit  berücksich- 
tigt, sich  also  nicht  blos  auf  Hahnemann  und  Jahr  stützt. 

Cterstel,  Dr.  Adolf,  Daphne  MezerennL  Eine  physiologische  Arznei- 
studie,    gr.  8.  brosch.  M.  2.  50. 

Oonllon,  Br.  H,  Barstellnng  der  Homöopathie  yom  praktischen  wie 

vom  naturphilosophischen  Standpunkt,  nebst  einer  Anleitung  zur  ein- 
fachsten homöopathischen  Behandlung  der  häufigsten  Krankheiten 
für  junge  Aerzte  und  gebildete  Nichtärzte.  Zweite,  mit  Zusätzen 
vermehrte  Aufl.     8.  brosch.  M.  2.  50,  geb.  M.  3.  — . 

—  Die  Krankheiten  der  ersten  Lebenqahre.  Siehe  Hausbibliothek 
Heft  2. 

—  Die  skrophnlösen  Erkrankungen  nnd  die  Yorzlige  ihrer  Behand- 
lungsweise  nach  den  Prinzipien  und  Erfahrungen  der  Homöopathie.  8, 

brosch.  M.  3.  - ,  geb.  M.  3.  60. 

Oranyogl,  Dr.  y.,  Das  homöopathische  Aehnlichkeitsgesetz.  Offenes 
Sendschreiben  an  Herrn  Prof.  Dr.  Jnstus  B'reiherm  von  Liebig  etc.  etc. 
gr.  8.  brosch.  M.  3.  — ,  geb.  M.  3.  60. 
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Omner,  C.  B.,  Homöopathische  Pharmakopoe.  Bearbeitet  «am  Ge- 
brauch  der  Pharmaceuten.     Fünfte  Auflage,     gr.  8. 

brosch.  M.  4.  — ,  geb.  M.  4.  75. 

Chitwill,  Br.  J.  J.,  Die  allein  mögliche  Cellular-  und  Atomen-Thera- 

pie  als  überzeugende  Einführung  der  Aerzte  in  das  Wesen  der  Ho- 
möopathie,    gr.  8.  brosch.  M.  — .75,  geb.  M.  1.25. 

Hahnemann*B  Portrait  auf  chin.  Papier.  M.  1.  50. 

—  Denkmal,  Wohnhaus  und  Geburtshaus,  je  M.  — .  7  5.  Zusammen  M.  1 .  50. 

Hansen,  Oscar,  Eortfattet  homöopathisk  Laegemiddellaere.  Oversat 
og  bearbeidet  for  Laegfolk  efter  Clotar  Müller's  „Charakteristik  von 
30  der  wichtigsten  homöopathisehen  Heilmittel"  samt  forsynet  med 
en  Indledning  og  en  kortfattet  Beskrivelse  af  nogle  hyppigt  bmge- 
lige  Laegemidler.     8.  geb.  M.  1.  50. 

Haupt,  Dr.  W.  A.,  Die  Pilie  als  Krankheitserreger.  Ein  Beitrag  zur 
Aetiologie  der  Infectionskrankheiten.    Mit  8  Holzzeichnungen,   gr.  8. 

brosch.  M.  1.  — . 

Hansarzt,  kleiner  homöopathischer,  für  den  Pamiliengebranch,  nebst 

einer  Charakteristik  der  wichtigsten  homöopathischen  Arzneimittel 
und  genauer  Angabe  der  Gabengrösse  für  jeden  Einzelfall.  Nach 
den  besten  englischen  und  deutschen  Werken  bearbeitet  von  einem 
praktischen  Arzte.    Zweite  Aufl.     brosch.  M.   1.  — ,  geb.  M.   1.  30. 

Hans-Bibliothek,  Homöopathische. 

Heft  1.  Dsr  Croup  oder  die  häutige  Bräune  von  Dr.  H.  Billig.  Die  Dlphthe- 
pltls  von  Dr.  C.  Heinigke.     Dritte  Auflage.  brosch.  M.  — .50. 

Heft  2.  Die  Krankheiten  der  ersten  Lebensjahre  von  Dr.  H.  Goullon. 
Zweite  Auflage.  cart.  M.  1.20,  geb.  IL  1.50. 

Heft  3.  Kurze  Anleitung  zum  Gebrauche  homffopathischer  Arzneimittel  von  Dr. 
Th.  Brückner.     Zehnte  Auflage.  cart.  1£.  — .80. 

Heft  4.  Kleines  medicinisches  Taschenwörterbuch  oder  Erklärung  von  über 
2000  in  xnedicinischen  Werken  am  häufigsten  vorkommenden  Fremd- 
wörtern, mit  genauer  Angabe  der  Aussprache,     cart.  M.  1. — . 

Hausfreimd,  Kleiner  homöopathischer.  Ein  Eathgeber  für  Jedermann. 
Zugleich  Anweisung  zum  Gebrauch  der  homöopathischen  Volksapo- 
theke. Nach  den  besten  homöopathischen  Lehrbüchern  und  eigener 
Erfahrung  zusammengestellt  von  einem  Yolksfreunde.  Dritte  Auf- 
lage.    8.  brosch.  M.   — .  50. 

Heinigke,  Dr.  C,  Handbnch  der   homöopathischen  Arsneiwirkungs- 

lehre.     Nach  den  vorhandenen  Quellen  bearbeitet,     gr.  8.     1880. 

brosch.  M.  10.  50,  geb.  M.  12.  — . 
Die  Heini gk ersehe  Arzneimittellehre,  welche  sämmtliche  wirklich 
geprüfte  und  nicht  blos  ab  usu  in  morbis  empfohlene  Mittel  enthält,  ist  für 
homöopathische  Aerzte  und  gebildete  Nichtärzte  bestimmt  und  weicht  von 
dem  Hahnemann'schen  Schema  darin  ab,  dass  sie  die  Symptome  nicht  in 
topographisch -anatomischer  Anordnung  aufführt,  sondern  auf  Systeme  und 
Organe  bezieht.  Die  erstgedachto  Anordnung  hat  manchen  Ar^t,  der  sich 
vielleicht  <rcrn  mit  der  Homöopathie  vertraut  gemacht  hätte,  vom  Studium 
derselben  zurückgehalten,  denn  heute  werden  Diagnosen  gestellt  und  wissen- 
schaftlich begründet;  die  patholoj^^ische  Anatomie  und  Physiologie  hat  zum 
grossen  Theil  die  Ursachen  und  \  eränderungen  kennen  gelehrt,  welche  den 
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Krankheitssymptomen  zu  Ghrundo  liegen  und  welchen  Verlauf  sie  in  der 
Regel  nehmen,  und  so  fragt  sich  denn  heute  nicht  blos  jeder  an  das 
Krankenbett  tretende  Arzt,  sondern  auch  jeder  nach  Erkenntniss  des  Wahren 
strebende  Nichtarzt  —  und  ihrer  sind,  wie  wir  aus  dem  beispiellos  da- 
stehenden schnellen  Absätze  des  i^Lehrbuches  der  homöopathischen  Therapie'* 
ersehen,  nicht  wenige!  —  worauf  sind  die  Erscheinungen  an  dem  Kranken 
zu  beziehen,  den  du  vor  dir  hast?  welche  Veränderungen  gehen  in  dem 
Körper  des  Kranken  vor  und  welchen  wahrscheinlichen  ^rankheitsausgang 
bedingen  dieselben?  Während  aber  diese  Fragen  bei  den  allopathischen 
Aerzten  auf  die  Behandlung  mit  Arzneimitteln  kaum  einen  Einfluss  haben, 
sind  sie  für  den  Homöopathen  von  principieller  Wichtigkeit.  Denn  die 
homöopathische  Heilmethode  ist  ja  die  einzige  Arzneimitteltherapie,  die  solche 
Arzneistofi'e  in  Gebrauch  zieht,  welche  ähnliche  Wirkungen  am  Gesunden 
hervorrufen,  wie  diejenigen  es  sind,  welche  sich  bei  einem  Kranken  zeigen! 
Und  so  galt  es  denn,  den  Fortschritten  der  Wissenschaft  in  der  patholo- 
gischen Anatomie,  in  der  Diagnostik  u.  s.  w.  entsprechend,  eine  zeit- 
gemässe  Arzneimittellehre  zu  schaffen,  welche  nicht  blos  das  Riesen- 
werk Hahnemann's  auf  diesem  Gebiete,  sondern  alle  exacten  Forsch ungren 
über  Arzneimittel  bis  in  die  Neuzeit  hinein  benutzend,  die  symptomatischen 
Arzneimittelwirkungen  auf  Systeme  und  Organe  bezieht  and  der  exacten 
Krankheitsdiagnose  eine  ebenso  exacte  Arzneimittel diagnose  gegenüber  zu 
stellen  gestattet.  Dr.  Heinigke,  von  Freund  und  Feind  wegen  seiner 
früher  auf  dem  Gebiete  der  Arzneimittellehre  veröffentlichten  wissenschaft- 
lichen Studien  anerkannt,  erschien  der  Verlagshandlung  vorzugsweise  zur 
Lösung  dieser  schwierigen  Aufgabe  befähigt.  Obgleich  er  sein  Werk  ur- 
sprünglich nur  für  Aerzte  angelegt  hatte,  so  entschloss  er  sich  doch  noch  im 
letzten  Jahre  —  ermuthigt  durch  die  mit  dem  „Lehrbuch  der  homöopathi- 
schen Therapie'*  erzielten  Erfolge  —  zu  einer,  auch  für  das  gebildete,  der 
Homöopathie  zugeneigte  Publikum  passenden  Umarbeitung  desselben. 

Heinigke,  Dr.  C.»  Die  Principien  der  Homöopathie,  nebst  erläuternden 

pharmakologischen  Studien   für  Aerzte   und  Studirende    der  Medizin. 

geb.  M.  3.  — . 

—  Der  Keuohhntten  nnd  deiMon  HeUnng.    Ein  Wort  der  Belehrung 

für  Aeltern.     Zweite  Auflage.  brosch.  M.   — .50. 

Hendrichs,   Dr.  H.,   Die  Zahnschmerzen   nnd   deren   homöopathische 
Heilung.     8.  brosch.  M.  — .25. 

—  Die  homoiopathische  behandeling  van  alle  Sorten  van  Kiespign.  8. 

brosch.  M.  — .50. 


,    Dr.  C,   Amerikanische   Arzneiprttfungen.     Vorarbeiten    zur 
Arzneilehre  als  Natarwissenschaft.     gr.  8.     886  Seiten. 

brosch.  M.  11.  — ,  geb.  M.  12.  — . 
Dieses  Werk  bringt  die  Originalprüfungen  von  Apis,  Benzoes  acidnm, 
Kalmia,  Glonoin,  Gepa  u.  a    Mitteln. 

—  Antrittsrede  des  Doctor  X«  Tpsilon  bei  der  TJehemahme  der  Pro- 
fessur der  Homöopathie  auf  der  Universität  zu  Strassburg  im 
Jahre  ****.     gr.  8.  brosch.  M.    — .  25. 

Hirsch,  Dr.  Joh.  J.,    Die  TJnterleibsbrUche  und  die  neuen  patentirten 

Bruchbandagen  ohne  Hüftfeder  und  ohne  Pelotenpolster.    Mit  8  Ab- 
bildungen.    8.  brosch.  M.   1.  50,  geb.  M.  2.  — . 

—  Die  naturgemftsse  Behandlung  der  Etlckgratsverkrlimmungen,  oder: 
Wie  wird  man  schief?  Wie  wird  man  gerade?  Eine  Belehrungs- 
schrift  für  Eltern   zur  Verhütung   der  Missgrifife    in   der  physischen 
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Erziehung  der  Jagend.  Mit  zwei  Steindracktafeln  zur  Veranschau- 
lichung der  einfachen  mechanischen  Erinnerungsmittel  behufs  der 
sicheren  Beseitigung  vorhandener  Haltungsfehler  und  des  begrinnenden 
Schief  Wuchses.    Zweite  Auflage.    8.    brosch.  H.  1.  50,  geb.  M.  2.  — . 

Hirsohel,  Dr.  B.,  Die  HomOopathie  und  ihre  Bekenner.  Zweite,  ver- 
mehrte Auflage.     8.  broseh.  H.  — .  60. 

—  Arohiv  fttr  reine  und  angewandte  Arzneiwirkongilehre.    1.  Band: 

Das  Jahr  1853.     2.  Band:  Das  Jahr  1854.     8. 

brosch.  M.  8.  — ,  geb.  M.  9.  — . 

Hoppe,   Pro!  Dr.  J.,   Auch  die  Allopaihen  sollen  selbit  diipeniiren. 

gr.  8.  brosch.  M.  — .  50. 

—  Die  Conitrnotion  einei  Oanxen  au  einem  gegebenen  Theile  des- 
selben. Eine  Abhandlung  aus  dem  Gebiete  der  medicinischen  Logik. 
gr.  8.  brosch.  M.  — .  50. 

—  Ist  es  erlaubt,  dass  Hioht-Aente  Kranke  heilen!  Eine  medici- 
nisch- Volks wirthschaftliche  Untersuchung,     gr.  8, 

brosch,  H.  2.  — ,  geb.  H.  2.  50. 

Kleinert,  Dr.  0.  0.»  ftuellen- Nachweis  der  physiologischen  Aimei- 

prüfungen.     kl.  8.  brosch.  M.   1.  — . 

—  Homöopathische  ArsneimitteUehre  aller  in  den  Jahren  1860—62 

geprüften    Mittel.     Ergänzung    der    Possart'schen    Arzneimittellehre. 

brosch.  M.  4.  50. 

Kunz,   J.  A  0.,   Allgemeines  homöopathisches  Thieranneibuch  fOr 

Thierärzte,  Landwirthe  und  Viehbesitzer,  oder:  leicht  fasslicher 
Unterricht  y  um  die  innerlichen  und  äusserlichen  Krankheiten  der 
Hausthiere  zu  erkennen ,  zu  verhüten  und  zu  heilen;  nebst  einer 
Geburtshülfe.  Nach  dreissigjähriger  Erfahrung  bearbeitet.  Zweite, 
vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  8.    herabgesetzter  Preis  M.  2.  — . 

Laurie,  Dr.   J.,    Homöopathischer  Tllhrer   zum   Familiengebraache, 

enthaltend  eine  einfache  Anweisung,  mittelst  12  der  wichtigsten 
Arzneien  die  gewöhnlichen  Krankheiten  der  Männer,  Frauen  und 
Kinder  zu  heilen.  Mit  einer  ausführlichen  Beschreibung  der  Arznei- 
mittel und  Anführung  der  Oaben,  die  in  jedem  vorkommenden  Falle 
nothwendig  sind.  Nach  der  achten  englischen  Auflage  mit  vielen 
Zusätzen  in  das  Deutsche  übertragen  von  Dr.  Alban  Reid. 

geb.  M.  1.  — . 

Lehrbuch  der  homöopathischen  Therapie.  Nach  dem  gegenwärtigen 
Standpunkte  der  Medicin,  unter  Benutzung  der  neueren  homöopathi- 
schen Literatur  des  In-  und  Auslandes,  nebst  einem  Abriss  der 
Anatomie  und  Physiologie  des  Menschen  und  einer  Anleitung  zur 
klinischen  Krankenuntersuchung  und  Diagnostik,  sowie  zur  Kranken- 
pflege und  Diätetik,  bearbeitet  für  angehende  Aerzte  und  gebildete 
Nichtärzte.  Dritte,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Mit  195 
anatomischen  und  pathologischen  Abbildungen,    gr.  8.     2  Bde.  cplt. 

brosch.  M.  16. — ,  geb.  M.  18. — . 
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Das  „Lebrbach  der  homöopathischen  Therapie"  war  in  seiner  ersten, 
3000  Exemplare  betragenden  Auflage  innerhalb  eines  Jahres  vergriffen. 
Seine  Brauchbarkeit  wurde  nicht  blos  von  vielen  homöopathischen  Aerzten, 
sondern  auch  von  allopathischen  Aerzten,  die  durch  dasselbe  für  die  Homöo- 
pathie gewonnen  wurden,  anerkannt,  und  gebildete  Nichtärzte,  wie  z.  B. 
Geistliche,  Missionare,  Lehrer  etc.  bezeichneten  dasselbe  als  den  unentbehr- 
lichsten und  sichersten  Führer  für  Jene,  denen  kein  Arzt  zur  Hand  sei. 

Lobe,  Dr.  W.,  Unsere  Hauirtlliere.  Handbuch  der  rationellen  Zucht, 
Ernährung  und  Pflege.  Mit  131  in  den  Text  gedruckten  Original- 
Holzschnitten,  brosch.  M.  6.  — ,  geb.  M.  7.  — . 

Massy,  Dr.   T.,  Praktische  ErfeJinmgen   über   die  Anwendung  der 

neuen  amerikanischen  Mittel.  Aus  dem  Englischen  übersetzt  und 
mit  Zusätzen  versehen  von  Br.  Alban  Beid.     8.  brosch.  M  . — .  60. 

Kayländer,  Dr.  Ad.,  Skizze  chirnrgisoher  Erfeihningen  während  der 
letzteren  Jahre,     gr.  8.  brosch.  M.  1.  50,  geb.  M.  2.  — . 

KerokenSy  H.,  De  homoiopathische  Hnisdokter.  Bevattende  de  noo- 
digste  anvijzingen  om  de  meest  voorkomende  Ziekten  te  kennen  en 
Yolgens  de  beg^inselen  van  Dr.  Hahnemann  te  behandelen.  Oevolgd 
van  een  leiddraad  voor  de  homoiopathische  behandeling  van  ziekte 
huisdieren.     Tweede^uitgave.  brosch.  M.  4.  20,  geb.  M.  5.  — . 

Kfiller,  Dr.  Clotar,  Die  Homöopathie  in  Amerika  nnd  der  Welt- 

Congress  in  Philadelphia,     gr.  8.  brosch.  M.   — .  80. 

—  Charakteristik  von  dreissig  der  wichtigsten  homöopathischen 
Heilmittel,  Behufs  ihrer  Anwendung  in  den  gewöhnlichsten  Erkran- 
kungsfallen.    Zweite  Auflage.     8.  geb.  M.   1.  50. 

"Wohl  der  praktischste  und  beste  "Wegweiser  für  homöopathische  An- 
fänger, den  sogar  Aerzte,  wie  Medicinalrath  Dr.  Sick,  empfohlen  haben. 

—  El  indicador  Caraeteristico  de  los  treinta  medicamentos  homeo- 

p&ticos  mas  importantes  j  su  apUcacion  &  los  enfermedades  mas 
comnnes.  Tradacida  directamente  del  aleman  por  D.  Jos6  de  Mi- 
quel^rena  y  precedido  de  un  prölogo  por  el  Dr.  D.  Salvio  Almato.  8. 

brosch.  M.  1.  — ,  geb.  M.   1.  50. 

Oehme,  Dr.  F.  0.,  Edwin  M.  Hale's  nene  amerikanische  Heilmittel, 
gr.  8.  brosch.  M.  6.  — ,  geb.  M.  7.  — . 

Die  neueren  amerikanischen  Heilmittel  haben  auch  in  Deutschland  an 
Beliebtheit  gewonnen,  nachdem  Dr.  Brückner  die  meisten  derselben  in 
einem  Auszuge  aus  dem  Haie 'sehen  Werke,  welchen  wir  bereits  oben  an- 
führten, dem  deutschen  Publikum  zugänglich  machte.  Die  "Verlagshandlung 
entschloss  sich  deshalb,  das  vorgenannte  "Werk  ziemlich  vollständig  über- 
setzen und  bearbeiten  zu  lassen,  um  auf  diese  "Weise  verlässlichere  Anhalte- 
punk te  für  die  "Wahl  dieser  Mittel  in  der  Praxis  zu  schaffen. 

Pharmacopoea  homoeopathica  polyglotta.  Bearbeitet  und  herausge- 
geben von  Dr.  Willmar  Schwabe,  Besitzer  der  homöopathischen 
Centralapotheke  in  Leipzig.  —  Bendered  into  English  by  Lemuel 
Steffens,  M.  D.,  Philadelphia.  —  Bedig^e  pour  la  France  par  le 
Docteur  Alphonse  Noack,  Lyon.  —  Bedatta  in  Italiano  dall 
Dottore    Tommaso    Cigliano,    Napoli.   —   Traducida    al   Espanol 
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por  el  Dr.  Paz  Alvarez,  Madrid.  —  gr.  8.  Zweite,  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Compl.  Augabe  brosch.  M.  8.  — ,  geb. 
M.  9.  50.  Einzel- Ausgaben  (deutsch,  englisch,  französisch,  italienisch 
oder  spanisch)  brosch.  M.  7.  — ,  geb.  M.  8.  50. 

Da«  vorgenannte  Werk  ist  durch   den  Gentralverein  homÖopstliigcber 

Aerste  Deutschlands   und  den  Verein  homöopathischer  Aerzte  Ungarns  als 

homöopathische  Normal- Pharmakopoe  autorisirt. 

FachwiMensohaftliche  Gutachten  über  die  von  den  DDr.  Willmar 
Schwabe  in  Leipzig,  Süss-Hahnemann  in  London  und  A.  Noack  in 
Lyon  herausgegebene  und  vom  Gentralverein  homöopathischer  Aerzte 
Deutschlands  laut  Generalversammlungsbeschluss  d.  d.  Stuttgart 
.  9.  August  1872  den  hohen  Regierungen  zur  gesetzlichen  Einführung 
empfohlene  Pharmacopoea  homoeopathica  polyglotta.     4.  gratis. 

Possait,  Dr.  A.,  HomSopathische  Arzneimittellehre  aller  in  den  Jahren 

1850 — 1857  geprüften  Mittel.  brosch.  M.  4.  50. 

—  Homöopathische  Ärsneimittellehre  aller  in  den  Jahren  1866  und 

1859  geprüften  Mittel.     Nebst  Nachträgen  aus  früheren  Jahren. 

brosch.  M«  4.  50. 

Herabgesetzter   Preis   für   die   vorgenannten  beiden   Werke   und    die 

Kleinert'sche  Arzneimittellehre.  brosch.  M.  6.—,  geb.  M.  7. — . 

Principales  enfermedades  infeccion  dehidas  y  circiinBoritas  en  gene- 

ral  ä  tierras  calientes  (Fiebres  intermitentes,  vomita  negro,  viruelas, 
cölera,  disenteria)  su  curacion  y  preservacion  por  ßemedios  homeo- 
p&ticos,  con  un  apendice  curacion  del  crup  y  del  Dolor  de  Muelas, 
como  tampien  instruccion  para  el  uso  de  algunas  tinturas  de  aplica- 
cion  exterior.     8.  brosch.  M.  — .  80. 

Eückert,   Dr.  S.  F.,   Klinische  Erfahningen    in    der  Homöopathie. 

Eine  vollständige  Sammlung  aller  in  der  deutschen  und  ins  Deutsche 
übertragenen  homöopathischen  Literatur  niedergelegten  Heilungen  und 
praktischen  Bemerkungen  vom  Jahre  1822 — 1872  sowie  der  in  der 
amerikanischen  homöopathischen  Literatur  vom  Jahre  1859 — 1872. 
gr.  8.  1. — 4.  Band  herausgegeben  von  Dr.  Bück  er  t  Complet 
geb.  M.  48.  — .  5.  Band  (Supplementband)  herausgegeben  von  Dr. 
Oehme.  geb.  M.  15. — . 

Schäfer,  J.  C.,  Homöopathische  Thierheilkonst  Ein  ganz  eigenthüm- 
lich  eingerichtetes  und  dadurch  sehr  leicht  faasliches  und  schnell 
Bath  gebendes  Hülfsbuch  für  jeden  Viebesitzer,  zunächst  aber  für 
den  bei  vorkommenden  Yiehkrankheiten  meist  ohne  Bath  und  Hülfe 
dastehenden  Landmann,  wonach  er  seine  erkrankten  Pferde,  Binder, 
Schafe,  Schweine  und  Hunde  auf  die  einfachste,  schnellste  und  wohl- 
feilste Art  auf  homöopathischem  Wege  selbst  heilen  und  worin  er 
vieles  Wissenswerthe  in  Bezug  auf  diese  Thiere  erfahren  kann. 
Zwölfte  Auflage.     Mit  einer  Abbildung,     gr.  8. 

brosch.  M.  2.  25,  geb.  M.  2.  75. 

Schröter,  Fr.,  Ber  homöopathische  Federviehant,  oder:  Leicht  ver- 
ständliche  Anweisung,   wie  jeder  Landwirth   und  Züchter  sein   er- 
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kranktes  Federvieh,  als:  Tauben,  Kühner,  Truthühner,  Gänse  und 
Enten  auf  die  einfachste,  schnellste,  sicherste  und  wohlfeilste  Art  auf 
homöopathischem  Wege  selbst  heilen  kann  und  aus  welcher  sonst 
noch  vieles  Wissenswerthe  in  Bezug  auf  die  Naturgeschichte,  Zucht 
und  Pflege  dieser  Thiere  zu  erfahren  ist.     8.        brosch.  M.  — .  75. 

Schwabe,  Br.  Willmar,  niustrirter  Haiuihierarzt  Die  innerlichen 
und  äusserlichen  Krankheiten  der  Pferde,  Binder,  Schafe,  Ziegen, 
Schweine,  Hunde,  Katzen  und  des  Federviehes,  die  Verhütung  und 
Behandlung  derselben  nach  den  Grundsätzen  der  homöopathischen 
Heilmethode,  bearbeitet  von  anerkannt  tüchtigen  homöopathischen 
Thierärzten  im  Verein  mit  erfahrenen  Landwirthen.  gr.  8.  Fünfte, 
vermehrte  und  verbesserte  Auflage.     Mit  50  Abbildungen. 

brosch.  M.   3.  — ,  geb.  M.  3.  75. 

—  Pharmacop.  h.  polyglotta,  siehe  Pharmaoopoea. 

—  HomSopatliiBohes  Yademecum.  Eine  Belehrung  über  die  homöopa- 
thische Heilmethode,  über  die  homöopathische  Diät  und  über  manches 
Andere,  was  für  Kranke  zu  wissen  wünschenswerth  ist.  Mit  Bei- 
trägen von  verschiedenen  Autoren.     8.     Zweite  Auflage. 

brosch.  M.   1.  — . 

—  Bie  Stellimg  der  Homöopathie  im  deutschen  Eeiche.  Denkschrift 
Sr.  Durchlaucht  dem  deutschen  Reichskanzler  Fürsten  von  Bismarck 
gewidmet.     4.  brosch.  M.   1. 50. 

—  Bie  Cholera,  ihre  schnelle  und  sichere  HeUung  durch  die  Homöo- 
pathie. Kach  den  neuesten  und  besten  Erfahrungen  zusammen- 
gestellt.    Sechste,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.     8. 

brosch.  M.  — ,50. 

—  dura  pronta  e  sionra  del  Cholera  coli'  Omeopatia.     16. 

brosch.  M.   — .50. 

—  Le  Cholera  guörison  prompte  et  sAre  par  Thomoeopaihie.     8. 

brosch.  M.  — .  50. 

Borge,  Br.  0.  W.,  Ber  Phosphor,  ein  grosses  Heilmittel  Physiologisch 
geprüft  und  therapeutisch,  nach  dem  Grundsatze  SimiUa  aimüHma 
curantur  verwerthet,  unter.  Benutzung  der  gesammten  medicinischen 
Literatur.     Gekrönte  Preisschrift.     gr.  8. 

brosch.  M.  4.  50,  geb.  M.  5.  26. 

m 

Tasolienwörterbnoli,  Kleines  medicinisohes,  siehe  Hausbibliothek. 

YogeVs,  Br.  0.,  Homöopathischer  Hausarzt.  Ein  leichtfasslicher  und 
praktischer  Bathgeber  für  Alle,  welche  die  am  häufigsten  vorkom- 
menden Krankheiten  sicher,  schnell  und  auf  angenehme  Weise  selbst 
heilen  wollen.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  bearbeitet  von 
Dr.  H.  Billig.     Achtzehnte  Auflage.     8. 

brosch.  M.  3.  75,  geb.  M.  4.  50. 
Ein  sehr  praktisch  geschriebenes  Handbuch,  welches  sich  in  nichtärzt- 
lichen Kreisen  mehr  als  jedes  andere  ähnliche  eingebürgert  hat. 
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Vogel,  Dr.  0.,  Mutterpfliohten  und  Kutterfrenden.  Ein  homöopathischer 
Hathgeber  für  Schwangere,  Niederkommende  und  Wöchnerinnen,  nebst 
Behandlung  und  Erziehung  der  Kinder  in  den  ersten  Lebensjahren. 
Dritte  Ausgabe.     8.  geb.  M.  3.  — . 

Zahnsohm erzen,  Die  Heilung  der,   durch  homöopathische  Arzneien, 

als   Prüfstein    der  Wahrheit    der    Homöopathie.     Zur   Nachprüfung 
Jedermann  empfohlen.     8.     Dritte,  verbesserte  Auflage. 

brosch.  M.  — .  50. 


Homöopathische  Zeitschriften. 

Populäre  Zeitschrift  für  Homöopathie.  Herausgegeben  von  Dr.  Will- 
mar  Schwabe.  Jährlich  24  Nummern  4^  ä  1 — 2  Druckbogen. 
Dreizehnter  Jahrgang  1882.  Preis  beim  Bezug  durch  die  Post 
und  den  Buchhandel  jährlich  M.  2.  60;  beim  directen  Bezug  vom 
Herausgeber  mit  Erankozusendung  M.  3.  — .  (Der  5. — 10.  Jahr- 
gang dieser  Zeitschrift,  die  Jahre  1874 — 1879  umfassend,  ist  zum 
Preise  von  M.  10.  —  complet  zu  beziehen,  einzelne  Jahrgänge 
ä  Mark  2:60.  Die  ersten  vier  Jahrgänge  (1870—1873)  sind  ver- 
griffen.) —  (Alphabetisches  Inhaltsverzeichniss  zu  den  ersten  sieben 
Jahrgängen  zum  Preise  von  75  Pf.) 

Die  „Populäre  Zeitschrift  für  Homöopathie^^  ist  zur  Zeit  das  gelesenste 
und  verbreitetste  Blatt  auf  dem  Gebiete  der  Homöopathie  und  volksthüm- 
liehen  Gesundheitspflege,  denn  sie  zählte  am  Schlüsse  des  Jahres  1881 
5000  Abonnenten.  Diese  ausserordentliche  Verbreitung  dankt  sie  nicht  nur 
ihrem  billigen  Preise,  sondern  noch  mehr  ihrem  reichen  Inhalt.  Von  sach- 
kundiger Hand  verfasste  und  durchaus  gemeinverständlich  geschriebene 
Artikel  aus  sämmtlichen,  in  das  Gebiet  der  Heilkunde  schlagenden  Disci- 
plinei,  —  welche,  wo  es  angeht,  noch  durch  in  den  Text  gefügte  Holz- 
schnitte näher  erläutert  werden  —  machen  diese  Zeitschrift  zu  einem  un- 
entbehrlichen Ergänznngsmittel  zu  jedem  Hand-  und  Lehrbuche  der  homöo- 
pathischen Heilmethode,  weshalb  sie  kein  Anhänger  derselben  mitzulesen 
unterlassen  sollte,  umsoweniger,  weil  sie  allen  Fortschritten  in  der  Heilkonst 
gebührende  Rechnung  trägt  und  den  Leser  stets  mit  dem  Neuesten  bekannt 
macht.  Dieselbe  berichtet  ausserdem  regelmässig  über  das  homöopathische 
Vereins  wesen  und  ist  Ororan  des  Landes  Vereins  für  Homöopathie  im  König- 
reich Sachsen,  der  homöopathischen  Vereine  zu  Berlin,  Stettin,  Bromberg  etc. 
NB«  Inserate,  deren  Ablehnung  wir  uns  jedoch  vorbehalteu,  wenn  wir 
dieselben  für  ungeeignet  halten,  finden  durch  die  „Populäre  Zeitschrift  für 
Homöopathie*^  die  weiteste  Verbreitung.  Die  Insertionsgebühren ,  welche 
voraus  zu   entrichten   sind,  betragen  für  die  gespaltene  Corpuszeile  50  Pf. 

Homöopathische  Kundschau.  Monatsschrift  für  praktische  Heilkunde 
und  homöopathische  Journalistik  des  Auslandes.  Herausgegeben  von 
Dr.  H.  Goullon  jun.  4.  Jährlich  12  Nummern.  Fünfter  Jahr- 
gang 1882.  Preis  beim  Bezug  durch  die  Post  und  den  Buchhandel, 
sowie  direct  vom  Verleger  (Dr.  W.  Schwabe)  M.  4.  Frühere  Jahr- 
gänge,  soweit  der  sehr  massige  Vorrath  reicht,  ä  M.  3. 


